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Tefegraphifine Depeffjen. 


Weliefert bon ber "Associated Press”, 


JInland. 
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„Streik vorüber!“ 


So verſichert der Präſident der 
„Weſtern Union“. — Depeſchen⸗ 
dienſt beinahe unormal. —Streilker 
ſollen ſich um Wiederauſtellung 
vergeblich beworben haben. 


New Yort, Aug In den 
Hauptbüros der beiden Telegraphenge- 
jelfchaften wurde heute erklärt, daß 
jede St:inde fie der volltommenen Wie- 
berherftellung normaler Dienitver- 
hältniffe näher liege. Schon jeht wer- 
den Gefchäfte nach allen Theilen des 
Landes ohne Schwierigkeit beforgt. 

„Der Streit ift vorüber,“ erklärte 
Robert ©. Clowry, der Präfident und 
Dberbetriebsleiter der „Weſtern 
Union”; „wir haben Bewerbungen 
von den Streifern, aber wir meifen fie 
zurüd, denn wir haben berzeit feinen 
Plat für fie.” Er fügte hinzu, daß gar 
feine Schwierigkeiten über die Frage 
der Eifenbahndrähte beftänden, und 
auch feine erwartet würden. 

Der Berichtedienft der Affoziirten 
Preſſe beſſert ſich beſtändig weiter. 

New York, 15. Aug. Die Lofalbe- 
amten bes Selegraphiftennerbandes 
äußern noch immer Vertrauen bezüg- 
Yich des Ergebnifjes des Streits, und 
fie beftreiten die Behauptung der Zele- 
graphen-Gefellfchaften, daß die Ge- 
Tchäfte in befriedigenver Weile bemäl- 
tigt mwürben. Gie fagen außerdem, 
dat fie beftändig noch mehr Zumadhs 
erhielten, und fie ftellen in Ubrebe, daß 
irgendwelche Mitglieder bes 
Verbandes um Wiederanſtellung bei 
ber „Weſtern Union“ oder bei der „Po— 
ſtal Co.“ nachgeſucht hätten. 

New York, 15. Aug. Der Staats⸗ 
Generalanwalt Jackſon traf heute 
Nachmittag mit einem Ausſchuß des 
Telegraphiſten-Verbands zuſammen; 
dieſer brachte die Behauptung vor, daß 
die beiden Telegraphen-Geſellſchaften 
ihre Freibriefe vom Staat New York 
verwirkt hätten, weil ſie die geforderte 
Dienſtleiſtung nicht aufrecht erhalten 
hätten. Hr. Jackſon behielt ſich da 
Urtheil darüber noch vor. 


Neuer Robben⸗Raubanſchlag! 

Seattle, Wafh., 15. Aug. Es wird 
gemeldet, daß ein neuer und umfaſ—⸗ 
ſender Plan japaniſcher Robbenwilde— 
rer entdeckt worden ſei, über die Pri— 
bylow⸗Inſeln herzufallen u. nicht nur 
lebendige Robben zu holen, ſondern 
auch die Salzhäuſer auszurauben! 
Die Bundesregierung wird das Kreu— 
zerboot „Buffalo“ abſenden; denn die 
vorhandenen Wachen ſind zu 
ſchwach! 
Ferien für Baumwollfabrikleute. 


New NYork, 15. Aug. Die „Clark⸗ 
Ont. Thread Co.“, welche in ihren Fa— 
briken zu beiden Seiten des Paſſaic— 
fluſſes, drüben in New Jerſey, meh— 
rere Tauſend Leute beſchäftigt, hat 
angekündigt, daß ihre Fabrik in New— 
ark vom 24. Auguſt bis zum 3. Sept. 
geſchloſſen bleiben wird, und diejenige 
in Kearny vom 24. Aug. bis zum 10. 
Sept. Die einzelnen Geſuche von An— 
geſtellten um Gewährung von Ferien 
waren nämlich ſo zahlreich geworden, 
daß die Geſellſchaft ohnehin die Fa— 
briken faſt entleert haben würde, wenn 
ſie alle bewilligt hätte; daher ent— 
ſchloß ſie ſich zu einer allgemeinen und 
gleichzeitigen Arbeitsruhe. 


Es ſchlägt ein. 


St. Joſeph, Mo. 15. Aug. Ein 
Lagerraum der „National Brens 
Co.“ in South St. Yofeph wurde vom 
“ Blih getroffen und durch die nadfol- 
4 gende yeuerährunft theilmeife zeritort. 
Verluft ungefähr $60,000; dur) Ber: 
ficherung gebedt. 

&t. Zofeph, Mo., 15. Aug. Wäh- 
rend eines heftigen Gewitterſturms 
wurde im Brigabe - Hauptquartier der 
Miffourier Nationalgarbe, imo er Vor- 
bereitung für die Repue durch Coup. 
Folk traf, Majorfergeant Miller von 
St. Louis vom Blif getroffen und aus 
genblidlich getöbtet. Die Gemeinen 
Uri und Thomas trugen eine jchive- 
ze Erfehütterung babon. 


Bantdieb eingefangen. 


Oldtomn, Me., 15. Aug. m Bes 
fit einer neuen Hanbtafche, welche neue 
Geld - Zertififate und andere Gelb» 
fcheine im Gefammtbetrag von $4700 
enthielt, wurde ver erjt L6jährige Win- 
field Marfon, vormals Clerk ber 
„Ehicopee National Bank“ in Spring» 
field, Maif., unter der Anklage verhaf- 
tet, Diejer Bant 85000 geftohlen zu ha= 
ben. Er war mit dem Dampfer 
„Sambden“ nad Bangor gelommen und 
hatte ji dann flußaufmärtö nad) ei- 
ner privaten „Sommerfrifche“ fahren 
laffen. 

Daß dritte Opfer, 

Morristoron, N, 3, 15. Aug. 
Ralph Hazelton von Yair Hills, eines 
ber Opfer be3 geftrigen Kraftfahrer 
unglüd3 bei Vernarbsoille, ift. heute 

eitorben. Dies ift ber dritte Todes⸗ 
al unter den Verunglüdten. Das 
Automobil mar gegen einen Zelegra- 
phenpfoften gerannt und in Zrümmer 
‚gegangen. ; 
= 


Denttafel enthüllt. 


Gloucefter, Maff., 15. Aug. Unter 

ı großen Feierlichkeiten wurde hier eine 

große bronzene Denttafel enthüllt, zum 

| Gedächtniß der erften Nieverlaffung 

| der Maffachufettsbai-Kolonie. Die Ge- 

| benktafel fteht auf einem großen Fels- 

| borfprung im Stage Fort Park. Viele 

| Taufende nahmen an der Freier theil. 

Bunbdesfenator Lodge war der Haupt- 
| redner. 


Ausiand. 


100 Todle u. Berlehte? 


 Dyiamits Fabrit in Medlenburg 
erplodirt! — Theil des Stüdt- 
chens Dömitz zerſtört. 


Berlin, 15. Aug. Die große Dyna⸗ 
mitfabrik zu Dömitz in Mecklenburg— 
Schwerin, am Einfluß der Neuen Elde 
in die Elbe, iſt heute in die Luft geflo— 
gen. Es heißt, daß mindeſtens 100 
Perſonen dabei getödtet oder verletzt 
worden ſeien! 

Ein Theil des Städtchens (das etwa 
2800 Einwohner zählt und früher eine 
Feſtung war) iſt zerſtört, und alle Be— 
wohner haben Befehl erhalten, die 
Stadt zu verlaſſen, da man noch wei— 
tere Exploſionen befürchtet. 

Viele Arbeiter waren in der Dyna— 
mitfabrik beſchäftigt, als ſich die Ka— 
taſtrophe ereignete, und mehrere wur— 
den geradezu in Atome zerriſſen! Ar—⸗ 
beiter in anderen Theilen der geräumi— 
gen Fabrik wurden durch den Einſturz 
der Mauern und der Decke verletzt. 
Man fürchtet, daß viele der Verletzten 
nicht mit dem Leben davonkommen. 

(Dömitz liegt an zwei Bahnlinien 
und iſt der Sitz eines Amtsgerichts. 
Es wurde auch im dreißigjährigen 
Krieg durch den Sieg des ſchwediſchen 
Generals Banner über die Sachſen, 
am 1. November 1635, berühmt. Ziem— 
liche Bedeutung hat es als Hafenplatz. 
Die noch vorhandene Zitadelle mit al— 
tem Schloß dient zur Aufnahme von 
Militärſträflingen.) 

Berlin, 15. Aug. Spätere Meldun— 
gen über die Exploſion der Dynamit— 
fabrik zu Dömitz laſſen das Unheil 
nicht ganz ſo groß erſcheinen. Sie be— 
ſagen, daß nur ein Mann als getödtet 
bekannt ſei, aber wahrſcheinlich noch 8 
Andere, die vermißt werden; ferner, 
daß 20 Perſonen lebensgefährlich, und 
60 leicht verletzt ſeien. 


Das unruhige Rußland. 
Blut⸗ und Verbannungs⸗Statiſtik vom Juli. 
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Chicago, Donnerſtag, den 15. Auguſt 1907. -5 Uhr⸗Ausgabe. 
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Als Friedeuszeichen 


Sehen aub die Sranzofen die Sufammen- 
funft von MWilhelmshöhe an. 


Paris, 15. Aug. Die öffentliche 
Meinung in Frankreich gibt ficd allge- 
mein dahin fund, daß die Begegnung 
zwijchen König Edward und Kaifer 
Wilhelm in Wilhelmshöhe eine weitere 
Phaje im Nachlaffen der europäijchen 
Spannung bedeute. Ebenfo mie be- 
züglih der Smwineminder Zufammen- 
funft und bezüglich der beborftehenden 
bon König Edward und Kaifer Franz 
ssojeph zu Sichl, erbliden die hiefigen 
Zeitungen die Bedeutung ber Begeg- 
nung von Wilhelmshöhe hauptfächlich 
darin, daß fie die „Empfindlichkeit“ 
Deutfchlands megen der Abmadungen 
Großbritanniens mit verfchiedenen 
anderen Mächten beruhige und fomit 


| Charlie und Mlarg—2. Er geht auf's Piknik, 


St. Petersburg, 135. Aug. Es wird 


amtlich mitgetheilt, daß während des 
verfloſſenen Monats nicht weniger als 
54 ruſſiſche Offiziere und 95 Gemeine 
bei der Aufrechterhaltung der Ord— 
nung getödtet, und 47 Offiziere und 
52 Gemeine verwundet wurden. 

Ferner wird berichtet, daß 274 Per— 
ſonen während des Juli wegen politi— 
ſcher Vergehen verbannt worden ſind. 

Zu einem letzten Schlag 
Scheinen die Uabylen in Caſablanca aus—⸗ 
zuholen! 

Tanger, Marokko, 15. Aug. Neuer⸗ 
liche Meldungen aus der Stadt Caſa— 
blanca laſſen erkennen, daß die Ka— 
bylen (die marokkaniſch-arabiſchen Fa— 
natiker) neue Verſtärkungen ſammeln, 
gerade als ob ſie ſich zu einem letzten 
verzweifelten Verſuch anſchickten, Ge— 
neral Drudes' Lager außerhalb der 
Stadt zu nehmen. 

Kaiſerinwittwe regierungsmüde? 

London, 15. Aug. Depeſchen aus 
Schanghai enthalten die intereſſante 
Kunde, daß Tzi-Hſu, die 72jährige 
Kaiſerinwittwe von China, ihren Ent— 
ſchluß ausgeſprochen habe, nächſtes 
chineſiſches Neujahr als Leiterin der 
Staatsgeſchäfte abzudanken, und die— 
ſelben wirklich dem Kaiſer ſelbſt zu 
übergeben wünſche. Bereits ſoll ein 
geheimer Erlaß ausgegangen ſein, wel⸗ 
cher eine Sitzung des Großen Rathes 
einberuft, um Vorkehrungen für dieſe 
Aenderung zu treffen. 

Die Kaiſerinwittwe hat eine ſehr 
bemerkenswerthe Laufbahn gehabt, 
welche in gewiſſer Hinſicht derjenigen 
der Kaiſerin Katharina von Rußland 
nicht ganz unähnlich iſt. Sie war die 
Tochter eines Mandſchu, aber alsKind 
von demſelben verkauft worden, da er 
in geldliche Schwierigkeiten gerathen 
war. Schon in früher Jugend wurde 
ſie eines der Nebenweiber des chineſi— 
ſchen Kaiſers Hien-Fung. Sie ge— 
wann deſſen Bewunderung und Nei— 
gung in hohem Grade und gebar ihm 
einen Sohn. Dieſen Sohn ſetzte ſie 
auf denKaiſerthron; aber er ſtarb bald, 
und zwar, wie man glaubt, an Gift. 
Da kein unmittelbarer Thronerbe vor— 
handen war, ſo wurde der kleine Sohn 
des Prinzen Tſchung zum Kaiſer ge⸗ 
macht, unter dem Namen Kwangſu; 
die Kaiſerinwittwe behielt die Regent⸗ 
ſchaft. 1889 übernahm der Kaiſer 
dem Namen nach die volle Kontrolle 
über die Regierung, — aber neun 
Jahre ſpäter, als er einige Reformde— 
krete erließ, ſchritt die Kaiſerinwittwe 
wieder ein, und ſeitdem bis jetzt hat 
ſie den Kaiſer energiſch im Hinter— 
grund gehalten. 

Die Saite ſprang. 

Berlin, 15. Aug. Der berühmte 
Geigenvirtuofe Joſeph Joachim, Di- 
reftor der Königl. Mufitatademie da- 
hier und wmufilalifcher Direktor der 
Königl. Akademie der Künfte, ift heute 
geftorben. Er Hatte längere Zeit an 
Atbemnoth gelitten, und in den Iehten 
paar Tagen war er bewußtlos,  _ 
„Ex ereigite ein Alter von 76 Jahren, 


U m h/ —* 


den europäiſchen Frieden ſtärke. Fer— 


ner vergleichen die Blätter das vorjäh—⸗ 


rige bloße Handſchütteln des Kaiſers 
Wilhelm und des Königs Edward zu 
Kronberg mit der geſtrigen herzlichen 
Begegnung und ſagen, die letztere habe 
den Charakter einer echten Ausſöh— 
nung gehabt. Die franzöſiſchen In— 
tereſſen aber könnten von denſelben 
nicht beeinträchtigt, ja ſie würden, im 
Hinblick auf Marokko, vielleicht ſogar 
dadurch gefördert werden. 

Der ruſſiſch-japaniſche Vertrag. 


St. Petersburg, 16. Aug. Der 
Wortlaut des ruſſiſch-japaniſchen Ver— 
trages, welcher die Unabhängigkeit und 
den Gebietsvollſtand des chineſiſchen 
Reiches anerkennt und Rußland, ſowie 
wie Japan zur Aufrechterhaltung des 
jetzigen Standes der Dinge in China 
verpflichtet, wurde heute bekannt gege— 
ben und von allen Seiten günſtig auf— 
genommen. 

Konſervative und liberale Zeitungen 
erklären mit ſeltener Einmüthigkeit, 
daß dieſer Vertrag die Beziehungen 
zwiſchen beiden Mächten auf eine ge— 
ſunde Grundlage ſtelle und ununter— 
brochenen Frieden für einen langen 
Zeitraum gewährleiſte. 

Zotio, 15. Aug. Man glaubt hier, 
daß ber japanifch-ruffifcheBertrag au) 
eine Klaufel enthalte, welche nicht ver- 
öffentlicht worden tft und fpeziell die 
Einflußiphäre beider Länder genau 
feſtſetzt. Dieſer Klauſel zufolge 
kommt, wie es heißt, der Sungarifluß 
in die japaniſche Einflußſphäre, wäh— 
rend der Vertrag von Aigun den Ruſ— 
ſen die ausſchließliche Schiffahrt auf 
demſelben verliehen hatte. 
Perfiihstürfiihe Lage beffert ſich. 


Konftantinopel, 15. Aug. Nachrich- 
ten zufolge, welche dem amerifanifchen 
Botichafter Leifhman dahier zugegan- 
gen find, bejjert fich die türfifch-perfi- 
Ihe Grenzlage, und find die eingedrun- 
genen türfifchen Truppen menigjtens 
nicht weiter in das ftreitige Gebiet vor⸗ 
gebrungen. Der Bezirt Urumiah ift 
jet verhältnigmäßig ruhig. Der ame= 
ritanifche Konful von Tabriz ift un- 
amtlih nah Urumiah abgereift (da3 
etwa 100 Meilen von Tabriz entfernt 
ift), um nach der Sicherheit der ame- 
ritanifhen Schule zu fehen. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen. 
Nein York: Teutonic von Southampton, 
Rofton: VBohenan don Xiverpool. 
Montreal: Korinthian von Glasgow, 


a — * 
New York’ Sa Bretagne na vre; Blücher na 
amburg; Barbaroſſa nach Bremen; ae = 
iverpoel; KHellig Olan nah Kopenhagen; Peters 
burg nah Libau, Über Rotterdam; Europa nad 
Genua ufw. 
Glasgow: City of Bombay nah New Vort. 
Queenstoiwn: Karonia, von Liverpool nah New 
er: Haverford, von Liverpool nad Philadelppia; 
epublic, ton Liverpool nah Bofton; Yale Grie, 
— —9* 303 war 
erbourg: Kaiſer Wilheln rohe 
Bremen nad New Vort. In: 


— 
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Morengo bricht aus! 
Deutſch⸗-Südafrika will nicht zur Ruhe kom⸗ 
men. 


Kapſtadt, 15. Auguſt. Den Deut— 
ſchen droht ein neues Aufleben der 
Rebellion in ihrem ſüdafrikaniſchen 
Gebiet. Jakob Morengo, der vielge— 
nannte Hottentottenhäuptling, welcher 
ihnen mehr zu ſchaffen gemacht hat, 
als alle Anderen zuſammengenom— 
men, und welcher ſich in britiſchem 
Gewahrſam befand, ſeit er nach den 
letzten Feindſeligkeiten Zuflucht im 
Kaplande ſuchte, iſt entwiſcht. 

Er ſtieß alsbald zu einem anderen 
Häuptling der deutſchen Kolonie, mit 
400 Anhängern, und dieſe Streit— 
macht drang dann wieder in Deutſch— 
Südweſtafrika ein! Die Kappolizei 
verfolgte ihn zwar, konnte ihn aber 


— 
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Heute die Kriſis. 


Präſideut Small wird erſt gegen 
Abend hier eintreffen. 


Generalſtreit ſicher. 


Gleich nach ſeiner Ankunft wird Small mit 
dem Vollzugsausſchuß berathen. — Auf 
der Produktenbörſe waren heute wieder 
telegraphiſche Apparate in Betrieb. 


Präſident Sylveſter J. Small vom 
Nationalverband der Telegraphiſten 
wird heute Nachmittag 5 Uhr 30 Mi— 


wegen be3 unmirthfamen Charakters | nuten hier eintreffen und wenige Mi- 


der‘ Gegend nicht abfangen. 


Schon fünfmal war Morengo von | meinen 


den bdeutfchen Behörden 
todtgefagt worden! 


Abermals deutſche Jacht voran. 


nuten nach ſeiner Ankunft einen allge— 
Streik aller Telegraphiſten der 


irrthümlich Ver. Staaten und Kanada, ſoweit ſie 


nicht durch Kontrakte, welche die Union 
genehmigt hat, gebunden ſind, an— 


Kiel, 15. Aug. Die deutſche Son- ordnen. Ungefähr 6,000 Telegraphi— 


derklaſſejacht „Wannſee“ gewann die 
heutige Serie der Wettfahrten um den 
Kaiſer Wilhelms Pokal. 

Als zweitnächſte kam die amerikani— 
ſche Jacht „Marblehead“ am Ziele an, 
1 Minute und 21 Sekunden hinter der 
erſteren. 

Dann folgten „Wittelsbach“, „Che— 
vink VIII“, „Spokane J“ und „Tilly 
x”, 

Etreit endlich beigelegt?! 


Belfaft, Srland, 15. Aırquft. Die 
Verhandlungen zmwilchen den Schied3- 
richtern und den Führern der Streifer 
erzielten heute eine Beilegung der Wr: 
beiterftreitigfeiten bdahier. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Genua: Regina d’Italia und Virginia von New 
York. . 
N Nordamerifa von New York. — 


Gibraltar: Sofia Hohenberg, von New Vork nach 
Trieſt, über Neapel. 


Abgegangen. 
Southampton: Oceanic nach New Vork. 
SFenua: Itauri nach San Franzisko. 


Kindsmord? 


Der Farbige George M. Thomas, der 
als Hausmeifter in dem Gebäude 6400 
Madifon Ave. angeftellt ift, meldete 
heute Nachmittag der Polizei, daß er 
in der, zur Erhigung des Waffers ge- 
brauchten Feuerungsanlage die Leiche 
eine3 neugeborenen Kindes gefunden 
habe. Die Feuerungsanlage befindet 
fich im Erbgefchoß jenes Gebäubes,das 
von einer Anzahl Familien bewohnt 
wird. 


—,—— > —û— —— 


* Mährend desgeugenverhörs in ei- 
nem GSceibungsprozgeß vor. Richter 
MeSurely fiel heute Nachmitta 
Rechtsanwalt Kohn Kinbt plöpfic 
tobt nieder. Der Richter lieh fofort 
Bertagung eintreten. Herr Kimm 
wohnte in Waufegan. 


— — — 
Das Wetter. 


icago und Umgegend: Stricregen heute Abend, 
en? Regenihauet, fpäter ichön. Lebbafter bis 
friiher Südwind. Böen auf dem Ser. 

Allinois und Andiana:-Regenihauer heute Abend. 
morgen fchön im jüdlihen, Regenfcauer, jpäter 
ihön und kühler, im nördlichen Thetl. ö 

Nieder: Michigan: Regenihauer und mahrfceinlich 
Gewitterftürme beute Abend und morgen. Kübler 
morgen. i E 

Mistonfin: Regenihauer und Gemitterftürme heute 
Abend umd morgen, Kübler morg =, 


ehern Abend bis 
$ Nr 77 Grad, R 
6 Uhr 8 Grm, M 


r 
Ib. 


e 


iten merben infolgedeffen die Arbeit 
niederlegen. Alle Telegraphiften, mel- 
che gepachtete Drähte bedienen, werden 
durch die Anordnung betroffen werben, 
wenn ihre Arbeitgeber nicht die vom 
Verband geitellten Forderungen erfüllt 
haben. Dies trifft befonder3 die Tele- 
graphiften der „American Telephone 
and Ielegraph Eo.“, welche die An- 


| ſchlüſſe für Telephongeſpräche auf wei⸗ 


eichnen wird, unterliegt nad) der An- 
jet Sekretär Rufells, der mit ihm in- 


a — —— — — — — — — — — — — 


te Entfernungen vermitieln. Ein Aus— 
ſtand dieſer Leute würde beſonders in 
Chicago den Verkehr mit anderen Or— 
ten, der jetzt vielfach per Telephon auf⸗ 
recht erhalten wird, unterbinden. 
Präſident Gompers von der „Ameri— 
can Federation of Labor“, der heute 
Vormittag eine längere Konferenz mit 
dem Vollſtreckungsausſchuß des Natio— 
nalverbands der Zelegraphiften hatte, 
bat feine Ubreife nach Wafhington, bie 
für heute Nachmittag feftgefegt mar, 
um 24 Stunden verfchoben und wird 
borausfichtlich furz nach der Ankunft 
Präfident Smalls eine Unterrebung 
mit ihm haben. Mann Herr Small 
mit Arbeitstommiffär Neill, der auf 
feinen Wunfch nach Chicago gefommen 
ift, unterhandeln wird, fteht nod) nicht 
feft. Herr Neilf erklärte heute Nach- 
mittag einem Berichterftatter der 
„Abendpoft“, daß eine Konferenz zwi⸗ 
ſchen ihm und Herrn Small noch nicht 
vereinbart ſei. 


Ausdehnung des Streifs ficher. 


Einem heute Morgen bei G. Dahl 
Jones, dem hiefigen Vertreter der Ei- 
Tenbahntelegraphijten, ausOmaha ein- 
gelaufenen Telegramm zufolge wird 
Präfident Small heute Nachmittag 5 
Uhr 30 Minuten im Bahnhof der St. 
Paul = Bahn hier eintreffen. Er wird 
bei jeiner Antunft einen Vorgefhmad 
bon ber Stimmung unter den Strei- 
fern erhalten, die ihn, 1000 Mann 
ftarf, mit dem Rufe: „Wir wollen 
feine Bermittelung durch ein Schied3- 
gericht!" empfangen werden. 

In dem Telegramm an Herrn‘fone3 
drüdte er den Wunfch aus, feine Gat- 
tin am Bahnhof zu treffen, die er feit 
dem März nıcht gejehen Hat. Kurz 
nad feiner Ankunft wird eine Situng 
des VBollftredungsausfchufles des Na- 
tionalverband3 ftattfinden, in ber ihm 
beffen Empfehlung, einen allgemeinen 
Streif anzuordnen, vorgelegt werben 
witb. Daß er die Anordnung unter- 
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Verbindung geblieben ift, feinem 
Zweifel. 

Seine Anordnung wird die Nieder— 
legung der Arbeit von ungefähr 6000 
Telegraphiſten zur Folge haben. Alle 
Firmen, die zur Bedienung ihrer ge— 
pachteten Drähte Telegraphiſten be— 
ſchäftigen und die Forderungen des 
Verbands nicht erflillen und Kontrakte 
unterzeichnen, werden von dem Streik 
betroffen werden. Die Mehrzahl der 
Bank- und Maklerfirmen freilich, dar— 
unter die wichtige Firma Logan & 
Bryan, haben fich dazu verftanden, die 
ihnen. vorgelegten Kontrafte zu unter> 
zeichnen. In Anbetracht der ablehnen- 
den Haltung verfchiedener Großichlädh- 
ter wird voraussichtlich ein Ausjtand 
ber von ihnen befchäftigten Telegraphi- 
ften erfolgen. 

Gefahr für den Telephonverfehr. 

Die größte Gefahr befteht Freilich 
für den Telephonverfehr auf meite 
Entfernungen. Eine Abordnung ber 
Telegraphiften der „American Tele: 
phon and Zelegraph Eo.“, welche bie 
Anfhlüffe nah auswärts vermittelt, 
verfprad heute Vormittag Sekretär 
Ruffel, der Gefelichaft ihre Forde— 
runaen borzulegen, die biß heute 
Abend erfüllt werden müffen. Sie gel: 
ten für jeden in Dienften der Gejell- 
Ihaft jtehenden Telegraphijten im 
ganzen Lande. Werden die Bedinqun= 
gen der Leute nicht erfüllt, jo tit ein 
Streif unvermeidlih, der den Fern 
Tprechverfehr Chicagos auf weite Ent- 
fernungen lahm legen würde. Durd) 
dieſen Fernſprechverkehr wurde bisher 
die Verbindung SThicago® mit aus 
wärt3 zum großen Theile aufrechter- 
halten. 

Bilfsarbeiter ftreifen. 


Neunzig ala „Chedboys” von ber 
Weftern Union Telegraph Co. bejchäf- 
tigte junge Männer und Mädchen, 
melche die Depefchen von dem einen auf 
ben anderen Drahı übertragen, legten 
heute Vormittag die Arbeit nieder. 
Sie waren nicht organifirt. $n ges 
ſchloſſenem Zuge marſchirten ſie nad 
Brands Halle, dem Hauptquartier der 
ſtreikenden Telegraphiſten. 

Auch die Kellner, welche in dem gro— 
ben von der Weſtern Union Telegraph 
Co. unterhaltenen Reſtaurant beſchäf⸗ 
tigt ſind, legten heute Vormittag die 
Arbeit nieder, weil ſie nicht Streikbre— 
cher bedienen wollten. Ein Gleiches 
thaten die Kellner des Grand Pacific— 
Hotels, in dem ein großer Theil der 
Streikbrecher, welche die Geſellſchaften 
eingeführt haben, untergebracht iſt. 

Betrieb an der Produktenbörſe. 

Zum erſten Male ſeit Beginn des 
Streiks wurde heute Vormittag der 
telegraphiſche Verkehr an der Produk— 
tenbörſe wieder aufgenommen. Sechs 
Inſtrumente waren in Betrieb, die von 
13 Mann bedient wurden. Von die— 
ſen gehören ſechs zur „Weſtern Union 
Telegraph Co.“, ſieben zur „Poſtal 
Telegraph Co.” Sie ſandten De— 
peſchen nach Minneapolis, St. Louis 
und New NYort, konnten freilich nicht 
alle Aufträge bewältigen. 

Gompers verſchiebt ſeine Abreiſe. 


Präſident Gompers von der „Ame— 
rican Federation of Labor“ und Geo. 
W. Perkins vom Nationalverbande der 
Zigarrenmacher, einer der Vizepräſi— 
denten des Verbands, hielten heute 
Vormittag eine längere Konferenz mit 
den Mitgliedern des Vollſtreckungsaus— 
ſchuſſes des Nationalverbands der Te— 
legraphiſten ab. Die Lage wurde erör— 
tert, ebenſo die verſchiedenen Schritte, 
welche Herr Gompers gethan hat, um 
eine Vermittelung herbeizuführen. 
„Wenn etwas geſchieht,“ erklärte Herr 
Gompers nach der Konferenz, „muß es 
im rechten Augenblick geſchehen, wenn 
beide Seiten zu Vermittelungen ge— 
neigt ſind. Der rechte Augenblick iſt 
aber noch nicht gekommen. Es iſt 
fraglich, ob gegenwärtig etwas gethan 
werden könnte. Wir haben unſere 
Hilfe angeboten, um die Dinge ins 
rechte Geleiſe zu bringen. Ich habe 
meine Abreiſe nach Waſhington um 
weitere 24 Stunden verſchoben, um 
mit Präſident Small zu konferiren.“ 

Sekretär Ruſſell erklärte nach der 
Konferenz, daß der Vollſtreckungsaus— 
ſchuß Herrn Gompers verſichert habe, 
daß die Hilfe, welche die „American 
Federation of Labor“ anbiete, mill- 
kommen ſei. Aus feiner Haltung war 
freilich zu erfehen, daß die Streiker 
nicht darauf brennen, den Kampf dur) 
ein Schiedsgericht entfcheiden zu Iaffen. 

Roofevelt wird nicht eingreifen. 

Präfident Roofevelt wird fich für 
den Augenblic nicht perfönlich in den 
Streit einmifhen. Die verjchtedenen 
Gefuche von Börjen und kommerziellen 
Vereinigungen, die den Präfidenten 
um feine Vermittelung erfuchten, tra= 
fen geftern in Opfter Bay, der Som= 
merwohnung des Oberhauptes der Na= 
tion, ein. Der Präfident lehnte e3 
indeffen ab, felbjt einzugreifen, und 
wies alle Gefuche an den Arbeitäfom- 
miffär Charles P. Neil, der augen 
blilich hier ift. Herr Neill hat keine 
Anmeifungen erhalten; e3 ift ihm 
überlaffen, nach beitem Wiffen und 
Gemifien zu verfahren. Er bat dem 
Präfidenten auch nicht Bericht über die 
Lage abgeftattet. Dabei hält fich der 
Präfident aber genau auf dem Lau 
fenden hinfichtlich der Schritte, melche 
Herr Neil thut. Die Vermittelungs- 
verfuche des Arbeitstommiffärs jind 
alles, ma3 die Bundesregierung in ber 
Sade zu thun gebentt. 

Sekretär Loeb erklärte gejtern, daß 
augenfheinlich infolge der“Aufforbe- 


rung der Chicagoer Produftenbörfe 
die verjchiedenen Börfen und fommer- 
ziellen Vereinigungen fih an den Prä- 
fidbenten um feine Bermittelung ge> 
mwandt hätten. 

Der Vollitredunggausfchuß der hie- 
figen „Affociation of Commerce” wird 
heute eine Situng abhalten, um zu 
dem Streit Stellung zu nehmen. Herr 
H. A. Stillwell erklärte geitern, daß 
er ein Eingreifen des Präfidenten be- 
fürmworte. Der Streit jchädige den 
gefchäftlihen Verkehr im aanzen 
Rande, und e3 follen Mittel und Wege 
gefunden werden, um einem meiteren 
Umfichgreifen zu jteuern. 

Ausfichten find gering. 


Präfident Samuel Gomper3 von 
der „American Tyederation of Labor“ 
und Arbeitstommiffär Neil find die 
einzigen Vermittler, welche in Chicago 
zurüdgeblieben find. Herr Mitchell 
reifte geftern nad Wiltesbarre, Pa., 
ab. Herr Gomper3 hatte während des 
geftrigen Tages eine Reihe von Kon- 
ferenzen mit Führern der Streiler, er- 
Härte aber, daß feine Nenderungen in 
der Lage eingetreten feien. 

Arbeitstommiffär Neil erklärte, 
daß er feine Pläne für eine Beilegung 
des Streif3 habe. Er warte, bis feine 
— in Anſpruch genommen wür— 

en. 


Geſellſchaften zuverſichtlich. 


Die Vertreter der Telegraphengeſell⸗ 
ſchaften erklärten, daß der Streik nach 
ihrer Anſicht gebrochen ſei. Das ein— 
zige, was ſie brauchten, ſeien Auf— 
träge vom Publikum. Eine ganze 
Anzahl der nicht zum Verbande gehö— 
rigen Telegraphiſten, welche mit den 
Verbandsmitgliedern an den Streit 
gegangen ſeien, ſei zur Arbeit zurück— 
gekehrt. Sie hätten keine Furcht vor 
einem allgemeinen Streik, da alle 
Leute, welche der Verband kontrollire, 
thatſächlich am Streit ſeien. 

Die Poſtal Telegraph Co. trifft 
Vorkehrungen, um für ihre Hauptli— 
nien Rowland-Druckinſtrumente an— 
bringen zu laſſen, die angeblich die 
Erledigung von Aufträgen bedeutend 


erleichtern und beſchleunigen. Die De— 


peſchen werden ſtatt von Telegraphi— 
ſten von Maſchinenſchreibern üdermit— 
telt. An der Empfangsſtelle werden 
ſie automatiſch gedruckt. 
Bezweifelt Angaben der Geſellſchaften. 
Ganz anders ſtellt freilich Herr E. 
M. Moore, der Vorſitzende des Voll— 
ſtreckungsausſchuſſes des Lokalber— 
bandes, die Lage der Geſellſchaften 
dar. Er erklärt, daß geftern Mittag 
12 Uhr im Hauptbüro der Poſtal Tele— 
graph Co. 18 Mann arheiteten. Selbſt 
wenn die Geſellſchaften ihre gewöhn— 
liche Zahl von Telegraphiſten hätten, 
würde es 48 Stunden nehmen, um die 
Aufträge zu erledigen, welche ſich an— 
geſammelt hätten. Wenn man er— 
wäge, daß die Zahl der Aufträge ganz 
bedeutend zurückgegangen ſei gegen 
früher, ſo erhalte man einen guten Be— 
griff, wie die Poſtal Telegraph Co. 
daran ſei. Schlimmer noch ſei es um 
die Weſtern Union Telegraph Co. be— 
ſtellt. Trotzdem fie mehr Leute zur 
Verfügung habe, fei fie fchlimmer da- 
ran, wie die Poftal Telegraph Eo., da 
fie mehr Aufträge erhalte, die fich alle 
anjfammelten. Die meiften der in 
ihrem Hauptbüro befindlichen Ange: 
ftellten verftünden nichts vom Telegra— 
pbiren und feien nur bazu da, um 
den Anjchein zu ermeden, als fei alles 
im alten Geleife. 


— — 0 ⸗ — 
Stensland und Hering. 


Die beiden „berühmten“ Männer ſollen 
als Zeugen vernommen werden. 


Paul O. Stensland und Henry H. 
Hering, ehemals Präſident, bezw. 
Kaſſirer der verfloſſenen Milwaukee 
Ave.Staatsbank, werden am Montag 
Morgen bei der Verhandlung über 
ein Geſuch des Polniſchen National— 
bundes bor Richter MceEmwen ala Zeu- 
gen vernommen werben. Richter Mc- 
Surely verfügte heute auf Erjuchen 
des Maſſeverwalters Fetzer ihre Vor— 
führung. Es handelt ſich um eine Mei— 
nungsverſchiedenheit zwiſchen den Be— 
amten des Bundes und Hertn FFeber 
betreff3 der Natur eines Fonda von 
548,000, den der Bund bei der Bant 
hinterlegt hatte. 

Die Beamten behaupten, der Fonda 
fei ein befonderer Truftfonds gemefen, 
nur zur Dedung von GSterbegeldern 
beftimmt und den für gewöhnliche Ein- 
lagen geltenden Regeln nicht unterwor- 
fen. ‚Herr Teer ift der gegentheiligen 
Anfiht und meint, daß die Summe 
nicht im Ganzen an den Bund zuriüd- 
zuzahlen ift, fondern in Abfchlagszah- 
lungen, wie andere Einlagen aud. 
Stenzland und Hering follen fi nun 
zu diefer Frage äußern. 


Dampfernachrichten. 
Aunelommen. 

An Kap Race, ®R. 9, borbei: Columbia, von 
Glasgow nah New Vork. (Sonntag früh gegen 8 
Unr am New Vorfer Do ermartet). 

avre: La Lorraine von Rem Vorl. 
des Golfs von 


2 A 

Rotterdam: Tampkcan, von Häfen 

erilo. . i 

Liverpool: Roorbland von Philadelphia; Saronia 
don Bolton 


Southampton: Majeitic von Rein Vorf. 
ChHerbourg: Prefident Lincoln, von Rem Yorf 
nach Hamburg. 
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eine gute Stelle bezahlen? 
KEEEER | Gine nod) beilere als Ihr jeht Habt 


Oper au) wenn: $hr nicht arbeitet — gebt zivei Cents aus für eine 


Chicago 


Seht bie 


Tribune 


Verlangt Seiten 


durch 


— da fünnt Shr:eine Stelleifinden — 
Und die Art, die $hr immer fuchtet — 


Eine Stelle, die gut begahld wird — 
Eine die gute Gelegenheiten bietet — 
Eine die Ewch mit den beiten Leuten in Berührung bringt— 


Eine Stelle diefer Arzt ift 


jeden Tag angezeigt 


und martet auf Euch, zuzugreifen. 


Gebt jetzt 2 Cents aus. 


Die größte Zeitung der Welt, 
EEE Tr El 


Die unechlen Randows. 
Von g aus v. Kahlenberg. 


(G. Fortſetzung.) 

„Watum heiratheſt Du eigatllich 

nicht, Hanns Chriſtoph?“ fragte die 
unberbeſſerliche Mimi. Sie luſtwan⸗ 
delte jebt ze Abwechslung mit Hamnd 
Chriftoph iım Park, doc) fand jie Dies- 
mal nicht durchaus nothwendig, die 
Zerraffe mit den wachjamen Tanten 
u paſſiren. 
V Gott, Mimi —“ ſagte Hanns 
Chriſtoph wehleidig. 
Mimi hatte eine große, weiße 
Gänſeblume abgerupft und zerzupfte 
die Blätter nicht mit der alten, lieben 
Gretchenfrage, ſondern eigentlich dachte 
ſie: Hanns Chriſtoph oder Egon 
Emichẽ Sie konnte aber ſo vecht zu 
keinem Ergebniß kommen, einmal hatte 
ſie ſich verzählt, und zum Schluß blieb 
ein verfüimmertes Blättchen, im Anſatz 
übrig, bon dem fie nicht wußte, ob fie 
es mitrechnen follte over nicht. Oder 
Philipp Held? ſagte Mimi mufhtoillig 
au fich jelbit und riß das weiße Züng- 
lein ab. 

‚Wenn ich heirathe”, fagte Hanns 

Ghriltoph, „it e8 duch mieber das 
Gleiche. Jh müßte gar nicht, was ich 
mit meiner Frau immer ſprechen 
ſollte.“ 

„Vielleicht findeſt Du eine ſehr ge⸗ 

ächige“, ermunter imi. _ 

es Beh ift’s eben“, erzählte 
Hanns Chriftoph, „Alles ift: immer 
von felbjt für mich gemacht morben im 
eben. Grit fam ich nach NRopleben, 
dann in’3 Regiment. Zuleht blieb nur 
die Diplomatie übrig, ja, und bann 
übernahm ich natürlich Parhim, und 
Gtobide ijt, wie Du weißt, das Mufter 
und leuchtende Vorbild aller Inſpet⸗ 
doren. Mein Bismarck!“ ergänzte 
Hanns Chriſtoph mit einem kleinen 
und ſchattenhaften Lächeln. „Ich habe 
immer irgendwie Vormünder, lautere 
und rechthaberiſche Mäuler als meins 
um mich dar und ich bin zu in⸗ 
dolent, um mich zu emanztpiren, 

„Gegen Franz wart Du doc) heute 
ehr energiſch. 
Pe, —— werde ich energiſch. 
Das thut mir dann auch gut. J 
müßte mal etwas abſolut müfſen, füh— 
len, daß es wichtig iſt, ob ich es thue. 

Du müßteſt eben heirathen“, ſagte 
Mimi. BE 

Hanns Chriftoph mar entjhieben 
teöhafter geworden. „Run, heirathe 
ich eine bon ben Koufinen, mie Die 
Ianten immer mollten“, jagte er, „ſo 
würde fie natürlich treu und eine gute 
Hausfrau ufm. Nehme ich aber Agnes 
oder Molly nicht, jo nehmen fie eben 
Andere, wie Molly und Agnes thats 
fählich aethan haben, und bie werben 
ebenfo glüdlich mit ihnen, haben Kin» 
der ufm. Das find wieder Selbitver- 
ſtändlichkeiten.“ 

„Du warſt nie verliebt?“ inquirirte 
Mimi. 

‚Ach, Mimi, dad weißt Du wohl! 
Du warſt immer ſo anders wie die 
Anderen.“ 

„Eher Dir ähnlich?” = 

„Ja, Mimi, weißt Du denn ſelbſt, 
aufrichtig geſtanden, beſſer, was Du 
BUNT. ___: 
— Mimi war roth geworden, rofig. 
Sie hatte eine fehr Hübjche Urt, zu er= 
glühen, Geficht, Kehle und Arme, und 
dann lachte fie plöglich: „AG, Hanna 
Chriftopb, wir find fehr unglüdlich! 

= weiß nicht, warum Du ba 
hen findeft*, fagte Hanns Chri- 
ftoph mwehleibig. 

„Wir find nämlich” romantifh, ich 
und Du, und die Romanze ftellt ſich 
nun mal bei uns abſolut nicht ein. 

„Wir könnten ſie doch in dieſem 
Moment erleben“, wagte Hanns Chri⸗ 
ſtoph vorzuſchlagen. 

Mun, was glaubſt Du denn, würde 
gefchehen, wenn wir aus dieſem Wäld⸗ 
chen dori träten vor bie Terraſſe da, 
uns der verſammelien Familie als 

- Brautpaar vorjtellten? Tante Mari⸗ 
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anne würde zu Tante Betſy ſagen, ich 
hab' es längſt gewußt, die Mama 
ſeufzte und wäre gerührt, tupfte eine 
Thräne weg, der Papa würde Parchim 
in ſeine Spekulationen miteinbeziehen. 
Egon Emich wäre Brautführer ‚auf 
unferer Hochzeit, vieleicht auch Philipp 
Held. Und Alles wäre genau wie zu= 
vor.“ 

„Philipp Held ift ein feiner 
Menſch“, fagte Hanns Chriſtoph ziem— 
lich unvermittelt in die Ausmalung 
ſeines Bräutigamsglückes hinein. 

„Zu gelehrt. Er ſieht die Bäume 
vor lauter Wald nicht.“ 

Die hübſche Mimi war ein wenig 
ſcharf, ſie vergab es ſelten, wenn man 
ihr eine erwartete Huldigung verſagte. 
So, neben Hanns Chriſtoph, luſtwan— 
delte es ſich ganz angenehm im Wäld— 
chen. Sie fühlte ſich frei und luſtig 
wie ein Vogel, in ihre Lieblingshand— 
werkskunſt vertieft, Männerköpfe zu 
verwirren. 

„Nein, Mimi, ewig kannſt Du es 
doch nicht ſo treiben!“ ſagte Hanns 
Chriſtoph kopfſchüttelnd. ß 

„Du meinſt, es ſteht mir nicht 


mehr?” 

Hanns Chriftoph fah feine Koufine 
an. „Du bift immer reizend und ber= 
twirrend“, fügte er langjam hinzu — 
Hanna Ehrijtoph verftand fi nicht 
auf’3 Komplimentebrechfeln. — „Nur 
das Spielen fünnte eine Gemohnheit 
werden. Und man glaubt Dir Jehließ- 
lich den Ernft nicht mehr, wie dem 
Hütebuben, der immer mit dem Wolf 
alarmirte, Als der Wolf wirklich ba 
mar, hörten ihn die Bauern nicht. 

„Das waren eben Bauern.” 

„Sp find alle Menfchen, — alle 
Männer.” 

„Du meinft alfo, ich Friegte ſchon 
feinen mehr?“ 

„D gewiß“, fagte Hanns Chriſtoph. 
„Egon Emich würde Dich) Tofort heis 
rathen.. Er martet darauf, feine 
Mutter und Schmeftern marten. 

| Mahrfcheinlich nimmft Du ihn ja auf 
doch noch.“ 

Mimi zerbiß einen langen Gras—⸗ 
halm. Sie hatte entzückende, glas— 
harte, perlige Zähne. „Warum ver⸗ 
mutheſt Du das?“ 

„Egon Emich beſitzt viel Ziel— 
| bemußtfein. Er hat Dich wohl auch 
| wirklich lieb.“ 

„Du madjt einen gefchidten Freie 

merber für Egon Emich!” 

„Ziebe Mimi”, fagte Hanna Chris 
ftoph, im Verhältniß zu feiner gemöhns 
lihen Nacläffigkeit fürmlid etwas 
feterlich, „Tteh Doch die Unerträglichkeit 
der Situation ein! Wenn Du dur 
aus nicht weißt, mad Du millit, fehlt 
mwahrfcheinlich der fehr ftarfe und echte 
innere Trieb, die Naturgemwalt, wollen 
mir jagen. Ach bilde mir manchmal 
ein, man follte gar nicht von folchen 
Sachen jprechen, feine Kombination 
damit aufitellen, auch nicht im Scherz 
— befonder3 im Scherz nit! Das 
müßte ftil und von felbjt in der Nacht 
fommen, im Wehn und Nebelraunen, 
am Morgen da fein mie ein fühes, 
thaufeuchtes Wunder.” 

Er ftrich fich mit der Hand über bie 
heißgemordene Stirn. Hanna Chris 
ftoph fprach ganz hilflos, wie man von 
etwas redet, mad man eigentlich nicht 
fennt, einen Kultus, in den man nicht 
eingemeiht ift. 

Mimi bif fich in die Lippe: „Unfer 
Spielen findeft Du profan und frivol$“ 

„Du Spiel, Mimi”, verbefferte 
Hanna Chriftoph fanft, ohne Vor⸗ 
wurf. 

Mimi war zum zweiten Male ers 
röthet. Sie ärgerte fich, daß ihr dies 
juft mit Hanna Ehriftoph begegnete, 
Egon Emich beberrfähte fie viel un« 
umfhräntter, fie hatte ihn ganz anderg 
in ber Hand, ber Leutnant war ihr 
wirklich ergeben. War e3 möglich, 
daß Hanns Chriftoph ihrem Net ents 
ſchlüpfte? 

„Bor fünf Jahren haft Du mich ge— 
fragt, ob id Deine Frau 
wollte“, fagte Mimi. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 15. Augirit 1907. 
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„Das ift jet allerdings fünf Jahre 
ber“, jagte Hanns Chriftoph. 

Mimi wußte, daß ihn baran er= 
innert zu haben taftlos war, fie hatte 
fich jet zu weit vorgewagt, mußte mit 
dem gröbften Gefhüg auffahren. „Du 


A Haft.mich nicht wieder gefragt fettdem.“ 


„Ich martete auf Deine Antwort.” 

8* inzwiſchen haſt Du Dich eben 
anders beſonnen?“ 

„Ich konnte Deine Geſinnung nicht 
ergründen, deshalb mußte ich glauben, 
daß fie Dir jelbit unergrünblich ift. 

„Das jcheint Dir unehrlich?” 

„Ehrlich genug, liebe Mimi, für den 
andern, um einzufehen.“ £ 

„Wir fennen uns zu gut,” fagte 
Mimi. „Das ift immer ein Nad)- 
theil.“ 

„Es ſollte keiner ſein.“ 

„sh finde Dich unausftehlich, 
Hanna Chriftoph!“ rief Mimi unge: 
zogen. 

hr Vetter fagte: „Du bijt mit Dir 
Telbjt unzufrieden. — Wilft Du, daß 
wir nach Haufe gehen?“ 

Wenn er jeht jehlau wäre, würde er 
grob, behandelte mich ſchlecht, 
ſchimpfte! ſagte ſich Mimi Randow. 
In meiner heutigen Nervoſität hätte er 
mich ſicherlich! Ich liebe eigentlich 
Hanns Chriſtoph, und Egon Emich 
läßt mich ganz und gar gleichgiltig. 

Sie gingen ſtumm und raſch neben— 
einander. Hanns Chiſtoph nahm für 
gewöhnlich Rieſenſchritte, mußte ſie 
immer künſtlich mäßigen, wenn er 
neben einer Dame herging. Mimis 
Ausbruch bekümmerte ihn, er kannte 
das Mädchen von ſeiner Kindheit auf, 
und eigentlich kein anderes Mädchen. 
Mimi Randow war wie ſeine Schwe— 
ſter, bedeutete alles Weiche, Hübſche, 
allerdings auch Verwirrende in ſeinem 
Leben. Merkwürdigerweiſe war er 
milder geſtimmt, innerlich heiterer als 
ſie. Er empfand Zärtlichkeit für ſie, 
ohne jeden Wunſch, ſie zu beſitzen. 
Dieſe Wunſchloſigkeit that ihm für 
Mimi leid, weil ſie daraus, obgleich 
ganz ungerechtfertigterweiſe, eine Be— 
ſchämung ableiten mußte. 

Egon Emich war dem Paar nach 
dem Roſenrondell entgegengekommen. 
Lisbeth Langmann war mit ihm, ſie 
bewunderten zuſammen die einzelnen 
Roſenſtöcke. Lisbeth hob ihr Näschen 
in die rothen und roſa Kelche, ſie ath— 
mete den ſüßen Duft ein und ſtieß 
Rufe des Entzückens aus. 

Graf Ludwig hatte befohlen, daß 
man die Roſen zum Tafelſchmuck nicht 
ſchone, der Gärtner ſchnitt volle Gar⸗ 
ben ab, ſein Mädel mit großem, 
flachem Korb ſtand hinter ihm. Bei 
Hanns Chriſtophs Anblick duckte ſie 
ſich ſofort ſchuldbewußt, ſah ihn mit 
ſchwarzen und glänzenden Augen hin— 
ter der Schulter des Vaters hervor an. 
Sie kokettirte jezt mit Hanns Chri— 
ſtoph, Mimi bemerkte es mit einer ge— 
wiſſen Genugthuung. Lisbeth hatte 
eine himmelblaue Bluſe mit ſchwarzem 
Alpakarock an, ſah lieb und gut, aber 
wie die echte Landpomeranze aus. 
Friederile von Seſenheim mit vierund⸗ 
zwanzig und zwei Babies, betitelte 
Mimi das Genre. Egon Emich wid— 
mete ihr diskrete, brüderliche Ergeben— 
heit, die ſie augenſcheinlich ſehr be— 
glückte, in letzter Rückwirkung aber auf 
Mimi berechnet war. Er war ein auf—⸗ 
fallend hübſcher Menſch, weiß, roth 
und blond, mit tadelloſer Naſe, der 
Zugabe eines dunkeln und langen 
Wimpernbehangs, der ihn über ſeine 
Dragonerflottheit hinaus wirkungs⸗ 
voll und ſentimental ausſehen ließ. 
Das nettſte an ihm war, daß er gar 
nicht ſentimental war, nur ſo ausſah. 
Für Lisbeth blieb er eine Sorte 
Märchenprinz, der einmal vor ihrem 
reglementsmäßigen Oberlehrer, in ihr 
Daſein getreten war. 

(Fortſetzung folgt.) 


haby manerie zum 
reinen Shelell a, 


Ein und ein halbes Jahr gemartert durch) 
ſchredliche Wunden im Geſicht und am 
Kbrper. — Hände angebunden, um das 
Zerkratzen und Zerreiſten des Fleiſches 
zu verhindern. — Aber 


Eine volſſtaͤndige und ſchnelſe 
Heilung durch Eulicura. 
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„IB mein Tleiner Sohn ungefähr anderthalb 
"Sabre lalt war, braden Munden in feinem Ges 
fit aus. Ich lieh ibn bon einem Arzt beham- 
deln, aber die Wunden verichlimmerten fi. 
Dann Iamen fte auf feinen Armen, darauf an 
anderen Iherlen feines Närberd. ivorauf er eine 
auf feiner Bruft erbtelt, ihlimmer als die ande: 
ren. Dann rief ih einen anderen Mrzt. Es 
berfäliimmerte fih nod immer. Nah Verlauf 
bon andertbalbiäbriaem Leiden murde er fo 
frant, daß ih Nacits feine Hände mit einem Tuch 
feftbinden mußBie, um zu verbüten, daß er bie 
Wunden auffvaste und das Sleiſch aufriß. Er 
wurde ein wahres Skelett, und war kaum im 
Stande au deben. Meine Tante rieth mir, Cu— 
ticura Geife und Salbe au probiren. Ihr Ver—⸗ 
trauen auf daffelbe war fo arok daß fie mir 
ein Tleines Eiüd Cuticura Seife und ein wenia 
Euticura Salbe zur Brodbe aadb. Ah nahm 
eö aleigiltia nah Haufe, aber -ibr au Ger 
fallen probirte ich es, und es ſchien die Wun⸗ 
den ein wenig trocken zu legen. J, ſchiete 
nach der Apothele und erbielt ein Stück Cuti— 
cura Seiſe und eine Schachtel Cuticura Salbe 
und befolate die Anweiſungen, und nad Ver» 
lauf von ungefäbr zwel Monaten waren die 
Wunden alle gehbeilt. Er hat jeitdem nie Wun« 
den irgendwelcher Urt aebabt. Er iſt jetzt ge⸗ 
fund nnd ftarl, und id muR nt neiteben, 
dab mein rbeured Kind cn jenen gredligen 
Bunden aeitorden märe, bätte ih nit Abre 
wirfli wundervollen Heilmittel gebhabt. 32 
aebraudte ur ein Std der Seife und dr 
Schadteln Sulde. srau Eabert Sheldon, R. 5, 
D., Nr. 1, Woodbille, Conn.. 22. April 1905.” 


Audende Pidel 


Kurirt durch Euticura in Nebraska. 
„Ich liti ſeit Dates on een — 


Endli riesh mir e 
und Ealde au * 
n Inge mein Gefich 
n bermaben rn 
u —— can Ye 
ent werde. 
D. Mr. 2, Auburn, Neb.. 28. k 
Vollftändige äuperlie umd innerlie Behandiung 
jeder Urt tfrantheit von SA ingen, 
und gblenen beftebt aus GuticurasGeife (25c) 
um nigen ber — Cuticuta⸗So ) um 
Beilen der Saut, und Euticura Rejoldent , (oder 
in der form bon rg Be 
das gi * mit 60 Stüd) un. a en bes Bin 
8. er Drug 
Gem Corp. Kdeinige — * Mai 
IR; Ron per Pol: Wie jeder Uusihlag zw Bei» 
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Die Umwandlung Der Elemente. 


Bon Brof. Dr Rari Sdaym (Marburg). 
Die Umwandlung der Elemente ift 


Teinesmegs ausschließlich der Alchemi- 
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ften höchftes Ziel gemeien, au Ber 
treter der am Ende des 18. Jahrhuns 
bert3 2 miffenfchaftlid begründeten 
Chemie haben fich oft mit diefem Pro= 
blem auf3 eifrigjte befchäftigt, da fie 
nit an das Dogma der völlig „ele= 
mentaren“ Befhaffeneit der Atome 
glaubten. Sobald man aber aufhört, 
diefe Gebilde als die legten Baujteine 
der materiellen Welt anzufehen, muß 
man die Möglichkeit der Umwandlung 
oder Zerlegung der Elemente anerfen> 
nen. Für eine derartige Auffaffung 
ſprachen mancherlei Umſtände, bei— 
ſpielsweiſe die Thatſache, daß gewiſſe 
Atomkomplexe völlig den Charakter 
elementarer Stoffe zeigen können. So 
verhält ſich die aus Stickſtoff und 
Waſſerſtoff beſtehende Ammonium— 
Gruppe ganz wie eines der Alkalime— 
talle, indem ſie Salze bildet, die denen 
des Kaliums ſehr ähnlich ſind, ein 
Amalgam zu liefern vermag, das ſich 
dem Kaliumamalgam analog verhält 
u. . mw. 

Alle Verfuche, mit den reichen Hilf3- 
mitteln moderner MWiffenfhaft Ele- 
mente umzumandeln oder zu zerlegen, 
find jedoch troß der angeftrengten Be= 
mübungen zahlreicher Forfcher vergeb- 
lich gemefen. Was aber dem Menfchen 
zu erzwingen nicht gelang, das pielt 
fich in der Natur freiwillig ab, wie wir 
feit furzer Zeit dur Ramfeys um- 
mwälgzende Arbeiten milfen. 

Sm Nahre 1903 machte diefer For- 
[her in Gemeinfaft mit Sobby fol- 
gende, inzmwifchen bon mehreren Php: 
fifern und Chemifern beftätigte Beob- 
achtung: Ueberläßt man die von Ras 
riumfalgen ausgefandte gasförmige 
„Smanation“ einige Zeit fich felbft, : 
findet jich in dem Gefäß Helium vor, 
d. h. da3 Element Radium erleidet ei- 
nen freiwilligen Zerfall, ter ala End- 
produkt das Element Helium liefert. 
Das nämliche ijt inzwifchen von De- 
bierne für das Aftinium, von Ramfey 
für das Ihorium (3. 8. in den Auer= 
ftrümpfen enthalten) nachgemwiefen 
worden. Da3 ganze Verhalten der als 
Zwiſchenprodukt beim Radiumzerfall 
auftretenden Gmanation deutet da= 
rauf bin, daß fie ein Element der He- 
liumgruppe darftellt, zu der außer He= 
tum nod die anderen, wegen ihres 
hemifchenindifferentismus ala „Edel: 
gafe“ bezeichneten Elemente Neon, Ar- 
gon, Krhpton und Xenon gehören. 
Bekanntlich find diefe Gafe von Ram- 
ſey und Rayleigh 1894 als — aller— 
dings nur in minimalen Mengen vor—⸗ 
handene — Beſtandtheile der athmo— 
ſphäriſchen Luft entdeckt worden. Zu 
jener Gruppe verwandter Elemente 
gehören ferner, wie das ſogenannte pe— 
riodiſche Syſtem der Elemente erken— 
nen läßt, einige nur bisher unbekann— 
te Glieder; eine der Lücken iſt wohl die 
Radium-Emanation auszufüllen. 

In der am 18. ds. erſchienen Num— 
mer der „Nature“ berichtet Ramſeyh 
über feine neueften Verfuche, bie zu fei- 
nen wunderbaren früheren Feftftellun- 
gen meiterer ftaunenerregende Thatfa- 
hen Hinzufügen: Das Zerfallspro- 
duft der Radium -» Emanation'ift je 
nad) den äußeren Umftänden, unter 
denen die Ummanblung ftattfindet, 
verſchieden; zerfällt die Emanation in 
gasförmigem Zuſtand, ſo gibt ſie, wie 
ſchon erwähnt. Helium; findet dage— 
gen die Umwandlung in wäſſeriger 
Löſung ſtatt, ſo liefert ſie Neon; er— 
folgt ſchließlich die Zerlegung in Ku— 
pfer⸗Sulfat⸗ oder Nitratlofung, fo 
entſteht Argon! Aber noch nicht ge— 
nug des Wunderbaren; der vom Ku— 
pfer befreite Rückſtand der Löſung 
läßt fpeftranalitifh die Anmefenheit 
des Elementes Lithium erfennen, das 
nicht etiva von vornherein in dem Aus 
pferfalz u. f. w. enthalten war ober 
aus dem Gasgefäh jtammt, wie Pa- 
tallel- und Kontrolverfuche bemeifen. 
E3 erleidet alfo nicht nur die Emana= 
tion felbit eine Umwandlung, fondern 
fie vermag auch andere Elemente zu 
einer folchen zu zwingen: jie zertrüm- 
mert Die Kupferatome, wobei Lithium— 
atome entftehen. Hier haben wir zum 
eritenmal die Verwandlung eines in 
freiem Zuftand wohlbefannten, freilich 
nicht in Umivandlung begriffenen Ele- 
mente3 in einen anderen Grunbdftoff, 
mährend ja das Radium feldft bisher 
nicht al3 Element tfolirt mar und in 
feinen Verbindungen einen beftändigen 
Zerfall erleidet. 

Es iſt recht bemerfensmwerth, daß 
ebenfo, wie die Serfallprodufte ber 
Radiumemanation (und mahrfchein- 
lich auch diefe jelbft) einer und derfel- 
ben Verwandtjchaftsflaffe der Ele: 
mente (Öruppe der „Edelgafe“) ange: 
hören, das Lithium ein Glied der 
nämlichen Klaffe bildet wie das Ku- 
pfer (Öruppe der Alfalienmetallk). 
Sehr intereffant wäre e3 feitzuftellen, 
ob bei der Einwirkung der Emanation 
auf die Salze der dem Kupfer am 
nädjten jtehenden Elemente, Silber 
und Gold, ebenfalls Lithium ala End- 
produft auftritt. Daß übrigenz bie 
Umwandlung der Elemente feinesmeg3 
immer zur Bildung von Vertretern 
der nämlichen Gruppe führt, bemeift 
die Entjtehung von „Edelgafen“ aus 
den der Erdalfalitlaffe angehörenden 
Radium und deffen mahrjcheinliche 
Bildung aus dem zur Sauerftoffgrups 
pe zu zählenden Uran. Der hödhft auf: 
fallende Einfluß der äußeren Umftäns 
de auf das Endprodult de Emana= 
tion = Zerfalles läßt ich möglicher- 
meife in Ausführung eines von Rams 
fen angebeuteten Gedantens folgender- 
maßen interpretiten: Bei der lIm=- 
mwandlung in gasförmigem Zuftand 
bermag die Emanation infolge der er- 
beblichen lebendigen Kraft ber Mo- 
lefüle ufw. die größte „Zerfallgenergie“ 
zu entwideln und infolge ber meitge- 
benden „Atomzertrümmerung“ das 
„Edelgas“ mit Eleinftem Atomgemwicht 
das Helium zu liefern; in mäfleriger 
Löfung, alfo bei ftarfer Verhinderung 
der molekularen Beweglichkeit gibt e3 
das nächſtſchwere „Edelgas“, das 
Neon; muß die Emanation außerdem 
noch die Alome eines fremden Elemen⸗ 
ertrümmern, alſo 
ätliche Arbeit leiften, fo reicht bie 
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Außergewöhnl. Berkauf! Rabo Korfets 


Kabo Korſets wurden 


Fabrifonten Mufier-Bartie au nahezu ein em “Drittel 
moderne „Straiabt Rront“ Korfet3 mit Hofe Subvorterd in der Front und an den 


noch 


ten— mittlere und Bode Buft — vier aroße Vartien fur morgen — 


Bartte 1— Roriet3 
werth bis au Tr, 


' ı% 29€ 
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Eine Gelenenbeit aum Anlauf von Orxfords. wie fie biäber nos 


Bartie 2—Koriet3 
werth bis zu 81, 


38e 


with. bis au $1.50 


59e 


Paares, 





J Waſchbare Euit3 für | Wafhbare Cuit3 für 
4 Damen, wertb bi! au | Damen, worth bis au 

35.00. Auswahl reis | $7.50. 
aa au 


98c | $1.98 


Dafement 


Eine ante Scheuerbürftte—bart oder 
weih—iveriell, das — 
J Draht Diſhdraiuers —gemacht aus fchwerem 
berainntem Drabt — fveztell 


Auswahl Sreis 


2 — 
Sateens, Cheviois 
2 Zoll breite gemuſterte Sateens, gute, 
brauchhare Längen, agroße Auswabl 534e 
bon Muftern—124sc Wertb au 
Shirting Chevist3s—larrirt und 
leicht verbrannt — 12% W 
lange der Vorrath ausreicht, 


geſtreift — 
Werth 


be 


er art 

44aölfiges ihwarzes und farbiges engliidhes 

—— und u an u feiner Seide 
anı — 65c Wertb — außer 

ordentlicher Bargain au 370 


Uotions 
Weiße Perlmutter⸗Knöpfe — 
per Dußend.. 
Nidelplattirte En 
ver Dutzend 
Cide Gatters für Kinder— 
da3 Baar 


Sweetbeart Seife— 
3 Stüde für 


Groceries und Provifionen — Außerordentlide 


2 10-lina. Laibe 
Brot und 1 Bid. 
5c Ginger 
Snaps au... 1 1 c 


3 Wackete Uneeda 


8 Stuücke Santa 
Claus 
Seite 


2 Bfd. California 
Awetichen 


2 Bühien Ston- 
dard Snaar 1 2 
Corn au sc 


Suit3 für Damen und 


Mädchen, nanamollene | Efirt3 für Damen— 


5 reaulãre 820 arg Facon, requl. |fhiwarı und in Far 


MWertbe. au 


55.98 
Spitzen, Taſchentücher 
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3.50 Wertd, 


Torchon Sbitzen und Einſätze, 
überall au 5c berfauft — ver 9 
375 Dusend weiße hohlgeiännte Taichen- 


tücher für Damen—requlärer 2c 
4 DWerib. da3 Gtüd.......erenoncenee.- 


Iinterzeug, Hemden 


Seine gerippte Leibchen für Damen, 9e 
Größen 4 bis 9 — 106c Mertb, au......* 


Knaben⸗ Blouſen —werth bis zu 5c— Die 
Cure AYucwabl Freitag au 


Nestignee Hemden für Männer—iwertd bis 
au TC — iveriell dieien Freitag ge 


Liköre 


Sweet Catawba Wein — 
ver Gallone 

Marcus' Boonekamp Bitters, 
für 

Bieffermunze — reg. 3830 Werth — 
su 

Rne Whistfen—ren. $2.50 — 
ver Sallone 
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% + Baß- 
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4 ⸗Fab⸗ 


Sack 


6 ⸗Fak⸗ 
Sack 


68: 81.35 8260 


nie zu ſolch lächerlich niedrigen Vreiſen verkauft — eines 
tel des wiriligen Berthes — 


Wollene Walking|Ralting Sfirts für 


's1.98 | 52.98 
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Bartie I Koriet3 | Bartie 4 — Korſets 
'wertb biö am $2.50, 


69€ 


- Ueber 1000 Baar Orford3 für Damen — regulär 
00 Pi8 zu 82.50 verkauft, 


nie neboten worden 
| Ale * Sarunter befinden 
fih Patent GColt3 und Vici Kids, gewendete Soblen fowie boritebende Sohlen. Jedes 


2 
iſt. Zwei und drei Vaar für den Vreis eines einzelnen 
Vaar durchaus hochmodern, in allen Größen und Breiten. Wurden während der Sai- 
fon itet3 au $2.00 und $2.50 verfauft. Eure Auswabl, da3 Baar zu . 
Satin Galt Schuhe für Männer—Lace oder Congref—werth $2.00—da3 Paar $1.00. 


Bäumungs-Derkauf von Damen-Suits und Skirts zu-Spezialpreifen 


Shiffon Barnama 
Elirt3 für Damen — 
mit feid.: Braid bes 
fest, $7.50 Werth, 
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Strümpfe 


Schwarze nerippte Baumiwolfene Strümpfe 
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6 bi3 7; da3 Roar au ——— be 
Braune gemiſchten 
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men. vblaited dacon. 


Halb gebleihter Twilled Cotton — 
fir Handtücher —extra ſchwer — en 
En Preis —— c 
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Längen von 5 his zu 20 Dat) m —* 
Qualität — Sc Wertb — die Yard ® 
a o 
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Sarben—ren. Breis 39c—au 


Tabak 


Belsineten Gene Pure — 8 fir 25c 
naltät — Kill Stü 2 r 
J —— 
Texas Heros 5e Zigarren —ſo lange * 
Ser Borratb reidt, Mifte mit 50 me, DOE 
Volniſcher Schnupitabak —der beſte 
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Marlt, per Pfund 


Werthe für Freitag. 
Roggen » Mehl— Et 
81.15 
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10 Pfd 
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Kaffee — 
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au Te 
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Sort Loaf — Yu 
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Zerfallsenergie nur zur Bildung des 
ſchweren Argon aus. 

Würde bei der Einwirkung auf Sil— 
ber= oder Goldatome vielleicht eines 
der fchmerjten der bisher befannten 
„Edelgafe“, Krypton oder Zenon ent- 
ftehen? Würde in gasfürmiger Mi- 
hung die Emanation diefe fchmere- 
rew Safe unter Bildung von Helium 
zertrümmern? Diefe und zahlreiche 
ähnliche Fragen drängen fi auf; ihre 
Beantwortung wird nicht lange auf 
fih warten lajjen; dann erfahren mir 
ungeahnte Dinge über die Natur der 
Atome, über die Verhältniffe der ver- 
wandten Elemente zu einander und 
über die Beziehungen zmwifchen den ein= 
zelnen Gruppen. 


— ——ö—— — nn, 
Kindernamen. 


Ueber Kindernamen plaudert Klara 
Mautner (Wien) im Neuen Peſter 
Journal wie folgt: Jeder kommt ein— 
mal in die Lage, zu der Frage Stel— 
lung nehmen zu müſſen. Sei es um 
in eigenſter Angelegenheit zu entſchei— 
den, ſei es um einer Schweſter, einem 
Bruder, einer Tante, einer Freundin | 
einen Rath zu geben. Babies gibt es | 
ja immer, und für jeden jchlägt ein- | 
mal das Stündlein, da ihn ein aufge 
regter junger Vater überfält: „Wie 
fol. ih mein Kind nennen?“ Aber 
nicht nur der Stolz der jungen Eltern 
hält die Entfcheidung für mi htig, fie 
ift wichtig. Namen bedeuten etwas, Jie 
find eine Signatur, faft möchte man 
jagen: eine „Vorzeichnung*. Ein „Ja- 
fob“ wird fein ganzes Leben lang eine 
gewiffe patriarhaliihe Würde auf- 
meifen müffen, eine „Lisl” muß mun- 
ter und frifch fein, und wenn jemand 
das Malheur Hat, „Eufebius“ zu hei⸗ 
ßen, fo wird er unter der düſteren 
Pracht feines Namens manches zu lei- 
den haben. Man kann ja von der Zu> 
funft der Kinder fo menig be"immen; 
bier ift ein Punkt, wo man eingreifen 
fann. Da'haben forgfältige Ermä- 
aungen mohl ihre Berechtigung. Was 
por allem immer imieber überfehen 
wird, ift, daß Namen nicht nur für 
die Kinderzeit, fordern für das 
ganze Leben gelten. Aber die jun- 
gen Eltern können fi in der Regel fo 
ſchwer vorſtellen, daß aus dem kleinen 


Ich rette 
ſchwache 
Miänner. 


„Kein Mann iſt verloren — Es nibt eine fichere 
Heilung für: ieden ſchwachen Mann.“ 
Dr. Boberb. 
Senden Sie mir einfah ren Namen und 
Adreffe und ich werbe es Ahnen beivelfen. Neber, 
der fei-e Mannesiraft einnebütkt oder fchminden 
ftebt. ift aufgefordert, mir fofort au ſchreiben. 
Es ift meine Pflicht, meine Miffton, mein Le 
bensaweck. die Schwachen au heilen. Durch 
meine neue Bebandlung werden in fürzefter 
Bett fämmtlide Folgen tnnendlier Berirrun. 
gen, Ausfämwelfungen, überbaubt alle Schtwä- 
heruftände jeder Art arünblih und boll« 
tommen .befeitigt. Ungläubine mögen ameifeln, 
ia footien, aber jeder bernünftiae Mann fann 
fi leicht felbit bon der falt wunderbaren Seil 
traft meiner neuen Behandlung überzeugen. 
Schreiben Sie mir beute no im bolliten Ber- 
teauen, und ®ie merben aeitlebens den Ian 
fennen, der Ste au mir aefübrt, denn ih Tann 
und werbe Ste retten unb Abnen Abre Mans» 
nestraft volliae Gefundbeit aurüdneben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mioh. 


Ginseirt im Detrelt Tel. IBOO. onen 


quietfchenden MWefen einmal ein 
Menſch werden fol, daß fie das gar 
nicht in Betracht ziehen. Eine kleine 
zierliche Lillh mit zwei Hängezöpfen 
und einem Spitzbubengeſichtchen iſt ſi— 
cher etwas ſehr Reizendes, wenn [ 
aber dreißig jahre fpäter an der 
Schreibmafgine fikt oder Klapierftun- 
den gibt oder als ehrfame Hausfrau in 
ber Küche hantirt, fo Hat da3 menig 
„Stil“. Daran mag natürlich die 
junge Mama nicht denfen, und das ift 
auch faum zu verlangen, aber e3 rädht 
fich bitter. Hierher gehört auch das 
bielbefprochene Kapitel der Namens- 
fürgungen und Diminutiv. Das 
Baby befommt einen Namen, der nie- 
mandem gefällt, nur meil dag Dimi- 
nutiv fo reizend ift. Wie viele Mimiz, 
Mizzis, Refis laufen in der Welt ber- 
um, die empört und erbittert find, 
wenn fie in offiziellen Dotumenten 
Hermine, Marie und Therefe genannt 
werben, und diefe Namen durchaus 
nicht al3 ihre eigenen betrachten. Aber 
dagegen anfämpfen zu wollen, ift ver= 
gebens, jcheint doch die Diminutib- 
form geradezu ein unabmweisbares Be- 
dürfniß der Mutter zu fein. “ch kenne 
einen Turh (Arthur), einen Riti (Ri- 
Hard), ein Tinterl (Hermine), und 
daß der fchöne Name Hedwig in Hes 
ber! umgeftaltet wird, ift ja befannt. 
Aber das find ja noch harmloſe Er— 
Theinungen im Vergleich zu der Sehn- 
fuht nach „feltenen“ Namen. Welch 
lächerliche Inkongruenz zwiſchen Er— 
ſcheinung, Milieu und dem Namen da— 
raus erwachſen kann, bekümmert die 
zärtlichen Eltern herzlich wenig. Alle 
hiſtoriſchen und literariſchen Kennt— 
niſſe werden hervorgezogen, um das 
Richtige zu finden. Und zum Schluß 
ſitzt dann ein hungriger Solizitator 
oder Beamter hinter einem ſtaubigen 
Pult oder ein ſatter Geſchäftsmann in 
einem Kontor und heißt Alphons, wo⸗ 
möglich gar Alphons Meyer. Denn 
das iſt auch eine oft beobachtete Er⸗ 
ſcheinung, die vom pfychologifchen 
Standpunkt nicht unintereſſant iſt: je 
alltäglicher, proſaiſcher der Zuname, 
umſo poetiſcher und ſeltener der Vor— 
name. Die Sucht nach ſeltenen, am 
liebſten ausländiſchen Namen iſt in 
gewiſſen Kreiſen nicht zu erſticken. 
Bisher beherrfchten die franzöfifchen 
und englifchen den Markt, jet bäm- 
mert die Zeit herauf, da der Norden 
die Hegemonie an fich reißend mirb. 
Dabei verbreiten fich die „feltenen“ Na- 
men wie eine Epidemie. Die Namens 
gebung unterliegt ja überhaupt ber 
Mode in fo hohem Grade, da man 
förmlihe Epochen unterfcheiden kann, 
und Kenner find im Stande, aus dem 
Namen annähernd dag Alter zu be- 
fiimmen. „Edmund“ und „Egon“ 
deuten, wie alle romantifchen Namen, 
auf eine frühere Epoche bin; alle Yda3 
bon Wien find jegt zwifchen Zwanzig 
und Fünfundzwanzig, in diefem Alter 
aber maflenhaft vertreten, und vor 
fünf Jahren erhielten alle neugebore- 
nen Jungen urivermeigerlich den Na- 
men „Hans“. E3 war eine fürmliche 
„Hana = Epidemie“. Das Allerneuefte 
find die Noppelnamen,die vielleicht nur 
ein Ausdrud für die innere Unent» 
Tchloffenheit find. Man weiß nicht, ob 
man ben Buben Karl oder Emil nen- 
nen foll, da nennt man ihn KRarl-Emil 
oder Hand-Alfreb. Das Elingt au 
Immer nad) etwas Befonderem und ift 
fehr apart. Und der Knitps hat wes- 


‚in ben 


nigjtena, wenn er einmal erwachfen ift, 
die Wahl. 


Ausbreitung des Polenthums in 
Schleſten. 


Aus Niederſchleſien wird dem Ber- 
liner Tageblatt geſchrieben: Lebhafte 
Klagen über bie immer "weiter fort- 
fhreitende Polonifirung deutfcher Ge- 
genden fommen aus Nieberfihlefien. 
Die Zeitungen melden, daß jich im 
nördlichen Theile Niederfchlefiens, ganz 
bejonders in den Kreifen Sreiftadt 
und Glogau fowie in dem angrenzen- 
den Kreife Frauftadt, alfo in früher 
rein beutfchen Gegenden, feit einiger 
Zeit eine ftarfe Zunahme polnifchen 
Grundbefiges bemerkbar madt. Die- 
fer ftetige Fortfchritt des Polenihums, 
der jpitermatifch betrieben wird, hat zu- 
gleich einen merklihen Rüdgang des 
evangelifchen Belenntnifjes zur Folge, 
ber im Kreife Glogau allein während 
ber legten 15 Jahre 2600 Mitglieder 
beträgt. Wie ftarf in diefem Sreife 
das Polenthum fich ausgebreitet hat, 
zeigt zum Beifpiel Akt-Strung, wo all: 
gemein neben dem dortigen Rittergut 
noch zwanzig Kleinere Wirthfchaften in 
polnifchen Befig übergegangen find. 
Die ehemal3 rein beutjche Ortfchaft 
Lache im Kreife Frauftabt ift heute in- 
folge der nationalen Zaubeit der beut- 
Ihen Bauern überwiegend polnifch, 
und im benachbarten Schlawe wird 
bon ben Polen eine Wirthfchaft nach 
der anderen angefauft. Der nördliche 
Theil dieſes Kreiſes ift bereits fo ſtark 
poloniſirt, daß man ſich dort, obgleich 
polnifcher Religionsunterricht ertheilt 
wird, aus Prinzip tapfer am Schul- 
ftreif beteiligte. Außerdem wirb das 
Deutihtfum in den SOrtfchaften 
Deutich-Yeferig, Weine, Driebi und 
Kußdorf aufs ernftefte gefährbet; al- 
lentgalben find hier fon Befigungen 
bon Polen erworben worden. 

Ungefichts folcher Verhältniffe ift 
ein Wppell beachtenswerih, ben ber 
Landrath des Sprottauer Kreiſes, 
Herr v. Klitzing, an ſeine Kreiseinge— 
ſeſſenen richtete, und über den ſchon 
telegraphiſch kurz berichtet wurde. 
Darin heißt es: „Auch an die Beſitzer 


im Kreiſe Sprottau wird die Verfu— 


chung herantreten, Grund und Boden 
zu lockenden Preiſen an Polen zu ver— 
äußern; polniſche Agenten und harm⸗ 
los ſcheinende Ankäufer werden ſich 
einfinden und um Grundbeſitz werben. 
Gar mander bäuerliche Wirth, der un- 
ter dem Drud landwirthichaftlicher 
Noth, namentlich unter der erfchreden- 
den Zunahme bed Mangel an länd- 
lichen Arbeitern fchwer leidet, wird ven 
MWunfh Haben, jich feiner Scholle zu 
entäußern. Uber jeder ehrliche deut> 
fe Bauer, der treu zu feinem Kaiſer 
hält und fein Vaterland Fiebt, foll und 
muß fi bewußt bleiben, daß es eine 
Ehrenpflicht für ihn bleibt, ſeinen von 
deutſchen Vätern ererbien Grund und 
Boden niemals an einen Polen zu ver⸗ 
kaufen; mit dem Augenblick wo er das 
vergißt, verräth er ſeinen Kaiſer und 
fein Vaterland.“ Und der Landrath 
fordert dann weiter die Kreisinſaſ⸗ 
ſen auf, ihn ſofort, im Nothfalle iele⸗ 
phoniſch ober telegrabhiſch zu benach⸗ 
richtigen. wenn Polen —J deren 
Agenten ſich um Grundbeſiherwerbung 

Gemeinden bemühen ſollten. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Vn- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*sEben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


ment, ; 


Trägt die Unterschrift von 


* 9 
In Gebrauch Seit M 


char 


ehr Als 30 Jahren. | 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Gelegraphifche Depefdien. 


Seliefert bon dee "Associated Press”. 
Inland. 


Japans Staatshudget. 
MWafhington, D. K., 15. Aug. Es 


find hier mit der Poſt nähere Nach- 


richten über das neue japaniſche Bud— 
get eingetroffen, die beſonders deshalb 
bon Intereſſe ſind, weil die Japaner 
einen internationalen Ruf für Tüch— 
tigkeit in nationaler Finanzwirth⸗ 
ſchaft haben. Die Voranſchläge für 
die Ausgaben des Rechnungsjahres, 
welches am 31. März 1908 abläuft, 
werden auf 616,441,047 Jen beziffert, 
wovon 264,141,731 Jen als „au— 
Berordentlihe Ausgaben” bezeichnet 
find; Lebteres ergibt, daß Die außeror⸗ 
dentlichen Ausgaben, infolge des Krie⸗ 
ges mit Rußland, ſich um 111,478,558 
Jen vermehrt haben, obwohl man ſich 
bei dieſen Voranſchlägen möglichſter 
Einſchränkung befleißigt hat. 

Das japaniſche Schatzamt erklärt, 
dieſe Mehrkoſten könnten nicht ohne 
Erhöhung der Steuern gedeckt wer— 
den; aber eine Anleihe ſei nur zu dem 
Zweck erforderlich, Gelder für den 
Bau neuer Eifenbahnen, für Die mel- 
tere Ausdehnung de3 Telegraphenſy⸗ 
ſtems und für die Errichtung einer 
großen Stahlfabrik zu erhalten, welche 
die japaniſchen Schiffsbauer und fon= 
ftigen Metallinduftriellen unabhängig 
von auswärtigen Zufuhrquellen ma= 
chen werben. 

Die Beiteuerungsrate pro Kopf mar 
in den leiten Jahren bereit verbreis 
facht worden; aber die Japaner mur= 
zen nicht darüber. 

Zollt Nockefeller ſeinen Reſpelt. 


New NYork, 15. Aug. „Rockefeller iſt 
übergeſchnappt. Sein neuerliches Ge⸗ 
rede enthält eine ſehr deutliche Ankün— 
digung, daß er der Regierung Trotz 
bieten will, und zweitens eine Dro⸗ 
hung, den Geldvorrath abzuſperren, 
bas Geſchäft zu erwürgen und eine all—⸗ 
gemeine Panit hervorzubringen. Die 
Truſts“, mit Hilfe einiger Banken, 
mögen für eine Weile panikartige Ver— 
hältniſſe hervorrufen können; aber die 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe unſeres 
Landes und der Welt werden nicht zu 
einem allgemeinen Preisſturz führen, 
der für eine allgemeine Panik noth— 
wendig iſt.“ 

So äußerte ſich der bekannte frühere 
Kongreßabgeordnete A. J. Warner 
von Ohio über die Unterredung mit 
dem Oelkaiſer John D. Rockefeller, 
welche jüngſt in der „N. Y. Times“ 
veröffentlicht wurde. 

Neue große Börſenverluſte! 


New York, 14. Aug. Nach einer 
flauen Morgenſitzung, fielen heute 
Nachmittag an der Effektenbörſe die 
Preiſe ſtark ab. In den gewöhnlich 
thätigen Papieren waren Verluſte um 
3 bis 7 Punkte zu verzeichnen, und in 
der Gruppe der Spezialitäten noch 
größere! 

Die Haupturſache hierfür war an— 
ſcheinend die Kunde vom Bankerott der 
Pope Manufacturing Co.“ 

(Wie neuerdings verlautet, hat 
Präſ. Rooſevelt keine Luſt, der Wall 
Str. zu helfen, obwohl Sekretär Root 
dafür iſt). 


New York, 15. Aug. Aud) die heu⸗ 


tige Sitzung der Effektenbörſe zeichnete 
ſich wieder durch einen ſtarken Abfall 
der Preiſe aus. Sie folgte damit dem 
Vorgang des Londoner Papierchen⸗ 
marktes, wo die amerikaniſchen Effek⸗ 
ten auf die Kunde von der Erhöhung 
der Zinsrate ſeitens der Bank von 
England abpurzelten. „Amalgama— 
ted“ Kupferpapiere waren wieder an 
der Spibe bes Preisfturzes (Verluft 3% 
Punkte) und aud „American Smel- 
ting“, „Brooklyn Rapid Tranfit”-, 
Readingbahn- und Pazifitbahnen-Ef- 
fekten litten ſchwer. 

Gegen Schluß traten allerdings Er—⸗ 
holungen ein, aber der Unterton war 
anhaltend fieberiſch! 


800 Meilen zu ihrem Herrn zurück. 


Warſaw, Ind., 15. Aug. „Winona“, 
eine ausgebildete Botſchaftstaube, wel— 
che Harry Lathrope dahier gehörte und 
bor 12 Monaten, auf der Beförderung 
nad) Abilene, Ter., aus dem Lofal der 
Adams ſchen Expreßgeſellſchaft zu 
Randolph, Tex., geſtohlen wurde, hat 
ſich heute wieder im Lathrope'ſchen 
Heim glücklich eingefunden. Sie war 
dem Diebe entflogen und 800 Meilen 
meit hierher gereift. 

Banträuber au der Arbeit, 


N Erooffton, Minn., 15. Aug. Bant- 
räuber jprengten die Spinde in ber 
„Harmers State Bank“ zu New Fol- 
ben, einem fleinen Stäbtchen in ber 
Nähe von hier. Sie erbeuteten etwa 
$2000 und bemerfftelligten ihr Ent- 
dommen. 


Yy 


Ausland, 


Für Träftigen Flottenbau. 


Spricht ein deutfcher Hentrumsabgeordneter. 
— „Derbannung‘‘ eines Prinzen geht zu 
Ende. — Dr. Trojans Geburtstag. 

(Spezialfabeldepefhe ver „N. V. Staatszeitunga“d. 
Berlin, 14. Aug. Bedeutendes Auf: 

fehen erregt eine Rede des befannten 

Zentrumsführers Dr. Spahn, die er 

auf der Barteiverfammlung in Rhein- 

bach, Rheinpropinz, gehalten hat. Er 
ift mit großem Nachdrud für eine, der | 
politifhen Stellung Deutfchlandz an- 
gemefjene Ausgeftaltung der deutfchen | 

Kriegsflotte und eine bedeutende Erhö- | 

hung des Marine-Etats eingetreten. 

Dr. Spahn erklärte einen bejchleu- 
nigten Ausbau ber bis jet ausgeleg- 
ten und in Angriff genommenen 
Schiffe, fowie Neubauten für erforder- 
lid und betonte die Nothmendigteit, 
durch entjprechende Gteigerung der 
Shiffsgrößen und dur Beſchaffung 
ſchwererer Artillerie mit der Entmid: 
ung der Marinen der anderen jeefah:- 
renden Nationen Schritt zu Halten. 
Und mit der Erhöhung der Gefechts: | 
ftärfe der Flotte müfje nothiwendigft 
eine Ermweiterung der Geeanlagen in 
der Nordfee, in erfter Qinie im Gebiete 
der Elbmündungen, erfolgen. 

Für diefen Flottenausbau erklärte | 
Dr. Spahn eine jährliche Mehraus- 
gabe von 40 Millionen Mark für er-- 
forderlich, die anläßlich der obmalten- 
den Umftände bemilligt werden müffe, 
troßdem eine neue Steuervorlage un— 
termeidlich jei. | 

Diejeg bedingungslofe Eintreten | 
des Zentrumsführers für die Ylotte | 
wird von allen Parteien auf das Leb- 
haftejte bejprochen. 

Prinz Koahim Albrecht, der zmeite 
Sohn des verjtorbenen Prinzen 
Albreht von Preußen, der Anfang | 
diefes Jahres auf Befehl des Kaifers | 
zu einer „Quftveränderung” al3 Major 
der Schußtruppe nach "Afrika gejchidt 
worden mar, wird nach feiner Rüd- 
tehr von dort wieder in’ die preußifche 
Armee eintreten. 

Die Urfache, weshalb dem 29jähri- 
gen Prinzen die „Luftveränderung“ 
verjchrieben wurde, war ein Liebesver- 
hältniß, das er mit der Schaufpielerin 
Marie Sulzer angefnüpft hatte, und 
das in eine Heirath „auszuarten“ 
drohte. Marie Sulzer, die früher am 
Irianon-Theater in Berlin aufgetreten 
iwar, hatte, um in den Befit des für 
eine Ehe nöthigen Adelspradifats zu 
gelangen, in Zondon eine Scheinehe 
mit einem Btron Liebenberg gejchlof- 
fen, die dann gefchteden wurde. Durch 
die Entfernung des Prinzen und bie | 
gleichzeitige Ausmeifung der Schau= 
fpielerin au3 Deutfchland wurde dem 
Paare ein Strich durch die Rechnung 
gemacht. 

Der Reihstagsabgeordnete Dr. Bit: 
ter vom 4. Hannoverfchen Wahlfreis 
Dsnabrüd:Berfenbrüd ift von Däna= 
brüd abgereift, um einer Einladung | 
nad. Umerifa Folae zu leiften. Dr. | 
Bitter ift aufgefordert worden, auf 
dem Katholifentag deutfcher Amerika- 
ner, der in Dubugk, Yoma, ftatt- 
findet, zu ſprechen. 

Der befannte Redakteur des 
„Kladderadatih”“, der Schriftfteller 
und Dichter Karl Trojan, der erft 
fürzlich auch in den Ver. Staaten war, 
feierte gejtern feinen 70. Geburtstag. 
Frauzöſiſcher Sozialiſtentongreß. 

Nanch, Frankreich, 14. Aug. Der 
Sozialiſtenkongreß, welcher hier tagt, 
hieß abermals die, voriges Jahr in 
Limoges angenommene Erklärung gut, 
daß es die Pflicht franzöſiſcher Sozia— 
liſten ſei, ihr Land zu vertheidigen, 
wenn es angegriffen werde. 

Hr. perbe und andere radikale Dele- 
gaten \befämpften diefe NRefolution 
lebhaft und erklärten fich für einen 
Militärftreit im Fall eines Krieges. 
Sie fagten, der Militarismus fei eine 
natürliche Folge der Tapitaliftifchen 
Herrihaft und gründe fih nur auf 
den Gegenfag von Klaffenintereffen. 
Herve wurde jehr leivenfchaftlih und 
fpra von „Franzöfiichen Banditen in 
Uniform, welche die Maroffaner nie- 
bermeßelten.“ 

Die Delegaten Guegde und Jaurez 
[prachen dafür, die Kampagne für in- 
ternationalen Sozialiamus und für 
bie Unterbrüdung des Krieges und des 
Militarismus fortzufegen; zugleich 
aber fagten fie, e8 märe miderfinnig 
für franzöfifhe Sozialiften, nad 
Stuttgart (auf den deutfchen Soziali- 
ftenfongreß) zu gehen und Landesper- 
tath zu befürworten, nachdem Herr 
Bebel felber verfündet habe, daß bie 
deutſchen Sozialiften ihr Vaterland im 
Kriegafall verteidigen würden. 

Herve's Refolution gegen die Ver- 
theibigung deö Landes im Kriegafall 
wurde jchließlih mit 251 gegen 41 
Stimmen abaelehnt. . 

Dampfernachrichten. 
New. York: — Yon Bremen; Italia 
ne RTL ST de 
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Abvbendyoſt, Chieago 


Sie Weltſprache Gſperanto. 

Cambridge, England, 15. Aug. 
Hier tagt gegenwärtig der Yahreston- 
greß der Freunde der neuen fünftlichen 
Weltſprache „Efperanto“, melche jebt 
vielfah als das ausficht- olljte von 
allen derartigen Spftemen angefehen 
wird. 

Ein amerifanifcher, Delegat verlas 
ein Schreiben von Oberft George Har— 
bey in New York, melches die Cinla- 
dung enthält, dort den nächftjährigen 
Kongreß abzuhalten. Won den mei- 
ften Delegaten wurde diefe Einladung 
begeiftert aufgenommen; die deutfchen 
Delegaten jedoch fprachen eifrig dafür, 
den nächſtenKongreß in der alten beut- 
ſchen Reichshauptſtadt Frankfurt a. M. 
abzuhalten. 


Kioniſtenkongreß eröffnet. 


Im Haag, Holland, 14. Aug. Der 
8. internationale Zioniſtenkongreß iſt 
heute hier zuſammengetreten. Dr. 
David Wolfſohn vonKöln hielt die 
Eröffnungsrede. De. De Pinto, Vize— 
präſident des holländiſchen Kaſſations— 
gerichts, begrüßte die Delegaten im 
Namen der jüdiſchen Gemeinde, vom 


aag. 

Die Betheiligung iſt eine große; 
auch mehrere Delegaten der Friedens— 
konferenz wohnten der Eröffnungs— 
verſammlung bei. 

Einer der Delegaten wies auf die 
„flammende Begeiſterung der Zio— 
niſten“ hin und verglich dieſelbe mit 
der „eiſigen Atmoſphäre der Friedens— 
konferenz.“ 

Unterſucht ruman. Emigratiou. 


Bukareſt, Rumänien, 14. Aug. Kon— 
greßmann Wm. S. Bennett von New 
York, Mitglied der Amerikaniſchen 
Einmwanderungsfommifjion, traf über 
Konftantinopel hier ein, um beſonders 
die Judenauswanderung aus Rumä— 
nien zu unterſuchen. 

—. — — 


Telegtaphiſche Jielizen. 
Anand. 


— Zu Susquehama, PBa., brannte 
der Güterfchuppen der Erie-Bahn ab. 
Verluft $185,000. 

— Edward M. Morgan murbe bon 
Präfident Roofevelt zum Poftmeifter 
der Stadt Nem York ernannt. 

— Gar feine anftedenden Krankhei— 
ten find in Manila während ber legten 
6 Monate vorgefommen, — ein unges 
wöhnlich befriedigender Ausweis. 

— In Bofton wurden der Superin- 
tendent Doyle. und das Stadtrath3- 
mitglied Hatton bon ven Großge- 
ſchworenen der Beſtechung angeklagt. 

— Kontreadmiral F. E. Chadwick 
a. D. kehrte von Spanien nach New 


| York zurüd und mill eine Gejchichte 


des fpanifcheamerifanifchen Krieges 
ſchreiben. 

— Unſere Binnenſteuereinnahmen 
betrugen in dem, am 30. Juni abge— 
laufenen Rechnungsjahre 8269,664, 
022, — eine Mehreinnahme um $20,- 
561,284 gegen das Vorjahr. 

— In Springfield, JN., murbe bie 
„Chicago & Interurban Electric Rail- 
may Co.“ inforporirt, deren Dienft 
nad Soliet und einer Reihe anderer 
Pläte in Coof und Will County gehen 
foll. 

— Bei Ludington, Mich., tieß ein 
PVerfonenzug der Ludington- & Nor- 
thern-Bahn mit einem Güterzug zu= 
fammen. 7 erlebte, darunter die 


Chicagoer Dr. %. DO. Dauer und, 


Yrau Barling. 

— Mrs. Mary Baker Glover Eddy, 
die Begründerin der Kirche bon ber 
ChHriftlichen Wiffenfchaft, wurde in ih- 
rem Heim zu Concord, N. H., bon drei 
gerichtlichen Sachverſtändigen beſucht, 
um ihren Geiſteszuſtand zu prüfen 
Sie zeigte in der Unterredung alles 
Andere eher, als einen Verfall ihrer 
Geiſteskräfte. 


— Der reiche und beliebte Muſik— 

profeſſor Harry L. Sebaſtian von 
Stanford, Konn., wurde zu Oyſter 
Bay, wohin er in einem Automobil 
und in der Dampffjacht eines Freun— 
des geflohen war, auf eine ſchwere An— 
klage der 15jährigen Schülerin Emily 
Harper hin verhaftet. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League — ChicagonG, 
Boſton 5; Detroit 9, Philadelpia 2; 
Cleveland 1, New York 2; Wafhing- 
ton O. „National League“ —Phila— 
delphia 4, Chicago 2; Nem York 
4, Eincinnati 9; Bofton 3, St. Louis 
6; Brooklyn O0, Pittsburg O. 


Auslan». 


— Der ungarifche Handelsminifter 
Franz Koſſuth iſt kritiſch erkrankt. 

— Schwer erkrankt iſt der ſran— 
zöſiſche Schriftſteller und Bühnendich— 
ter Ludopic Haleny. 

— ;n Merito verlautet, Guatemala 
werde binnen wenigen Tagen Nitara= 
gua auf’3 Neue angreifen. 

— Noh unbeftätigt ift bie 
Meldung, daß der, vom Bandit Rai- 
fult gefangenen (britifche) Oberbe- 
fehlshaber der Leibwache des Sultans 
bon Marokko freigelaffen jei. 

— Das Zivilgericht erſter Inſtanz 
in Karakas, Venezuela, verurtheilte 
die „Nem York & Bermudez Asphalt 
&o.“ wegen Unterilüßung der Mato3’- 
fen Repolution zu $5,000,000 Geld— 
buße. 


— Nach) einer, Berathung, welche die 
ganze Nacht dauerte, nahm das bri- 
tifche Unterhaus heute früh um 6 Uhr 
die Vorlage, monad) e& geftattet ift, die 
Schmeiter der verftorbenen Gattin zu 
beirathen, in dritter Lefung an. 

— In Paris wurde in aller Form 
befannt gegeben, daß fi) die Witte 
des, von H. K. Thaw erſchoffenen New 
Yorker Millionärs Stanford White 
mit Chas. %. MeKim, ehemaligen Ge- 
Täftstheilhaber MWhites, verlobt hat. 
Die VBermählung fol im November in 
London jtattfinden. 


Donnernag, ven 15, 
Eotalbericht. 


TR: , ; x 


Zormlofe Mafle. 


Unbelfannter auf den Trägern der 
Randolph Str.» Brüde zermalmt. 


Sein Anzug zerfetzt. 


Der Unalückliche wurde wahrſcheinlich wäh— 
rend des Schlafes von ſeinem Verhängniß 
ereilt. — Ganz unkenntlich. —Opfer ſeines 
Leichtſinns. —Lebensgefährlich verletzt. 


Auf den Trägern der Randolph 
Str.-Brücke wurde heute Morgen von 
dem Brückenwärter Michael Dominid 
die zu einer formloſen Maſſe zer— 
malmte Leiche eines Mannes gefunden. 
Es wurde ſofort die Zentral-Detail— 
wache benachrichtigt. Die Poliziſten 
MeGuire und Reidy mußten, da die 
Träger gegliederte Wandungen haben, 
auf einem fieben Zoll breiten eifernen 
Balten nad der Unfalljtätte vordrin- 
gen und dort mit einer Schaufel die | 
breiartigen Ueberrefte des Opfers auf | 
die Iragbahre fehütten. Die formlofe | 
Maffe wurde nach dem Beftattungsges ı 


ſchäft Nr. 370 Wabafh Une. gefchafft. 


den Trägern der Brüide einen Unter: 

Ihlupf für die Nacht aefucht hatte. | 
Während er noch fchlief, wurde mohl | 
die Brüde aufgedreht, und er wurde 

unter dem ganzen Gemicht der Djft- 

hälfte der Brücke zerquetſcht. Selbſt 

ſein Anzug war zu Fetzen zerrieben | 
worden. E3 ift daher faum anzuneh- | 
men, daß er jemal3 wird ibentifizirt 

werden fünnen. 

Eigene Schuld. 


sm Lagerfpeicher der Firma Mar- 
Thal Field & Co., an W. Bolt Str. 
und dem Südarme des Fluffes, fand 
geftern Nachmittag der 20jährige 
„James Boylan, Nr. 440 Ward Str., 
durch eigene Schuld den Tod. 

Er harrte im erften Stod des bon 
„sames Burmeifter, Nr. 1W. 24. Str., 
bebienten Fahrſtuhls. Letzterer ließ 
auf ſich warten. Ungeduldig gewor— 
den, öffnete Boylan ſchließlich die 
Thür und ſteckte den Kopf in den 
Schacht, um Umſchau zu halten nach 
dem Fahrſtuhl. Dieſer kam im ſelben 
Augenblick heruntergeſauſt. Zwiſchen 
dem Fahrftuhl und der Wand bes 
Schachts wurde Boylans Schädel zer: 
malmt. Die Leiche ift nach O’Briens 
Beltattungsgefchäft gefchafft worden. 

Bein Ballfpiel verunglückt. 


Beim Schlagballfpiel an Southport 
und Ridge Ave. wurde geftern ber 
zehnjährige Frank Yyunt der Jüngere, 
Sohn des 2677 Wanne Une. mohnhaf- 
ten gleichnamigen Poliziften, von ei= 
nem, bon dem gleichaltrigen Wm. 
Hull, Nr. 2026 Oſt Ravenswood 
Park, gefchlagenen Ball gerade zivi- 
Then-den Augen an die Stirn getrof- 
fen. Die Sonne hatte ihn geblendet, fo 
baß er den Ball nicht fah. Der war: 
nende Zuruf des „Pitchers" fam zu 
pät. Der Knabe hat einen Schäbel- 
bruch erlitten. Sein Vater, der als er- 
fter von der Ambulanz jtieg, fchleppte 
ihn in das Gefährt und jchaffte ihn 
nad dem St. Joſephs-Hoſpital. Dort 
wird fein Zuftand ala nahezu Hoff: 
nung3los bezeichnet. 

Dom Unglück verfolat. 

Zum zweiten Male innerhalb eines 
Sahres fiel geitern Frau Mary X. 
Ahrens, Nr. 36 Aldine Square, ein 
meiblicher Anwalt, von der Treppe 
ihrer Billa in Geneva Lake, Wis. Sie 
brah die Handfnodhen, die Handge- 
lente, die Unterarme und das Naſen— 
bein. Außerdem hat fie Schrammen 
und Braufchen erlitten. 


Trieb im Kluffe. 


Im Nordarme des Fluffes, unter 
der zur Werft der Ylinois Stone 
Compandn gehörigen Laderampe trei- 
bend, murde heute von einem gemiffen 
Sofeph Nagle, der auf einem Fradıt- 
dampfer befchäftigt ift, die ſtark ver- 
mejte Leiche eines etwa 4ajährigen, 
gut gefleidveten Mannes entdedt. Gie 
wurde von der Polizei geborgen und 
nach dem Beltattungsaeichäft Nr. 869 
Milmaufee Ave. aefhafft. Man muth- 
maßt, daß der Verftorbene entweder in 
den Fluß gefallen oder freimillig in’3 
MWaffer gegangen ilt. Seine Perfona- 
lien fonnten bisher nicht feftgeftellt 
erden. 

Mußten Rauch fchluden. 


Aus ihrem mit Rau gefüllten 
Schlafzimmer wurden heute die beiden 
Kinder des Feuerwehr-Leutnants Qufe 
Hayes, Nr. 1229 Abdifon Ave, von 
ihrer Mutter gerettet. Yn einer ne- 
ben dem Schlafgemach gelegenen Klei- 
derfammer mar Teuer ausgebrochen, 
das muthmaßlich indireft von Ratten 
durch Belnabbern von Streichhölzern 
verurfaht wurde. E83 richtete etwa 
$100 Schaden an. 


— ——e — —— 
Im See ertrunken. 


Man muthmaßt, daß der Mann auf | 


Andrew Hanfen, ein Angeftellter 
des „Saddle & Cycle Club“, fand 
heute Morgen am Fuße von Fofter 
Ave. im See die Leiche des 35 Jahre 
alten Michael Jacobucis, 185 W.Iay- 
lor Str., der in den Laimrence Ane.- 
Pumpmwerfen beihäftigt war. Die 
Polizei jchaffte die Leiche nach Bent- 
leys Beitattunasgeihäft, 2563 Evan- 
fton Ave. Jacobuciß, der nicht fehwim- 
men tonnte, hatte am Sonntag mit 
mehreren Arbeitskameraden gebadet 
und ſich auf ein aus zwei Fäſſern und 
Bretiern hergeſtelltes Floß geſeht. 
Das Floß trieb auf den See hinaus 
und als die anderen aufmerkſam mwur- 
den, war Jacobucis verſchwunden, 
und das Floß ſchwamm weit draußen 
im See. 


— Verrathen. — Herr: „Und mas 
fagen Sie nun zu dem  italienifchen 
Himmel, anädiges Fräulein?" —Bad- 
fiſch: Prächtiges Ulanenblau!“ 


—— — — —ñ —ñ — — — — — — — — — — —ñ — —— — — —— nennen 
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Während des Monats Auguft wird der 2 aden am Samftag um 1 Uhr Nachm. geſchloſſen. 


1} 
u \ 


⸗ 


ZN a = 
% el B 


Am BD \ 
Spariamfeits-Bajement:B 
Damen:Leibhen, 3 für 50c | Reſter Waſchſtoſſe 50 Yd. 


25c und 356 mercerized, Lisle oder fancy beſetzt Veſts, Um— 


brella Beinkleider, nicht perfekt, 3 für 


Sommer Balbriggan-Unterzeug für Männer, feine 

egyptiſche Baumwolle, 50c Qual., zum Verkauf, 356. | 
Fanch geitreifte und beitidte Strümpfe für Männer, Aus 
wahl aller Farben, Eure Auswahl von der Partie, Stüd 1öc. 


Angebrochene 


506; das Stück 19e. 


Eine Anfammlung von furzen Stüden bon Kalifoes, Ging» 
bams, Laton3 ufw., 2 bis S NMard Längen, die Yard zu öc. 
Nefter von „Red Seal“ Ginghams, Chedd, Strei- 

ı fen und Novelty Muftern, Längen von 2 bis 10 
Yards, 15c Qualität, herabgeiest auf 11c die Pb. 


Fabrifreiter bon fehwerem ungebl. Betttuchzeug, 36 Zoll 
breit, reg. 10c Qualität, alle herabgejest, Räumung, Yd. Sc, 


Bartien 12.50 Taffeta Jackets 3.75 


Endgiltige Räumung zu Preiſen, welche ſich für Diejenigen als unwiderſtehlich erweiſen werden, welche dieſem 
großen Sparſamkeits-Baſement-Verkauf morgen nähere Beachtung ſchenken. Dieſe Jackets bilden nur ein einziges 
Beiſpiel aus Hunderten von Bargains in Suits und Coats. Sie wurden in der Haupt-Abtheilung während der 
Saiſon zu 12.50 verkauft. Zu haben in Taffeta Seide, in Pony und Eton Facons, und ſind äußerſt elegant und 
durchweg gut gemacht. Ungefähr 150 von dieſen Jackets zur Auswahl. 


Wir ſchickten dieſe Jackets zuſammen mit Hunderten von waſchbaren Suits, Skirts und Lingerie Kleider 
nach dem Sparſamkeit-Baſement, alle zu einem Preis markirt, der in keinem Verhältniß zum Werth ſteht. 


n 


auf Reifen. 


Schneidergemadhte waſchbare 


con, hübich garnirt. 


the zu dem Schluß - Räumung - 


3, Länge Taffeta Seide Coat3 für Damen, in vollen lojen 
NRüden-Modellen, pafiend für die Straße oder den Gebraud) 
Beachtet Die forgfältige Arbeit und elegante Fa— 
"con. Werthe bis 16.50, berabgei. zu Iweniger als die 1%, 7.50. 
Skirts, 
weißem Indian Head gemacht, voll Cluſter plaited Fa 
Es ſind wunderbar gute Wer— 


von ſchwerem, 


Preis, zu nur 95e. 





fen, voll 


g9sc 


Elegante zwei Stück Lingerie Kleider 


beſetzt, ein ſehr hübſcher Entwurf, 


Plattirte Loffel de 


Eine weitere Partie wie diejenige, wel— 
che wir letzte Woche offerirten, in Thee— 
löffeln, Deſſertlöffeln und Eßlöffeln; 
ſowie eine Partie von Zinn Servietten— 
Ringen, ſilberplattirt; nirgends anderswo 
in Thicago zu haben zu dem Preis. 


‚ bon feinem tveißem 
Perſian Laron, mit QValenciennes Einfab und Medallions 
Mertbe 
herabgefegt um damit zu räumen, Räumungs- Preis zu 2.95. 
Angebrocene Partie von Jadet3 für Damen u. Mädchen, 1.95 
Bon jchlichtem Iohfarbigem Covert Cloth und fanch geitreif- 
ten und farrirten Kammgarnen, PBrinceChap und loje Nüden- 
Facon3, Werthe bi3 zu $10.00, um damit zu räumen, 1.95. 


plaited 


bis zu 8.50, 


Männer : Schlipje 16c 


Gine große Anfammlung modijcher Four: 
in=hands, einjchließlich einiger von den 
beften Sorten der Satjon, welche bis zu 
50%, T5e und 1.00 verfauft wurden; her: 
abgejegt um damit zu räumen, zu einem 
Bruchtheil d. Original:Koftenpreijes, 16. 


Angebrodhene Rartie von Tudh-Rromenaden-NRöden, ausgezeich- 
nete Qual. Kammgarn, hbübjche Karrirungen, Platd3 u. Strei= 
Flaring Facons, außerordentl. Werthe zu 


Bade - Anzüge für Tamen, feines Mohnir, 
Die Anzüge find in den neueiten Facons, -bübjch "Defekt 
mit Reihen von fanch Braids, jfämumtlid) zu einem fpes 
ziellen Preis, um jchnell damit zu räumen, für nur 1.50, 


Elegante jchneidergemadbt waſchbare Suits, von weißem 
Indian Head, in den beliebten Prince Chap- und Ponh⸗ 
Facons, voll plaited Skirts. Werthe rangiren bis 7. 50. Ha—⸗ 
ben ſie in einer großen Partie für die Schlußräumung, 2.95. 


Angebrochene Partie von feinen ſchneidergem. waſchbaren 
Skirts von weißem Indian Head, mehrere Hübſche Facons 
zur Auswaähl, verſäumt nicht, ſie ſofort zu beſichtigen, 
die Zeit iſt jetzt beſchränkt, Räumungs-Preis, zu 145. 


ISC 


Ein Stüd Pouch Front Kleider, von fancy Ginghams 
und jchlichtem Chambrav, in einer großen Auswab- von 
Facons und Farben, Wertbe bis zu 1.75, ein ungeheu-» 
res Sortiment, zu dem Schlug-Räumungs-PBrei3 von 79c. 


Preis 1.50 


Mufter » Stidereien 


Niejige Auswahl von Fabrifanten-Mu= 
fter- Streifen von hochfeinen Stidereien, 
in Yängen von 44 bis 64 Nards, — in 
den neueften Gffetten der Saifon, in 
zwei großen Partien für diejen Verkauf, 
zu Sc und de. ; 


Die großen Angnit : Schuh : Berfanfs : Serabjeßungen 


Gründliche Räumung fämmtlicher angebrochener Partien von regulären Schuhen fowie aller Sommer = Schuhe 
und Orfords. Viele von den bejtverfäuflichen Schuhen find von der Hauptabtheilung nad) dem Bafement beför- 


dert worden und werden num zu einem Bruchtheile des regularen Koftenpreifes verjchleudert. 
Niedrige Schuhe für Damen, Kidjfins, in weißem, grauem, roia, blauem und Iohfarbigem Can: 


vas, handgedrehte und welted Sohlen, einzelne Partien und einzelne Paar der 1.75 bis 


zu 3.00 Sorten. 


Entichiedener Räumungs - 


Breis, 


da3 Paar zum Breife von nur 9ör. 


2.50 bis 4.00 niedrige Damenfchube, in Ladleder, feinen Kidifins, lohfarb. Canvas und dhampagnerfarb. Leder, Handge- 
drehte Sohlen, Militär-, Cuban= und frangöjiiche Abjäte, 2.50 bis 4.00 Wertde, für die jchnelle Räumung, Paar 1.45. 


OdH8 und Ends in niedrigen 
va8-Schuhen für Damen, $1 


in Größen 2%, 3 u. 3%, fämmtl., Br. 50c. 
Kidffin und Bor Calf Schul = Schuhe für Kinder und Mäd- 
Cpiben, , 
Cohlen, 1.50 und 1.75 Wertbe, da3 Paar für nur $1.00. 


en, mit Nadleder- und Leder = 


weißen Gan= 
Werthe, nur 


mit ftarfen 


Muſter-Schuhe u. Oxxfords u. lohfarb. 

ruſſiſche Kalbleder-Schuhe für Knaben, 

reg. 82 und 2.50 Sorten, Baar 1.35. 
Weiße Canvas Schuhe und Oxfords für Kinder und Mäd— 
chen, mit biegſamen und Goodyear welted Sohlen, ein— 
zelne Partien von 1.25*bis 3.75 Sorten, das Paar Töc. 


Nottingham Gardinen, Te | Einfache u. ſ'h Seide, 350 


Notingham Spiben-Gardinen, 3 Yards Tang, Paar zu 75c. | Einzelne Stüde prachtvoller Seidenftoffe, ;jeit Monaten, 


Tapejtry Couchslleberzüge, orientalifher Entwurf, Stüd 79c. | 
4.25 Bortieres, in grünen und ro- | 


then Schattirungen, mit 


Borderd, dad Baar für 


Bedrudter Madras, ftained Glas - Effeft, für nur 12%ec. 
Gardinen Nebe, für Bibliothek, ERzimmer oder Halle, 25c. 


Tapeitry- 
nur 2.95. 


vom Stüd gejchnitten, zu 50c, Tdc und $1 die N». verkauft. 
Shepherd und Monotone Cheds, 
Blaids, dotted u. gemuiterte Foulards, Beau de Eygne, 
Boplin. de Soie, Taffetn u. Dutende and. Gewebe. 

Eine jehr große Quantität, Längen paffend für eine bübjche 

Waiit, Sfirt oder Kleid, alle zu einem Preis, Räumung, 35. 


Pelin Streifen: 


N m 


E20, een 


Durd) Feuer gefährdet, 


Drei an Zafe Str. gelegene Ge- 
bäude mit Vernichtung bedroht. 


Knappes Entrinnen, 


Mehrere Angeftellte wären elend verbrannt, 
wenn $seuerwehrleute fie nicht gerettet 
hätten. — Don $lammen umringt. —Meun 
$euerwehrleute vom Raub übermannt. 


— 


In der Anlage des Handwerkszeug⸗, 
Eifenwaaren- und Farbenfabrikanten 
J. H. Clark, im dritten Stock des 
Haufes Nr. 153 Lake Straße, brach 
heute Mittag Feuer aus, das auch die 
beiden angrenzenden Gebäude mit 
Vernichtung bedrohte. Die in den 
Häuſern befindlichen Perſonen eilten 
in größter Haſt auf die Straße. Es 
wurde die Feuerwehr alarmirt. Mar: 
Thal Horan erließ unverzüglich einen 
4-11 Alarm. Die Hohbahnzüge muß- 
ten auf der Schleife halten, bis ber 
Brand gelöjcht mar. 

In fchwerer Gefahr. 


Die Flammen griffen mit jo un- 
heimlicher Schnelligkeit um fi, daß 
eö mehreren Angeftellten nicht gelang, 
fih in Sicherheit zu bringen. Harrh 
%. Fulton und. Thomas 9. Lane fahen 
fich rings von glühender Lohe ymge- 
ben. Sie wären -mahrfcheinlich bei Ie- 
bendigem Leibe geröftet worden, ment 
nicht Marfhall Horan ihre Nothlage 
bemerft hätte. Er veranlafte Mitglie- 
der der Sprigenzüge Nr. 42 und 98, 
fie nach dem Dache des brennenden 
Haufes und von diefem auf das Dad 
des angrenzenden Gebäudes zu gelei- 
ten. E3 wurden dann Leitern ange- 
legt, mittelö deren fie die Straße er- 
reichten. 

Andrew Nelfon und 3. . D’Gra- 
dH, Angeftellte der New Jerfey Spring 
& Rubber Company, wurden gleid)- 
falls von Feuerwehrleuten gerettet. 
Nelſon war ohnmächtig zuſammenge⸗ 
brocdhen. D’Graby hatte ihn ans - 
fter gefchleppt und die Feuerwehrleute 
auf Feine und des Freundes Nothlage 
aufmerkſam gemacht. 

Auch fünf Feuerwehrleute geriethen 
in Gefahr, den Flammen zum Opfer 
u fallen. Sie wurden von Kamera⸗ 
de gerettet, 


* 


Fielen wie Fliegen. 

Neun Feuerwehrleute wurden im 
dritten Stock des Hauſes vom Rauche 
übermannt. Kameraden fanden ſie 
rechtzeitig und ſchleppten ſie die Leitern 
hinunter. 

Die Verunglückten ſind: 

Kapitän Frank Oswald, Spritzen— 
zug Nr. 3; 

Leutnant 
Nr. 6; 

Kapitän Jeremiah Reardon, Leiter— 
zug Nr. 6; 

Kohn MeAuliff, Sprigenzug Nr.40; 

Schlauhführer Harry Yordy, Spris 
Benzug Nr. 40; 

Schlauhführerr Thomas Maher, 
Sprigenzug Nr. 13; . 

Schlauhführer Walter 
Sprigenzug Nr. 13; 

Schlauhführer X. Ramleigh, Spri- 
Benzug Nr. 40; 

Schlauhführer James 
Sprigenzug Nr. 40. 

Yı der frifchen Luft erholten fie fich 
bald und konnten dann wieder Dienft 


berrichten. 
Der Sachſchaden. 


Die drei oberen Stockwerke des Hau— 
ſes Nr. 153 Late Str. brannten aus. 
Die Flammen theilten ſich auch den 
oberen Stockwerken des Gebäudes Nr. 
155 Lake Str. mit. Da letztere zur 
Zeit unbenutzt waren, wurde nur das 
Gebäude beſchädigt. Schweren Scha— 
den erlitt die New Jerſey Car Spring 
& Rubber Eo., deren Anlage fich in 
ben oberen Stocdmwerfen der Häufer 
Nr. 151 und 153 Lake Str. befand. 
Auch Clarks Anlage wurde beträchtlich 
befhädigt. Man muthmaßt, daß der 

—* durch Kurzſchluß verurſacht 
urde. 


Tauſende von Perſonen ſammelten 
ſich in der Nähe der Brandſtätte an. 
Der Straßenbahnbetrieb erlitt eine 
halbſtündige, der Hochbahnbetrieb eine 
20 Minuten währende Unterbrechung. 


Luke Hayes, Leiterzug 


D’Brien, 


Geeshan, 


Leiche im Fluß. 

Im Südarm bes Fluffes, an ber 
Yuller Str. = Brüde, wurde heute die 
Leiche eines ältlihen Mannes, anfchei- 
nend eines Arbeiters, gefunden. Der 
Zobte war 5 Fuß 8 Zoll groß und 
batte einen Kintnbart. Die Polizei 
Ihaffte die Leiche in die Morgue. 
Spuren von Gemwaltthat wurden nicht 


nicht entbedt; die Leiche mag 24Stun- 
habe I 


den im Wafler 


& 


Unvermuthete Begegnung. 


Öwei frühere Staats » Schatzmeifter treffen 
fih in der Bridemwell. 

Mayor Buffe, der in den Jahren 
1902 Bis 1904 unter Gouperneur 
Yates Staatsfhagmeifter gewefen ift, 
traf gejtern bei einem Beſuche der 
Bridemwell dort feinen Nachfolger 
Henry Wulff. Wulff bekleidete das 
Amt von 1904 bis 1906 und fiht im 
der Brideiwell, weil er die Poft zu un: 
lauteren Zmwedten benugt hat. Die Be- 
gegnung war unerwartet und eine 
Ueberraſchung für den Mayor. Als er 
in Begleitung des Baukommiſſärs 
Downeh durch einen der Gänge ſchri 


fah er fich plölich Wulff gegenüber 2 


ber in der Nähe einer Zelle ftand. 

„Ra, guten Tag, Henty,“ fagte der” 
Mayor freundlich und fchüttelte Wulff: 
die Hand. Wulff ermiberte nicht3. 
„Wenn Deine Zeit vorüber ift, fomme 
zu mir,“ fuhr Herr Buffe fort. Ich 
bin immer noch Dein Freund.” 

Auh Herr Domney briüdie dem 
Gefangenen die Hand und fpradh ihm 
fein Beileid aus. Wulffs Strafzeit 
läuft nächte Woche ab. 


. Shiehwüthiger Farmer, 


Derwundet zwei junge Leute ſchwer durch 
Slintenfchüfle. | 

Roy Setlow und Patrid Bedley 
äivei junge Burjchen aus Philadelphia, 
mwurben heute früh bon einem Yarmer- 
in der Nähe von der Baltimore & 
Ohio-Bahn, etwa vierzig Meilen von 
Chicago, durch Schüſſe ſchwer ver 
wundet. Die Verwundeten wurden 
auf dem Geleiſe gefunden und auf ei⸗ 
nem Milchzuge nach South Chicago 
gebracht, md fie dem. Hofpital überges 
ben mwurben. 

Ihr Begleiter, George Shields 
ebenfalls aus Philadelphia, erzählte 
der Polizei, daß der Farmer wieder⸗ 
bolt auf jeine Gefährten geſchoſſen 


babe, meil fie jeiner 7 wur 


fortzugehen, nicht Trolge geleiftet hä 
ten. Alle Drei jeien vor eima zwei 
Wochen von Philadelphia fo — 
gen, um durch die Staaten im 
zu wandern. Die Aerzte im Sor 

Chicago Hofpital fürdten, daß Set: 
(om und Bedlen ihren Wunben erlie 
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gen merben. Der Name bed Giiek- Se 


bolda ift noch nicht ermittelt. 
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Sintereä at the Postofice at Chicago, IL, as 
secand olass matter. 


Friede ringsum. 


Durh Zufammenfünfte ihrer Mo- 
narchen mwirb die auswärtige Politik 
ber Großmächte nicht beftimmt. Che 
bie Herrfcher überhaupt zufammen- 
treffen fünnen, muß fchon durd bi- 
plomatifche Unterhandlungen das gan- 


ben Reben fejtgejegt worden fein. E3 
fommt jehr viel darauf an, ob ber 
eine König in feinem fogenannten 
Zrinffpruche von einer Verftändigung, 
einem Einvernehmen, einem herzlichen 
Einvernehmen oder von einer Freund 
Ihaft fpricht, und ob die Antwort bes 
anderen Königs fürmlich oder unge- 
zwungen ift. Folglich muß jedes Wort 
ſchon vorher fozufagen auf die Gold- 
iwage gelegt und jeder Möglichkeit eis 
nesMißverftänbniffes vorgebeugt mwer- 
ben. Die Zufammenfunft ift nur bie 
amtliche Verkündigung deſſen, was 
zwiſchen den Regierungen ber betref- 
fenden Länder Yängft abgemadht mor- 
ben ift, und hat demgemäß nur die Be- 
Deutung einer Zeremonie. 

Ehe Alfo der deutiche Kaifer mit 
bem ruffifchen zufammentraf, und ber 
König von Großbritannien den beut- 
Then Kaifer in Homburg befuchte, 
* die gegenſeitige „Annäherung“ 
ihrer Länder bereits ſtattgefunden. 
Desgleichen iſt vielleicht ſchon vor 
Wochen oder gar Monaten vereinbart 
worden, was gelegentlich der dem— 
mächſt ſtattfindenden Begegnung des 
Königs Edward mit dem Kaiſer 
Bean Sofeph gejagt werben foll. Alle 

tefe Bortommniffe beftätigen nur den 


Eindrud, daß der Gedanke, Deutfch- 
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dand „einzukreiſen“ und aus dem 
Mathe der europäiſchen Nationen aus— 
zuſchließen, endgiltig aufgegeben wor— 
n it. Die britifche Diplomatie muß 
‘auf ihre heuchlerifche Redensart ver- 
gihten, daß Deutjchland durch eine 
Bereinigung anderer Mächte verhin- 
#bert merben folle, den europäifchen 
rieben zu ftören. Da fie weder den 
Dreibund hat fprengen,“ noch rant- 
zeih und Deutfchland, oder Rufland 
"und. Deutfhland Hat aufeinander 
hegen fünnen, und da fie auch auf der 
riedensfonferen; im Haag jchlecht 
abgefhnitten hat, jo muß fie jeßt „pie 
Hand zur Verfühnung ausftreden“. 
= Dap die Beziehungen zwiſchen den 
verſchiedenen Großmächten „geklärt“ 
worden ſind, wird fernerhin durch den. 
Verlauf der „Marokko-Affäre“ bewie— 
ſen. Deutſchland hat keinen —A 
egen die Maßregeln erhoben, bie 
ergriffen hat, um die Ruhe 
id Ordnung in jenem Räuberlande 
hat im Ge⸗ 
gentheile die Erklärung abgegeben, daß 
e3 ber frangöfifchen Regierung nicht 
Die Abficht zutraut,. über die in Alge- 
cirad getroffenen Abmachungen hin— 
andzugehen ober die deutſchen Han— 
belöinterefjen zu bedrohen. Auf der 
anderen Seite hat da8 franzöfifche 
Minifterium die Schreier zum Schmwei- 
gen gebracht, die es angeblich für bie 


- Bflicht der Republik hielten, Marofto 


Kchlantiveg zu erobern. E38 hat in der 
Kammer erflärt, dab e3 feinen Erobe- 
zungdfrieg zu führen, fonbern fich 
‚Ätreng an bie Weifungen der Algeciras- 
‚tonferenz zu halten gebentt, und daß 
e3 feine neuen Truppen nad Marofto 
fenben wird. 

Allerding® mag bdiefer meife Ent- 
Schluß aus der Erwägung herborge- 
gangen fein, daß Franfreih mahr- 
fcheinlich feine ganze militärische Kraft 
aufbieten müßte, um Maroffo zu uns, 
terwerfen.. Hat fchon die Eroberung 
Algiers Jahrzehnte gedauert und un— 
geheure Opfer gefordert, jo würde bie 
bes größeren und volfreicheren Nach- 
barlandes noch ungleich ſchwieriger 


 jein. - Die Wüftenftämme, die nicht 


anzen bis 


ſchlechtern. 


einmal ihrem eigenen „KRaifer“ gehor- 
en, und bie ich rühmen, daß jelbit 
die Kärthager, Römer und Vandalen 
fie nicht Haben unter ihr Joch bringen 
‚tönnen, haben den Franzofen fchon an 
der Küfte fo verzmweifelten Wipverftand 
geleiſtet, daß es Thorheit wäre, fie in 
das Innere zu verfolgen und auf ih— 
zem eigenen Boden anzugreifen. Of: 
fenbat werben die Yranzofen fich vor⸗ 
erjt mit der Beihügung ihrer Grenze 
begnügen müffen. Wollten fie fich auf 
einen Zandfrieg mit den Berbern ein- 
Yaffen, jo würde e& ihnen mahrfchein- 
lich noch fchlimmer ergehen, ald ven 
NRufien in Oftafien, und jelbft im gün: 
Ntigften Falle mürben fie ihre MWehr- 
Zraft erheblich fehmächen und ihre Fi⸗ 
zur Zroftlofigfeit ver: 
Elömenceau und feine 


2° Umtögenofien, die fehon von Haufe aus 
 s, Keine „Singos” find, mollen fih auf ein 


0 Yyp 


10 gefährliches und menig Gewinn 
berfprechenbes Abenteuer mit Recht 
wicht einlaffen. 

melchen Bemwegarühben aber 
‚au die franzöfifche Regierung . han- 


„Beln mag, jebenfall3 wird durch. ihre 


"Hupe Aurüdhaltung ein Zufammen= 


> Hoß ‚mit Deutfchland vermieden. Der 
“ europäifche Friebe tft jet non feiner 


ite her gefährdet, und bie felbft im 

nen Lande vielfach angefeinbete 

iſche Politik ift glänzend gerechtfer- 

t. Sicherlich hat fie das Anjehen 
amd die Machtftelung Deutfchlands 
‚micht verkleinert, 


ER — 
Die Einwanderung und Das Ber: 
ei breden. 
Es iſt —— lange her, ſeit den „ech⸗ 
n Ameritanern” die iriſche Einwan⸗ 
rung ald nicht mwünfchensmwerth galt. 
Nicht ganz To viel, aber doch fchon 
 geraume Zeit ift berfloffen, jeit 


man e8 magte, öffentlich. gegen bie 
deutfche Einwanderung loßzuziehen. 
Heute fünnte man e8 mohl überhaupt 
nicht, aud) wenn man den Muth dazu 
fände, da von einer deutjchen Einwan- 
derung faum mehr die Rede fein fann; 
wenigſtens verſchwinden die wanzig⸗ 
bis dreißigtauſend Deutſche, die ſeit 
einem Jahrfünft oder Jahrzehnt die 
jährliche deutfhe Einwanderung «bil- 
den, gegenüber den früheren Zahlen 
und den Maffen ber oft- und fübeuro- 
päifchen Einwanderung. Beſonders 
der italienifhen. Die nahm einen 
jährlichen Umfang an, mie feine frü- 
here nationale Wanberbewegung über 
das Weltmeer herüber, und fie jcheint, 
abgefehen von der zeitigen irtfchen, ftes 
tiger und gleichbleibender zu fein, 
al3 die Anderen e8 waren. Demzu- 
folge tft in erfter Reihe heute die ita= 
ıienifhe Einwanderung die „nicht 
münfchensmerthe*,und daher fommt e3 
mohl, daß der Glaube an die Minder- 
mwerthigfeit, bezw. Gefahr der italieni- 
[hen Einwanderung immer größere 
Verbreitung findet und auch Kreife er- 
greift, von denen man erwarten fonn- 
te, daß fie davon verfchont bleiben, 
bezw. in das abfällige Urtheil nicht 
einftimmen mirben, ohne fich, fo gut 
e3 geht, von feiner Richtigkeit und Ge- 
rechtigfeit zu überzeugen. Sn ber 
jüngften Zeit find aber felbjt in beut- 
Ichen Kreifen Stimmen laut geworden, 
die die italtenifche Einwanderung ver=- 
dammten und die „Zunahme des Ver- 
brechen3“” hierzulande ihr zur Laft leg- 
ten. &3 ift eben banf der fortmähren- 
ben Miederholung geradezu zum 
allgemeinen Glaubensſatz geworden, 
daß die neuzeitliche Einwanderung 
„nicht wünſchenwerth“ iſt; und wenn 
hohe Bundesbeamte, wie Herr Pow⸗ 
derly, der Chef des Informationsbü⸗ 
ros für Einwanderung, die Spitzen 
der New Yorker Polizeibehörden uſw. 
in ihren amtlichen Auslaſſungen da— 
von reden, daß die heutige Einwande— 
rung (im Beſondern die italieniſche) 
für den Umfang des Verbrechens ver— 
antwortlich ſei, dann „muß es ſchon 
wahr ſein“. 

Es iſt aber nicht wahr. Wenigſtens 
nicht, wenn die Statiſtik des Zenſus⸗ 
amtes über unſer Sträflingsweſen 
und die Schlüſſe, zu denen dieſe Be— 
hörde durch die Vergleichung einer 
Reihe von Zahlen kommt, von irgend⸗ 
welchem Werth ſind. Der ſoehen ver⸗ 
öffentlichte Bericht vergleicht die Zah— 
len für 1904 mit denen für 1890. In 
jenem Jahren „ſaßen“ 81,772 geiſtig 
geſunde Perſonen im Alter von wenig⸗ 
ſtens 5 Jahren in den Gefängniſſen 
des Landes Freiheitsſtrafen ab (dieje— 
nigen, die eine Geldſtzrafe „abdienten“, 
nicht gerechnet), während diefe Zahl 
fi) in 1890 auf 66,803 ftellte — da8 
bedeutet eine verhältnigmäßige Ab— 
nahme der Gefängnißbevölferung, 
denn in 1890 famen danach auf jebe 
Million Bevölkerung 1067 Sträflinge, 
in 1904 auf jede Million nur 1006. 
Dazu wird bemerkt, daß man daraus 
nicht auf eine Abnahme der Kriminas 
lität fchließen dürfe, denn feit 1890 fei 
in einer Reihe von Staaten da3 foge- 
nannte Parole = Syitem eingeführt 


kund überhaupt eine mildere Beurtheis 


lung einer ganzen Reihe fleinerer Ver: 
gehen zur Geltung gefommen. Diele 
fleinere Sünder, die in 1890 einge= 
[perrt worden mären, hätte man in 
dem fpäteren Jahre frei ausgehen laf- 
fen. Befonders dem meiblichen Ge- 
Tchlecht gegenüber fcheine man in ber 
neueiten Zeit immer nachfichtiger zu 
werden, denn während die Jrauen im 
Sabre 1880 nod) 8.5 Prozent der Ges 
fängnißbevölferung ftellten, war ihr 
Antheil daran in. 1890 auf 7.8 und 
1904 gar auf 5.5 Prozent zufammens 
gefhrumpft. Das ift recht interefjant 
und darüber, fowie über die auch) vers 
hältnigmäßig fehr große Zus 
nahme der jugendlichen Gträflinge, 
bezw. der Zahl der Infaflen von Bei: 
ferungsanftalten für die verbrecherifch 
veranlagte Jugend, ließe fich manches 
fagen, doc dabon ein ander Mal. 

Seht intereflirt das, mas etwas 
Licht werfen fann auf die Frage, nad 
dem Berhältnif zmwifchen der neugeitli- 
hen Einwanderung und dem Verbre- 
chen und da finden mir, daß im Jahre 
1890 die „eingemwanderte Klafje” 28.3 
Prozent der Gefängnißbepölferung 
ftellte, im Jahre 1904 hingegen nur 
23.7 Prozent! Der Prozentantheil 
der eingeborenen weißen Bevölkerung 
hingegen ftieg von 71.8 Prozent in 
1890 auf 76.3 VBrozent in 1904, denn 
auch der farbige Antheil an der Zucht- 
hausbevölferung murbe geringer! 
No mehr: Eine Unterfuhung der 
Zahlen für die verfehiebenen Verbre- 
chenarten zeigt, daß „anfcheinend” bie 
eingewanberten Elemente nicht in dem 
Mape zu den jchmereren Verbrechen 
hinneigen, wie die eingeborenen, hin= 
gegen an den geringeren Vergehen ftär= 
ter betheiligt jind, was fi ja leicht 
genug erklären ließe. „Nach den Zah» 
len zu fchließen“, heißt e& in dem Be- 
richt, „moill e8 fcheinen, als habe bie 
allgemeine Annahme, daß die im Aus- 
lande Geborenen befonder zum Ver— 
brechen neigten, wenig ober gar feine 
Berechtigung.“ 

Allerdings, fo mill es feheinen — 
und jo wird es fein. Herr Pomberly 
fol die Zahlen feines Kollegen vom 
Zenfusamt jtudiren und fi dann et= 
mas Anderes auddenfen, wenn er ge: 
gen die Einwanderung heben will. Die 
Einwanderung tjt nicht für die Zunah- 
me bes Verbrechens verantwortlich, 
auch nicht für die neuefte „Verbrechen 
mwelle“ in New York. E3 ift zwar rich- 
tig, daß man zumeift Jtaliener al3 ber 
fcheußlichen Verbrechen verbädhti 
feltgenommen hat, e& ift aber au 
Ihatfache, daß es bislang noch nicht 
gelang, gegen einen einzigen biejer 
„BVerbächtigen” genug Bemeismatertal 
zufammenzubringen, feine Ueberfüh- 
rung mahrjcheinlich zu machen. Die 
Sade ift eben bie, daß, danf dem eini- 
gen Gehehe, bie fire “dee, „the Da- 
gos did it“, Wurzel flug und bie 
Polizei, entweder felbjt davon ange- 
ftecdt tft oder barauf baut, und allemal 
die nächftbeften Ytaliener beim . Widel 
friegt, wenn irgenbivo ein fihmeres 
Verprechen begangen murde und man 
vom Ihäter feinen Schimmer Bat. 


* 


DSeutſche Verbrauchsftatiſtik. 


Das „Statiſtiſche Jahrbuch für das 
Deutſche Reich“ —* eine Anzahl 
von Berechnungen des Verbrauchs 
wichtiger Lebensmittel und Induſtrie⸗ 
artikel. Wir entnehmen dieſen ſich auf 
den Kopf der Bevölkerung beziehenden 
Verbrauchsberechnungen folgendes: 

Der zum Verbrauch für menſchliche 
und thieriſche Ernährung und für ge— 
werbliche Zwecke verfügbare Roggen 
belief ſich im Erntejahr 1905/06 auf 
159,0 Kg. auf den Kopf gegen 147,09 
im Erntejahr 1904/05, 154,8 i. J. 
1903/04 und 158,3 i. 3%. 1902/03. 
Nach dem erheblichen NRüdgange der 
boraufgegangenen ahre hat alfo im 
legten Jahre eine fleine Steigerung 
ftattgefunden. Weizen und Spelz wa- 
ten verfügbar 99,8 Ka. auf den Kopf 
gegen 93,4 i. %. 1904/05, 93,2 i. J. 
1903/04 und 100,1 i. 3. 1902/03. 
Alfo hat auch Hier im lekten Ernte- 
jahre eine ftarfe Steigerung der Ver— 
braudhsziffer ftattgefunden, die aber 
zum Theil auf die große Einfuhr in 
Ermartung der Zollerhöhung zurüdzu- 
führen fein wird. Die Gerfte zeigt eine 
Ziffer von 78,4 gegen 713 1% 
1904/05 und 80.8 i. 3. 1903/04. Für 
Hafer beträgt die Verbrauchaziffer 
112,7 gegen 112,1 i.-%. 1904/05, 
124,9 i. 3. 1903/04 und und 124,6 
i. 5. 1902/03. Die beiden lebten 
Jahre zeigen alfo eine erheblich niedri- 
gere Verbrauchaziffer ald die beiden 
boraufgegangenen. Die zum Ber- 
brauch vorhandene Menge von Kartof: 
feln betrug im Erntejahre 1905/06 


Sahr, 1901/02, hatte eine höhere Zif- 
fer ala das legte. Die ald normal an- 
zufehende Verbrauchäziffer des Durch: 
ſchnitts der 14 Jahre von 1893 bia 
1906 mwirb von ber des lehten Ernte: 
jahres übertroffen beim Weizen um 
8,8, bei der Gerfte um 7,1 und bei den 
Kartoffeln um 90,1 Kg. während fie 
bie borjährige Ziffer überftieg beim 
Roggen um 0,8 und beim Hafer um 
0,3 Kg. Der Branntmweinverbraud) 
betrug im Betriebsjahre 1905/06 6,2 
Liter auf den Kopf gegen 6,0 i. 3. 
‚1904/05 und 6,3 i. %. 1903/04. Der 
darunter befindliche Trintbranntwein- 
berbrauh” mar von 1899/1900 bis 
1904/05 allmählich von 4,4 auf 3,7 
zurüdgegangen, ift im legten Jahre 
aber wieder etwas, auf 3,8 Liter ge- 
ftiegen. Auch der Bierverbrauch, der 
zu Anfang diefes Jahrhunderts 125 
Liter auf ben Kopf betragen hatte und 
dann auf 116 Liter zurüdgegangen 
war, ift i. %, 1905 wieber auf 119 Li- 
ter geftiegen; im Braufteuergebiet be- 
trug er 101, (1904 98), in Baiern 235 
(237), in Württemberg 173 (163), in 
Baden 157 (156), in Elfaß-Lothrin- 
gen 94 (91). Der Tabakverbraud) hat 
i. %%. 1905 1,7 Kg. auf den Kopf be- 
tragen, gegen 1,6 i. %. 1904 und 1,5 
i. 3. 1903, zeigt alfo eine langfame 
Zunahme. Der Salzverbrauch betrug 
i. 3. 1905 mit 19,7 Sg. auf den Kopf 
mehr ala je zuvor; 1904 hatte er 18,7 
Kg. betragen; auf das Speifefalz ent- 
fallen 7,8 (7,5), auf das Galz zu ge- 
merblichen Zmeden 11,9 (11,2) Ka. 
Der Zuderverbraud ift im Betriebg- 
jahre 1905/06 von 14,4 auf 16,6 Ka. 
gejtiegen, eine fegensreiche Folge ber 
neuen Gteuergefeßgebung. Der Ber: 
brauch von GSteintohlen übertraf i. X. 
1905 alle früheren Jahre und lag mit 
1859 Kg. um 15 Kg. über dem bes 
Sahres 1904. Ebenfo war der Braun- 
tohlenverbrauch mit 998 (1904 943) 
Ko. und der NRoheifenverbraud mit 
173,6 (166,1). der größte bisher 
beobachtete. Auch Zint mit 2,6 (904 
2,5) und Blei mit 3,3 (2,9) zeigen bie 
böchiten Ziffern, mährend der Ver— 
brauch) von Kupfer von 2,3 auf 2,1 Ka. 
zurüdgegangen ift. Für das Jahr 
1906 Tiegen bei allen diefen Waaren 
noch feine Verbrauchziffern vor. Da- 
gegen fünnen bei einigen im Auslande 
erzeugten Waaren bereit3 auf Grund 
der Einfuhrziffern für 1906 Per: 
brauchsberechnungen angejtellt werden. 
Es ftanden zum Verbraud Rohbaum: 
molle6,28 (1905 6,52) Kg., Heringe 
2,95 (3,53), Kaffee 3,02 (2,96), Rafao 
055 (0,47), Reis 2,73 (2,41), Süd- 
früchte 2,71 (2,54), Thee 0,06 (0,05), 
Sute 2,30 (2,00) und Petroleum 17,15 
(16,79) Kg. 
men 
San Frauzisko von heute, 


Ueber die derzeitige wirthfchaftliche 
Lage San Franzisfos und den Yyort- 
Tchritt des Miederaufbaus der „Erb» 
bebenjtabt“ meiß ber „Kalif. Demos 
trat“ Yolgendes zu berichten: 

Bei ber großen Kataftrophe im 

April v. %. find, wie man annimmt, 
28,130 Gebäude zeritört morben. 
Seither find 6000 Häufer wieder auf: 
gebaut torden, mährend 3000 ber 
Vollendung entgegengehen. Die Baus 
fontrafte, welche jeit dem Yyeuer abge- 
Thloffen find, haben einen Werth von 
zufammen eima $68,000,000. Die 
Bauarbeiten für ben abgelaufenen 
Monat Yuli allein belaufen fich auf 
$4,687,516. 
‚Im Monat Juli. mwurbe: 625 
Grundftüd-Verfäufe regiftrirt, 'melche 
einen Werth. von $1,760,615 haben. 
Die finanzielle Depreffion im ganzen 
Lande und bie zahlreichen Wirren in 
San Franzisfo Haben auch auf ben 
Grundftüd-Markt eingewirkt. Größere 
Uebertragungen find mährend be3 
Monats nicht vorgefommen, während 
ber Berlauf Heiner Grunpftüde recht 
lebhaft war, 


Auf Grundeigentum in San rans 


zisto wurden im Monat Juli HHypo- 
theten_ im Gefammtbelrage von $2,- 
730,024 eingetragen. Privat-Berfo- 
nen gaben davon $826,230. Die San 
Francisco Sapingd Union gab $533,- 
500; die Hibernia Banf, ‚166; 
die Mutual Saving Bant, ‚400; 
die German Savings Bant, $248,- 
150; bie anderen Banlen folgen mi 
Hleineren Beträgen. 

‚Im Juli wurbe bie erfte große HY- 
potbef aut San Franzisfo’er Grund» 


687,0 Kg, gegen 502,8 i. 3. 1904/05 
und 614,1 i. %. 1903/04. Nur ein 


— 
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Abendvpoſt, Chicago, Sonnernaa, den 15. Auguit 1007. 


eigenthum bon einem vſilicen Finanzeſ fadern Kaliforniens,'auf den Prärien | 


nftitut gegeben. E38 maren dies 
250,000 auf das Barron-Eigenthum 
an ber Sübmeft-Ede von Geary und 
Zanlor Straße, und an der Südfeite 
bon Poft Straße, zmwifchen Kearny 
Straße und Grant Ave. Auf dem zus 
erft genannten Grundftüd ift das Ho- 
tel Bellepue im Bau, mährend auf dem 
anderen bald ein modernes Gebäude 
errichtet werden fol, meldes an D’- 
Connor, Moffatt & Co. vermiethet 
worden if. Man glaubt, daß das 
Kapital 6 Prozent Zinfen während 
ber Bau-Arbeiten und dann 53 Pro- 
zent bringen wird. 

Iroß der verfchiedenen Störungen, 
unter welden San Tranzisfo zu lei- 
den gehabt hat, ift die Stadt doch das 
finanzielle Zentrum der Pazifikfüfte 
geblieben, und mirb e3 immer noch 
mehr. Dies geht au3 dem andauern 
ben und gleichmäßigen Anmwachlen der 
Bank = Klarirungen hervor. Die Ge- 
Tammt-Banfflarirungen während be3 
halben Jahres, melches mit den: 30. 
Suni 1907 zu Ende ging, betrugen 
$1,154,801,924, mährend diejelben im 
gleichen Zeitraume des Vorjahres nur 
$832,540,588, alfo 38 Prozent weni- 
ger, betrugen. Geit der erjten Hälfte 
des Jahres 1901, alfo feit ſechs Jah— 
ren, haben fi die Banf-Klarirungen 
mehr al3 verdoppelt. Unſere Stadt 
fteht den Banf-Klarirungen nad im= 
mer nod) an fiebenter Stelle unter al- 
len Städten im ganzen Lande. Die 
Reihenfolge ift: Nem York, Chicago, 
Bofton, Philadelphia, St. Louis, 
Pittsburg und San Tranziäfo. — 

Die Zunahme unferer Bank-Kla— 
tirungen ift um fo bemerfensmwerther, 
ald Dafland jet nicht mehr mit ein- 
geichloffen ift, wie e3 früher der Fall 
war. Dabei ift der Daflander Gelb- 
umfaß fehr bedeutend. 

Die Bemichte der Spar-Banfen bon 
San Franzisfo für die ſechs Monate 
bi3 zum 30. Juni 1907 ergeben Spar- 
Einlagen im Gefammt-Betrage von 
$162,722,230.56. 

Die Darlehen auf San Franziäfoer 
Grunbbefit belaufen fie auf etwas 
über $78,000,000. Im Großen und 
Ganzen ift die Summe diefelbe, mie fie 
bor einem Jahre von den Banfen an— 
gegeben wurde. Auch die Darlehen auf 
anderen Grunbbefig in Kalifornien 
zeigen ziemlich die gleiche Höhe mie im 
borhergehenden Yahre. Einundfechzig 


Prozent der Gefammt-Einlagen aller 


San Franzisfo’rer Sparbanten find 
jegt auf Grundeigenthbum ausgeliehen, 
und zwar Alles innerhalb des Staa- 


tes. 
— — 
Betrahtungen über das deutſche 
ſertegsluftſchiff. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in 
der „Köln. Ztg.“! Man wußte bereits 
im vorigen Jahre, daß das Luftſchif— 
fer-Bataillon in Reinickendorf-Weſt 
nach den großen Erfolgen des Le— 
baudy-Luftſchiffes Befehl erhalten 
hatte, dem Bau eines lenkbaren Luft⸗ 
ſchiffs näher zu treten. Ein beſonders 
empfohlener, akademiſch gebildeter In— 
genieur, Baſedow, wurde angeſtellt, 
die Vorverſuche techniſch zu leiten und 
ein Modell zu erbauen. Alle Arbeiten 
wurden geheim gehalten. Mit dem 
— dieſes Jahres wurde dem 

uftſchiffer-Bataillon ein Kommando 
von mehreren Offizieren und Mann— 
ſchaften als Verſtärkung zugetheilt mit 
dem offen ausgeſprochenen Zwecke „für 
das Luftſchiff“. Daraus durfte ge— 
ſchloſſen werden, daß die Zeit der Voll— 
endung herannahte, daß es Zeit war, 
das Perſonal zu organiſiren und für 
ſeinen Sonderberuf beſonders vorzu— 
bilden. 


Wochen und Monate vergingen, 
ohne daß man irgend eine Nachricht 
über die ſtille Arbeit in Reinickendorf 
exhielt. Die öffentliche Aufmerkſam— 
keit wurde dahingegen vollſtändig in 
Anſpruch genommen von den mit gro— 
ßem Geſchick ausgeführten Fahrten des 
franzöſiſchen Schlachtluftſchiffes La 
Patrie während der großen Heerſchau 
am 14. Juli. 


Welche Empfindungen entwickelten 
ſich hieraus in Frankreich, welche in 
Deutſchland? Die Preſſe gibt ſie ge— 
treulich wieder. Auf der einen Seite 
Stolz und Selbſtgefühl, die ganz ge— 
wiß ihre Berechtigung hatten, auf der 
andern Seite Kleinmuth, vielleicht auch 
Neid, die aber vollkommen unberechtigt 
waren. Ein anerkannter tüchtiger 
Fachmann beſtärkte den Kleinmuth 
durch ſeine Aeußerung, wir ſeien fünf 
Jahre hinter den Franzoſen zurück. 
Wenige Tage ſpäter, am 23. Juli, ließ 
der Kommandeur unſeres Luftſchiffer⸗ 
bataillons, Major Groß, unerwartet 
die erſten größern Fahrverſuche des 
neuen Ballonſchiffes vornehmen und, 
ſiehe da, es bewegte ſich ausgezeichnet, 
nach allen Richtungen den Steuervor—⸗ 
richtungen gehorchend, und blieb bei 
einer Fahrt ſogar ununterbrochen 3 
Stunden 27 Minuten hintereinander 
in der Luft. 

Seitdem ift noch eine glüdlicheFahrt 
erfolgt. Ein fhöner Erfolg! muß man 
auch bier jagen. Wir hatten ja au 
bereit3 Erfolge mit den Luftjchiffen 
des Grafen v. Zeppelin und be3 Ma- 
jor3 v. PBarfeval zu verzeichnen. Bei 
aller freude, die wir barüber empfin- 
ben fönnen, dürfen wir aber ba3 eine 
doch niemals vergeffen, daß alle Anre= 
gungen zu unfern aeronautifchen Iha= 
ten bon unfern mweftlihen Nachbarn 
ausgegangen find. Ihnen, die ſchon 
bon Zäſar „novis rebus ſtudentes“ be⸗ 


zeichnet werden, müſſen wir im ſtillen 


Winkel unſeres Herzens ein Dankopfer 
bringen. Freilich, unſere beiderſeitigen 
Thalen beruhen vielfach auf gegenſeiti⸗ 
gen Austaufch von Gedanken und Er- 
rungenfchaften. Kühn in der Sacıe 
borangegangen ijt aber allein Frank⸗ 
reich, das fteht feft und verlangt aud) 
bon ‚unferer Seite beachtet und aner- 
fannt zu werben. 


Ein Robinfon des 20. Xahr: 
huuderts. 
Der moderne Robinſon heißt Harry 
Merhover und iſt — 52 


Bürger. Nachdem er auf den Gold⸗ 


— ö— — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — ——— —— —— nn ————— — 
es 
.. 


bon Kanjad, auf den Werften von 
New Serfey vergebens bas Glüg ge 


i 


ſucht hatte, nachdem er ungefähr alles, : 


mas ein unternehmungsluftiger Ames 


tifaner werden Tann, gewejen war — | 


Bantbeamter, Rinderhirt, 
MWaldhüter, Heizer uf. —, 
Harry Merhover ji in San Fran- 
zisto ein und befuchte die Anfelmelt 
Bolynefiend. Er jah vieler Herren 


Koch, 
ichiffte 


Länder, lebte unter wilden und zivili> | 
firten Menfchen, fand aber nirgends | 


Ruhe, nirgends Befriedigung. 


ünf | 


Sabre irrte er jo auf den Anfeln des 
Stillen Ozeans umber, hier ald Sän- | 
ger fchlüpfriger Lieder in obfkuren | 


Matrojenkneipen, dort ala Dolmet- 


[her zwifchen Wilden und Weißen, | 


bald als Schiffäverlader in einem Ha= 
fen, bald als Filcher, bald als Fallen- 
jteller im Didicht des Urmaldes, im- 
mer aber armjelig, immer mit ber 
Noth fümpfend. Eines Tages hatte er 
dad DVagabundendeben jo gründlich 
fatt befommen, daß er endlich in ei- 
nen ruhigen Lebensport einzulaufen 
beihlog. Ein Segeljchiff ging nad 
San rain. und Harry Merhover 
ließ ih ala Steuermann anmerben. 
ALS eined Tages das Gegelfhiff an 
zwei einfamen Inſeln vorüberfuhr, 
fand er, daß ber’Zufall ihm befonderz 
hold jei, denn die grünen Eilande 
Ihinen befonder3 günitig zur Ausfüh- 
rung feines Planes. Die Anjelchen, 
bei denen das Schiff vor Anter ging, 
um den Wafferporrath zu erneuern, 
maren auf den Geelarten unter dem 
Namen SKofosinfel verzeichnet. E3 
find zwei an Wald und Geftrüpp rei- 
che Ländehen, die von furzen Bächen 
durchriefelt mwerben; die größere ift 
neun Meilen lang und fünf Meilen 
breit, Die leinere hat eine Länge von 
fech3 und eine Breite von vier Meilen; 
entfernt find fie acht Kilometer von 
einander. 36 Stunden blieb das Ses 
geliehiff vor den Kofosinfeln; ala es 
meiter fuhr, fehlte ein Mann an Bord. 
Diefer Mann war Harry Merhover. 
Yalt zwanzig Nahre find feit jener 
Zeit vergangen, und feit zwanzig Jabh- 
ren führt Harry Merhoper, der jich bei 
Nacht von Bord fortgejchlichen und 
Ihmimmend die Küjte erreicht hatte, 
auf den Kofezinfeln ein Robinfon-Le= 
ben. Im Gegenfah zu Defoes Helden 
blieb unfer Robinfon nicht ganz ton 
der Welt getrennt. Dft zeigen fi} am 
fernen Horizont vorübergehende Schif- 
fe, und manchmal, wenn au nur in 
fehr langen Intervallen, geht ein Ses 
gelfchiff in jenen Gemäflern vor An- 
fer. Der Kapitän eines folden Schif- 
fes hat jüngft erft mit Merhover ge- 
Tprochen und die Gefchichte und die Le- 
bensfchidfale diefes feltfamen Mens 
Then erfahren. 


— Verfhnappt.— Vater: „Frib, ich 
habe Dich geftern Nachts einen betrun= 
fenen Kollegen nach Haufe fchaffen fe- 
ben! ch hoffe, dag Du das nicht mies 
der thujt, es macht feinen guien Eins 
brud!”—,D, das war ja nur aus« 
nahmamweife—aus Revanche!” 


Todes » Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dat unfere neliebte Frau und Mutter 

Albertine Lamdausd, ach. Hoffmann, 

am 13., Auguft nah Turzem Leiden im Alter 
ton 51 Sabren und 4 Monaten agitorben. ilt. 
Beerdigung freitag, den 16. Yuguft, um 1:30 
Uhr Nachmittaas,. dom Trauerbaule, 71 Keenon 
Str., nah Waldheim. 

Martin Lamsınd, Gatte, 

Arthur und Elfie, Kinder, 

Albert, Ernit, Aunuita, Nohanta, 

Marie, Gefhmiiter. uıdod 

Dantfagung. 

Hiermit unferen beralihen Dant allen fyreuns 
den und Belannten für die bei der Beerdigung 
unſeres Sohnes 

Anton H. Degen 

bewieſene Theilname, beſonders auch dem Al⸗ 
mira Gouncil Nr. 696, RR. „ dem Ten» 
ka QJurnderein und ben Ungeitellten der lei» 
der Bayer Bor Co, 

ie tranernden Eltern und Kinder, 
Du oaingit_bon uns, 

DoH bift Dur nicht dvergeffen. 


Geitsrben: Anauft Theodor Dietrich ftarb am 
Dienitaa. den 13. Auauit 1907 im Alter von 
5 Nabren, 4 Monaten und 14 Tanen, nelieb» 
ter Gatte bon Matbilda Dietrih, Bruder bon 
Im. ©. Dietrich. Veerdiauna am freitag, ben 
16. Auauft, um 2 Ubr Nahmittand, bom 
Irauerbaufe, 2968 LaSalle Etr.,. nad 


em 
Oalwood⸗Friedhof. 


mido 


AS Bur 
ou Fr 
M. Mangor, 117 Seiten, . nebunden, 75c' und 
10: Borto. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandaih Str. — Telenbon: Gehtral 


Größte deutihe Buchhandlung und Roltlarten« 
Geſchaͤft des Weitens, 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185, 

Aufträge von allen Theilen der Stabt prompt 

beforat. Tp,dibofa® 


2 
aldheim. 
er ebbof bo 
—— 


Einmahezeit!— Dad Einmacden 
ten und Gemäfen, bon 9. 


— 


Einziger 
Ebicago. Durch Metro . 
errei Billige zäbnißp 
— riedhof Abſchla 

n. : Dal et— 8 
Stadt 670 ®. Chicago xel. 751 Beft, 


In 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon- 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00, 
Einzeine Gräber für Ermadiene, 910, 


ts irgenb einem 
—— 


5 
d 


Eden Friedhof. 
@sangelifcher 


Schtes deutihes Schwarzbrot 
und Vumpernickel | 


ins Baus neltefert. Xelenbon Bade Biete 4107. 
G. W. CRAMER, Bäder, 
1789—1798R.Halfteb Str., Eiie Newport 
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a. 


Bargain 


Freitag 


Käumungs-Preife für Männer-Aleider 


3.7 


Sreitag für Auswahl bon 200 Tleine Gröke Männer-Befäftsen- 
züge, nur Größen 83, 34 und 35, aus garantirt reinwollenen fanch 


gemifchten IcottifdenTiweer3 und mittleren und dunklen Caffimeres 
gemacht, fowie münfchenswerthe braun gemiichte Chebiots, nicht ein Anzug in ber 
Partie weniger ald3 $i2 wertb, biele davon $14 und $15 (dritter Floor). 


56.00 
ebenfalls dunkle und mittlere gemiihte 
Größen in dem Sortiment, 34 bis 42, 


Caſ 


ten und hellen Club ns 


Freitag für Auswahl von 00 guten Gefhäftsangligen für Männer, aus mittles 
en und dem neuen Overplaid Worked gemaht, 

meres und Xiveed$, volftändige Au 

Weribe aufwärt3 bis zu $12 (dritter Floor). 


Smwahl don 


x reitag für Auswahl von 10 OddiRöden für Männer, Leine Sorten, nur 89, 
S1.00 $ und — aus mittleren und hellen Homeſduns, Caſhmeres und Theviois ges 


macht, viele derfeiben find viertel: und 
gebrauch. Angebrochen von 8 und 810 


— paſſend 


= 
n5 


ür Office: e 
gen (dritter Se Office⸗ und Tour iſten 


Bir reitag für MännersBeinfleider, au$ nett geitreiiten Rammgarnen, fehlichten 
1.50 —8* Cheviots und Hairline Caſhmeres gemacht, ſowie nähe un 
riften-Beinkleider, mit Belt Straps und turnsup Bottoms gemacht, alle Größen, reguläre 


$2.50 und $3 Werthe (Dritter Floor)). 


50€ — für Odd-Weſten für Manner, een bon $12 und $15 Ungügen, 


, eine Sorten, 4, 3_ und 
Thibets und fancy gemifhten Kammgarnen 


nur; au 


Ihliäten blauen Serass, wargen 
und Xiweed3 gemaht (dritter a , 


Bünglings-, Anaben- u. Rinder-Rleider-Bericteuderung 
(Siweiter Floor.) 


teitag für waſchbare Khiehoien für Rinder, in regulären und Kniderboders: Moden; 
19e a 5 bis 6 Aabre; reguläre 8 bis 16 Jahre; aus guten Stoffen ges 


macht, wirflide 50° und 75c Werthe, 
25 geeitan für Opdd-Meften für J 


erges, angebroden von MO, $12 


ünglt 
2u 


nge, 16 bt3 % Yabre, in blauen und ſchwarzen 
ns $15 Unzügen (eine Weite an jeden Runden) 


si 25 ze für waihbare Kinder:Anzüge, 3 bis 10 Yahre, aus gutem echtfarbigem 
Sud 2. 


ug gemadt, 
bi3 zu $4 verfauft wurden. 


gut geichnei dert, 


angebrocdeng Partien von Sorten, die regulär 


si 65 Freitag für Knabens®niehofens und «Rniderboder-Anzüge, Alter 8 bis 16, 
« aus guten zuverläffigen ih margeh Cheviot!, gut gefneidert, often jonft 83.75. 


3 50 reitag für Yünglings: Un züge, 14 bis WM Jahre, nur in quten, dauerhaften 
$3.50% 


chwor jen Cheviots vorhanden. 


Wirklihe 7 Wertbe. 


Bünglings- u. Rnaben-Ansfattungenn. Ropfbedekungen 


(Smeiter $loor.) . 


9e freitag für „Bla Cat”:Strümpfe für 
Knaben und Mädchen, Größen 6 bi 9, 
werttb 25e (vier Paar an jeden Kunden). 
19e —8* für JAünglings⸗ u. Knaben⸗ 

emden — Größen 12 bis 14 — 
50c Wertbe. 


reitag für Yünglings: u. Knaben» 
1Ie Site drönen 2E Hi 34,"dsc Sorte. 
39€ reitag für Jünglings- u. Knaben⸗ 
adeanzüge, 50c Dualitäten. 
39€ ——— für Jünglings- u. Knaben⸗ 
nion Suits, werth regulär 50e. 


39e teitag für Knaben-Bluſen, ges 
e ürkt, mirflihe Töc Werthe. 
a 50c reitag für Jünglings- u. Knaben⸗ 
teohbüte, wurden früher zu $1, 
81.25 und $1.50 bvertauft. 
75e een für weiche und fteife Süte 
ür Yünglinge und Knaben, $1.25 
und $1.50 Wertbe. 
12c get für Xouriften- und Xudb- 
appen für Mädbdhen und Knaben, 
leicht beihmukt, werth regulär 50c. 
5c Freitag f. leiht befhmtigte Yünglings« 
und Knaben-Strohhüte, „wertb bis ö5be. 


Große Räumung von Herren-Ausfattungs-Artikeln 


35e 


Freitag (8 für 81) für fanch Männer⸗-Negligeebemden: die Verſchieden⸗ 
bheit iſt ſo mannigfaltig und die Auswabl von Facons ſo vollſtändig. daß 


jeder Geſchmack befriedigt werden kann;: helle und dunkle Effelte. feſte 


oder abnehmabren Manſchetten, alle aus ſailongemäßen Stoffen, 


einfacher oder 


plaited Buſen. unſere größte HemdenOfferte, reauläre 75c Wertde. 


9c (3 für 25e) Freitag für mafchbare 

Foursinshandse für Männer, ganz 

weiß u. fanch beitidte fFinures, eine Ofs 

ferte bon ungewöhnlicher Güte, 

50c Freitag für Fancy Männer: Meften, 
alle Farben, Mufter u. Stile, eine 

große Auswahl zeitgemäher Stoffe, —— 


ner⸗Taſcheutücher, 
Auswahl von Farben und Stoffen, regu—⸗ 
läre 20c und De Wertbe. 


52.25% Ä 


don Frühjahr: und Sommer:Vorrätden— 
und % 


19e Freitag für fommerfhmwere Män: 
“ ner-Sojenträger, reguläre S5c, Ge 
und Ic Wertbe. 

Freitag für Zweiſtück Baumwoll Ba— 
50e deanzüge für Männer, Napy, grau 
und ſchwarz. 
9e Freitaa für Fanch Männerſtrümpfe, 
gewöhnlide Me Qualitäten. 
39€ Freitag für fyancy geripptes ober 

alattes Palbriggan Männerslinter: 
zeug, reguläre Soc Wertbe. 


Schuhzeug zu reduzirten Preiſen 


Freitag für Auswahl von mehreren tauſend Paar hochſeiner Männerſchuhe und 
Drfords, die letzte Herabſezung —große Räumung aller gebrochenen Bartien 

Schuhe die während der Saiſon zu 3, $3.50 
verkauft wurden. Seht ſie in der Fenſter-Auslage. 


1 00 reit. für OddE u. Ends von hoben u. niedr. Damenfchuhen, 500 Paar in der 
»1.008 : 


artie, gebr. von unf. reg. 82, 


32.50 u. 83 Partien, alle Mufter u. Lederforten. 


51.005“ für Anaben: und Mifies’ Schulihube, ganz folid, alle Größen, regulär 


$1.65 merth, und ein guter Werth zu diefem Preis. 
Freitag für Mifjes’- und Damen weiße Tud Knöpfihuhe mit halbbobem Abs 


51,35% Größen auf, bis 6, gebrohen von unjern regulären $2.50 Bartien, 


52.50 


ehten füdamerifaniihen Bas 
namasßilten, werth $4.50. 


reitag für Die Auswahl des 
1.00 an — feiner Stroh⸗ 
hüte, die fonft $3 und 83.50 Lofteten. 


“ i ür Aus I aller unferer 
oe 
25c 


de 
25 


Freitag für irgend einen Strohhut, 
der früher bis zu $1.50 toftete. 
teitag für Odbs und Enbs bon 
änner:Strohhliten, werth bis 75c. 
reitag für Touriften-Rappen für 
änner, wert das Doppelte. 


Lonis Sachs, 


Stroh · Züte, Touriſten-Kappen, Leder-Waaren 


Freitag für Auswahl von 0 


10€ Freitag f. Odds u. Ends don Män« 
ner=Xouriften:Rappen, leicht [hmusig. 
50£ Breitag für Filz-Touriſtenhüte file 
Ränner, ein paar. Dußend bon mebs 
teren Partien, iwerth aufwärts bis $1.50. 
reitag für Keratol Guiteajes, "" 
1.85 —— Hemden „Fold“ 
und Riemen inmwendig, 24: u. 26350. Größ., 
* Sohlenleder: Kanten, Meffineihloß u. Bolt’ 
und runder Ledergriff, wertb $2.50. 
54 95 Freitag für Rindsleder Suit⸗ 
+ cafes, olivenfarbig, 24: u. 26 
300. Größen, Stablrahmen, leinengefüttert, 
Hemden „Feld“ und Riemen inwenbig, fos 
iwie Riemen rundherum auswendig, mtb. $7. 


Bur Erinnerung | 
an unferen geliebten Sobn und Bruber R 


der Beute bor 2 Habren, am 15. Auauft 1905, 
im Alter von _19 Jahren, 10 Monaten und 
agen aeitorben ill. 


Diele Hoffnung Deiner Lieben, 
Cantit auf ewig Du binab. 
St denn nidt3 don Dir geblieben, 
Barum braudte Di das Grab? 
Kind, in Deiner Nugendblütbe 
Murten mir Dich* fterben_febn, 

h das Aug’. das einit fo forübte, 
Das fo treu, ab, und fo Ichön. 
Biel au früb nah on: 


ab den Deinen Du entriffen, 
Saat Tein_Wort. nur das Gefühl, 
Nur der Schmer, der Tih Berlorenen 
An zerriffener Bruit beweint, 
Nennt Dib Deine Leidenstrone, 
en bie Freude micht mehr fcheint. 
coft. mer man bad Wort und nennen? 
Gibt'3 denn Troft für folhen Schmera? 
Reere Trofteöworte brennen, 
lübend tr das munde Hera. 
Nur die Zeit, Die [hmerzenlofe, 
Wird au bier daB ibre thun; 
Mol’n nicht Planen, mag ber Ließling 
Eetill in feinem Grabe rub’n! 


Gemwidmet von feinen trauernden Eltern und 
Schweſtern: 
Gerhard und Bene Sachs, Eltern. 
ifie, na, Anna und Berthe, 
Geſchwiſter. 


Badenſer, heraus! 
Grosses PIK-NIK 


verbunden mit Preisfegeln, 
beranitaltet bom 


Badischen Unterstütz.-Verein 


in Meyer8 Grove, Bowmanbille, 
am Sonntag, den 1. September 1907. 
Anfana 1 Ubr Nachmittags, 
18 25 Gents, 


Tide en 
Benust Lincoln Ave. Car biß zur Enbditation. 
} an15,24,29 


VETVLEN, 


| Roscoe Blvd., Weitern, Belmont u. Glvbouru 


Wie ſchade 
iſt es, Samſtag Abend dieſe wunderbar 
ſchöne Kavelle weiblicher Hornbläſer zu 
verlieren, 


THE NAVASSARS 


Aber tröitet Eu, 
€3 it nur ein Wedel in der Aleidung — 
Ein Wechfel von langen Rüden au kurzen 
Nöden, denn 


THE KILTIES 


lommen. Surrah! Hurrah! 
Nächten Sonntag, mit den Furzen Nöden, 
dem Dudellad And dem Dialelt. 


Mit all den anderen Sadıen, bie wir bie 
ten follte nädite Woche aroßartig werben. 
en — 


Sagt der Mäddien-Kapelie Lebewohl! 


Dellwood Park 


an der Linie der Chicano & Joliet eleltriſch. 
} Bahn, 23 Meilen von Chicago. 
70% öne3 Land. Grobe Yüume, Eeen 
und nk dm Abend ift ed = mwirfliches3 
Fee d mit feinen raufſenden von Lich⸗ 
as artipunber A |. 
entaüdt. . 
— us. dos abren, Tan u. 


f ine ®% En 
ne a 
3 Eee e- — da 
.- nal beberr: 
„bi 
— Werte in näditer Se 
3Runbfahrt Kinder 
— abren 20. Eintritt aum Park 
feet für Austlünler. _ a 
— er dans an 
rbinden. 12aua.iio 


en be 


bern, 
das 
tie 


Grosses PIK - NIK |. 


mit Preißfegein u. Spielen, bon der 
Lreue Schwestern-Loge Nr. 6, 


‚un 
Berfon. Anfang 11 


fton Upenue Car fährt aum Grobe 


Adhtung, Wirthe! 


date für Bard in Brands 


Bart für dad 
ber Bottle Beer es ar 


gun 

cal Nr. 744 am 

au fendben nad 
503, 

dimido 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anwalt, 


Eriter Floor 
95 Washington Strasse. : 


Spreöftunden täglich von 9 Bis 5:30, 
Nordseite-Office: 
270 North Ave, Sid-Ofl-Ede Rarrabee. 


Soreditunden täglih ten 8 bis 9 Morgens, 
u. 8 7 5.0 FRON MBlnlant 0 00-0 Dar 


N. WATRY & CO. 
20-101 D. Rai am 


| Aaterial. 


— 


—D 


Grosses Konzert 
mit verftärfter be3 
Carl Bunges Örchasäte: 
Jeden Abend und Sonntag Radmittag., 


The Relic House, 


Erſter Klafſe Yamilten - Refert, 
900 N. Clark Str. 
(Senenüber dem Lincoln Bar) 


Borxtrefflicddes Bongert 


die 


-Pefet 





£ 
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J 


Mbendpoft, Chieras. Donterftag, den 15. Auguft 1907. 


£ u nm 


Ihr Eönnt mit Siegel Stamp8 gerade wie mit Gelb faufen 


SIEGEL(OOPER &.(D 


Freitag im Sparjamfeits- Zentrum 
(Main Floor, Mittelgang) 

Bir offeriren Räumungs.Bartien von Sommer: 

Waaren zu weniger als den HSeritelungstoften. 


Waifts 
956, $1 und $1.50 
Maifts, Odds und Ends. 
Verkaufstiſch 1, zu 
tar 
59e 
Seidenſtoffe 
85e bis 1.25 farbige 


Reſter, ſchlicht u. fanch. 
Derfaufstiich 2, Yard, 


4de | 


Spitzen 


7äc b. 106 Cluny u. 
TorchonSpitzen, ſchw. u. 
weiß; Verkaufst. 8, Yd. 


4l4c 
Photographien 


Ein Dub. Photos, $5 
Sorte Sepia Platinum. 
Berfaufstiih 4, 


2,50 


——— — — — 


Muslinkleider 


98c Korſet-Bezug, Bein— 
tleider, Stirts, Chemiſes 
u. Gowns. — Tiſch 5, | 

l 


BIC 
Handtücher 


20 titrkijche Handtüs 
cher, gr. u. ſchwere Qua⸗ 
lität. Verkaufstiſch 6, 


150 


1.50 Gardinen, 98e 


Wir kaufen dieſe Scotch Net 
Gardinen, um ſie 1.50 zu ver— 
kaufen; ſie ſind alle 60 Zoll breit 
und volle 3 Yards lang. Groß 
genug für irgend ein Fenſter. Die 
hübſcheſten Muſter, die zu finden 


ſind. Statt 1.50 be⸗ 98— 


88 Cream EScoth Madras Gardi- 
nen. Die neueften Mufter für EB: 
zimmer, 2.39. 

$6 Zrifh Point Gardinen. 


gearbeitete Borders. Speziell, 
Paar zu 4.48. 


Te 
ftoffe. 
per Yard, 


tijch 10, zu 


Hübſch 
per 


eołealbericht. 
Hochbahnſchleife noch mehr belaſtet 


Wagen der Chicago-Milwaukee elektriſchen 
Bahn ſollen nach der unteren Stadt laufen. 


Nach Mittheilungen von Beamten 
der Chicago und Milwaukeee Electric 
Railway werden die Wagen der Ge— 
ſellſchaft vom 1. November ab von 
Evanſton über die Geleiſe der Evan— 
ſton-Zweiglinie der Chicago, Milwau— 
kee und St. Paul-Bahn nach Wilſon 
Ave. durchlaufen und von dort über 
die Geleiſe der Northweſtern-Hochbahn 
nach dem Geſchäftsviertel der unteren 
Stadt durchgeführt werden. Sie wer— 
den dabei natürlich die an und für ſich 
ſchon überfüllte Hochbahnſchleife be— 
nutzen. Die Beamten der Geſellſchaft 
erklären weiterhin, daß ſie in nächſter 
Zeit Schlafwagen zwiſchen beiden 
Städten in Dienſt ſtellen werden. Die 
Durchführung dieſer Pläne wird durch 
die Annahme der Ordinanz ermög— 
licht, welche der Chicago, Milwaukee 
und St. Paul-Bahn das Recht gibt, 
ihre Wagen über die Geleiſe derNorth— 
weſtern ⸗-Hochbahn nach dem Ges 
ſchäftsviertel zu bringen. Gegner 
der Maßregel im Stadtrath hatten ge— 
wiſſe einſchränkende Beſtimmungen 
einfügen wollen, da die Ordinanz in 
der ſchließlich angenommenen Form 
nicht den Bewohnern der äußeren 
Stadttheile, ſondern denen der Vors 
orte und Milwaukees zu Gute kommen 
würde. Der Stadtrath lehnte ſie frei— 
lich ab. 


Neue Vorortbahn. 


Die Rechte einer juriſtiſchen Perſon 
wurden geſtern vom Staaisſekretär 
der Chicago und Interurban Electric 
Railway Co. verliehen. Die Geſell—⸗ 
ſchaft, die ein Kapital von 8100,000 
hat, beabſichtigt, eine elektriſche Bahn 
durch Harvey, Thornton, Chicago 
Heights, Steger, Joliet, Riverdale, 
Dalton und Weſt Hammond zu bauen. 
Gründer der Gefellfehaft find 3. M 
MS, John W. Humphrey, Claude 
E. Fith, 2. E. Eaton, %..M. Miller, 
9. D. Moreland und Fred %. Myers, 


Mefferheld entfloben. 


Beim Billardfpiel im Haufe 1718 
State Str. geriethen geftern die Neger 
Guſtav Lee, 1341 State Str, und 
Wiliam Ruff in Streit. Augenzeugen 
erzählen, daß Lee den Ruff mit der 
Fauft geihlagen hat, morauf Ruff 
dem Angreifer Mefferftie in ben 
Rüden verfehte und ihm Schnitte an 
Kopf und Geficht beibrachte. Lee liegt 
ſchwer verwundet im People's Hofpi- 
tal, Ruff ift flüchtig und wird von der 
Polizei geſucht. 

ee 


— Enfant terrible. — Der Hleine 
Paul (zur Zante): Du, Tante,‘ der 
Papa bat geftern gejagt, du madjt aus 
jeder Laus einen Elephanten; —, bier 

hab’ ich nu eine, mad)’3 mal! 


* 


Waſchſtoffe 


bis 125 - Maid: 
Verfaufstiih 7, 


Zawıs 


1280 bis 25c Lawns, 
Batiftes etc. 
tiich 8, per Yard, 


10€ 
Handſchuhe 


Odds u. Ends langer 
Handſchuhe u. ſchw. ſeid. 
Armlets, Verk.-Tiſch 9, 


39e 
Korſets 


Batiſte Korſets, — 4 
Strumpfhalter, alle Gr. 
Verkaufstiſch 9, zu 


39 
Gürtel 


95c, 35c u. 45c meiße 
Waih-Gürtel, Verkaufs: 


15€ 


Gardinen 


Einz. Nottingh. Gar: 
dinen, with. 750 b. $l, 


Verfaufstiih 10, zu 


39 


Hemden 


50e big 60c Mufter: 
NMegligees, Gr. 14 b, 17, 
Verfaufstiich 11, zu 


331 


Stridwaaren 


19 und 25° Damen: 
Unterzeug, einz. Partie 
— Verlaufstiich 12, zu 


1214 


Strohhüte 
50c u. 750 Strohhilte, 
neu und rein. Verlaufs: 
| tiich 14, zu 
| 15€ 
Stridwaaren 


20c bi8 350 geftridie 
Kinderfachen, einz. Par: 
tien, Berk.:Tifch 15, zu 


15€ 
Slipper 


Männer: u. Damen: 
Haus: u.Bade-Slippers, 
Verfaufstiich 16, Paar, 


29c bi359c 
Unterzeug 


35 u. 50c geftr. Tas 
men⸗Unterzeug, angebt. 
Partien. Tiſch 17, 


25c 


Knaben: Anzüge, 2.00 


Diefe Knaben = Anzüge werben 
für Freitag zmed3 Räumung zu 
$2 offerirt. Anzüge in allen den 
neueften Facons. Ganzmwollene 
Stoffe, Größen für Knaben im 
Alter von 3 bis au 16 Jahren. — 
Anzüge, melche wir zu Anfang 
der Gailon für 3.50 bi 4.00 
verfauften. Speziell für 82 


morgen zu 
Wajchbare Knaben-Anzüge,. Ruf: 
Größen 23 


fian und Satlor-Facon®. 
3Ie 


Verkaufs: 


bis 7 Sahre, werth $1 bis 
1.25, morgen zu 


Aus Vereinstreiien. 


Der Badifhe Unterftü- 
zungsverein, deſſen Feſtlichkei— 
ten von jeher das Gepräge harmloſer 
Fröhlichkeit und gemüthlichen Beiſam— 
menſeins trugen, wird am Sonntag, 
dem 1. Sept., ſein jährliches Piknik, 
verbunden mit Preiskegeln, im ſchön 
gelegenen und mit der Lincoln Ave. 
Linie leicht zu erreichenden Meyer's 
Grove in Bowmanville abhalten. —Da 
das an der Spitze ſtehende Komite in 
umſichtiger Weiſe bemüht iſt, allen 
Anforderungen, die an ein gemüthli— 
ches Familienfeſt geſtellt werden müſ— 
ſen, zu genügen, ſo darf mit Be— 
ſtimmtheit erwartet werden, daß ſich 
dieſe Feſtlichkeit zu einem Bomben-Er— 
folg geſtalten und ſich den Veranſtal— 
tungen früherer Jahre würdig anrei— 
hen wird. Dies wird um ſo mehr der 
Fall ſein, als ſich die Badiſche Sän— 
gerrunde in voller Stärke anſchließen 
und einige ihrer ſchönſten Lieder zum 
Beſten geben wird. Auch der junge 
Nachwuchs wird nicht leer ausgehen 
und, einerlei ob die Wiege der Erzeu— 
ger nördlich oder ſüdlich von der Main— 
linie geſtanden, mit kleinen Gaben be— 
dacht werden. 

Ein großes Preiskegeln und eine 
Menge Vergnügungen für Jung und 
Alt hat der Feſtausſchuß für das gro— 
ße Piknik und Sommernachtsfeſt vor— 
bereitet, welches die Harmonie— 
Loge Nr. 3 vom Orden der Her— 
mannsſchweſtern am Sonntag, dem 
25. Auguſt, in Bergmanns Grove in 
Riverſide feiern wird. Die große Mit— 
gliederzahl der Loge, ihre Beliebtheit 
und der Umſtand, daß alle mit Abzei— 
chen verſehenen Ordensſchweſtern 
freien Eintritt haben, verbürgen einen 
ſtarken Beſuch. Das Feit fol um zwölf 
Uhr Mittags beginnen, Eintrittöfarten 
fojten Nichtmitgliedern 15 Cents. 3um 
Feſtplatz gelangt man, wenn man mit 
dem Garfield Park-Zweige der Metro— 
politan Hochbahn dis 48. oder 52. 


„Abe. führt und dann bie LaGrange— 


Linie benupt. 


Der Deutfhe Unterftüß- 
ung3bund bat feit Februar fei- 
nen bierten Chicagoer Diftritt in 
Sur Halle, 183 Oft North Ape., or 
gani it. Folgende Beamte wurden ge: 
wählt und von Organiſator A. Freſe 
in ihre Aemter eingeführt: Präſident, 
Henry Schmitt; Vizepräſidentin, Ka— 
tharine Kühn; Schatzmeiſter, Anton 
Jung; Sekretär, Konrad Müller; 


Führerin, Louiſe Brunner; Auffſeher, 


Bruno Geißler; Truſtees: Marie Bu— 
la, Johanne Kipper, John Kirnban. 
Die Verſammlungen finden jeden 2 
und 4. Freitag im Monat ſtati. 


— Folgerung.Prinzipal (zu ſei⸗ 
nem Buchhalter): „Warum buchen Sie 
diefen Poften auf Spejen-Konto? Gt 
gehört doch nicht horthin!"— Buchhalz 
ter: „I babe meinen guten Grund, 
Herr Prinzipal.\—Prinzipal: „Dann 
find ©ie ein guter Grundbefiker, aber 
fein guter Buchhalter!“ a 


Shrekliche File. 


Su 24 Jahren 405 töstlice 
Straßenbahn » Unfälle in Chicago. 


Bonds der Ehicago Railways Eo. 


Die Harris Cruft & Savings Banf wird fie 
übernehmen. — EifenbahnsBalteftelle an 
279. Str. verlangt. — Befteuerung der 
neuen Kraftanlage der Abwaſſerbehörde. 


Koroner Hoffmann und der Kom- 
miſſär für öffentliche Arbeiten, Hans 
berg, befprachen geitern miteinander 
bie rage, ob der Raum ziwifchen ben 
Straßenbahngeleifen breiter gemacht 
werben follte, al3 in ven Plänen der 
auffichtführenden Ingenieure vorgeſe— 
hen iſt. Während der Koroner der 
Anſicht war, daß der jetzt beabſichtigte 
ſchmale Raum gefährlich ſein würde, 
meinte der Kommiſſär, daß ein breite— 
rer Raum ſich als noch gefahrvoller er— 
weiſen würde. Zur Unterſtützung ſei— 
ner Anſicht hatte der Koroner eine Zu— 
ſammenſtellung tödtlicher Straßen— 
bahn-Unfälle in der Zeit vom 1. Des 
zember 1904 bis zum 1. Juni 1906 
mitgebracht. Es ſind in dieſer Zeit 
222 Perſonen durch die Straßenbahn 
ums Leben gekommen, und zwar in 
folgender Weiſe: 
Ueberſchreiten der Geleiſe.............. 121 
Durch Straßenbahnwagen von anderen 

Wagen geſchleudert 
Zwiſchen Straßenbahnwagen zerquetſcht.. 16 
Don Straßenbahnwagen gefallen........ 31 
Beim Auf: und Abfteigen verunglüdt... * 


Vom Trittbrett gejtoßen 
zwiichen Straßenbahn 


Zufammenftöße 

Seitdem haben fich 6i3 zum 1. Aus 
guft 1907 meitere 183 töbtliche Un 
fälle ereignet, die ber Koroner nod) 
nicht vollftändig Haffifizirt Hat, von 
denen aber mindeftens 15 dur Ein» 
Hlemmen zwifchen Straßenbahnmwagen 
entitanden find, fodaß bon den 405 
Todesfälen 31 auf biefe Iodesart 
fommen. 

Kommiffär Hanberg fagte, er hege 
feinen Zmeifel über feine Machtvoll- 
fommenheit, Verfügungen in biejer 
Angelegenheit zu treffen, obmohl 
Zweifel darüber laut geworden feien. 
Für ihn fei es nur die Frage, ob die 
Empfehlung des Koroners, den Raum 
zwiſchen den Geleifen zu verbreitern, 
die Lage nicht noch verfchiimmern 
würde. Alte und lahme Leute hätten 
dann eine breitere Gefahrzone zu über: 
fohreiten, und viele Straßen feien aud) 
nicht breit genug, al3 daß fie eine ſol— 
che Ausbreitung des Straßenbahntör- 
pers geftatteten. Die Annahme, daß 
die Verbreiterung den Grundeigen- 
tbumsbefigern zugute fommen mürbe, 
infofern fie dann meniger und bie 
Straßenbahn-Gefellichaften mehr für 
Pflafterung zu zahlen hätten, fei ir- 
tig, fagte Herr Hanberg, denn in den 
einichlägigen Drpdinanzen würden bie 
Gefelliehaften nur zur Pflafterung von 
zehn Fuß angehalten, und mehr mür- 
den fie unter feinen Umftänden zu 
pflajtern brauchen. Der Kommilfär 
berfprach, die Frage gründlich zu er— 
mägen. 


Die Bonds der Railmays Ce, 


Die Harris Truft & Sapings Bant 
von Chicago, Hinter melcher die Na= 
tional City Bank von NemYort — die 
Standard Dil-Bant — fteht, wird der 
Chicago Railmays Company bei ber 
Uebernahme des Union ITraction-Ei- 
genthums das Geld liefern. E3 fol- 
len zunädhit Bonds im Betrage bon 
$12,000,000 ausgegeben werden, [pä- 
ter wird eine zweite Bondausgabe fol= 
gen. Aus dem limftande, daß e3 die 
Harris Bank war, die im Verein mit 
der Firft National Bank die von ber 
Chicago City Railmayn Co. kürzlich 
ausgegebenen Bonds im Betrage von 
$10,000,000 übernahm, jchließt man, 
daß die Beziehungen zmifchen den bei= 


a Gehirn wird erzeugt : 
durch gewiiie Arten von 
Uahrung 


Probirt 


brape-Nuts | 


„Amerika ift zu einem Land nerbo- 
fer Hpiterifer geworden, hauptjächlich 
infolge unferer Vergehen gegen die diä- 
tifichen Gefundheit3-Gefege der Natur, 

Nur Beihäftigung im Freien in ei- 
nem falten Klima konnte kräftige Na= 
turen der menfchlichen Rafje in den 
Stand jeten, das Fleifch zu verbauen, 
was den VBerbauungs-Drganen von 
Leuten aufgezivungen wird, bie bereits 
durch ſitzende Lebensweiſe geſchwächt 
ſind,“ ſchrieb Dr. Felix Oswald. 

— 
rung, denn Kopfarbeit verbraucht 
Theile des Gehirns und der Nerven⸗ 
Zentren, während körperliche Arbeit 
andere Theile des Körpers verbraucht. 

Grape Nuts, eine Nahrung für 
Kopfarbeiter, von wiſſenſchaftlichen 
Nahrungsmittel-Leuten hergeſtellt, iſt 
eine reine natürliche Nahrung von den 
beſten Theilen des Feldgetreides ge⸗ 
macht, die, wie man weiß, den natür⸗ 
lichen Phosphat von Potaſch und an⸗ 
dere Elemente enthalten, wie ſie vom 
Körper zum Aufbau des Gehirns und 
der Nerven⸗Zentren benöthigt werden. 
Dieſe Nahrung iſt mit Geſchick gekocht 
in ber Yabrif und-gum fofortigen Ser- 
piren mit Sahne fertig. Bei allen er= 
ſter Klaſſe Groceries und fabrizirt von 
der Poſtum Co. in Battle Creek, Mich. 
Leſet den kleinen Geſundheits-Klaſſi⸗ 
fer „Der Weg nach Wohlſtadt“ in 
Padeten. „Es bat feinen Grund.” 


— 


* 


Trunkenbolde im 
Geheimen kurirt. 


Irgend eine Dame kann es zu Hauſe 
thun — Berſuch koſtet nichts. 


— 
Nettet Euren Lichen iest, che e3 au fvät iit. 
Seht hr nimt. wie hilflos er it? Er kann 
ven Kampf nit allein ausfechten. Ihr müßt 
ihm helfen — ihm retten — isfort — heute — 
iest. Zogert feine Vinute. Schreibt mir iek#t. 

Eine neue geidhinad- und gerudlofe Ent— 
bedung, welde bon jeder Dame im Gebeimen 
in XIbee, Naffee oder Tpeife getban werden 
faıın. Warm bon Mäfinleitsfreunden empfob- 
len. Eie thut ibre Arbeit jo ftill und ſicher, daß 
der Trunfenbold, im Beifein feiner liebenden 
Gattın, Schweiter oder Tochter qnebeilt wird, fo» 
aav genen jeinen Willen und obne fein Wiffen. 
Biele wurden in einem einzigen Tage geheilt. 


Freier Verſuchs-Koupon. 


Ein freies Probe-Packet des wundervollen 
Golden Remedy wird Euch der Bolt zuge 
fhidt, in einfadem Umfchlaa. wenn Ahr 
Euren Namen und Udselfe auf die unten: 
itebenden punktirten Linien fchreibt, den 
Koupon ausfült und ibn fofort an Dr. I. 
®. Haines, 211 Glenn Building, ‚Eincine 
nati, Obio, fehidt. 

Ibr Tönnt Euch dann felbit überzeugen, 
tie gebeim und Teicht e3 angewendet mer: 
den Tann, und was für ein Segen e3 für 
Eud fein wird, 


— —— —— —— 
ag15,20 


den Geſellſchaften mindeſtens freund— 
ſchaftlich ſind, ſelbſt wenn es vorläufig 
zu einer Verſchmelzung nicht kommen 
ſollte. Tritt ſie ein, ſo wird wahr— 
ſcheinlich Präſident Thomas E. Mit— 
ten von der City Railway Co. der 
— des vereinigten Syſtems wer—⸗ 
en. 
Verlangen eine Halteſtelle. 

Der Illinois-Zentralbahn iſt ein 
Geſuch von ſiebenhundert Bürgern um 
Einrichtung einer Halteſtelle an 79. 
Str. zugegangen. FJetzt befindet ſich 
zwiſchen 75. und 82. Str. keine ſolche. 


Delegirte ernannt. 


Mayor Buſſe, der Kongreßabgeord— 
nete William Lorimer und E. S. 
Conway wählten geſtern Bürger aus, 
welche Chicago auf dem im Oktober in 
Memphis, Tenn., ſtattfindenden Kon— 
vent des Verbandes für Tiefwaſſerſtra— 
ßen als Delegirte vertreten ſollen. Herr 
Lorimer wählte die Kongreßabgeord— 
neten Chicagos und Zina R. Carter, 
Lyman Cooley und J. Randolph. 
Mayor Buſſe wird die Namen der von 
ihm Ernannten ſpäter bekannt geben. 
Der Hamilton Klub wird ebenfalls 
fünf Delegirte ernennen. 


Wehren ſich gegen Beſteuerung. 


Hauptingenieur Wisner und Rechts⸗ 
anwalt Haley ſprachen geſtern vor der 
Reviſionsbehörde von Will County in 
Joliet als Vertreter der Abwaſſerbe— 
hörde von Chicago gegen eine Beſteue— 
rung der dort im Bau begriffenen 
neuen Kraftanlage, deren Werth ſich 
auf mehrere Millionen beläuft. Hert 
Wisner hob hervor, daß das Kraft— 
haus, der Abflußkanal und der Damm 
einzig zum öffentlichen Wohl und Be— 
ſten und nicht zu Zwecken privaten Ge— 


‚ winns gebaut würden und daher ſteu— 


erfrei ſein ſollten. Das Gebäude ſei 
der Behörde von den Bauunterneh— 
mern überhaupt noch nicht übergeben 
worden. Der Anwalt der Reviſions— 
behörde, Cowing, war beſtrebt, dem 
Zeugen das Zugeſtändniß abzuringen, 
daß Millionen von Dollars aufgewen— 
det worden ſeien, um Waſſerkraft zu 
erzeugen, und nicht zur Verbeſſerung 
des Abwaſſerkanals. Bekanntlich be— 
hauptet auch die „Economy Light &e 
Power Co.“, daß die Abwaſſerbehörde 
kein Recht hat, Geld zur Erzeugung 
von Waſſerkraft zu verwenden. 

Die Reviſionsbehörde von Cook 
Counth beſchäftigt ſich ſeit geſtern mit 
Einſchätzungen im Town of Lake. Bis— 
her hat ſie die meiſten dieſer Steuerbe— 
ſchwerden mit Beſtätigung der Ein— 
ſchätzung oder ganz geringen Ermäßi— 
gungen beantwortet. 

Die jährlichen Wettſpiele. 


Nächſten Samſtag beginnen die 
jährlichen Preiswettſpiele auf den zehn 
ſtädtiſchen Spiel- und drei Badeplä— 
tzen. Dank der Freigebigkeit des Mer— 
chants Klub und des Commercial 
Klub ſind dieſe Spiele zu einer ſtehen— 
den Einrichtung geworden. Nach der 
Verſchmelzung beider iſt dieſes Jahr 
der Commercial Klub der alleinige 
Wohlthäter und hat 8200 geſtiftet, 
wofür die Sonder ⸗Parkbehörde Prei⸗ 
ſe in Geſtalt von Taſchenmeſſern, Uh— 
ren, Badeanzügen und anderen nütz— 
lichen Dingen angeſchafft hat. Die 
Spiele finden an folgenden Tagen 
ſtatt: 

Walfer Badeftrand, 25, Str., 17. Auguft. 

Dafdale Ave. Badeftrand, 19. Aug. 

Meeker Badeftrand, 79. Str., 23. Auguft. 

Marſhall Swenie Spielplatz, Bolt und 
Halſted Str., 20. Aug. 

MeLaren Spielplatz, Polk und Laflin 
Str., 20. Auguft. P 

Sampjon Spielplat, 
Sir, 20. Auguft. 

Northiweftern Elevated Spielplatz, Larra⸗ 
bee und Wasta Str., 21. Auguft. 

Adams Spielplag, Seminary Avenue und 
Genter Str., 21. Auguft. 

Mojeley Spielplat, 24. Str. und Wabaſh 
Ave., 22. Auguft. 

Mar Buetner Spielplag, 33. Str. und 
Wentworth Ave., 22. Auguft. 

Holden Spielplag, 31. und Bonfield Str., 
22. Auguft. 

Eommerciäl Club Spielplas, Chicago 
Ave. und Lincoln Str., 27. Auguft. 

Orleans Spielplat, Orleans Str, und 
inftitute Place, 27. Auguft. 


15. und Loomis 


— Neues Wort.—U.: „Zt e3 rich- 
tig, daß der Baron der Schmwiegerna- 
ter des Fürſten iſt?“ —B.: Gewifſer⸗ 
maßen! Seine Tochter iſt mit dem 
Fürjten eine morganatifche Ehe einge- 
gangen!” — 4.: „Aha, alfo eine Art. 


Schwiegerfatamorgana!“ 


4 


| 


I 


Bom Grundeigenthumsmartt, 


Bolzwaarenfirma beabfihtigt große. Sabrif 
auf der Uordfeite zu bauen. 


Eine große Yabrif beabjichtigt die 
Samuel Euppel3 Woodenmware Eo. an 
ber Norbfeite von St. Clair und Illi— 
noi3 Str. zu errichten, die fie für 99 
Sabre von ih. M. Hoyt pachten wird. 
Das Grundftüd ift 100 bei 125 Fuß 
groß. Das Gefchäft tft noch nicht zum 
Abjchluß gelangt, doch ift an feinem 
Zuftandefommen nicht mehr zu zmei- 
feln. Die Bedingungen werden für 
den Augenblict geheim gehalten. 

Das Apartmenthaus an Kenmore 
Übe., 125 füdli von Wilfon XUbe., 
nebft dem angrenzenden breiedigen 
Bauplah, 149 bei 68 bei 164 Fuß, 
da3 im lebten Dftober von Charles ST. 
Rihey an Herbert M. Loomis für 
545,000 verfquft worden mar, ilt an 
James B. Smiley für denjelben Preis 
mweiterberfauft worden. 

William Krufe hat von E. U. John 
fon und Anderen das Grundftüd an 
Belle Plain Ave, 204 Fuß meitlich 
bon Southport Ape.,, Südfront, 50 
bei 125 Fuß, für $17,500 angefauft. 

Frank V. Cosgrove hat an %. Wil: 
lard Newman das Grundftüd an der 


"Sübdoftede von Webfter Ave. und Ed- 


ward Court, 120 Fuß dftlich von der 
Halfted Str., verfauft. E3 it 43 bei 
72 Fuß Fuß arof. Der Verfaufs- 
preis ijt nominel. Das Grundftüd 
ift mit $15,500 belaftet. 

Die „Fair“ hat von Baul Sieler ein 
Grundftüd von 50 bei 150 Fuß an 
Clark Str., 100 Fuß fühlich von Ber- 
toyn Aoe., für $3000 angefauft. Die 
Firma mwill darauf eine Verfandtitelle 
errichten. 

— — — 
Verliert Gattin und Geld. 


Ph. Matz machte angeblich F. Miſcho ſeine 
Gattin und ſeine Erſparniſſe abſpenſtig. 

Im Kreisgericht ſtellte geſtern Fer⸗ 
dinand Miſcho den Antrag, daß ein 
Maſſeverwalter für gewiſſes Eigen— 
thum ernannt werde, deſſen Beſitztitel 
in den Händen von Philipp Mat ilt. 
Der Kläger behauptet, daß der Ber=- 
Hagte ihm feine Gattin abjpenjtig 
machte und fich darauf Grundeigen- 
thum aneignete, da3 mit den Erjpar= 
niffen des Klägers angefauft worden 
mar. Mifcho heirathete feine- Frau 
Käthe, geb. Müller, im Yahre 1885 
in Frauenberg, Preußen. Drei Jahre 
jpäter famen fie nach den Vereinigten 
Staaten und ließen fi in Cincinnati 
nieder. Mifho jparte $2000, und das 
Paar reifte zum Beſuch nach Deutſch— 
land. Frau Mifcho fegte fich in Vefit 
der verbleibenden $1700 und fehrte al= 
lein nah Cincinnati zurüd. Mifcho 
folgte ihr, fand aber, daß fie Eincin= 
nati bereits mit Maß verlaflen habe. 
m Mai erfuhr Mifcho, daß feine 
frühere Gattin gejtorben, und Auguft 
MWidlund zum Verwalter von Grund: 
eigenthum ernannt worden fei, das fie 
mit feinen Erfparniffen angefauft ha— 
be. Er will Widlund durd) einen Maf- 
ſeverwalter erſetzt ſehen. 

— — 


Klage und Gegentlage. 


Er-Alderman Dailey und UA. U. Eamwder 
und Sohn verklagen fich gegenfeitig. 


AV. U. Lamder und Sohn, 6927 
Perry AUne., reichten gejtern im Gupe- 
riorgeriht zwei Beleidigungsklagen 
gegen den früheren Alderman der 4. 
Mard, James M. Dailey, ein. Sie 
verlangen je 825,000 Schadenerſatz. 
Der Verklagte reichte eine Gegenflage 
gegen Herrn Zatvder ein, ebenfallö we- 
gen Beleidigung. Auch er verlangt 
ein Pflafter von $25,000. Der Streit 
ift die Folge eines Pferderennens in 
Pullman, in deffen Verlauf Anfchul- 
digungen, daß unehrlihe Manipula> 
tionen vorgelommen jeien, erhoben 
wurden. 

— — — 


Bud über Das Land der Nordfüfte. 
Chicago, Milmaufee & St, Paul Bahn, 


Neves Buch über die „North Pacific 
Coaft Country“, enthält Landkarten 
und über fünfzig Abbildungen von 
Szenerien in Ydaho, Wafhington, 
Oregon, Britifh Columbia und Alas— 
fa; wird für vier Cents in Briefmar- 
fen an irgend eine Wdrefje verjandt. 

Y. Miller, General Baflagier 
Agent, Chicago. ag15,22,29jp4,11,18 


Bäder verunglüdt. 


Der H7Tjährige Bäder Paul Boye- 
lozit, 8332 Illinois Ave, South Chi- 
cago, erlitt gejtern zwei Rippenbrüche, 
als er ein dem Bädereibejiger John 
Juencaf, 8429 Superior Abe. gehören 
des Pferd anhalten wollte. Das Pferd 
war bor der Bäderei jcheu geworden, 
als ein Straßenbahnmwagen vorüber 
fuhr. Boyelozit wurde eine Gtrede 
meit gefchleift. Die Polizei brachte ihn 
in feine Wohnung. 


‘ Feuer. 


Mehr al3 20 Familien und 200 
Angeftellte der Papierhandlung von 
J. M. Jones, 84I—86 Sherman Str., 
murden geftern Nachmittag dur ein 
Teuer zur Flucht gezwungen, das in 
der Wirthihaft von Samuel Ginoc- 
bio, 86 Sherman GStr., ausbrad. 
Der Rauch erfüllte beide Gebäude. 
Der Schaden war nicht beträchtlich. 


Starb an Brandiwuuden., 


Frau Margarethe Steinhofer, 17 
22. Straße, ftarb geftern im Wesley- 
Hoſpital an Brandwunden. Sie 
wollte vorgeſtern im Erdgeſchoß ihrer 
Wohnung eine Gaſolinlampe anzün- 
den, wobei die Lampe explodirte und 
die brennende Flüſſigkeit ſich über die 
Kleider der Frau ergoß. Sie war 47 
Jahre alt. 


— Zerſtreut. —Profeſſor: „Iſt Herr 
Baumann zu Hauſe?“ —, Aber Herr 
Profeſſor, ich habe Ihnen doch ſchon 
in voriger Woche geſagt, daß Herr 
Baumann todt iſt. —Profeſſor: „Iſt 


er denn noch immer todt? 


— — — nn — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — — — 


J dem Baſement, die Yard 


—* Tuched Ru 
— Freitag... 


* 


STATE MADISON 


Abermals, feinfte Stickereien jeder Art 
zu 524c am Bollar 


Eine Fortfegung unferes wunderbar erfolgreichen Verkaufs vom Iekten ri 
vorher habe ich jo viele Frauen Stidereien im Auguft laufen ſehen,“ ſagte e 


„Rie 
New 


Norker Kaufmann, „aber ebenfalls Habe ih in meiner 29jährigen Thätigkeit im Try 


Ho0d8-Gejchäft nie folhe wunderbaren Werthe gejehen.“ 
twir, auf welde Weije wie jie jo bedeutend unter dem Koftenpreis erhielten. 


Legten Sonntag erzählten 
Die 


Partien find neu arrangirt worden für Freitag, aber wir führen untenftehend nur 
einige an aus der großen Xifte der bon uns offerirten VBargains. 


Feine Qualität Cambric Korjet- Bezüge: 
Stiderei, mit Beading Top, volle 17 Zoll 
breit, leicht werth 250, — 

fehr ipeziell, per Yard 1314C 
Neinfte Dualität Swiß Stirting, volle 
27 Zoll breit, mit 153ö0. Stiderei:Ranp, 
twurde nie fir weniger ala 50c verkauft 
und in einigen Xäden für T5c, — Aus: 


wahl, per Yard 35c 


163ÖU. feine Swiß u. Nainſook Flounces, 
in hübjchen Floral und Shadow Ent 
wäürfen, für Waifts, Kleider und 25 

Unterröde, [ [ — 
Hübſche neue Korſet-Bezüge-Stickereien, 
von feinſter Qual. Swiſſes und Nain— 
ſooks, hübſch, ſchwer, ſpigenartige Rän— 
der, mit Beading Tap, volle 17 Zoll 
breit, Ihr würdet jie bill!ig hal: 99€ 


ten für 50c, Freitag, per Yard, 


Mufter Stüde der neuen Herbft:Stidereien, von den jchmalen 1 Zoll breiten Einſätzen 
bis zu den feinften 173Ölligen Ylounces, von befter Qualität Emifies, Nainjoof und 
Gambrics, einige haben vielleicht Heine Delflede oder find etwas beihmust—-das ift 
der Grund, warum Qualitäten, die immer für 5c bis 39e verkauft wurden hier jekt 


offerirt werden — per 
Yard zu 


Swih Cambric und Nainfoot Ränder, in 
zehn hübichen offenen Spiten-Effelten 
und alle Arten von hübichen geichlojienen 
Muftern, 7 bis 123 Zoll breit, follten 
eigentlich für 39c verfauft wer: 

den, nur morgen, per Yard 


2%c, 3rc de 6%c, 9e 12%ac 


12: und l5zöllige feine Qualität Cambric 
Flounces, mit 4, und 5zÖll. Stiderei- 
Rand, in vielen prächtigen Ymitationen 
von handgemarhten Flounces, die anders- fi 
wo bis zu 39 verkauft werden, 
per Yard zu 


Die Wallon-Plummer niedrigen Schuhe | 
für Rnaben und Mädchen 


Zu teniger al3 50c am Dollar haben die Majien fotrvohl E 
nad der Schuhabtheilung auf dem Main- wie auf dem vier= | 


ten Floor gelodt. 


Unfer Einfauf von dem ganzen Zager ent | 


hält große Partien von den berühmten niedrigen Red School 
Houfe Marke Schuhen — gerade für den Schulanfang‘ pai- 
end — und fie find fo billig, dat hunderte von Müttern meb- | 
tere Baar für die nädjfte Satjon fauften — $1, $1.50 und Hi 
$2 Werthe in den beiten Schuhläden des Landes, wieder am 
Freitag, die Auswahl zu 


. 59c, 79e und 98c 


Rothe Boudoir Slip- 
pers für Damen.... 


Damen Orford Ties, 
alle Größen, morgen 


Meike 


19c 
69€ 


2 Canvas 50e 
fords für Damen.... 


Mädchen-Schube, große 69 c 
Rartie, f. Freitag, nur 
Knaben =» Schube, jehr 
fpeziell zu 

Suede Moccafins 
Babies, Freitag 


59e 


Schwarze und weiße Canvas Schuhe u. Oxfords für 
Männer, die gewöhnliche 69c Sorte, für 


$1, $12 weiße Pawn Waills, 49c 


(Zweiter Floor, State Str.) 
Hunderte und Hunderte zur Auswahl, einige durch das Befaſſen leicht beſchmutzt, 
die Ueberſchuß-Lager von unferem eigenen Lager, 


andere friich und rein, einzelne Partien, twelche die 
Kabrifanten fchnell verfaufen wollten, ohne Rüdficht 


Sie 


auf deren wirfliden Werth. 


ind bon feinen 


Iheer Larans und weisen Bin dotted Stoffen gemacht, 
hübſch xuffled oder mit Stidereien und Spigen-Ein- 
lägen bejegt. Waijts, die jonjt für $1 bis $1.50 ver- 


fauft werden, jämmtlid) am reitag ge- 
räumt, in einer ungeheuer großen Par- 
tie, zu dem erftaunlich niedrigen Preis 


bon nur 


49c} 


WEITE 


Weiße mwajchbare Röde für Damen, von feinen Lin» 
ens und Indian Suitings gemadt, gored und plai- 
ted Faconz, einige mit Falten am Bottom, jehr vol- 


4 ler Schnitt, Skirt3, die im Retail im 
mer $3 foiten, Freitag nur 


$1.48 


Feine weiße Brilliantine Sfirts für Damen, in den 
neuen plaited Faconz, jollten für $3 verfauft werden. 
Wir haben genau 125 davon, fo lange fie vor= 


halten, morgen, die Auswahl zu 


Weihe Laron Suit3 für Damen, elegant bejtidte und Spitzen beſetzte Effelte. 
a Eine ausgezeichnete Mannigfaltigfeit bonfacons zur Aıtswahl, rl 48 
# ber bis zu $5 verfauft, Eure unbefchräntte Auswahl, Freitag, mur. s 


Lingerie Princeg-Kleider für Damen, von feiner Tualität Weihtwaaren ges 
macht, elegant mit feiner Stiderei, Spigen und Einjaß bejebt, im 85 5 
nur Meſ2 


Kleiderſtoffe-Keſter 


(Main Floor u Baſement, State Str.) 


Reſter von Cream und ſchwarzen Bril— 
liantines und Nun's Veilings, in paſſen⸗ 
den Längen für Waiſts, Skirts, Kleider 
ete., Freitag an dem Main Floor zu ge— 
rade den 


regulären Preiſen 
12 Caſes Fabrik-Reſter von reinwolle— 


nen Kleiderſtoffen, in ſchwarz und allen 
Farben, Längen bis zu 1 Yard, werth 


bis zu 506 vom Stüd, in —A 


Baſement Freitag per Yard.. 


9000 Yards Reſter von einfachen und 


J faney reinwollenen Kleiderſtoffen, engli— 


ſchen Mohairs, Sicilians und Worſted 
Suitings, in Checks, Plaids etc., Län- 
gen von 2 bis 8 Yards, für Freitag in 


de 


„Speziell für Freitag Nachmittag” — 
Fine große Bartie von Fabrik» Enden 
von jhwarzen Gaihmeres und jchwarzen 
Brillantines, zahlloje Breiten, Stüde bis 
zu 1 Yard lang, von 1 bi8 3 Uhr Nadı- 
mittags, in dem Bajement, 
jedes zu 


A Netail immer für $12 verfauft, jpezieller Preis für Freitag, 


Seide-Erſparniſſe 

(Main Floor und Baſement, State Str.) 

Schweizer ſchwarze Meſſaline und 
Louiſine, echte Farben, hübſcher brillan— 
ter Finiſh, ſpeziell wünſchenswerth für 
Waiſts und Kleider, reguläre 59 
85c-Qualität, per Yard...... ver c 

Farbige Peau de Enane, jchivere Dua- 
lität, glänzender Finish, alle neuen hei- 
fen und dunklen Farben für Straßen: 
und Abendtradht, die Qualität, die über: 
all für 85c verfauft wird. 
Freitag per Yard 

27zöllige weiße Habutai waſchbare 
Seide, bügelt ſich gut und iſt ſehr popu-IJ 
lär für Waiſts, Kleider, Unterzeug etc., 
beſonderer Werth, Freitag per 
Yard zu 590, 390 und 

Bedruckte Satin Foulards, reine Sei— 
de, reicher glänzender Finiſh, ein hüb— 
ſches Aſſortiment von kleinen geblümten 
heilen und duklen Effekten, überall 50e 
bis 75e werth, Freitag im Baſe— 25 
ment per Yard 39e und c 

Seide:Reiter von den Perfäufen der 
fegten Wochen, von vielen 2 und 8 von 
einer Sorte, in einfahen und fanch Ef: 


fetten, freitag im Bajement 1240 


per Yard 25e und 


Die Waſch-Stoffe 


(Zweiter Floor, Dearborn Straße.) 
Werthe, die unbedingt heute die beſten in Chicago ſind. 
1,500 Yards Refter von Waichftoffen, angefammelt feit der Inventar-Aufnahme vor 
zwei Wochen; eingefchlojien find hübjche bedrudte Batiftes, elegant gewebte Organdies, 
orientaliihe bedrudte Challis, Kleider-Ginghams in Streifen und Cheds, fancy Bou- 


rettes und Panama Voiles, jhönes geitreiftes und gemufterte? Madras, 
Kalitos u. Shirting Kattune etc. Waſchſtoffe, die vom Stüd 10 bi3 1% 
die Yo. Koften, Freitag alle im Bargain: Square, Auswahl, per Yard 


Sterling Kleider Zephyrs, echter Taffeta 
Finifh, in jhwarz und weiß, blau und 
weiß, und rofa Rarrirungen, Plaids und 
gebrochene Effekte, pofitiv wert 19 — 
ipeziell Freitag — per % 
Yard zu 

Feine. Standard Kleider » Ginghams, — 
fancy Nurfe = Streifen, Frei- 1 
tag, per Yard 

72 bei 903051. feine gebleichte Btttücher, 
3301. Säume, jchiwere Qualität, 


befannt als Hotel-Betttücder... 39 
Unterröcke ett. 


Dritter Floor, Madiſon Str. 
Prächtige Qual. Muslin nterröche mit 
tiefer Flounce, beſetzt Br Reihen von 

iner Spike, andersivo ko⸗ 

kn fie $2.00, morgen 1.19 
Feine Nearjeide Plaid Famen-Interröde, 
Plaited Flounce mit zivei Nuffles und 
Bias Fyold, würde billig fein zu 45 c 
69c, fpeziell od 

MWaihdbare Damenzlinterröde, von guter 
Dualität Chambray, Leinen oder Ging- 
ham, Umbrella = Flounce mit gefteppter 


‚ prächtige 7 5e 


bc 


Tabrif-Längen‘ von feinen import. und 
hiejigem Swiß, in Meinen, mittelgroßen 
und großen Punkten, Sprays und Zwei: 
gen, werth bis zu 29c, jpe3- c 
per 9) 2) 

Schwere Dual. ungebleihtes Betttuch- 
zeug, Fabrif-Längen, morgen, Brc 


rt Yard 
— gebleichtes Muslin, große brauch⸗ 
bare Stüde — von 8 bis 10 Ic 
Vormittags, per 
45 bei 363öU. gebleihte Kifiens 10€ 
Bezüge, extra ſchwer 

3 Werthe, die ſicher Auf⸗ 
Kleider merkſamleit erregen. 
(Dritter Floor, State Str.) 

Der Reit unjeres Eintaufs von waſch⸗ 
baren Männer: Weften, in Größen von 
33 bis 46, werth $2.50 bis $3.00, um 
aufzuräumen, Freitag, jo lange 
fie reichen 

Waichbare Knaben = Anzüge, gemacht 
aus guten wajhbaren Stoffen, in Sai:- 
De ya * 3 bis 8, fo 

nge 500 reichen, Freitag, 

Aus wahl 19c 

Wajchbare Knichojen für Rnaben, ge: 
macht aus guter Qualität Percale, 
und mittelmäßige Farben, Größen c 


3 bis 14 Jahre, jpeziell zu 





I 
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Da ift der Schinken und 
Speh, den Ihr wünfdt. 


Derlangt fie von. Eurem 
Händler —beiteht auf „Ma: 
jeftic"—feht nach der Marke. 
Das delifate Hickory: 
Rauch⸗Aroma dieſes zarten, 
ſaftigen Frühſtück Fleiſches 
wird Euch überzeugen, die 
Majeſtic“ Schinken und 
Speck ſind unfraglich 
„Die fchönften in der Welt.“ 


Jedes Stüf von der Regierung neprüit und paflirt. 


SCHWARZSCHILD & 
SULZBERGER CO,, 
V.S. A. 


eidendyoit, Chicago, Donnerkag, den 15. Auguft 1907. 


Lokalbericht. 
Gegen den Charter. 


Rundſchreiben des hieſigen Zweiges 
des Deutſch.am. Nationalbundes. 


Gewichtige Grunde. 


Der Vorſtand führt in erſchöpfender Weiſe 
aus, warum er den Mitgliedern empfiehlt, 
am 12. September gegen den Charter zu 
ftimmen. 


Wie an diefer Stelle bereit berich- 
tet, hat der Vorftand des hiefigen 
Bmeigverbandes des beutfcehamerifani- 
Then Nationalbundes einftimmig be— 
Ichloffen, den Vereinen zu empfehlen, 
am 17. September gegen die Annahme 


des Charterz zu fiinmen. Allen Dele- 
gaten ijt nun durch den Geftetär das 
folgende Schreiben zugegangen, in 


mwelchem die Gründe, meshalb jedes 
Vereinsmitglied gegen den Charter 
ftimmen follte, wie nacdhjjtehend ange= 
führt werben: 

Der neue Charter ift, wie befannt, das 
Nejultat langjähriger Bemühungen, der 
Stadt Chicago ein größeres Maß vonSelbit- 
regierung zu verjchaffen, als fie bisher be— 
jeß, und eines zu diefem Yiwede vom Volke 
des Staates AllinoiS angenommenen Ber: 
fafjungszujages, welcher die Staatsgejeßge: 
bung ausdridlich ermächtigt und anweiſt, 
der: Stadtverwaltung befondere Rechte cin= 
zuräumen. In Bezug auf rein materielle 
Fragen ift Dies in größerem Umfange ges 
fchehen, indem durd) den neuen Charter der 
Stadt weitgehende und werthvolle Rechte zur 
Anlage, zur Erhaltung und zum Betriebe 
Öffentliher WohlfahrtSeinrichtungen und 
Nupanftalten jeder Art übertragen werden. 
Aber dem SKernpunft, dem moralifchen 
Selbftbeftimmungsrecht unferer Großftadtbe- 
völferung gegenüber, hat fich die Legislatur 


nicht nur ablehnend verhalten. jondern fie 


hat, dem ihr vom DBolfe ertheilten Mandat 
zuiider, diefem Rechte jogar einen weiteren 
Knebel anzulegen verſucht durch die Einfüh: 
rung folgender Beitimmung: 

„Die gejebgebende Macht des Stadt: 
raths ift allen beftehenden und fünftig 
erlajjenen allgemeinen StaatSgejegen 
unterworfen.“ 

Daß eS die ausgeiprochene Abjicht der Le- 
gislatur war, die Stadt Chicago dem allge: 
meinen Sonntagsgejege des Staates zu un 
terwerfen und den Vereinen das Necht zum 
Ausſchank geiftiger Getränfe bei ihren feft- 
lihen Veranftaltungen ein für allemal vor: 
zuenthalten, geht daraus hervor, daß zwei 
vom Charter-Ktonvent eingebrachte und dom 
neugewählten Mayor warm befürmwortete 
Spezialgejege, Dur welche das Sonntagsge: 
fe für Chicago außer Wirkung gejegt und 
der Stadtregierung die dom Staatsgejeh 
verbotene Ausftellung bejonderer Schant: 
Izenjen für einzelne Gelegenheiten geftattet 
wurde, nicht zur Annahme gelangten. 


Der Pferdefuß. 


Dagegen wurde noch im Iehten Augenblid 
dem Charter die Beitimmung eingefügt, daß 
in den der Stadt angealiederten Vorftädten 
die bei deren Ginverleibung dort beftehenden 
Wirthichafts: und Ausfchanfverbote nicht an- 
getaftet werden dürfen. Während alfo der 
neue Charter den einverleibten Vorftädten 
das GSelbtbeftimmungsreht wahrt, verwei— 
gert er e3 der einverleibenden Stadt. 

Der Deutjch-Amerilanifhe Nationalbund 
ftrebt nach) Grreichung gewiſſer, klar be— 
jtimmter Ziele, theil3 erziehertich-ideeller, 
theils freiheitlich-prinzipieller Art. Bloße 
Verwaltungsfragen liegen feinem Wirfungs- 
freis fern u. der neue Charter würde nicht in 
feinen Bereich fallen, wenn bei dejfen Beur- 
theilung nur folche zu berücdjichtigen wären. 
An diejem Falle müßten der Bund und Ddei- 
fen Iofaler Zmweigverband fich jeder Einmis 
ihung enthalten und die Gntjcheidung dem 
Urtheile des Gemeinwefens überlajien, dei: 
jen materielle Interefien berührt tverden. 

Anders verhält es jich, wenn die erwähn: 
ten Beftrebungen des Bundes direkt oder in 
direft in Mitleidenjchaft gezogen werden, 
entweder Durch deren offene Gefährdung oder 
durch das Fehlen jeglicher Garantien für ih- 
ren Schuß und ihre unbehinderte Förderung. 
Wie erwähnt, empfahlen die offiziellen Ver: 
treter der Bürgerfchaft Cyicago’s, welche als 
„SharterzKonvent“ deren Wünjche und Fors 
derungen in Bezug auf den Anhalt des 
neuen zreibriefs zu formuliren und ihren 
Entwurf der Staatsgejeggebung zu unter- 
breiten hatten, die Annahme gewiſſer Spe— 
jialgejehe, welche darauf berechnet waren, 
als Veitandtheile des Charters die gefittete 
Freiheit unjeres gejelligen Lebens gegen be= 
bördliche Gingriffe zu ſchützen, ſoweit dieſel— 
be, wie die Grfahrung gelehrt hatte, eines 
derartigen Schußes bedurfte. Dieje Vorla= 
gen wurden von der Yegislatur rundimweg ab: 
gelehnt. Es kann nicht eingeiwendet werden, 
daß der jebige Charter ebenfalls. feine Ge: 
währleiftungen, wie die vermweigerten, bietet, 
denn erft in den legten Nahren hat fich die 
Nothmwendigfeit der geforderten Erlajje zum 
Schuge der gejellihaftlichen Freiheit heraus: 
geftellt. 

Wenn der Bmeigverband Chicago des 
Deutih = Ameritaniichen 
durch Mehrheitsbeihluß der verjammelten 
Vereinsvertreter und Mitglieder Stellung zu 
dem neuen Charter nimmt, fo fann.dies nur 
mit nachfolgender Begründung in ablehnen- 
der MWeife geichehen. 


Die Polizeigewalt. | 


Nationalbundes 


Der Charter bildet die Duelle der ftädti- 
ihen Polizeigewalt mit ihren weitgehenden 
Befugnijjen. Er berührt das gejellfchaftliche 
Leben in demjelben Mafe, wie dag PVerwal: 
tungswejen. Die Bürgerjchaft durfte mit 
Keht don der Staatsgejeggebung bei Abfaj- 
jung des neuen ftädtiichen Grundgefeges auf 
ollen Gebieten des bürgerlichen Xebens Re: 
formen, deren Nothmwendigkeit fi ergeben 
hat, fordern und erwarten. Die geforderten 
Üeformen in der gejeglichen Regelung und 
zum Schuße der gejelligen Rechte wurden 
verweigert. Auf Diefe VBerneinung des 
Nechts der Selbftbeftimmung und Bedrohung 
unjerer mühjam behaupteten perjönlichen 
Breiheit fann die Bürgerfchaft am MWahltage 
nur in der MWeife antworten, daß fie einmü- 
thig gegen den Charter ftimmt. 


Bor dem Hamilton Klub fprach ge- 
ftern RR. MeCormid für die Annah- 
me bes Charters, aber Alles, was er 
zu Gunften des Machwerks vorbringen 
fonnte, war, daß nad) den Beltimmun- 
gen be3 neuen Yreibriefes eine Wagen- 
jteuer erhoben werden könne, deren Er- 
trag zur Ausbefjerung der Straßen 
Verwendung finden würde. Dadurch 
mwürbe ber Eleine Grunbbefiter entla- 
ftet und ber Befier von Magen ge- 
zmwungen, einen gerechteren Antheil an 
den Koften für Straßenverbefferungen 
zu zahlen, al biöher. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. .$23.77 
Defterreich: 100 Kronen.. 20.24 
Schweiz: 100 19.37 
8 : 100 Gulden.... 40.33 

änemarf: 100 Kronen... 26.73. 
Rußland: 100 Rubel. ..... 51.35 


Franfen.... 


Gutes Kochen 
leicht gemacht 


Gendet heute Boftlarte und bers 
Thafit Eu unfere berühmten 
„DriginalNezepte und 
Kochanleitungen“ 
€3 ift fo gut, al wenn 
Alice Cary Waterman und 
Janet M. Hill, awei bon 
Amerilas Fompetenteften Nds 
Sinnen, direlt in Ihre Küche 
Tümen und zeigen mwürben, 

wie Ihr Kochen und Baden ) 


4  verbeflert werden fan, wenn 
Sie 
u 
Kingsford’s(\ 
Oswego 
Corn Starch /, 


gebrauden. E8 gibt einen be (4 nY 
lizidös füßen Gefmat und N 
madt die Brodfrufte zart, gibt 
den Suppen vortrefflichenHalt, 
madt Saucen geihmadvoller, 
Gelees laffen fig bejler in 
Formen machen u. f. w. in all 
den Dugenden praftiichen 
Kodhdilfsmitteln, die jede 
Hausfrau jo gern Iennt. 

Die echte Kinnsford’3 O8: 
tego Corn Star ift die 
Ctandard-Qualität feit über 
einem balben SNabrbundert. 

Ceit über fünfzig Sahren im 
Demego gemaächt. Alle 
Grocer3, in Pfund-Pades 

ten—10 Cent3. 


T. KINGSFORD & SON, 
Oswego, N. Y. 


National Starch Company. 
Suceessors. 


Perſonal · Aachrichten. 


Plötzlich und unerwartet verſchied geſtern 
in ſeiner Wohnung, 992 Warren Ave., Herr 
Valentine S. Hofmann, Bizepräſident der 
Hofmann Bros. Brewing Co. Der Verſtor— 
bene, der ſeit vier Tagen an einer Magen— 
entzündung darniederlag, erlag einem Herz— 
ſchlag. Er war in Chicago am 4. Juli 1857 
geboren. Das Haus ſeiner Eltern ſtand an 
der 12. Str. und Weftern Ave., ein fleines 
Holzhaus vom Schlage der Häufer der früs 
heften Anjiedler. Im Yahre 1865 verzogen 
jeine Eltern nah) Lyons, SU. Kurz nad) 
dem großen Brande im Jahre 1871 fehrte 
Herr Hofmann wieder nach jeiner Vaterftadt 
zurüd. Ym Nahre 1886 gründete er eine 
Brauerei. Seine Wittwe, eine Tochter von 
16 Jahren, ein Bruder, George Hofmann, 
und eine Schwefter, Frau George Hermann, 
überleben den Verftorbenen. Herr Hofmann 
war Mitglied des St. Stanislaus=Hofes des 
tatholifchen Förfter-Ordens. Leber die Bes 
erdigung wird Näheres noch befannt gegeben 
werden. 


— Im Alter von 60 Jahren verſtarb ge— 
ſtern in ſeiner Wohnung, 3714 Sheridan 
Road, Herr Edward A. Fiſher. Der Ver— 
ſtorbene, in Böhmen geboren, kam im Jahre 
1865 nach Chicago. Er war Anfangs als 
Verkäufer thätig, ſtudirte aber in ſeinen 
Muſeſtunden die Rechte und wurde im Jahre 
1875 zur Ausübung der Anwaltspraxis zu— 
gelaſſen. Sechs Jahre lang war er als 
Friedensrichter thätig. Eine Wittwe und 
drei Kinder überleben ihn. Die Beerdigung 
wird. morgen Vormittag 10 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtattfinden. 


— — 9* 
Zonloje Mufit. 


Nach den ausgezeichneten‘ Erfolgen, 
die man bißher bei dem Bejtreben er= 
rungen bat, den Taubjtummen die 
Sprache zugänglih und verjtändlic 
zu machen, will man nun auch dazu 
fchreiten, ihnen die Mufif zugänglich 
zu machen. . Eine richtige, mirkliche 
Mufik ift es natürlich nicht, um Die e3 
fich handelt, immerhin ift e8 eine geift- 
reiche Idee, durch einen anderen Sinn, 
nämlih den Musfelgefühlsfinn, das 
Gehör und die dadurch erhaltenen jee= 
lichen Eindbrüde einigermaßen zu er- 
fegen. Da.der eigentliche Klang na= 
türlich fehlt und damit daß Cigenar- 
tigfte der Mufit, jo ift auch nicht der 
gleiche feelifche Effeft zu erwarten. 
E3 kann fich vielmehr nur um eine 
vergleichsmäßige Vorſtellungserweck— 
ung handeln, ſo etwa, wie der Blinde 
durch Taſten ſich Vorſtellungen vom 
Raume macht, aber niemals Farben— 
empfindungen haben kann und auch 
unſere geſchloſſene Körperwahrneh— 
mung niemals erreicht. 

Ueber die Verſuche ſelbſt wird be— 
richtet: der Chef des wiſſenſchaftlichen 
Laboratoriums zu Sainte Anne hat 
Unterſuchungen über die korreſpondi— 
rende Eigenſchaft des Wechſelſtromes 
mit muſikaliſchen Tönen gemacht, von 
denen ausgehend er ein geiſtvolles Ver— 
fahren entdeckte, Muſik auf elektromo— 
torifhem Wege Taubjtummen mahr- 
nehmbar zu machen. Da der Wechiel- 
ftrom eine Reihe von Perioden um- 
faßt, deren Häufigkeit der Schwin— 
gungszahl eines bejtimmten TVones 
entjpricht, jo mirdb folgerichtig ein 
bober Ton, der eine hohe Schwin- 
gungszahl hat, eine rafche Vibration 
im Induftionsapparate erzeugen, wäh- 
rend ein tiefer Ion einen durch län- 
gere Perioden unterbrochenen Strom 
bervorbringt. E3 wurde nun, jo fehrei- 
ben die „M. N. N.“, ein Apparat fon 
ftruirt, beftehend auß einem Phono- 
graphen, der auf ein mit Affumulato- 
ren in Verbindung ſtehendes Mikro— 
phon einmwirkte. Auf die Phonogra= 
phenmwalze mar eine Tonleiter übertra= 
gen, die beim Wbrollen der Walze die 
Töne auf das Mitrophon übertrug 
und dadurh einen Wechjelittom er- 
zeugte, dejfen Periodenlänge genau ber 
Länge der jemeiligen Ionmellen ent- 
fprab. Da außerdem in den Strom- 
frei3 ein Regulirapparat eingefchaltet 
war, Tonnte die Stärfe des Stroms, 
ber auf das Musteliyftem einmirkie, 
genau. regulirt- werben. 

&3 wurde nun ein Kontakt des Ap- 
parate3 mit der Musfulatur eines 
Zaubftummen hergeftellt. Die hoben 
Zöne erzeugten eine jehnellere, die tie- 
fen Töne eine langfamere Kontraktion 
der: Muskeln, wodurch der Taub⸗ 
ſtumme nach kurzer Zeit ſchon vollſtän⸗ 
dig imſtande war, ſich die übermittel— 
ten Töne ſinnlich vorzuſtellen. Und er 
erhielt aus dem Rhythmus, dem An⸗ 
und Abſchwellen des elektriſchen Stro— 
mes ein annäherndes Bild der ſo auf 
ihn übertragenen und einwirkenden 


— — 


Polijzei ohnmächig. 


Heute früh wurde ſchon wieder eine 
Schaufenſterauslage geplündert. 


— 


Nettes Dreigeftirn, 


— — 


Sie hatten verſucht, einen Kaſſenapparat 
zu ſtehlen. —Liebestragödie in Süd May— 
wood. — Exzuchthäusler auf der Flucht 
niedergeknallt. — Die verfolgte Unſchuld. 


Zwiſchen vier und fünf Uhr Mor-— 
gens zertrümmerten Einbrecher ein 


Schaufenſter des Ladens der Firma 
N. Watry & Company, Nr. 99 Ran= 
dolph Str., jtahlen ein Dutend Feld- 
fteher und Dpernguder im Werthe 
bon etwa $250 und brachten fih und 
ihre Beute in Sicherheit. 

| Die Diebe feheinen Mitglieder einer 

! wohlorganifirten Bande zu fein, die 
im Zaufe der legten 14ITage zmei ähn- 
lihe Schandthaten verübt hat. Am 
Dienftag früh murde die Schaufen- 


ren im MWerthe von $500 geplündert. 
Vor 
Schaufenſter der Firma Sachs & Cp., 
Nr. 161 State Straße, ausgeräumt. 


Die Diebe erbeuteten Werthſachen im 
Betrage von mehreren hundert Dol- 
ren, alias Bennie Bean, alias Ben— 
ı nie’Harf, wurde geſtern Abend von 
dem Detektive Patrick J. O'Neill von 


lars. 

Bisher hat die Polizei ſich vergeblich 
bemüht, der dreiſten Spitzbuben hab— 
haft zu werden. 

Beute abgejagt. 


Nach aufregender Hatz, in deken 
Verlauf ihnen mehrere Schüſſe nach- 
geſandt wurden, ſind heute früh drei 
freche Raubgeſellen dingfeſt gemacht 


worden, die aus der von James Coote 
im Hauje Nr. 61 Weit Deadijon Str. 
betrievenen Sperjeimirigieyaft ven Stal= 
jenapparat gejtoplen hatten. 

Die Häftlinge gaben in der Bezirks 
mache an Despiarnes Straße ihre Na— 
men al3 John Jalasty, Sohn Dapis 
und Joſeph Baſtiva an. 

Coote befand ſich in der Küche, als 


die Banditen das Lokal betraten, ſich 


den Kaſſenapparat aneigneten und das 
Weite juchten. Coote, der gerade zu— 
rückkehrte, als ſie aus der Thur ſetzten, 
packte ſeinen Revolver, lief ihnen nach 
und ſchlug Davis nieder. Baſtiva ließ 
nun den RKaſſenapparat fallen und gab 
Ferſengeld. Jatasky folgte ihm auf 
dem Fuße. Cooke übergab Davis ei— 
nem Rellner und nahm dann die Ver— 
folgung der Ausreißer wieder auf. 
Straßengänger, und ſchließlich auch 
zwei Vetektives, ſchloſſen ſich ihm an. 
Nach längerer Hatz wurden die Flücht— 
linge, nachdem dieSchergen ihnen meh— 
rere blaue Bohnen nachgeſandt hatten, 
dingfeſt gemacht. 

Cooke identifizirte ſie als die Thä— 
ter. Der Kaſſenapparat war, als er 
auf den Bürgerſteig fiel, in die Brüche 
gegangen. 

Der letzte Akt. 


Sn dem bevöltertjten Theile der 
Borftadt Süd-Maymood fand gejtern 
gegen Abend eine Xiebestragodıe das 
durch ihren erfchütternden Ubjchluß, 
daß der 24jährige Italiener Weichaei 
de Train feine 1yjährige Geliebte Ul- 
pina Vultmann erſchoß, deren Baje 
Alvina Awald aus Elmhurſt verwun— 
dete und dann ſich ſelbſt eine tödtliche 
Schußwunde beibrachte. 

De Train wohnte in Melroſe Park. 
Er war ein wilder Burſche, der ſchon 
eine Zuchthausſtrafe in Joliet verbüßt 
haben ſoll. Zeitweilig war er in an— 
deren weſtlich gelegenen Vorſtädten be— 
ſchäftigt geweſen. In letzter Zeit hatte 
er ſich dem Müßiggange ergeben und 
der Alvina Vultmann, deren Vater 
Nr. 613 S. 10. Avenue, Maywood, 
wohnt, den Hof gemacht. Das Mäd— 
chen hatte ſich angeblich mit ihm ver— 
lobt. Als er aber Mitglied einer Ban— 
de von Strolchen wurde, die unter dem 
Namen „Boo-Gang“ in der Vorſtadt 
berüchtigt iſt, und wüſt darauf loslebte 
und tolle Streiche verübte, gab Alpina 
ihm den Zaufpaf. 

Der abgemiefene Freier mar der An- 
ficht, daß Alpina von ihrem Vater und 
der Baſe ſich hatte beeinfluffen lajjen. 
Er bejchloß, beide Mädchen und jich 
felbjt zu tödten. 


Derhängnifvolles Stelldicheir. 


Unter der Vorfpiegelung, ihr die Ge- 
Tchenfe zurüdgeben zu mollen, die jie 
ihm mährend des Brautjtandes ge- 
macht hatte, veranlaßte er Aloina, ihm 
ein lebte Stelldichein zu beivilligen. 
Alpina bemog die bei ihr mohnhafte 
Bafe, fie zu begleiten. An Süpd 9. 
Ave. und 9. Str. harrte de Train ihrer 
fon, al3 die Mädchen fich gegen fie- 
ben Uhr einfanden. Er drang in bie 
Geliebte, ihn wieder in Gnabden aufzu— 
nehmen. Sie erflärte ihm furz und 
bündig, unter feinen Umftänden feine 
Frau werben zu fünnen. E3 fei Alles 
aus zwifchen ihnen. Ym Verlaufe der 
ziemlich ftürmifchen Unterredung hat= 
ten die Drei fich auf eine leere Bau: 
ftele begeben. De Train reichte der 
Geliebten ein Badet, das angeblich die 
Gejchente enthielt, fuhr dann aber da= 
mit fort, fie zu beftürmen, ihren Ent- 
fhluß rüdgängig zu machen. 

Die BiIutthat. 


Die Base, de3 müßigen Gerede mü- 
be, padte Alpina am Arm und ber= 
fuchte, fie mit fich fort zu zerren. Da 
30g de Train einen: Revolver aus der 
Iafche, feuerte aus jechE Fuß Entfer- 
nung einer Schuß auf die Geliebte ab 
und töbdtete fie auf der Stelle. Al3 fie 
lautlos zufammenbrad, wandte fich 
die Baſe freifchend zur Flucht. - De 
Train fandte ihr mehrere blaue Boh- 
nen nad. Eine Kugel fchlug auf dem 
aus Schilbpatt: beitehenden Haarlamm 
des Mädchens auf, zerfchmetterte ihn, 
prallte ab und zerrif die Schäbelhaut. 
Die Verwundete fiel in Ohnmadit. 
De Train, der wohl annahın,: ihr den 

arau3 gemacht zu haben, tehrie zut 


fnapp zwei Wochen wurde das | 


Leiche ber Geliebten zurüd und brachte 
fi einen Schuß in bie Bruft bei. 
Einen Augenblid fpäter waren etwa 
ein Dubend Männer zur Stelle. De 
Irain und Frl. Awald wurden nad; 
dem Union = Hofpital zu Maymood 
gefchafft. Dort ftarb der Mordbube 
nach feiner Einlieferung. nn feiner 
Tafche fand man außer der Waffe, die 
er benupt hatte, einen zmeiten, gelabe- 
nen Revolver. Frl. Amald wird vor- 
ausfichtlich genefen. 
Bandelte mit Dorbedadht. 


Daß de Train mit Vorbedadht ge- 
handelt hat, ging aus zwei Briefen 
hervor, die in feinen Tajchen gefunden 
murben. Eines der Schreiben war an 
die Mutter gerichtet und lautete: „Lie- 
be Mutter! Nur ic, und Niemand 
fonft, trägt die Verantwortung für 
das, was gefchehen ift. Sch liebte Al: 


' mwina, aber ihr Vater und ihre Baſe 


haben fie mir abjpenftig gemadt. Nun 
habe ich befchloffen, beide Mädchen und 
mich felbft zu tödten. Wenn Du die- 
* Brief erhälſt, werden wir drei todt 
ein.“ 

In dem an die Polizei gerichteten 
Briefe drückt Schreiber die Abſicht 


aus, ihr die von ihr erduldete „Ver— 


fterauslage der Firma Rome Brothers, | Tolgung“ heimzahlen zu wollen. 


Nr. 28 Wafhington Straße, um Uh: | 


Man muthmaßt, dab er die Poli- 
zei zu Melroje Barf meinte, die feine 
Ueberführung veranlafte unter der 
Anklage, vor drei Jahren das dortige 
Pojtamt beraubt zu haben. 


Wie er es gewollt. 


Der Erzuchthäusler Edivard War: 


ı ber Bezirfsmachhe an Desplaines Str. 
— und ſchwer verwun— 
et. 

Der Burſche wurde in voriger Wo— 
ſche, als des Raubes verdächtig, aber 
auf Tragen verborgener 
Waffen lautenden Anklage verhaftet 
und dem Richter Sadler vorgeführt. 

Dieſer ſetzte ihn gegen Bürgſchaft, die 

Frau Joſephine Wheeler, Nr. 657 

Wells Str., ftellte, auf freien Fuß. 

Als fpäter ermittelt wurde, daß die 
Frau Grundeigenthum, das ſie ver— 

pfändet hatte, gar nicht beſaß, ordnete 

der Richter die Wiederverhaftung des 
| Burjchen an. 

Die Polizei befam Wind dapon, 
daß Warren im Haufe Nr. 114 San— 
gamon Straße zu finden fei. DNeill 
| ein junger, aber jehr tüchtiger Detet- 
| tive, wurde mit feiner Verhaftung be= 

traut. Er begab fich nach dem be- 

zeichneten Haufe und fand in einem 
Zimmer des zweiten Stods rau The- 
reſa Peterfon,, die Eigenthümerin des 

Gebäudes, Frau Jlma Holzmann, Wr. 

11 R. Carpenter Straße, und zwei 

Männer. Diefe Perfonen jtellten in 

Abrede, daß Warren jich im Haufe be= 

finde. Der Scherge wandte ji) zum 

Gehen, al3 der Gefuhte dur eine 

Hinterthür eintrat. 

„Der Kapitän wünfcht Sie zu fpre= 
chen,-fommen Sie mit!” rief ihm D’- 
Neill zu. 

„Denfe gar nicht daran”, antwor= 
tete Warren. „Wenn Sie mich mit- 
nehmen mollten, müßte es gerade auf 
einer Bahre gejchehen!“ 

Sm felben Augenblid fielen die vor= 
erwähnten Weiber und Männer über 
den Detektive her. Warren ftürmte 
zur Thür hinaus. OD Neill riß fich von 
feinen Angreifern los, fegte dem Aus- 
reißer nach und jagte ihm, da er dem 
Befehle, jtehen zu bleiben, nicht Folge 
leiftete, zwei Kugeln in den Rüden. 
Der Vermwundete ringt im Grace = Ho 
fpital mit dem Tode. 

Al DO Neil nah der Schießerei 
nach dem Haufe an Sangamon Str. 
zurüdfehrte, war das Neſt leer. Gei= 
ne Angreifer hatten fi aus bem 
Staube gemadt. 


Die Unfiul> vom £ande. 


Zeita Leary, die borgejtern, wie be= 
richtet, der Polizei eine rührende Ge: 
fchichte erzählte, wie fie, Durch midrige 
Verhältniffe gezwungen, ihr Heim in 
Armada, Mich., verließ, nach Chicago 
fam, fich hier die Füße mund lief, ohne 
Arbeit zu finden, und fohließlich, hun- 
gernd und der Verzweiflung nahe, in 
Sohn Burkes Freudenhaus, Nr. 218 
22. Straße, um Aufnahme bat, aber 
gleichfalls abſchlägig beſchieden und 
der Obrigkeit in die Hände geſpielt 
wurde, hat im Kreuzverhör geſtanden, 
daß ſie die ſchöne Geſchichte, um 
Stimmung für ſich zu machen, erfun— 
den hat. Sie iſt nicht 16, ſondern 18 
Jahre alt, heißt in Wirklichkeit Maude 
Allen und war nie in Michigan gewe— 
ſen. Sie ſoll aber ſchon wiederholt als 
Klägerin gegen Männer aufgetreten 
ſein, die ſie bezichtigte, ſich an ihr ver— 
griffen zu haben. 

Die Heldin des Tages. 


Fl. Emma Neff, Nr. 216 Dit 65. 
Place, war geftern ın jener Gegend die 
Heldin des Tages. Zwei von den in 
Nem York mweilenden Eltern, Frant 
Schnaber und Gattin, ihrer Obhut 
anvertraute Kinder, die vierjährige 
Elfa und der um ein Jahr ältere 
George, wurden von einem herrenlojen 
Köter, der in Tollwuth verfallen war, 
angefallen. Frl. Neff hörte das Ge- 
fchrei der Kinder, padte einen Knüp- 
pel, jtürzte ji} auf den Hund, jtredte 
ihn durch mehrere muchtige Hiebe zu 
Boden und jagte ihm dann zwei Ku= 
geln in den Kopf. Als ein Polizift ein- 
traf, mar der Köter verendet. Frl. Neff 
und die Kinder find unverfehrt ent- 
tommen. Der Hund Hatte aber der flei- 
nen Elja das Klei) zerfegt. 


Rabiates $rauenzimmer. 


Yrau Thomas Taplor, eine Nr. 
264 Weit Late Straße mohnhafte 
Farbige, feuerte geftern im Verlauf ei- 
nes GStreite3 zwei Schüffe ab auf ih- 
ren Gatten. Sie traf aber nicht ihn, 
fondern den: in der Wirthichaft Nr. 
220 Welt Late Straße bejchäfrigten 
farbigen Schanftellner Darby Hid3, 
der jich zwifchen die ftreitenden Ebe- 
leute geworfen hatte. Eine Kugel ift 
ihm in die linfe Hand, die andere in 
ben Schentel gebrungen. Er befindet 
fi in ärztlicher Behandlung, 


! unter der 


Die große Reife, 

Mit einer Fuhre Zöglinge ber me- 
thodiftifch-episfopalen Sonntagsfchule 
zu Barrington auf der Fahrt nad} ei- 
nem Bilnit3-Pla$ am Late Zürich be- 
griffen,. bradh geitern Elmer Peckham, 
der 22jährige Sohn eines in der Nähe 
bon Barrington anjäffigen Land- 
mwirth3, auf dem Kutjcherbod entfeelt 
zufammen. Er hielt an der County- 
Grenze vor der Nortämeftern-Eijen- 
babntreuzung, um einen Zug vorbei- 
fahren zu laffen, als ihm die Zügel 
aus der Hand fielen und er felbit ent- 
feelt umfanf. Der junge Mann hatte 
fi für den geiftlihen Beruf porberei- 
tet. 


gägt tief blicken. 

Die 19jährige May MeEastin, Nr. 
947 N. 40. Upe., wird feit Sonntag 
Abend vermißt. Sie wurde zulekt in 
Geſellſchaft eines gewiſſen Weſt geje- 
hen, der angeblich Kontraktor ift, in 
Milwaukee mohnt und verheirathet 
fein fol. Sie hatte feine Betanntfchaft 
erit am Sonntag, im Haufe eines 
Nachbars, gemacht. Khre Verwandten 
——— daß ihr etwas zugeſtoßen 
iſt. 

— e 
Der heilige Gral. 


Eine jeltfame Kunde kommt aus 
London. jn der Abtei Glaftonbury 
will jemand den heiligen Gral gefun- 
ben haben. Da in der Erzählung Hell- 
jeherinnen, Irancezuftände u. dergl. 
eine: große Rolle fpielen, gewinnt fie 
nicht gerade an Glaubwürdigfeit. 

E3 wird berichtet: Große Aufregung 
herrſcht in moiiienfchaftlichen uno 
fünftlerifchen Kreifen über einen Fund, 
den man in de Nähe der alten Abtei 
Glaftonbury gemacht hat. Der Fund 
bejteht in einem wundervollen Glasbe- 
cher von offenbar großem Alter. Ein 
Herr aus Briftol träumte von dem 
Fundorte und begab jich, von zwei Da- 
men begleitet, dorthin und fand that- 
ſächlich das ſeltſame Gefäß. Sachver— 
ſtändige erklären, das Gefäß könne 
2500 Jahre alt ſein. Merkwürdiger 
weiſe iſt eine Autorität auf geſchichtli 
chem Gebiete, Dr. Goodchild in Bath, 
vor etwa neun Jahren mit der Be— 
hauptung hervorgetreten, daß er in ei— 
ner Art Trance an der wirklichen 
Fundſtelle ein Gefäß geſehen habe, das 
der Becher ſei, den Chriſtus bei dem 
letzten Abendmahle benutzte. Die Ab— 
tei Gaſtonbury ſoll der Sage nach von 
Joſeph von Arimatias gegründet wor— 
den ſein. Die Sage behauptete, daß 
der bei dem letzten Abendmahle benutzte 
Becher nach der Hinrichtung des Hei— 
landes nach England gebracht worden 
wäre. Thatſache iſt jedenfalls, daß 
man ein außerorventlich jeltenes und 
merthvolles Gefäß gefunden hat. Sin 
London fand eine Verfammlung von 
Sachverftändigen Statt, an der der Her- 
30g von Nemwcaftle, Lord Halifar, Lord 
Hugh Cecil, der Graf und die Gräfin 
Bromnlom, der amerifanijche Botjchaf- 
ter, der befannte Pfarrer Campbell 
und Sir William Eroofe3 neben zahl- 
reichen Würdenträgern der englijchen 
Kirche theilnahmen. Mr. Tudor Pole, 
ber Finder des Gefüßes, erzählte, wie 
er zu dem Funde fam, Die Erzählung 
erregte unendliches -Auffehen. 

Der Finder hatte nad) einen Be— 
fuche im Britifchen Mufeum eine tri- 
che Hellfeherin aufgefudt. Im Mus 
feum hatte er verjucht, da3 Alter des 
von ihm gefundenen Bechers feftjtellen 
zu laffen. Diejen Becher trug er bei 
dem Befuche der Hellfeherin verhüllt in 
der Hand. Sofort als die Helljeherin 
Mr. Bole fah, jagte fie: „Sie haben 
mit einer außerordentlich heiligen Re- 
liquie zu tun.” Mr. Pole verjicherte 
feinen erftaunten Zuhörern, daß der 
Becher in feiner Hand baraufbin zu 
leuchten begonnen habe. Der Becher ijt 
von blaugrüner Yarbe, in der das 
Blau überwiegt. Er ift aus Glas ge- 
fertigt, in das Silberblätter mit größ= 
ter Gefchidlichkeit eingelegt jind. Der 
glüdliche Finder erzählte, daf er im 
Sabre 1902 plöglich von dem Gedan= 
fen erfüllt worden jei, in ber Nähe 
von Slaftonbury befinde Jich eine Re- 
liquie begraben. Diejer Gedanfe jet 
immer jtärfer gervorden. Im vergan— 
genen September fei der Höhepunft er= 
reicht worden. Er habe in einem Zu: 
ftande, den er nur als mwachenber 
Traum bezeichnen könne, ganz deutlid, 
eine Heine yarm und einen Kleiner 
MWafferlauf vor fi” gejehen. Diele 
Yarm habe er ungefähr taufend Meter 
bon Glajtondury Abbey gefunden und 
im Bette des Wafferlaufs habe er den 
Becher entdedt. Ueber dem Becher la- 
gerte eine zerbrochne Gteintafel. Au- 
Ber dem Becher murbe an berjelben 
Etelle ein fleines Kreuz an goldener 
Kette gefunden. Merkwürdigermeile 
will Dr. Goodchild. den Becher früher 
befeffen und in der Quelle vergraben 
haben. Er erflärte den erjtaunten Zu- 
börern, daß er in Borbighera den Be- 
cher in einem Antiquitätenladen für 6 
Vfd. Sterl. faufte. Lange Jahre jpü- 
ter fei er in einem PBarıfer Hotel im 
Irance gefallen. Er habe eine Erjchei- 
nung gefehen, die ihn gewarnt habe, 
daß er fich in großer Gefahr befinde, 
denn der Becher fei der Abendmahl3- 
becher. Die Erfheinung habe ihm be» 
frhlen, den Becher in das Nonnenquar= 
tier der früheren Olaftonburg-Abtei zu 
bringen. Na zehn Jahren werde er 
wiedergefunden werden. Dr. Goob- 
child hatte den Becher jo gut vergraben, 
daß er ihn nicht wiederfinden Tonnte, 
fo daß dem Mr. Pole der mwerthpolle 
Fund zufiel. Die Sadperftändigen 
find der Anficht, daß der Becher aus 
phönizifcher Zeit jtammt, 


— Schwer glaublid. — Villenbe⸗ 
figer (zu einem Bettler, welcher unver= 
feheng jein Wrbeitszimmer - betritt): 
Mari, fort! Hier wird nicht gebet- 
telt! — Bettler: Mein Herr, Sie belet- 
digen mich! Ich wollte mir bei Jhnen 
nur das Mufter abjehen für dic neue 
jezeifioniftiide Einrichtung! 

— Bon der Sekundärbahn.— Pal: 
fagier (zum Schaffner): Nah bem 
Fahrplan ſcheinen Sie fi überhaupt 
nicht zu rihten— Schaffner: So ver: 
—* haben wir unſere Paſſagiere 
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Un den nachfolgenden Stellen werden Bine 
—— — für die „Ubenbpoft" und „Sonniap- 
0 “u au 


denielben —— u nn 
tote in der Haubt=Office des Blattes. Wenn bie- 
eiben bi8 11 Ubr Vormittags aufaegeben ter 
en, eriheinen file noh am, ‚nämlicen Zage, 
wäßrend für die „Sonntagpoft* bi8 ıım 10 U 
Samitaga Abend "Anzeigen entgegengenoitinen 


werden. 
Norbieite 
Bella Wras., Anotdefer, 284 Lincoln Uve.. Cie 
Degen Etr, 
Buffe & Shinnid, Unotheter, 156 Center &tr,, 
Ede Billel Str. 
— ©. J. ge. Propr,, Ede 
ullerton um hbourn €. 
Eagie Vharmach, 115 Elvdouen Une, de 
Laxrabee Str. 
— ——— 1100 N. Salſted Str., 
e Fullerton Ave. 
a S Ungtbeter, 354 ©. Nortb Abe, 
e Eedawid Str. 
it 8, Spotbeter, 757 N. Sallted Str. 
e Willow Str. 
Georges, Max, Motheter, 824 Sedawick Str., 
Ecke Sigel Str. 
Se “sc — — 41 Larrabee 
Str. Ege Eugenie 
Serabeis, 9. MR. Üpoibefer, 351 N. Clark Str.— 
Ede Dal Str. E 
Huttinger, Kohn ©., Apotbeker, 224 Vincoln 
Llpe,, Ede Larrgbee Str. 
Sottinger emical Co. 316 @ebawid Str. 
Ede Sullipan Str. 
Kara, George, Mpothefer, 161 E. North Abe., 
de Saliteb Str. 
. €., Wvotbeter, - 275 Clbbourn 


t r. 

S. Avolbeler, 632 Larrabee Str., 

e Center Str. 
Linditrom Go. Chaß. O., Avotheler. 96 
Wells Str. Ecke Indiana Str. 
Malbne, G. S. Avotheler. 140 N. Clark Str., 

Ecke Ontario Sir. 
votbeler, 1936 Center Str., Ede 


be. 
._4., Upotbeler, 506 Wells Etr.. 
Der Str. 
Apotbefer, 117 Wels Eir., 
0 &tr. ı 
Enden Grove Pharmach, 


98 Sheffield Mibe.. 
Ede Elubourn Ave, 
Deibchofs, Aohn W., Apothbeler, 411 Sedawick 
Ste., nabe Bladhamt Etr, 
Meis, Ü. M., Mpotbeler, 3il E. Nortb Ave., 
te Cleveland Une. 
Momann, A., Apotheler. 187 N. Halfteb Str., 
nabe Milmaufee Ude, 
‚ Satdıert, 9. A, Anotbeler, 985 N. Hallted Gtr., 
Ede Mebiter Une. 
— F E.. Upstheler, 85 Sremont Gtr., 
de Clap Sir. 
Topf, Nacob, Apothefer, 122 Seminarh Abe., 
Ede Garfield Ude, 
Both, Arcadius. Anotbefer, 395 Wels Etr.. Ede 
; Divifion Str. 
RBindt, J. M., Upotbeler, 277 Sarrabee Str., 
Ede Elnbourn Übe, 
Bindt, 2. R., Npothefer, 557 Gebawid Eir., 
Ede Menominee Str, 
Late Btem 
Ahlborn. Frank H., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
Ave. Ege Evanſton Ave. 
Anderſon, T. ., Apotheker, 1147 Oſt Belmont 
Abe.. Ede Rarine 


be, 
8. €., Abotheler, 406 Oft tabensiwoob 
Bart, Ede Melrofe, 
Brauns, M. 2., Adotbefer, 156 Belmont Ube., 
Ede Leapitt Str. 
Brodn, ®. %., Anotbefer, 930 Soutbport Abe., 
Ede Roscoe Boulevard. 
Brown, N. 2., AUpotbeler, 2324 Evanfton Ube.. 
Ede ofter Ape. 
Guhfer Bharmach, 1659 Lincoln Ave., Ede Eub- 


ler Ave 

Dauden, N. U. von, Abotbeler, Ede N. Elart 
und Devon Abe. 

Soederlein, R. 9., Mpotheler, 1603 N. Clark 
Str., Ede Halfte Etr. 

Doerr, Chas. 9., Apotbefer, 1248 Brunn Mator 
Ane., Ede Winthrop, Ednemater. 

Ehlers, P. Upotbeler, 303 E. Belmont be., 
de Honne Abe. 

Slannery, T. B., Anotheter, 1352 N. Halfteb 
Etr., Ede Diverlenp Voulebarb. 

Gorges, Albert, Apotheler, 701 Belmont Abe., 


Ede PBaulina Etr. 
1934 Lincoln Abe, de | 


Sanover Bharmach, 
Saynteofe Ave. 
R. 9. Apotheler, 1373 N. Clart Str. 
Ede Diverfen Blbd. 
Sauber, Peter, Anotbeler, 1680 N. Elart Gtr,, 
Ede Belmont -Ape. 
Hautan, 9. %., Unotbeler, 4010 N. Clark Str. 
nabe jeancie Ude. 
Suber, Geo... botheier, 1358 Diberfeb Blod., 
Ede Sheffield Abe. 
Kleene, 9. B., Apotbefer, 456 ®. Abbifon Gir., 
de N. Lincoln Str. 
Kleinerts Pharmach, Ecke Irvina Vark Blod. 
und Aſhland Ave. 
W. 3.uvvotheler, 1152 Lincoln Ave., 
Ede School 


Str. 
Kremer, ranf, Apotbeter, 2520 Rincoln Abe,, 
Ede Folter Abe, 
Sena, ®. 2., Avotbefer, 1881 N. Salfteb Str., 


%ae Adbaon 2 
901 Otto Str., Ecke 


⸗ 


Knut 


Ave. 
G. Avotheler, 
xry Str. 
Mertes, U. Kohn, Apotbeler, 886 Lincoln Ube., 
Ede Srtaporl Ave. 
Meimer, U. G. Qpotbeler, 702 Lincoln Ube., 
Ede Grace und 


Ede Diverfeb Boulevard. 
“, GE. Qnotbeler, 


I 


Str. 
., Wpotbeler. 1402 MWriabtmood 
Upe., Ede Sheffteld: Ave. w 
* D., Apotbeler, 359 Noßcoe Bibb., 


EN, Mvotbefer, 1127 N, Cl 

titt, I. Re, Avotheker, 7 N. Elark Str., 

Ede Arlinaton Place, 

Steinbrecher. Louis, Apotheker, 80 Webſter Abe, 
Ecke Soutbport Abe. 

Weireter. J. Eummerbale Bharmach, Ede Aa 
venswood Var! Ave. und Kofter Abe. 

Wellington Pharma, 1515 N. Clark Eir., 

de Wellington. 

Bobel, ©. C., Apotheker, 1373 Sheffield Abe, 

Ede Grace. 


Weitfeite 

Bacdlau, Wim. d., Anotbeler, 
AUpde., Ede Ballou Str. 

Behmer, Dtto, 


1118 Urmitage 


Avbotheler, 306 Auguſta Str., 
Berne, 0 gtbolüer 
eh ens, E., Apotheler, 807 ©. S 
cke Canalvort Ave. — — * 
Bernard, Ed., Upotheler, 882 W. Tahlor Str., 


Ede Noben Str. 
Bertram, GChas., Anotbefer, 2138286 Elſton 
Ede Late und Campbell 


ve,, Ede Alban Ave 
sun” Pharmach, 
— 
Biltifin, U. D., Upotbeler, 560 N, 
a Are Milwaukee Bbe, — 
Bierte, John C. Avbotbeler, Wriabtwood und 
Monticello Abe. 
Bein, €. ©. f%., Anotdeler, 949 MW. 21. Str, 
e 


B — dur, She ar 340 MW. North 

zod, Kohn, Chemic o., . North Abe,. 

Ede Woob Str, 

Gentral Barf Avenue Pharmach, 1190 Armi- 

ge Übde.. Ede Central Bart! be, 

atell, . I, Unotbeler, 22, Etr. und Calts 

fornia be. 

Gentury Pharmach, 1600 DW. Chicago Übe,, 
Ede €t. Louis Abe, 

Goiten, 8. #., Urotbefer, 1543 MW. 12. Etr,, 

nandy Übe, 

Dewis, Theo. D., Abotbeler, 2404 Milmaufee 
de,, Ede Diverſey Ab 

Srefiel, 9. ©., Avotbeler, 323 ©. Weftern Ape,, 
Ede Harrilon Str, 


; 
. 


*— —— Mit 
ncoln Str. 
beier. 16 &. Halfted 


te. 
62 Canalport be, 
iferion Str. 
—5* en, 418 . Dibifton Ett. 
% Ünotbeter, 1912 N. Welten Ube, 
ullerton Yb 


Grand Pharmacy, Ve Bindmörter, Abotheter. 
Abe Tcte Samlin Abe 


950 Grand E 
Gmhln. ©. T. Abotbeiet. . 12. Etrx. 
nahe Halſteb Sir. 
— & welgit, Unotbeler, 748 1. Chicano 
* e HSohne Ave. 
vr ‚Fan. Uotdeter, 14. Straße, Ede 
e, 
ruener, Karl, Apotbeter, 1184 W. Nortb be, 
Ede Spauldina de. 
117 D. Yo en a 474 W. North Abe., 
aufee e. 
nn, 1570 Milmaulee 
eftern Abe. 
a & Bi —8 476 Milwaulee 
e cago Abe, 
Seine, Heinrim, Anotbeter. 952 Armtitage Abe. 
Ede Kedzie Abe. 
ein 8. an Mvotodier. 736 W. Dibifion Str. 
e Mavblewood Ave. 
Selier, Mobert, Avotbeier, 361 Blue Saland 
Übe.. Ede 14. Etr. 
— — 1071 N. Robey Str. 
ge Franlkfort, Str. 
— C. * vr 418 ©. Caltfornla 
ne., Ede Roll Str. 
Snelser, 8. U. G., Avotbeler, 688 @®. North 
Abe., nabe MWeltern Abe. 
Raypus Bro2., Avotdeter, 1901 Miltmanleeive., 
Ede California be, 
Ravpus, G. X, Mpotbeler, 1754 W. Norib Ube, 
nabe Tripp Ude, 
Karafid Bros, Anothefer, 801 Armitane Ave., 
Ede Humboldt Er. 
Kaun, Nic., Avotbeler, 471 N. Afblanb be, 
Ede Emilh Str. 
Ken & Ceibert, Npotbeler. 482 W. Bake Str., 
Ede Sheldon Str. 
Range, Ronie, Apotbeler, 674 M. Late Str,, Ede 
Mood Etr. 
Kee, Kohn V., Avotheker, 202 S. Halſted Str. 
cke Harriſon Str. 
Leiah, 8. a.. Apotheter, 284 Milwaulee Ave., 
Ecke Green Str. 
Lichenberger. F. JAvotheker, 883 Miilmaufee 
Ape., Ede Divifion Str. * 
Sint, I. ©., Motbeter, ogo W. 21. Str. Ede 
ılina_ Str, 
— —— 849 Grand Abe., nabe 
e. 
Logan Sauare VPharmach,. 2242 Milwaubkee 
Ade.,. Ede Lonan Sauare. 


9. ®., Npoibefer. 455 -W. Belmont 
!ine.. Ede Nldanh Abe. 
Matthai, Chnd.. Anotbeter, 696 Welt Cbicano 
Avde., Erde Lincoln Str. 
Matiad Pharmach, Ede 22. Str. und Nobeh 


Er, 
an Broß,, Apotbefer, Mabilfon und Throop 
Mener, 1. %., Mpotdeler, 473 W. 12. Str, Ede 
Centre Abe. 

North Ave. Pharmach, X. Schachter, Inbaber, 
215 W. North Ude,, Ede Dicſon Str. 
Belttan Bro2., Apotbefer, 570 Blue Island 

Ade.. Ede Afbland be. 
Bil, Emil E., Apotbeler, 477 Onben Abe., Ede 
0 r. 
Nahifs. Ous G., Apotbeker, 610 W. 12. Str., 
de Laflin Str. 
Netiable Wharmach, 1783 I. Ehicano Abe., Ede 
amlin Abe. 
Noeilnn, 3. G., Npotbefer, Ede 12. Str. umb 
Sobne be, 
Noeäte, C. 9., Beitunashännter, 124 ©. Weftern 


Ave., nabe Monroe Str. 
ne &, Wpotbeler, 465 &. Paufina Str., 


e Tahlor Str. 


! Nuben, &., Anotheler, 296 W. Diviſton Str., 


Ede e. 

Sad, 9., fer, 915 W. Nortb Abe. nabe 
California Abe. 

Schmitt & Engel, Apotheler, 568 Weſt Chicaao 
Ave., Ede Wood Str 


| Eiltermann, Geo., Anotbeler, Ede Windelter 


und Zahlor Str. 
Steigen, M. D., Apotheler, 457 Centre Ülbe,, 


de 14. gr 
Storten, €. NR., Apotbeler, Ede Meltern be, 
und Nuaufta Str. 
Etrvesel, William, u 19838 Milmanfee 
be., sc uleren be. 
Shaper, „ Apotbeler, 1369 W. Nortb Ube,, 
Ede Sentral Barl_ Ave. 
Sweenen, ThoB. U., Apotheler, 626 W. Harris 
fon Ste., Ede Laflin Str. 
Spiel, Chad. Mvothefer, 1629 Onben Mbe., 
nabe Lawndale Ave. 
vJ W. Apolbeker, 208 Grand Ube,, 
Eck ter Str. 
u 1488 Miltwaufee Ave, Cds 
on Str. 
Mn, Chas., Apotbeler, 3170 W. 26. Str., Ede 
k e. 
Wrede, %., Apotbeler, Ede Chicago Abe. und 


oble Str. 

zelowsin, J. H., Apothbeker, 700 Milwaukee 

Abe. Ece Noble Str. 

Koeller, Geo., Anotbeter, 484 W. Chbicaao Ave., 
nabe Afblandb, Abe. 


Auſtin, All. 
Nomer, €. C., 5811 CEbicago Mpenue, 
Noaerd Bart, Ill. 

Sewel, 3. 8., Ede Greenleaf und Eaft Mabend« 

mood Bart be. 
Süpdielte 

Bate, Heneh N, Upotbeler, 43. und St. Date 
rence be, 

Bowen, R. M., Apotbeler, 55. Etr. und Anale⸗ 
fibe Ave. 

Burger, Albert, Apotbefer, 5100 Afbland_ be. 
Gard, Thomas E., Uvotbeler, 85. Straße und 
Cottage Grove Ave. und Pincennes be, 
GChantler, B. 9., Unotbeler, 1410 W. 35, Gr. 

Ede Baulina Etr. 
Dien, Kohn, Anotbeler, 4446 State Etr. 
Dewen & Go., U B., Upotbeler, 63. Str. und 
Snalefide Ave. 
Evens, Albert, Anotbefer, 57. Str. und Albland 


Avenue. 
Finninger, Banl, Apotbeler, 420 €. 26. Str. 
Ede Canal &tr. 
©. ®., Apotbeler, 41. Str. und ENis 


wo. 
vennue. 
Grund, G., Apotbeler, 3511 Archer Abe. 
Herman Vharmach, E. von, 22. Etrake und 
Michigan Ude. 
Hermann, > F., Avotheker. 81. Str. und 
e. 
.E., Anotbeler, 3100 Mentworth Abe, 


Knisht, G. &., Apotbeter, 2601 Wentmortb Abe. 
Ansde, William W., Anotbeler, 6053 ©. Halited 


Straße. 
Kreyßler, E. C., Apotheker, 5050 State Etr. 
Krisan, W. G., Anotbeler, 5501 ©. Halfted Str. 
Manning, ©. E., Apotbeler, 1256 W. 69. Str. 
ares, f., Anotbeler, 2376 Arder Abe. 
Mathiion, Sporen, Apotbeler, 2126 Indiaya Ave. 
DOrtenftein, 9. M., Apotbeler, 47. Straße und 
Eottane Grove, Abe. 
Drtenftein & Beh. Anotbeler, 51. Strabe und 
atrie e. 
J. W. Avotbeler. 42580 Wentworth Abe. 
. 9, 3658 ©. Halited Str, \ 
Schmelinn, f., Apotbeler, 5458 ©. Halſted Str. 
9., Uvotbeler, 4466 Wentmwortb Abe. 
@tenernagel, Dr., Upotbeler, 938 31. Str., Ede 
Roomis Str. 
— armen, 709 ©. 47. Str., Ede Andtana 
enue. 
@eibert, E. B., Upotbeler. 1259 Weit &artielb 
Boulevard, Ede Gentre Upe. und 55. Str, 
Shebleiien, Mite A. Upotbeler, 35. Ste. unb 
Andiana, Abe, 
Billtamd, N. E., Avotbeler, 1700 MW. 63. &tr., 
Sde Aldland Upe.. und 83. unb Halited 
© a lee nech € * 
oodward, B. Avotbeler, 7118 S. Chicano Abe. 
Auber, U, E., Unotbeler, 51. Str, und ent 
mwortb Uve. 


———— — — — — 
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Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grunbeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber Wurden 
amtlich eingetvagen: 
Columbia Ave, 10 8 

Nordir., 75 bei 139; 4. 

Landell, $3,70%0. 


. dftl. von Safeioood Avbe., 
W. Farwell an Ella M. 


48, Aohn Beder an John 2. 


Lateſide Xerrace, 50 8. nördl. don 
Dftfront, 50 bei 150, Mary U. Mc 
ward &. Finlegy, $1,750. 

Dasjelde Grunpftüid, Edward R. Finiey an James 
%. Boland, $2,000. 

Sheridan Road, 6l_%. nördl. von Bryan pe. 
Weftfr., 45 bei 150, Charles ©. Thompfon an 
Margaret Thorn, $10,0W. 

Andiion Str., 24 9. Öftl, von Geeley Ave., Rorde 
front, 36 bei 195, Germann Runne an Willem 

Seland Upe., 


D. und Anna 2. Walper, $1,200. 
Alhland Ave, 9%, %., nördl. bon 

fr., 33 1:8 bei 165, Yohn WU. Cole an Mary 
B. Beder, $2,000. 


| 
Clart Str.. 32 # 


132 F 
—— oward Übe., 
aſter an Ed⸗ 


5%. fühl. bon Summerdale Upe., ; 
Dftfr., Be 8. Cuneo an Eelman R. | 
Sandauift, $2,200. | 

Diverjep Boulevard, 155_P. öfl, don Southport | 
Ane., Eüdfr., 26 bei 124, E. Kaberlend an Ri: 
hard Shiwarktopf, $2,800. 

Slether Etr., 10 #8. al don Racine Ave. 
Südir., 5 bei 125, 6. . Beterfon an Albert 
Lehman, $2,400. 

Fofter ee 440 $. öfl. von Clark Str., Gühfr., 
25 bei 124, $. 
6,000 


Bullerton Ave. Norbofts@te Surrey Court, Süd: 
front, 10246 bei 150, Daniel #. Cooper an Hans 


Guido, $10,000. 
Sullerton Ave., von Aſhland Ave. 


e 8. 270 öftt, 

Südfront, 5 bei 1%, Nahlak von K. Brudrer 
an Adolph Anklam, 84,200. 

Hollumood Ave., 166 F. weſtl. von Aſhland Ave. 
Süpdfr., 5 bei 108, ©. X. Unberfon u. 4. an 
Charles U. Anderjon, $3,100. 

Irbing Ave, 4 . jünl. don Berteau Une., Wehr 
front, 35 ‚dei 12%4, €. Rudolph an Edward Lies 


benow, $2,732. 
Ane., 40 %. füdl. von R. 65. Une, 18 
3. C. Dame an Charles Karnas, 84,500. 
41, Abe., 1666 %. jüpl, von Armitage Üoe., Ohtfe., 
25 bei 1%, B. 3. Olfen an Albert €. Heinemann 
3 N. airbt. o ing Bart 8 
h . Rs . nördl, von Srb bd., 
9 >, ®.' X. Sievers an Gottlieh 
. —324 
Humboldi Ave. 8F öſtl. von Kimbell Avenue. 
Du t., 46 bei 150, 3. &. Spindler an Bernhard 
Geliwpn Upe., 138 $. teil, von R. 41. 
Eübonfr., 3 bei „3 Deish Golm an hete wa 


v i weil. don Satondale Ane., Süds 
nt, 25 bei 125, Maria &h se 
* kung Delsfettr, & — an Sebaſtian 
v > . on Lawndale Abe. 
—5— % bei 15, U. €. Peterfon an Diefelben, 


50. Une, 25 %._ nörbl, bon Didens Upe,, 
sei 126, ©. Shark an Win. 4. Bulde, 8106 


Kobey Str., 521 $. nörbl. bon Devon Üne., Weits | 
} 


! Carpenter 


| 18. Str. 


Wittenberg an Theodore Grahn, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höbe bon $1000 und darüber wurden 
amtlich einnetranen: 

Bairbanfs Court, Nordoft:&de Ohio Gtr., Welfe., 

54 bei 133, Laura Wpeeler an Willard B. Thor⸗ 


pe, 44,900. 
Halited Str., 90 F. nördl. von Bladhaͤwtk Str. 
be C. de⸗ 


Weftir., 494% bei 210, Wm. Piebl an 

pin, 8,70. 

Medenh EStr., 207 F. nördl, von North Upe., Os 
front, 25 bei 150, M. 3. Dualey an Adam und 
Mary Schmidt, $1,800. 

Milwautee Ave, Süpdoft:Gde Carpenter Str., Nosbs 
front, 44 bei 130, Frau Heannette Mund nom 
Blencoe, IU., an Henry D. Lepy, ‚000. 

ter &tr., 116 %. füdl, don Grand be, 

Weftir., 42 bei 116, Conn. Mut. Life Anl. Ge. 

an Geo. Guzzone, 86,000. 

., 144 5%. öftl. don Mood Str. —* 

24 bei.1%, 3. Fiola an Nofepb Mufit, 32,850. 

Elburn Ave., 209 . weitl. von Loomis Str., Side 
front, 80 bei 102.9, S. PBatalis an Tom Dur 


binsty, 83,300. 
Grand Ape., 90 FF. füböftl. von N. 48. Ave. Nord⸗ 

t 10, 3. T. Madien an Yohn Kal: 
vorien, 8, 


front, 24_bei 
Monroe Etr., 75 F. weſtl. hon Loomis Str. S.⸗ 
2.» bei 135, 3. 3. Soolfolt an Herman 


810 000 
& füdl. von 12. Place, We: 


Waſhtenaw Ave. 125 
Kost, 25 bei 124, Brofant an atob Lin, 


| Robep Gtr., 161 %. nöchl. v 
4 Bei 195. GM. = Buren_Str., 


eftfr. a. an 
Mabel Abbott, $3,800. 
Dasjelbe Grundftüd, M. Abbott an Yatob Arbeits 


man, 84,00. 
Marten Wve., 18 %. mehtl., von Mafbtenam pe, 
Nordfe., ® bei 12, M. J. : 
u * Brochauſen an Ede⸗ 
aſhington Blod., 48 %. Ibon Ogkley Avenue, 
Boch Pe bei 124 W. Barker Ar, *8 "Bm. 
arter, $5, z 


ale u. 


— — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


— — — 


wurden ausgeſtelit au: 
145 ®. 20. BL. Aftöd, Brick Flat. A. Sallaren. 


1080818 Wabafb NApe., 2ftöd. Brick Kirche 
otholtfher Biſchof von BR: $35,000, 
1246. ®. 59. Str. 2 Brid Etore und Plat, 

tr... %ftöd. Srame lat, Nofenb 


2,600. 
er Ade., 2:itöd. 

—3 — 6a Moe eher — 
a .. > 

en02 a Blat, ©. N. 


amon Ctr., 1eflöd, 
, 82.050. zo — 
. 2ltöd. Bric Flat, R. 


4 
Ave. awei 14ſtöock 
VB. Boorbaund, 85.006 vom 


150 ®. tr.. 1ftöd. Srame Cotta 
Kohn Anderion. * 
69 Rotvell 


Ave — F Fl 

Frame x 

N 5.260. ' at, 56, 
ard 2ive.,- 
33000. 


€ 


nenn en gene nun en 


töd.. Brid lat, Nofeb 


Ebendpolt, Shicas 


a * — — —— 


— — — —— 


Todes falle. 

VNach folgend verbffent wir die Namen ber 

er Deren Kob Dem Gefunäheiißamd 
Meivung zuging: 

Bauchler, Henrietta. 62 9.; 765 Sincoln Abe, 

Bırdiwider, Diartba, 15 9.: 3250 Mofpratt 


Abe. 
jetrih, Aunuft T., 6 9: 2008 LaSalle Etr. 
&.: 477 Wen 
hrine, 71 9.: 569 W. Harrifon 
: Ebward, 7 3: 1287 Epauldinn Abe. 


aaftein, Aobn, 60 eis Str. 
orsberg, Minnte, 26 9.; 10649 Abenue $ 
loch. Cathr :5 tr. 
erber, Willie E.. 1 ; . 
Greinte, Carl, 79 9.: 171 _Habdon Abe. 
M.; 480 Onden Abe. 
5 W. 64, Sir. 


en. ar ®. 3 

oslopf, Mattdew, 6 

Riemer, Helena, 7_M.: 963 W. 20, . 

Scheer, Conrad 9., 73 I.; 704 E Str. 

sans Charlie, 1 X.; 335 Cleveland Abe. 

er. Gertrude, 27 Mi: 667 Walbingtoen 

% . 

Etod3. Caroline, 80 3.: 5000 Dearborn Er. 

Sarb. Paul, 3 T.: 723 N. Hallted Str. 

Sprenger, Ada. 42 N.: 420 Batterion Abe. 

Epierling, red, 25 I.: 67 Yulian Str, 

Stod, Hermann, 58 N%.: 239 Orleans Str. 

Arm. Andreas, 52 N.; 137 Vebder Sir, 
lenberg, Gertrude, 6 M.; 5025 Nuftine Str, 


— — — — 


Heiraths⸗Ligzenen. 
Folgende Heiraths⸗Lizenſen murden in der Office 
95 Wountpclert3 ausgeftellt: 
Harry U. Alerander, Cornelia Yohnion, 25, 25. 
wichael Malonev, Anna D’Brien, 21, 18. 
Henty &, Haier, Gujite E. Yanızzus, 27, 24. 
Auguft Sepler, Rojina Thalmann, 26. 26. 
Herbert 2. Omen, Clara %. Gart, 30, 3 
Patrict Caſſidy, Kathet ine Eoniey, 3, 22. 
Fred Bode, Jeſſie Bedard, 2, 25. 
James WYinley, Minnie Jones, 21, 18 
red Xofesbine Sacolensfa, 2, D. 
Neter Sumara, Eva Pober, 30, 1y. 
odu E. Adtins, Mille Hearis, I, 8. 
Kazimir Adomajlis, Joiefa Nojewics, 97, 18. 
Kan Biorfamsti, Agata Gomulta 24, 20. 
fenıd Knupjen, Marie Chriftenien, 30, 23. 
Kan Wiarzin, Sofia Buch, 26 23. 
Willem R. Doate, Katherine U. Gleafon, 43, 88. 
Heney Hart, Mary Nohnjon, 9 8. 
Sojef Bolromwsti, Nettie Proudnet 23, 19. 
pie Wienzinanial, Mary Brobel, 24,* 18. 
Glasgow, Umanda Freit, », 18. ü 
Arthur A. Bloetiner, Dorn u. Wlad, = 22. 
Manuel Orig Ir., Grace Mooned, 2 D. 
George U. Neal, Ida Zohnion, 31, 31. 
gench M. Aewell, Gertrude D. Henderfon, 8, 26. 
ayınond &, Weaver, Agnes E. Desaärıı 22, 19. 
Kouis A. Brennen, Matbilda Martin, 1, 3. 
Wibert Schulz, Helene Werner, 40 38. 
G. Thomas, Amelia Horn, 19, 18. 
%. Hoffman, Henrietta Kas, 23, 23. 
x. Minwegen, Mary M. Janjien, 3, 
Rilliam Beliette, Mars Bucett, 26, 2&. —, 
Sominit Parola, Amabile Martignoni, 25, 
obhn X. Son Sujanna GC. MoQuillan, 2l, 
En. Silverkein, Banline Eulberg, 8: 2 
Tolle 9. Aspeittand, Karla Detterfen, 26, D 
Arapam Blair, Earah Kimmel, 2%, 2. 
Batrid Ouinn, Ugne3 PBarnard, 50, 4. 


Ahesn, 


W. 


Julia Donlea, 2 2. 
Guſtav Soderſtrom, 
John Leyner, —— Punch, 23 2 8 
30, 832. 
Malen, Mathilda Geil, 34, 
Charles Thomas, Katherine Leonard, 8, 
dwin B. —B Stive U. Wood, 24 
Baiwel Talma, Katarzpna Diite, 26, 3 
Ratherine Clark, 24, 8 
George Strudmanı, 2, ». 
Kohn R. Yadion, Bertha Holt, 8° 


wien, 2, 
— — Amanda Halanion, 28 
William E. Gait, Sufie Perdorf, 21,, 18. 
rant Lightner, Minnie Steohmann, 
Seflanir ontnidus, Unna Wielcito, di 
Ostar % 5 
Auguft Wolff, Emma Goch, 21, 18, 
Michael fyalangan, Sarab tabam, 21, *4 
3 Eepla, Joſie Danda, 27, 21. 
Jehn C. —A Helen M. Metger, 36, 31. 
Antal Bolinsly, ary Xoczto, 22, 18. 
Stanislam Klapiesz, Anna tHlarste, %, W. 

4 ———— Katherine Murray, 24, 24 
RJaui wo Keffie Horton, ZU, = 
— Mary Neilfon, 8, 
Wiadys law Olszinsti, Apolonia —— 
Rec Mbifer, VDubby Guinn, 26, 15, 
— Paulina Timto, 24, 19 


a ‚ Renendeder, Clara Hedenlauer, 3%, 9. 
De E. Szeyech, Yofepbine 3. Dianidi, 21, 18. 


Fofeph Kohut, Apolonia Szezepahta, 29, 29. 
Kohn Davidſon Ir.“ 


Mhoebe Goated, 22, 2. 
Aler. PBialtowsty, Waleria Dombronsta, 26, 24. 
Thomas MeManus, Glifabeth Thompfon, 2, A. 
a Mild, Yanie Glarton, 25, 2. 
ohn P. Luße, Gertrude €. St. Slair, B, 9. 
Sawrenee Chandler, Bertha Garrenn 9, 9. 
rant DO. Poftelmann, Nana M. Winter, 2, 9. 
$ x, Milbert, — * 
Trotter, ary ons, 24, e 
m Es Queilfe 2. Wintle, 9, 19. 
Valerie Blair, 37, 23 


ei — 
aro uortrup, 
Mobert U. Houslen, Winnifred E. Nidetts, 24, M. 
= tan, Mary MeOrath, 26, 18. 
Same U, Malone, Mart Riley, 82, 31. 
Maraon Lactomati, Luceia Gentalia, 24, 18. 
Dra Wbite, Clara MMeal, 35, 3, 
Charles Schittler, Ana Caplova, 23, 19. 
Georae PB. Retit, Quella M. Teac, 23, 20. 
Bapib ©. Ebelitein, Elfie Rot t&tld, 22, 19, 
Rofevh 8. on. Ellen €. Woods, 31, 30. 
Erwin X. Weill, Anne Con, 25, 21, 
Mictor Linditrom, Martba Hellntan, 23, 24. 
Arthır &. Martens, Blanche Allen, 25, 22. 
Riltam Rue, Aanes MeNamara, 33, 39. 
Kohn Ban End, Mabel Mapben, 21, 18. 
Beor-e &. Carr, Ruby M. Stnts, 30, 24. 
Jofevh Hiaiewski. Frances Straot, 22,_20. 
Michael Wiecaoret, Helen Suntowsla, 22, 18. 
Antbonh Norban, Agnes Nealis, 24, 22. 
xofepyb Otbos, Nora Sievt. 24, 18. 
Etefan Maraa, Porbala Botos, 27, 23, 
Charles 3. Aobnton, Hab Arene Gtateb, 34, 


—* Calcott Ir. Michael E. Moreau, 22, 


18. 
Reeſe, Effie Green, 21, 17. 
Gare De Aulia Courtneb, 30. 30. 


Auaubus Kazauslas, Pietrone Spauftinufte, 
1 


29, 21. i 
Yurr Banahman, Mabel Haftinas, 20, 20, 
James Mcbetrid, Katherine Seit. 24, 22. 
Neter CE. Alemenien, Margaret Gampbell, 


34, 32. 
Serman WM. Moend. Olive Meter, 25, 22. 
Sohn R. Votlif, Pablina Kabon. 30, 86. 
Maul Minbmüller, Charlotte Tilaner, 29, 28. 
Aultus Kobnfon, Anna Tolliver, 31, 26. 
Sornelius Malo, Tillte Molfar, 29, 36. 
Robert W, Cambbrev, Kate €. Boat, 


37. 35. 
Rohr Benatfon. Anna Willen, 32, 80. 
Thomas ®. Stone. Marie H.Cchroeder, 43, 40 
Stevan Kufrin. Barbara Heil, 22, 19. 
Kacob Quneh, March Neenon, 49, 37. 
Charles &. Blad, Marie Trembleh, 26, 23. 
Kran! Macelsosr. Anna elen, 25, 25. 
Sapid Nelfan. Hilda S. Crondahl. 29, 30. 
Ron 9. Mollfen, Clara Meher, 20, 19. 
Dtto W. Heller, Marie Melder, 27, 23, 
Sceb I. Noaer3, Lena MBlumenrei, 24, 10 
R-mes Clanch, Alma Rider, 26, 20: 
Charles Satwood, Ehitb S. Wolter, 82, 88. 
Adam Gomlalertca, Marianna Gatelid, 26, 
28. 
Gärt Nilffon, Sinne Lutbander. 21, 18... 
Natrid Smith, Harel D. Coober, 23, 18. 
X uft Nanel Ar., Emma ®ail, 23, 10. 
: oft Cabai. Helen Simla. 24, 19. 
Kohn S. Elveiner. Maadalen Müller, 23. 23. 
Dtto 8. Erichon, Hannab M, Maalfon, 37, 29 
Arel Kofeffon, Hanna Meterion, 21, 20 
Charles €. Barromwg, Eileen Elliott, 
Piotr Feborut Machanna, Kſiozet. 28. 230. 
Senrb E. Mundt, Emma M. Krueaer, 28, 27 


Baclad Wondrat, Aulie Lemwoda, 25, 19. 
illiam 9. Samfon, Xoutfe Kielaslowsli. 


33. 20. 
Sapid Maffte, Clara Nadel. 26. 17. 
Mibert Halbvorfen,. Qaurela Keatina. 22, 44. 
Senrh nor, Nellie Ballard, 23, 19. 
Rofevb Ehapiro, Dora Kotter, 25, 10. 
Kifltam.R. Clark, Kane XZallan. 31, 30. 
Andraei Zeltel, Unna Hbrant, 27, 18. 
Reuben Miller, Ella_Betercilen, 29, 28. 
Dlin Penny, Rdn Gallen. 22, 19. 
€. Benton, Edvelun Brotherton, 23, 20. 
a Soutöwid, Flora M. Barloi, 
Arthur Giuntini, Margaret Uabetti. 27, 19. 
Thoma Guadem,. Mab_McCabe, 27, 21. 
Milliam Krof. Lirate Meinert, 22, 20. 
Henrh N. Wells. Hazel_Huffman, 23, 18. 
Kohn ZTreihel, Entma Bendid, 25, 25. 
Matt Emitb, Lena Rihmann, 29, 21. 
Richard E. Clark, Ada Ritcher, 26, 21. 
Edward Hendall, Beatrice MeMtabon, 27, 28, 
obn E. Benfon, Anna Kobnion, 29. 19. 
Titus Schoffer, Marte Fuchs. 32, 22. 
Edward T. Rarıb, Dorotbhn Quinn, 25, 20. 
Seotae 6. Nadion. Hazel Liek, 30, 23. 
Lindner, Anna Blambed, 85. 34. 
Minis N. Bolton, Amt M. MWhitfteld, 29, 21. 
Frneit Grobe, Mollie Hole. 28, 28. 
Ernit Kopvenboefer, Katie Wurmitein, 27, 25 
Sarrh Rofenitein, Role PBolab, 25, 19. 
Kohn Racanotoäli, Nettie KRomaldla, 22, 21. 
Mädilon Parbridae, NRofe Heltman, 38, 35. 
Sohn M, Robnfon, Frieda A.Chaeler, 33, 27, 
Sohn 9. Sinneran, Victoria 2. Chalfour, 


30, 30. 
Henth E. Clybourn, Jeſſie Q. Diebl, 27, 23. 
Mop Hona. Florence Chin, 36, 20. 


— — — — 


Bankerott⸗Erklärungen. 


um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 
im Diftriftsgeriht nad: 
John Schroeder; Berbindlicfeiten $1,486.57, 
eitände $65. 
Harrh A. Schwark; Berbindlichfeiten $2,161.71, 
Beltände $55. Ä \ 
atrid 3. Halloran: Berbinblichfeiten $1,846, 
Bellände $10. 
Deren: J. Brno: Verbinbfichleiten $564.86, 
Fred Bei Bau Berbindlichleiten $6 
te elinadaufen; Ber eiten $635.56, 
Beftände 8689.08. 


Scheibungsflagen 


er gen von: 
goert, me Behandlung; 
Shlestine on ie uder er en; Fi 
vn gegen Edward 2 gen: Behan 
forence gegen George nd, Berlafien; Lucie 
Alegander Sands, granjame Behandlung; 
seen Minzte Caract, Verlafien; red 4 
en & Waldod, gas ng; Gligas 
en Be A —— 
ar Behandlung. , 


e W. 
{ Dtto, graufame 


— Nur jene Frauen er 18 


über: Dat 
—* 
I 


an %reibeit, 
such davon machen wöls 


Lefet bie „Sonutagpoft“. 


© 


Ghieago, den 15. Yuguft 1907. 
(Die Vreife gelten nic für den Großhandel). 
Getreide unb Gen. 
(Baarpreift). 
Winterweizen, NW. 2% oh, 3 
Ne. „8 5 Fe SR 
—8 Pi 9, hatt, BL. B 
Nrübiabrssmweizem Mr. 3, Me, 
Mais, Nr. 2, 5-5 t; Rt. 2, weiß, 


Nr, 2, geld, ; Rt. 3, 
Nr. 5, Hei, T Ne. 3, gelb, bir; Wr. 


59-52. 

afer, Nr. 2, dic; Nr. 2, weik, öglee; Re. 
8 ae: Nr. 3, weih, IH; Nr. 4 
46-506; Standard, die. 

Winter: Patents, 8 .15 
abts“, 43.50-88.75; innelote 
tent, Eireight Super! Bags, 83. 
fondere Marten, $5.40. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen) — Beftes Ximotby, 
en 

6. ; & ki .00; 
Edge $11. 11.50; do., Re. 1 $10.9— 
11.00; Rr. 2 
82.00-89.00. 


* 
4 
3 


das Wab; 
rd Bas 
‚85; bes 


2, 0810.00: geringere Sorten, 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Auguft, sr; September, Bökke; De: 
zember, 90%; Mai, I6YA 
Mate, September, 54%e; Deyember, 51%; 
Mat, Bu IM. 
Hafer, September, 456; Dezember, 43er; Mai, 
Hi. * 
ie geftrine Anfuhe von Weizen für den biejigen 
Wert Vene ta ua, ven gu ; ee 
N i 1 x 
a Buidels a 22308 Buſhels 
Mais und 170,708 Buihels Hafer. 
Brovtiionen. 
Schmalz, September, $9.00; Oftober, 9.10. 
Gepäteiti Shmwetnetlgiic, Septem: 
er, $16.07%%. 
Rippchen, s⸗⸗ Ottober, 8. 7746. 
e 


Brime, meib, 

Verfeltion 

angst nee 

ADDIR oononnnnrnnreeneannnnn ns . 

Sarolin nasser ——————— 

Seinfamen=Del, roh, pet 5 Fab .... 
do,, dereinigt, ver 5 Fab 

Terpentin 


— ————— 
er 


espeeos? 


Schlachtvieh. 

Rindpiech Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
5087.25 ver 100 Pfund; gewohnliche Dis 
gute Sorten, $4.50—$0.00; geringe bis aufge: 
juchte Kühe, 33.04.50; getwöhnlihe bis mitt: 
lere KAälder, $5.00—86.25; gute bis ausgelucte 
Kälber, $6.25—87.50; Bullen, geringe bis ausges 

fuchte, 8.50.75. 

Sqhweine. Gute bis ausgefuchte Vötelwaare, 
5.7555. per 10 Pfund; : 
judte (zum Merfandt), $6 
ausgefuchte Fleiicherivaare, $6.25—$6 
lere biß gute Wertel, 85.15-86.10; 
„Ihromeouts“, $4.00-$5.25. 

Sant: Bun bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
85. 26.00; gute bi ehr Schafe, 9.8—85.75; 
„Range Lambs“, 87.00-87.60; „Native Samb3*, 
gute bis ausgeluhte, 86.73-87.50. 

Moltkerei Produkte. 

Butter— 


„Greamerp", ertra, daß Pfund....$ 

Nr. 1, das Bund 0,2 

Nr. 2, das Biund.... 

„Sooleys", das Pfund.... 

Ne. 1, das Plund..ecoes 

Padwaare, das Pfund 
Eier⸗ 


Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dußend (ſtiſten zu⸗ 
0.1 
. do., (Kiften eingefchlofien).. | 
Firſts“, das Dutzend 0.1 
„Srtras“, das Dutend 
Rii— 
Rahınkäfe, „Iwins“, daB Pfund.. 
Daiſies“, das Pfund 
Houng America“, das PB 
Brid, das Pfund . 
Schweizer, Das 
Limburger, daB Pfund. .eseroers 
Geftünel, Fiſche, Kalbflelſch. 
Lügel (lebend— 
ühner, das Pfund. ..... ...... 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, daB Bfund...unnunonenne 
Trutbühner, das Bund... 
Gänfe, das Dukend 
Enten, das Pfund 
Beftügel (Kühlipeiher— 
Hühner, das Pfund...... een OL 
„Springs“, das Piund rn AD 
Truͤthühner, das Pfund......... 
Enten, das d .... 0.05 
Gänje, das Pfund 0: AB 
Biide— 
MWeibtiih, Nr. 1, das Dfund.... 
Schwarzer Bari, das Pfund... 
Meiker Barſch, das Pfund....... 
Digderel, das Pfund..... 
Dechte, das P 
marpfen, das Pfund...3** 
erh (sugerichtet), dad Pfund... 
a8, das Pfund. suurune- —“ 
Ehelifiih, das_ Pfund 
Haliput, das Pfund 
ſundern, das Pfnud........ 
ale, das ME 
ering, da8 Pfund 
tout, Nr, Udas Pfund...... 
Maderel, das Pund.surseosense 
Summer: tgelocht). das Bund... 
Rälber (gefhlahtel)— 
. Gericht, das Pfund 0, 
d. Gewicht, das Pfund 0. 
d. Gewicht, das Pfund 0. 
Friſche Fruchte, Gemuſe. 
Aepfel, die Kiſte.. au 
itronen, Kalifornia, die Kifte...... 
tangen, Kalifornia, die SKifte.... 
Bananen, Aumbo, dag B 
Unanas, oe Kiſte ........ 
firfiche, Die Kifte 
irfden, 16 Quarts 
Brombeeren, 24 Duart 
Rothe Himbeeren, 4A Quarts.. 
Schwarze Simbeeren, 16 Duart3... 
Blaubeeren, 16 Quartd 
Xohannisbeeren, 16 Quarts 
Waffermelonen, der Babnmagen.... 
——— die Kifte 
raut, die Kifte... 
Blumenkohl, die Kifte. 
Kopffalat, der Kübel.. . 
Blattialat, die Kiſte........ 
Grüne Erbien, ber 


otbe 
dohtrüben 
Grune Zwieb 
wiebeln, per Sadh ........... —* 
die Rifte,.... srnsar — — — — 
die Kiſte ....... —XE dor» 


2 or 


..... sn... 


0.11 


Ge 


blebb bhesse 
—— 


— — —— — 
PER EE 


53235585 


SseHpP222222FF>92 
| 
388 


x 


a 
garsıliıılı ZU. 
833 8358 


LRRSTEERFNE 


oSennumeroweenaß 
5 


— 


ach............. 


gesu23 Essuuss> 
LbL_LLLLLLISE 


swubb sbbonnbbb 


Gurten, ® Hr a .. .15 


Brunnentrefie, ., Died. Bündchen 0.20 
Deterfilie, daB MWah.zenuurner —— 
Süklorn, der Sad...... Sbernasesnae 


80 5 e v⸗ 
rüne Schnitthohnen, die Kiſte.. 
— die Kiſte ........ 
Trodene Bohnen, auserleſen...... 
Rothe Nierenbohnen 
Simahopnen, Faliforntiche, 100 Df., 
Kartoffeln, neue, in Carladungen, 
der Buibel —P............... 0.93 —0.08 


— — —— — 


Schattze aus dem Reiche der Inkas. 


Eine der umfangreichſten und 
werthvollſten Sammlungen von alten 
Gold⸗- und Silberſchmuckſachen, die 
man in Südamerika je gefunden hat, 
befindet ſich jetzt in New York in dem 
Naturgeſchichtlichen Muſeum. Es 
handelt ſich um Schätze, die man in 
den alten Begräbnißſtätten der Inkas 
fand, jenes ebenſo mächtigen, wie 
hochkultivirten und ritterlichen Stam⸗ 
mes, der in dem 15. und 16. Jahr⸗ 
hundert das Hochplateau von Peru, 
Bolivia und Ektuador beherrſchte. Da 
die Inkas jeden Fußbreit fruchtbaren 
Landes zu ihrem Leben brauchten, ſo 
mußten fich ihre Todten mit einſamen 
und öden Erdſtellen begnügen. In 
Stein wurden ſie gebettet, und in dem 
Bau diefer legten Ruhepläße, die meijt 
rund angelegt waren, erreichten bie 
Antas eine meifterhafte Gefchidlichteit. 
Und die Dede der Begräbnipftätte 
fhmücdten bie Hinterbliebenen mit 
reihen Schmudfahen aus Gold 
und Silber, mit berrlihen Ge- 
füßen aus. Wa man ben er- 
itorbenen an Koftbarkeiten miigab, 
wies die verjchiedenften Yormen auf: 
Goldene Ohrringe, goldene Naſenge⸗ 
hänge und Brofchen, filberne Nadeln, 
die bag Gewand der Inkas zuſammen⸗ 
hielten. Diefe Schmudfadgen waren 
oft von erftaunficher Größe; eö fanden 
fi) Gehänge von ein bis zwei Joll im 
Durchmeffer, und bie Nadeln, bie ben 
Mantel, den Pond, 
oft eine Zänge von zwo 
neben legte man auch golbene ober fils 
berne Lamas. 
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@ine alte Raiferburg. 
Bon Botte Gubalke. 


&8 lag in ber Entwidlung be& deut» 
{hen Volkes, bedingt durch unfere hu— 
maniftifche Bildung, daß fein Jnterejfe 
für tlaffifche Baumerke lange Zeit re 
ger war, als das für bie baulichen 
Zeugen feiner eigenen Vergangenheit. 
Erft das lebhafte Intereffe unjeres 
Kaiferz für das Leben unferer Borfah- 


ten wurbe Antrieb auch für weitere | 


Kreife, fich rüdwärts jchauend um bie 
„mwahrhaften“ Zeugen aus alter Zeit zu 
fümmern. 

Freilih diefe ehrmürdigen und 
trogigen Zeugen liegen meijt abfeit3 
von ber Straße ded Verkehrs, und nur 
der Wanderer, dem e3 darum zu thun 
ift, ein Stüd echte deutfche Romantif, 
jelbft unter Aufgabe des neuzeitlichen 
Komforts zu genießen, mag feinen 
Rudfad paden, um in bas alte Barba- 


toffaland zu wandern, daß bald in 


Vergefjenheit gerathen, den immer 
wieder anlodt, der einmal feinen Bo- 
den betrat. 

Der Ringgau umfaßte das Strom= 
gebiet der Werra jüdlich von Hede— 
münden big Dantmarshaufen hinauf. 


Wer heute im Eilzug von Eifenad) | 


fommend das Werrathal durhfährt, 
fieht wohl feine lachenden Yluren, feine 
tleinen Städte, die vielfah noch die 
alte Ummantelung durch thurmges 
Ihmücdte Mauern tragen und die Bur- 
gen auf den Höhen, die längjt dem 
Verfall anheimgegeben find, oder mas 
noch fhlimmer ift, erneuert wurden — 
aber felten nur verläßt er den Hgupt- 
verfehrämeg, um durch das Geftrüpp 
und beinahe unmwegbaren Pfaden auf 
die Höhe zu gelangen. 

Hat er’3 aber gethan, dann fragt er 
fich beftürzt, wie war eö möglich, daß 
jo viele fraftuolle Schönheit Jahrhun- 
derte lang für Erzeugnifje eines rohen 
Barbarigmus angejehen wurde, und 
daß Barod und Rofofo über die edle 


Feinheit des tomanifchen und bie ftille | 


Hoheit des gothifchen Stiles triumphi- 
ren konnten? Manchmal padt den 
Verftänpnigpollen aud) eine gerechter: 
tigte Empörung, wenn er fieht, daß 
das Steinmaterial von jedermann als 
mwillfommene Beute angefehen merben 
durfte, da3 zum Ausfliden von Stäl- 
en und Mauern gern benußt murbe, 
Habfucht, manchmal au Noth, Un» 
verftändniß und Uebermuth jchloffen 
einen Bund, um diefen Bauwerken 
vollends den Garaus zu machen. Die 
Beltürzung über fo viel Unverftand 
wird gemildert durch die Erfenntniß, 
daß eben alles dem Wandel ber Zeiten 
unterliegt. 

Antereffante Zeugen großer Zeiten 
ſind die Trümmer der Boyneburg, je- 
ner auf ſehr hohem, zurückliegendem 
Berge erbauten alten Volksbefeſtigung, 
die von manchem deutſchen Kaiſer ge— 
liebt und gefürchtet, aufgebaut und be— 
rannt wurde — in ihren Trümmern 
eine wehmüthige Erinnerung an Größe 
und ſtolzes Glück, an viel Haß und 
Bruderzwiſt darſtellend. Ihr Name 
ſtammt von ihrem Urſprung. Auf 
dem etwa vierzig Acker großen Gipfel 


mit ſeinen ſteilen Abfällen befand ſich 


anfänglich eine Paliſadenburg. Erſt 
viel ſpäter wurde jene Ritterburg er—⸗ 
baut, deren Trümmer heute noch vor⸗ 
handen ſind. 

An der Nord- und Oſtſeite führen 
zwei ſchroffe Kalkfelſengrate zu dem 
flachen Gipfel empor. Dieſe waren 
durch in die Kalkfelſen getriebene Grä⸗ 
ben unpaſſirbar gemacht. Nur ein 
ſchmaler Weg, der leicht vertheidigt 
werden konnie, und der an ſteilen Yel- 
ſen vorbeiführte, geſtattete den Zu— 
gang. Noch heute ſind die Sperrforts 
ſichtbar, die da angelegt waren, wo 
dieſer Weg den Höhenrücken erreicht. 

Die urſprüngliche Anlage der Volkls⸗ 
burg mag dieſem ſchwer zu beſteigen⸗ 
den Bergrücken die hiſtoriſche Bedeu— 
tung gegeben und dann ſpäter zur Er—⸗ 
—— einer Ritterburg geführt ha— 

en. 

Man gelangt zur Boyneburg am 
beſten von Hoheneiche aus. Der ſteile 
Aufſtieg wird überreich belohnt. Nicht 
nur der Naturfreund findet ſeine Rech⸗ 
nung beim Ausblick in einen der ſchön⸗ 
ſten deutſchen Gaue, auch der Architekt 
und Liebhaber alter Bauwerke wird 
befriedigt, wenn er an der Hand des 
trefflichen Burgenbeſchreibers Erich 
Happels ſich den Grundriß der hochin⸗ 
iereſſanten Burg durch die noch vor⸗ 
handenen Trümmer klar macht. 

Leider gehört die Boyneburg zu den 
Ruinen, die durch Steinabfuhr ſehr ge⸗ 
ſchädigi ſind. In letzter Zeit ſind 
durch die Familie von Boyneburg 
Sicherungsarbeiten vorgenommen, die 
gleichzeitig der Erhaltung der Burg- 
trümmer dienen. Aufs enafte ijt bie 
Bonneburg mit der deutfchen Saifer- 
gefchichte verbunden. 

Schon 1007 mar die Nitterburg 
vorhanden. Erbaut ift fie mahrfchein- 
fi von Herzog Otto von Northeim, 
dem MWiderfacher bes unglüdlichen 
KRaifer Heinrich IV, mie denn gerade 
biefe Gegend ein Hauptplaß if, an 
dem fich viele jener Demüthigungen 
abfpielten, bie biefer Vielverfolgte zu 
erbulden Hatte. Dito von Northeim 
gilt als Zerftörer der alten Boltaburg, 
in die fich die umliegende VBenölferung 
hei feinem Raubeinfall in bie Faifer- 
lichen Güter in Thüringen und an ber 
Werra geflüchtet hatte. Dem Gaus- 
arafen der Germaramarf Rüdiger von 
Bilften aelang es nicht, dem Wüthen 
bes Northeiims, ber fich für den Ver- 
luft des Herzogthums Baiern rächen 
mollte, Einhalt zu gebieten, und fo ge» 
lang e3 ihm benn, nadhbem er au in 
der kaiſertreuen Reichsſtadt Eſchwege 
ein Bluibad angerichtet hatte, bie feſte 
Burg zu erobern. Erſt nach dem Aus⸗ 

den der Grafen von Northeim im 
Jahre UA fiel bie Burg an das 


Burgmänner derer von Rorts 


Knoops 
Trading 
Stamps 

am Freitag. 


Rleider:Challies gan 


waſchbare Ghallies, jehr hübfche Mufter 
für Sommer = Tracht, helle oder dunfle 


Facons, mwerth 8e, 3lac 


— ee 
Einfaches Li⸗ 
nen Finifh 


Handindyeng 
18 Zoll 


oder Hudabak Handtuchzeug, 
breit, werth Te, per Yard 
für.. — ———— Je 


Rorfets $1.00 P. N. weißes Ba- 


tifte Korjet, Dip Hüfte, 
- Spigen bejegt, gemadht m. Strumpfs 
altern, mittlere Längen, 12c 


alle Größen....... ——— 
2de Schachtel 


Toilette-Seife gana Del 


Toiletten: Seife, 3 Stüde in 

der Schachtel, für 

Sweetheart Toilette-Seife, 3 St. 10r 

Schuhe $1.00 Kinder⸗Schuhe, ent⸗ 
I weder Dongola oder Pa: 


tentleder, alle foliden Größen 
von 6 bis 9, für 


2 


Groceries 

Pearline Waſchpulver, 

S 
Beſte Lump Stärke, 

3 Pfund für 
Superior Biscuit!, 3 Padete für..1Oe 
Swifts Pride Laundry: Seife, 

5 Stide für 
Gufe elettrifhe Seifen Chips, 

5 Pfund für 
Apfel⸗Butter, 1Oe⸗Büchſe für 


die Burg neu ausgebaut. Die Bau- 
gelder ftellte der Abt Marquard von 
Fulda zur Verfügung. Im Mai bes 
Jahres 1156 meilte Kaifer Barbarofja 
zum erften Male mit glänzendem Ge: 
folge auf diefer Burg. Von da ab 
wurde fie, fo lange er lebte, fein Lieb» 
Iingsaufenthalt. Er ift e8, der 1188 
eine Kapelle zu Ehren der Jungfrau 
Maria und des Apoftels Petrus bort 
erbaute, die mit großen und glanzvol⸗ 
len Seftlichfeiten eingeweiht murbe. 
Auch fein Sohn weilte gern auf diefem 
Berg, von dem auß man alle Schön. 
heit ber Erde zu überfchauen meint, 
befonder& wenn die Wälder im erften 
Grün prangen und alle Bäume in 
Blüthe ftehen. Am Jahre 1264 erhielt 
Landgraf Heinrich I. nad) Beendigung 
des thüringifchen Erbfolgeitreites ne> 
ben andern feften- Pläten an der Wer- 
ta, die Stadt Efehwege, die er dem 
Kaifer Adolf von Naffau ala Lehen 
auftrug, wofür ihm biefer miederum 
über die Bonneburg einen Reichälehna= 
brief ausftellte. Zu det Burgmann- 
chaft der Boyneburg gehörten auch die 
Herren von Hohenftein, bie Vögte von 
Loetra, die Herren von KReubell und bie 
bon Zrott. 


Schließlich blieben nur die Herren 
bon VBonneburg und bie von Hohen- 
ftein, Gefchlechter, die der Kirche tüch- 
tige Diener und dem Staat fühne 
Telbherren jchentten. Man- dente an 
Kurt von Voyneburg, genannt „der 
Heine Hefle“, der einer der ausgezeich- 
netften Heerführer Karl V, war und 
das Kommando bei der Eroberung von 
Rom im Jahre 1527 führte. — Der 
Dreikigjährige Krieg, der fo mandes 
Blühende für alle Zeiten zerftörte, 
wurde auch der ftolzen Burg verhäng- 
nißvoll. Im Jahre 1626 wurde ſie 
von Tilly geplündert und 1637 von 
den Kroaten verbrannt. 

Es läßt ſich gut träumen im Schat—⸗ 
ten des alten Gemäuers, das manche 
Sage umſpinnt. Wer einſame Pfade 
wandeln will, lenke ſeine Schritte an 
Hörſelberg und Wartburg vorbei nach 
dem Ringgau und ſteige auf Barba—⸗ 
roſſas Lieblingsburg, vielleicht kehrt er 
dann öfters in dieſer lieblichen ſo we⸗ 
nig beachteten Gegend ein. 


Der Landvogt von Stapelholm. 


Aus Schleswig wird dem „Hanno⸗ 
verſchen Kourier“ geſchrieben: Anläß⸗ 
lich des Todes Chriſtoph v. Tiede⸗ 
manns, des bekannten Politikers und 
Verwaltungsbeamten, wird ein hüb⸗ 
ſches Geſchichtchen in die Erinnerung 
zurückgerufen aus der Zeit, ba Tiebe- 
mann (1864/65) der letzte Landvogt 
von Stapelholm war und mit der Ein⸗ 
verleibung Schleswig » Holfteins im 
Preußen die neue Organifation ber 
Verwaltung und Yuftiz in der Provinz 
eingeführt murbe und die Zandoogteien 
durch die Amtägerichte und Hardes⸗ 
pogteien erfegt wurden. Zunädjft ver⸗ 
waltete Tiedemann faſt ſechs Wochen 
lang die Landvogtei Stapelholm ohne 
höhere Legitimation. Der däniſche 
Landvogt v. Krogh hatte vor ſeiner 
fluchtartigen Abreiſe ein amtliches 
Schreiben an den Stodtpräſidenten 
Gürgermeiſter) Brück in Friedrich⸗ 
ſtadt gerichtet mit dem Erſuchen, bis 
zu ſeiner Rückkehr die Geſchäfte der 
Landvogtei zu übernehmen. Ohne von 
den Vorgängen der letzten Tage Kenni⸗ 
niß erhalten zu haben, traf Brück am 
andern Morgen auf der Landvogtei 
ein und war ſehr erſtaunt, ſein neues 
Amt bereits befetzt zu finden. Mit 
dem Kroghſchen Schreiben in ber Hand 
trat er brüst zu Ziedemann inz Bu- 
seau und forderte ihn auf, die Land⸗ 
bogiet fofort zu verlaffen. Tievemann 
erwiderte er bedauere, dem 
Wunſche nicht Folge leiſten zu können, 
ba er bie Berechtigung bes flüchtig ges 
Krogh, Th 
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Pußwaaren zu 25€ 
am Bollar 


Wir tauften das ganze Lager eines 

. North Ave. Prgmwaaren:Ladens zu einem 

fehr niedrigen PreiS und bringen des— 

bald über 300 garnirte Hüte Freitag und 
Samſtag zum Verkauf zu 


2c am Dollar 


We ein⸗ 
Strumpfwaaren 
ſhwarze ſchwere baumwollene Damen⸗ 
Strümpfe, gut gemacht, 5 c 


per Waer... u... — 
34. Gebleihter Muslin, Yo. 
Auslin breit, eime hubſche Sheer 


Qualitãät, werth 10c die Yord, 
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Au 5 Reguläre 91.50 Smyrna 
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‚v 30x60, 
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Hhaushaltungswaaren 

8e einfach weiße Porzellan Ober: und 

Untertaffen, ‚alle perfett, 5 c 


75e  galvanifirte Wafdhzuber — mit 
Wringer Attachementd, gute 
Größe, für 
3c Waifergläjer, Hübfche Mufter, 
für 1140 
Nr. 8 grau emaillirter Thees 
teifel, 75c-Sorte, für . 


aud die Landichaftsverfammlung, die 
ZTiedemann eingefeht hatte, hierzu nicht 
das Recht habe. Das mußte Tiebe: 
mann anerfennen, unb jchon glaubte 
Brücd gewonnenes Spiel zu haben, als 
Tiedemann fagte: „Ich will Jhnen eis 
nen Vorfchlag zur Schlichtung unferes 
Streites machen, Herr Stabtpräfident. 
ch laffe jegt den Gerichtädiener rufen. 
Sie befehlen ihm, mich zu arretiten, 
ı und ich befehle ihm, Sie zu artetiten. 
Mir werden dann ja fehen, mer auf 
dem Büro bleibt und wer ins Gefäng- 
niß wandert. ebenfall3 wird die Gi- 
tuation dadurch geklärt werben.” Dar- 
auf wollte Brüd fich’ jeboch nicht ein- 
laffen; er griff nah feinem Hut, 
beummte etwas in den Bart und ver- 
ließ das Lokal. Nunmehr mar feitge- 
ftellt,. daß nicht Brüd, jonbern Tiebes 
mann Zandpogt ar. , 


Der Gipfel der Zerftreutheit., 
Aus Paris mirb betichtel:" Den 
| Gipfel profefferaler Zerftreutheit 
| fcheint ber alte Profeſſor Mouchot er⸗ 
klommen zu haben. Der 82jährige 
Gelehrte wurde im Jahre 1861 infolge 
ſeiner Arbeiten als Mathematiklehrer 
an das Lyceum von Alençon berufen. 
Er beſchäftigte ſich vor allem mit dem 
Problem, dieSonnenhitze nutzbringend 
zu verwerthen und konſtruitte 1878 
einen Apparat, um die Wärme der 
Sonnenſtrahlen zu konzentriren; der 
Apparat machte großes Aufſehen, al— 
lein da e3 mit der praftifchen Vermend- 
barkeit nicht weit ber war,. ging bie 
Zeit an der Erfindung vorüber. Prof. 
Mouchot? Arbeiten murden vom ber 
Atademie preisgeftönt, er wurde nad) 
Tours, dann nach Reims berufen, und 
fchließlich 30g fich der greife Grübler 
in ein Häuschen im Quartier Saint 
Lambert in Paris zurüd, um fortan 
nur feinen Studien zu leben." Dabei 
überfah der Gelehrte e3. völlig, daß 
feine Frau allmählih Symptome von 
Unzurehnungsfähigteit zeigte.  Gie 
machte Schulden, bezahlte keinen Liefe- 
ranten und am Ende aud) die Steuern 
nicht mehr. Als der Gerichtönollgieher 
fam, empfing fie ihn mit dem Nebolver 
in der Hand. Bor kurzem brachte 
man fie ins Jrrenhaus. Ber greife 
Profeffor fchaute aus feinen Büchern 
auf und mar fehr erftaunt, ald man 
am Freitag fein Mobiliar pfändete 
und fortfchleppte. Aber ala man ihm 
au feine Bücher nehmen wollte, fam 
er aus feiner Ruhe. Er fehle auch 
dur, daß man fie ihm ließ, Das 
Amüfante an der Gejhichte aber ift, 
daß dem’ Gelehrten eine Rente bon 
4000 Franc pro Jahr vom Staat zu- 
fteht! - Er hatte-nur vergeffen, fie ab- 
aubeben! Seit brei Jahren! Glüd- 
lichermeife tft ihm diefe Kleinigkeit nun 
zufällig eingefallen, und er mirb bie 
Rente — wenn er e3 nicht wieber ver⸗ 
gigt —. naditräglich abheben. Die 
| Staatstaffe Hätte ein befferes Gefchäft 
gemacht, wenn fie den alten Herrn in 
Frieden gelaffen- hätte Denn im 
Grunde will er nichts als feine Ruhe 
haben. 


-— Schreiende Ungerehtigteit. —Zu 
Tehauer (nach der Dper): „Darüber bin 
ich gang empört: - Der mit ber hoben 
Stimm’ darf immer-die [hönften Klei- 
ber anziehen, die Lieder 
fingen, den Mäderle Bufferln . geben 
und meiftens 3’legt nod heirathen. 
Und der mit der tiefen. Stimm” triegt 
einen mwülleh, ‚hunflen: Anzug, "muß 
fluhen und ſchimpfen und einen 
ſchlechten Kerl machen in ſeim Sſang 
von den Frauenzimmern ſchlecht ſich 
behandeln und von den Rännern zletzt 
noch umbringen laſſen!“ 

— Gegenſähe. Graf: Sie ſind ein 
MWucherer, Herr Salomon? — 
mon: Das kommt auf die Zeil an, 
Herr Graf.:Un dem Tage, am 
ich das Gelb gebe, Bin Ih ein, 

er”, ein „Erigel”. 
Zahlung werde ich 





.  Bergnügungs-Wegweifer. 

Relic KSoufe. — Konzert jeden Abend und 
onntag yigg 

ite City. — Allerlei Attraktionen. 

ard Garden. — Konzert jeden Abend 

enntag Nachmittag. 

— Allerlei Attraktionen. 

Vark. — Allerlei Attraktionen. 

ti: Bart, — Allerlei Attraktionen. 

. — Rongert jeden Abend und Sonntag 
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— „The Vantee Regent.“ 
.— „Man_of the Hour? 
Dpyera Houie — „A Rnight for 
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— ‚Gute Ausrebe. — Richter: Der 
Schumann traf Sie, ala Sie ‘hre 
Hand auzftredten. —Strolh: Das tft 
wahr. —Richter: Dann geben Sie:alfo 
zu, daß Sie gebettelt haben? — 
Strolh: Nein, das habe ich nicht. — 
Richter :Na, warum haben Sie denn 
Khre Hand Hingehalten? — Strold: 
‘ch mollte jehen, ob es regnet! 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work) 


Derlangt: Imduftriael Injurancee Mann; 

Euer Eintommen verdoppeln. Nahzufragen: 

Firft National Bank Building, W. Burton, he 
ofrja 


Derlangt: Yunger Mann, guter Rechner, zur 
Hilfe des Buchhalters in großer Laundry. Angabe 
des Alter und Lohnanjpruh unter Adreife 2. 79 
Abendpoft. dof 


BVerlangt: Porter, muß Bar tenden und Lund 
ubereiten Zönnen; erfter Klajie Mann, muß engliid 
Ipreßen. Sofort zu erfragen, 253 Blue Island Avbe. 

Verlangt: Hausmann fiir beiieres_ Haus, Porters, 
Janitor $4O und jichönes modernes lat; Goalteam= 
fter8, Paders, Farmarbeiter. 12 XaSalle Str. 

Verlangt: Biwei Maurer für Brids, 2öc bie 
Stunde, und ein Gehilfe, 206 die Stunde. Adr.: 
2. 781 Abendpoft. 


Berlangt: Junge von 14 Jahren, ein Heines Pferd 
zu bejorgen. $2.00 die Woche. 1152 N. Kedzie Ave. 


Verlangt: Pladimithhelfer. 134 Welt 18. Straße. 


Verlangt: Ein Pfannenmwafcher in der Küche, gu: 
ter nüchterner Mann, Der engliid und Deutich 
ipricht. $20 ven Wlonat, Koft und Logis. Hotel Qu: 
zerne, Clart und enter Str. bofr 


Verlangt: Gin guter. Porter im Saloon, der ets 
was vom Bartenden verfteht. 150 Oft North Ave, 


Berlangt: Gewedter Junge kann das Glasidil: 
dermachen erlernen. Muß bei Eltern wohnen, 536 
Nord Klarf Straße. 


Verlangt: Bainter® und Holz 
Eaft Divijion Str. 

Verlangt: Guter Aunge, an Brot und Rolls; 
Lohn 812. 364 Xarrabee Str. 

Verlangt: Wagenmacder. 870 Grand Ape. dof 


Berlangt: Wurftmacder; Arbeit das ganze Jahr. 


4123 ©. Salftev Str. 


Sinifhers. 177 


Berlangt: Eingewanderter Bäder, erfte Hand, an 
Prot und Gates; Zagarbeit. 688 Weit 21. Str, 


Verlangt: Welterer alleinftehender Mann, von 55 
bis 65 ‚Suhren; einer, Der "Prerd und Wuggyy be= 
jorgen und jih im Haufe aligemein nüglicy machen 
tannz; gute Kot, Zimmer, Walde und Lohn. Nach— 
zufragen in der Grundeigenthums-Office, 1713 R. 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Teamſters für Barrell Wagen. 287 W. 
Kinzie Sttaße, Ecke Curtis. 

Verlangt: Porter im Saloon, muß etwas ſervi⸗ 
ren können. FXWeſt Lake Str. dofr 


beftändi- 


Verlangt: Cakes-Vormann, Konditor, 
dofrja 


oer Plag. Adr.: W. 972 Abendpoft. 


Verlangt: Barkeeper. der deutih und engliich 
fpricht, oder ein Ehepaar, Mann für Bar zu tenden 
und Frau zum Kochen; guter Kohn und gutes Heint. 
Albright, 139 Oft Divijion Str. 


Berlangt: Erfahrener Wacht: Porter; muß __befte 
Empfehlungen haben. Hart, Schaffner & Marz, 
Wtarfet und Ban Buren Str. 


Nöden; ftetige Arbeit; 
490 Blue Island Ave. 
bofr 


Verlangt: Junge, das PBlumber-Gefhäft zu er: 
lernen. anlin, 453 Madijon Str. 


der auch Bardstenem: fanı; 
1617 Weit ‚North „Apr, 


Verlangt: Preffers an 
fomınt fertig zur Wrbeit. 


Berlangt: Porter, 
fofort nachzufragen. 


4 


Verlangt: Gewedter Junge von, 16 Yahren; gute 
Gelegenheit, Dtechaniter und Eleftriter zu erden; 
ziemlih gut englifch fchreiben und fpreden- 
tönnen; Kohn 4.59 zum Anfang. Nahzufragen: 
Sietor Glectric Co, 5561 Market Str. 


Verlangt: Antelligenter älterer Mann für leichte 
Urbeit. 3977 Cottage Grove Ape., Zimmer 95 | 
de 


‚Verlangt: Outer erfahrener deuticher Bartender, 
einer der das Gefchäft gründlich verfteht. 558 Went: 
worth Avenue. 


Verlangt: Wagenſchmiedgehilfe. 2701 State Str. 


Verlangt: Alter Mann als AußensWächter. $6.00 
Die Woche. 1000 Milmwautee Avenue. 


Verlangt: Wagenfhmiengehilfe. 358 W. Fuller: 
ton Avenue. 

Verlangt: Ein guter Wagenfhmied. Milmwautce 
und Eifton Apenue. 


Verlangt: Barbier, $9, Koft und Zimmer; muß 
etwwaß engliih fprehen. 123 Weit North ve. 
Schuhmacher, auf Reparaturen, 


Verlangt: 40 


Racine ve. 


Berlangt: Gin guter Junge an- Gates; 
Lohn. 320 Wabanfta pe. 


Verlangt: Junger Mann, 18 bis 21 Jahre, für 
leichte Arbeit in Pabrif, Frederick Kroͤpſch Co., 
250 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Barbier, intelligenter Mann, mit einis 
gen Yahren Erfahrung in diefem Lande. 1222 Bryn 
Mawr Ave. 


Verlangt: Mehrere tüuchtige katholiſche Reiſende; 
gangbare Artikel; hohe Kommiſſion. C. Scherer, 
õs Willow Str. 


Berlangt: 10 erfahrene Haus-Movers. 291 Wa: 
banfta WUpe. Fred. NRibbi. dofr 


Berlangt: Etarker Aunge oder dritte Sand on 
Brot. 516 29. Str., nahe Yutler. 


Berlangt: Starter Yunge, der jhon In Bäderei 
geatbeitet bat. 556 31. Straße. 


Berlangt: Starker Aunge an Cafes, mit oder 
ohne Erfahrung, Tagarbeit. 131 N. Clark Str. 


Derlangt: Guter eriter Rlafie Yutcher, dauernder 
Dlak, muß nüchtern fein, Anzufragen nah 7 Uhr 
Abends, 149 Oft 35. Straße. 


Derlangt: Vartender, zur Aushilfe, Freitag 2 
6i8:6:%0, Samjtag 11 bis-6 Uhr. 2384 S. Franklin 
Str. 


guter 


leif$ „Zrimmers“ und 


Derlangt: Grfateene 
D. Berg, 731 37, Str., Ede Butler 


Wurfmader. 
Etr. 


Berlangt: Mann, um Aluminiumfhlagen zu ler: 
nen mit u Zu Anfang 8 bis = 
die Woche. unning Str. dido 


Verlangt: Farmarbeiter, 880 und KRoft; 
Eifenbahnarbeiter, Wiskonſin und Jowa, freie 
g tt. wo Tidets nad ‚St. Paul und Omaha. 

oB’ Labor Ügency, 117° 8. Eanal Str. I4aug,im 


Verlangt: weiter Bartender, Juverläffiger, ſteti⸗ 
er Mann, mit Empfehlungen, der keine Arbeit 
heut.- 84 Eaſt Madiſon Str., vaſement. mido 


— Bigarren: Agent. 664 W. Belmont 
be. 

Derlangt: Mafhiniften, erftllaffige Nichtunions 
leute; auıkerhalb der Stadt; höchfte Löhne. Zimmer 
2, 856 Dearborn Str. mid 

Verlangt: Ein junger Schneider, g 
Nepariren; ftetige Ürbeit. 7510 Saginam Wpe., 
Windfor Park. mido 

—S Barbier, Mittwoch, Samſtag, Sonntag; 


outer Lohn. Place, Ede Milwaulee Ave. 
mido 


Verlangt: Junger Mann für Gents Furniſhing 
Dept. : Sied’s, 28 €. North pe. midoft 


Berlangt: Aelterer Mann für Porterarbeit. 714 
Cibbourn Avbe., Saloon. mido 


Berlanat: Gute dritte Sand an t db 
Ge Ponarbeit, di m. Mltiems Abe m 
Sintelligenter älterer Manıt 


beit. 2977 Coitage Grove an 
m:to 


’ 8 teMä in Arditectun 
ae 8 Blue Sorane ne Seen 
Berlangt: im &r e, der mit s 
en. 306 Mnollon Mor, Ginket, 
Mehmet Chicago & Nortäiw.:Bahn, Wells we 


Berlangt: 
Ieidte © 


: Spinner Metallarbeit. ‚Sofort en« 
Basen "1i6 Sub Clinton Strafe. 3* 


Berlangt: —— Dtto * * Ei 


dofr« 


mido' 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt; Porters, müffen englifh verftehen. — 
Anzufragen von 8 bis 10 Uhr Morgen$ in der Ofs 
fice deS Euperintendenten, 


Mandel Brothers, 
State und Madifon Str, 


— 


Berlanat: Ein Buiher. Muß 
umgeben lönnen. 289 SIubourn 2 


! Berlangt: Sarmarbeiter. Bitte Kenntniß in 
Landwirtbihaft, newünfäten Lohn und Meli> 
aion anzugeben. Adr. Bor 174, Ditawa, ZU. 


mit Pferden 
be, 


Verlangt: Nunge, in einer. Bäderei zu arbeiten. 
3005 Acer Xipe. dofr ſa 


Verlangt: Gute zweite Zr on Brot und 
Nols; — Geſchäft verſtehen; 815 die Woche. 
Str. 


551 Wells 


DVerlangt: Junge, an Gates. 135 Wells St. 
EEE Bar — ⸗ — — — — — —— | 
— —— —— — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Mann, der in Bäckerei gearbeitet bat, 
wünſcht Bäderhelfer-Stelle; iſt fleißig und ſtetig. 
Adr.: Patrin, 40 Fry Str. 


Geſucht: Ein junger Mann wünſcht einen — 
Platz as dritte Hand an Cakes zu arbeiten. 1128 
Weſi 21. Place. 


Guter Carpenter, 80 Jahre alt, mit eigenem 
Werkzeug, übernimmt alle groben Carpenter-Ärbei— 
— * Hausreparaturen. Huzel, 4737 Loomis 

traße. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Porter, 
| fan auch Bartenden, hat in New York und Pitts- 
| burg gearbeitet. , Ir. Unterdemläch, 2838 Wallace 
| Straße, 
Geſucht: Kürzlich eingewanderter Barbier, mittle⸗ 
ren Alters, deutſch, polniſch, böhmiſch ſprechend, 
ſucht ſtetige Arbeit; auch für Mittwoch, Samſtag 
und Sonntag. 286 N. Weſtern. Ave., 2. Floor. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Platz für 
»Etallarbeit. 211 Bladhamt Str. 


Gefuht: Deutiher Dann juht Stelle al3 Yanitor; 
bat Empfehlungen. &8 Mohant Str., Hinterhauß, 

Gefuht: Junger Butcher, anderthalb Jahre im 
Sande, jucht einen Plak; war immer als Butcer 
thätig. 389 Dayton Str., 1. Flat. 


Gefuht: Ein Holzdreher wünſcht ſtetige Arbeit. 
16 Ordard Str. 


| Geſucht: Junger deutiher Mann fucht irgend: 
| welche ftetige Arbeit. 100 Rees Str. 


Gefuht: Deutiher Mann fuhrt ftetigen Pla 
Porter; fann auch Bar beforgen. Martin 
hid, 100 Rees Str. 


Gejuht: Lediger Schreiner, drei Yahre im Lande, 
Sucht Beichäftigung; gebt auch als Karpenter. P. 
©. H., 469 Sedgwid Str. 


Gefuht: Aungerr Mann fjuht ftetige Arbeit an 
Gates. 45 Meyers Gourt. ‘2 


Gefuht: Ein Mann in mittleren Aahren judht 
Stelle als Bartender, jpriht mehrere Spraden; 
kann Lunch kochen. Adr.: W. 988 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann von 19 Jahren ſucht ir— 
gendwelche Arbeit, jpricht engliih. Adr.: W. 9%9 
Aben dpoſt. 


Hl rn a nr a 
Gefuht: Erfte Hand Bäder, der felbftitändig ar: 
—* tann, juht Stellung. 784 W. Madijon Str., 
. lat. 


ala 


Mes: 


. 


Geſucht: Ein zuderläffiger Bartender, 48 Nahre, 
fedig, der fein Gefchäft verfteht, wünicht Bartender: 
Stelle oder fonftige Arbeit in Saloon; beicheidene 
Anfprüde. 3 © Schulz, 3725 Indiana Wpe., 
2. Flat. dofrfajon 


Gefuht: Erfahrener Mann fuht Stellung im 
Wpolefale Wein: und Lilör-Geihäft. Henry 8. 
Fuchs, Zimmer 691, 128 Wells Str. 


Gefuht: Deutfher Tediger Mann mwünjcht Arbeit: 
verfteht gut mit Pferden umzugehen. Fr. Ernit 
191 Wells Str. dofr 


Gefuht: PBartender, 
fuht ftetigen Plab; befte Empfehlungen. 
998, Abendpoft. 


Gefuht: Ein alter Mann, ordentlid) und reinlidh, 
wünſcht leichtere Beichäftigung; befcheidene Ans 
fprühe. Adr.: 2. 749, Abendpoft. midofr 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stellung 
in deutſchem Hauſe oder im Hotel; hat auch Em— 
pfehlungen. 2 B. W., 812 Weſt 82. Str. 
Auburn Park. mido 


Geſucht: Junger lediger Mann ſucht Sielle 
in cinen Saloon. 550 N. Clark Stri, 3. Fl. 
inivoſtfa 


zuverläſſig und nüchtern, 
Adr.: W. 


Geſucht: Guter Bartender ſucht Hetigen tab, 
887 Elybourn Ave. mibofr 


Geſucht: Ein erft eingewanderter deutfcher Schneis 
der fuht Stellung, 10 Nahre in Berlin gearbeitet. 
Dtto Schwedtfe, 10 Wells Str. dimido 


SGefucht: Deutfher Maichinift fucht Stellung, Tann 
auch ſchmieden. 353 W S dimido 


ard Str. 
Geſucht: Vormann an Brot und Wiener Rolls 
und BiscuitS fucht ftefigen Pat. Wm. Spedt, 
10ag Iw 


248 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Eheleute, Carpenters, Keſſelſchmiede 
und Gehilfen, Drehbanlarbeiter, Porters, Stalleute. 
Zimmer 3, 159 E. Wajſhington Straße. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches, kinderloſes Ehepaar fucht 
Stelle; Mann für Hausarbeit, lann Pferde beſor— 
gen, verſteht auch Dampfheizung; Frau für Küchen⸗ 
arbeit. Baron, 824 George Str. mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Maihinenmäddhen, an Skirts, 


e ſowie 
1049 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
dofr 


„Finiſhers.“ 


Verlangt: Mädchen. Adams Gigar fFa-tory, 193 
Seminaryp Ave., nahe Webfter Ave. boir 


Berlangt: Erfahrene Mafchinenmädden an 
Cchürzen, eleltr. Betrieb. Auch Arbeit nad 
Haus au nebmen. 281 Cludourn Ave. 


Maſchinen-Mädchen, an Hoſen; 14c, 
104 Weſt 18. Place. 
löaug,Im& 


Berlangt: 
l5c und 18 das Paar. 


Verlangt: Gyunkes Mädchen, nicht unter 16 
0 


Sabre. Ruth . &., 16 Fist Str. 


Verlangt: Ein Mädchen als Hilfs:Buchpalterin 
und SKaflirerin, im MWbolefale und Retail Meat 
Market; muß Grfabrung und Empfehlungen haben. 
Adr.: 8. 738, Abendpoft. dofr 


Perlangt: Ein Ladenmädhen fir Bäderei. 1940 
Urcher Avenue. beit 


Verlangt: Erfahrene Urbeiterinnen an Strauß: 
federn Fund Fancy Federn und Kunftblumen; baus 
ernde Arbeit; guter Lohn. Vehrmäddhen angenom« 
men. Rojen & Co., 140 Wabaih Ave. Dfrjafo 


 Qerlangt: Frau, zum Preſſen von Taſchentüchern 
in einer Fabrit, 220 Eaft Adams Str., 7. Floor. 
Den: Erfahrenes Mäpdden in Bäderei. 585 
Nord Ealifornia Avenue. 


Verlangt: Mäddyen, über 16 
Arbeit in Fabrik. Frederid 
Wabafh Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen in Dr d8- 
1945 N. Halfted Straße. —— 


— ———— nt ———— 
Berlangt: Gewedtes Mädchen von 18 bis 20 Jah⸗ 
ren, um im Lagerhaus eines Wholefale Juwelen⸗ 
gefhäfts zu arbeiten. 240 Adams Gir., 2. Floor, 
mide 


ahre 


ü 


&., A0 


Verlangt: Fünfzig erfahrene Mäbdhen yur s 
ftelung don Weiten; neue Chap Xafchenmädher; 
nXaders*, „WBaders“, „Stitchers“, Tafchenpreifer und 
nBaifters“; ftetige Arbeit, guter Lohn. Adr.: 474 
N. Robey Str. l4aug,im 


Perlangt: Mafhinenmäddhen a s 
—— 


a N EEE 

Berlangt: Mädchen, Pelzſachen zu nähen. 
zufragen: Gielsdorf. 57 Wajpington Fri} Pr 
midoſa 


Verlanat: 10 Mädchen in Vappſchachtel i 
525 Sedawick Str. — a: 


EEE — — — 
Berlangt: Mädchen, über 16 Aahre alt, 
Beet inen und für Semben zu falzen. u 
ubens & Marble, 90 Market Str. dimido 
a — 
Nerlanat: Mäbien. das Haargefhäft 
lernen, und eirine mit etwas Er abrung, "Torpte 
Bentilator3 für Ioubees und Perrüden. Nad- 
auftragen in Nobel3 Saarladen, 69 Mabaib 
be, - modimido 


Berlangt: Mädchen in KHandihuhfabrit zu arbeis 


ten, Bohn während der Vehrzeit. Kijendrat 
&o., Elton und Wrmitage Ape. l Ps 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Nähma en; 
dauernde Arbeit. Eifendratb Glove Eo., Elton und 
Armitage Avenue. 2aglıw 


“ Berlangt: Eine erin an Geide-Sfirts. Golb- 
kein, Stonebill Eo., 18 Monroe Etr, ns 


Sansarbeit. 


8:8 i Mä 
— — gg für allgemeine 


Berlangt: —— 
dieet Bomler 


„Hausarbeit in Meiner _ Geluht: D fuht Wed: und 
ei ee Be DE Beten ein 


J 


Hibendvoft, Ghicago, Donnerkag, den 15. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— —— — — — — — — 


Sausarbeit. 
WVerlangt: Gutes deutſches Mädchen 
emeine Hausarbeit. 1000 Ooden Ave., na 
ornia Avbe., hinteres Flat. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen fur leichte 
Hausarbeit. AAd Greenwood Ave., hinten. 


Verlangt: Erfahrenes Zimmermädchen, eins das 


engliich fpricht, $5 die Mode. 2255 Galumet Une. 
dofrſa 


ür all 
e Galis 


Verlangt: KHaushälterin $6; Köhinnen, Haus mäd⸗ 
hen, 85-87; Frau für 3 Monate altes Kind zu 


ftilen; nur gute Stellen, Zoftenlos. 1% Sajalle Str. 


Ein junges Mädchen gur Hilfe der 


Berlangt: 
| 442 Thomas Gtr., nahe 


— kleine Familie. 
eſtern Ave. 


kleiner Familie; 
89 Hancock Ave. 
dofrion 


Berlangt: Haushälterin, in 
outer Lohn und gutes Heim. 
nahe North XApe. 


Berlangt: Starkes Mädchen für Küchenarbeit. Ede 
Southport u. Lincoln Ave. Anzufragen im Saloon. 


Berlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, 50 für 
Sausarbeit. 3423 Halften Straße. 

Berlangt: Deutiheungariiches Mädchen für Haus: 
arbeit, muß kochen Zönnen, drei in der fyanilie; 
gutes Heim. Nachzufragen Freitag nah 10 Uhr, 
3832 Grand Blod., 3. Flat. Mes. . Tiß. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
34.0. 3005 AUrcher Ave. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen oder Frau für 
BER; guter Lohn; gutes Heim. 511 N. Alb: 
land pe. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen flir Hausarbeit. 
254 Eaft North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3141 Indiana pe. dofr 

Verlangt: Tüchtiges Mäddhen für allgemerne 
Hausarbeit; Feine Wäfhe; guter Lohn; muß eng: 
ih fprehen. 4349 Grand Boul. 

Verlangt: Eine frau für drei halbe Tage in der 
Woche vier Zimmer reinzumahen bei alleinjtehendem 
Mann. Nahzufragen Nachmittags, H21 N. Lincoln 
Straße, ebener Grde, Front, 


Verlangt: Ein junges deutfches Mädchen über 16 
Nahre zur Hilfe der Hausfrau. Anzufragen 1 
MWebiter Ave., 2. Flat, Nordfeite, 


Verlangt: Sofort, Dinner-Waitrefjes. 
Lipman, 181 Oft Yan Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für 
Drei Erwahiene; guter Lohn. 
Grand Blpd., 1. Apartment. 


Perlangt: Mädchen für Saloon, Küche und Haus: 
— 85 die Woche. Albrights 139 Oſt Dibiſion 
taße. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Sausarbeit. 
1817 Melrofe Str., Flat 2 
4943 


Verangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 
Grand Boul, 


erlangt: 


Mes. S. 

dofr 
allgemeine Sausarbeit. 
Anzufragen 4310 
dofr 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 699 Eaſt 49. Str., 8. flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. 374 Weit Adams Str., nahe Centre Ave. 

dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
503 Nord Aihland Ave, Store. 


Verlangt: Selbftftändige Köchin für Bufineb- 
Lund. 155 Eaft Randolph Str. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hauss 
arbeit. 2103 Archer Ave. 


Verlangt: Mädchen; muß zu Haufe fehlafen. 4544 
Indiana Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Weltere Dame, die bei einem inpaliden 
Mann und Frau ein Heim wünfht. . 8. Byron, 
820 N. Robey Str. 
Waitreß 


Verlangt: 1249 Mil⸗ 


waukee Abe. 


in Reſtaurant. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 


NRaemer, 1078 Milmautee Abe. 


Perlangt: Mädchen, Deutfhslingarin, das etwas 
kochen kann; Drei in Familie. 621 N. Hoyne Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
675 N. Arteſian Abe., 2. Floor. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5321 Prairie Ave. 

Verlangt: Zimmermädchen, in einem Hotel. 97 
Michigan Str. und Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäfche, 
5.00. 1168 Bern Str. . 


DVerlangt: FFleibiges Mädchen zum Geichirrwafchen. 
86.00 die Woche; helle, ge Küche; ferner Mäds 
hen zum Aufmwarten in Reftaurant. $7.00 die Woche. 
44T Wells Straße. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. S. MW. Square, 532 
Cleveland Ape., 3. Flat. 


DVerlangt: Mädchen für KGausarbeit und in_ ber 
Füce zu helfen, $5.00 die Woche. Sonntag Nach: 
mittag frei. 137 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Ratholifhes Mädchen von 3-35 Yah: 
ren als Haushälterin, muß fiir zwei Qeute fochen 
fünnen; ftetiner Plag, guter Lohn. Adr.: U. W. 
1097 Abendpoſt. 


Gutes deutihes Mädchen für 
Nachzufragen: 4448 Brairie ne. 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Köchin, Reitaurant, $10: Kilchen- 
Sonntags frei. Daden und = 
ındo 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 102 Weit 18. Etr. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nachzufragen vor 2 Uhr oder nah 7 hr Abende. 
Louis Debs, 5115 Indiana Ade., 2. Flat. mdo 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
fann auch jiddiich fein. Goldman, 587 Grand Abe. 
mido 
ee Ab an EEE 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. Kein Kochen. 34111 Prairie Ade. mdo 


Mädchen für Küchenarbeit. 714 Clip: 
Saloon. mido 


Verlangt; 
mädchen, 85, 
Louis Ave. 


Verlangt: 
bourn Abe., 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


Deutſches ·Mädchen für allgemeine 
2539 Maaganolia Ave. mdofrſa 


Verlangt: Ein junges Mädchen, bei Kindern aufs 
upaffen;_ zu Haufe fchlafen. Nachzufragen: 4 
dendell Str., 2. Flat. mide 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für Klihen- und 
ausarbeit, feine MWäldhe; guter Lohn und aute 
eim. 1522 Datin Str., nahe Sheridan Road: 
dochbahnſtation. midofr 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Kindermädchen für 
drei Jahre altes: Kind; muß gute Empfehlungen 
haben. 4809 Grand Poul. midofr 


Verlangt: Starkes Küchenmädchen; Tleines Gafe; 
auter Lohn und Zimmer. 5489 Ellis Ave. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 1218 
Weſt 12. Str. mido 


Gute 
Ebaniton 


Mädchen für Hausarbeit. 
47 Ctratford Place, 


Verlanat: 
Köchin. $6. 
Ave. Car. midofr 


Berlangt: rau findet Heimath, Geſundheit für 
leichte Arbeit im Mineralgquellenbad, Spencer, And. 
dimidofrfa 


Gutes Hausmädcden, Lohn $6. 


142 
Tel. Late View 3655. dimido 


Verlangt: 
Keneſaw Terrace. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mörs. E. Huch, 40 Grand Ave. ° dimido 


Verlangt: Mädchen oder frau mittleren Alters 
bet allgemeiner Hausarbeit mitzubelfen; fchönes 
dir befter Lohn. 4408 N. Ajhland Ane. Nehmt 
art Str. und Evanfton Cars bis Eftes Ape., lauft 


zwei Blods öftlich. Vagimx 


Berlangt: Mädchen, für allgemeine — 
muß reinlich, gute Wäſcherin und Köchin jein. Mrs. 
Win. Bull, 1894 Sheridan Road, 8. Flat. 12001w 

W. Fellers ie deutfhsameritaniiches Vermitts 
lungs=Anftitut, N. Elart Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. Rortb — 

ob 


Stellungen fuhen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Frau fuht Stelle zum Wafhen und 
Bügeln. 1352 49. Blace. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wäihe und bügeln, 
Ms. Kudar, 115 String Str. 


Geſucht: Aelteres deutſ 3 Mädchen uht Küchen 
er in Saloon und Reftaurant. ger, m 


Dipiiton Etraße. 


Gefuät: Mädden, 8 Jahre, fucht Plag als Haus: 
bälterin, fan gut en, jpridht deutfh und eng- 
lid. Stora, 58 W. Dipifion Str. 


en ide Teihte Bausarheit, Bitte, -feiher 
e k itte ‚fe 

en; M. Konotet, 6 R. Kimball de 

ne nn ann, 


t: Ein deutijches Mädchen jucht Stelle 
er. 446 Southport "Übe.,- en 


9 juht Waihpläge in oder 
— — ar a ee — 


— 
Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle in Sa⸗ 
beit, hat Erfa ann 
—— Vak. Bitte — * Burling Cr 
— m 
— 8 Eoutbport Abe, unten, — 


Reins 


— ————— — — —— 


Stellungen jnhen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
nn, 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für alls 
gemeine Kausarbeit, fann Zochen und bügeln, Vor: 
sufprehen 109 Sheffield‘ Ape., hinten. 


Gefuht: Ein deutihes Mädden fucht allgemeine 
— Bitte ſelber vorzuſprechen, 18 Fremont 
taße. 


Gefuht: Deut ſucht Plä n 
oder eng a Ai Fe Tr Rn 


Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Pläfe zum 
Waſchen. 186 Eleveland AH nn 


Gefuht: Gute Kleidvermacherin jucht Arbeit. Anna 
Krueger, 57 Moffat Str., 2. Flat. 


Gefuht: Ein junges Mädchen jucht Stelle_bei 
Hausarbeit in jüdiicher Familie. yeldheim, 193 Weft 
12. Straße. 

Gefu t: Junge deutihe Frau mit jehs Monate 
altem Kind judht Stelle für leichte Hausarbeit. 185 
Lincoln Apenue. 


Gejuht: Eine reipeftable Frau mwünjcht Beihäfti: 
gung al3 Kranfenmwärterin und Wöchnerinnen auf: 
auwarten. 499 Sedgwid Str. 


Gejudt: Eine Frau fuht Stellung als Yufineb: 
lund:Rödia, ven 7 bi 3 Uhr Nadhm.; feine Sonn: 
tagsarbeit: oder in Neftaurant. Adr.: 30 Gault 
Court, Seiteneingang. 

Gefuht: Deutiche, alleinftehende Frau, 32 Jahre 
alt, jucht Plas als Hausbälterin. 269 Indiana Str. 


Geiuht: Deutihes Mädchen jucht eine Stelle in 
gutem chriftlihen Privathaufe; jpricht deutih und 
eneliih. 228 24. Place, nahe Wentworth pe. 
 Gejuht: Ein deutfhes Mäcchen juht Hausarbeit 
in fleiner Familie. 19 Wright Str. 


Gefuht: Deutihe Frau_juht Veihäftigung zum 
Waſchen oder Puͤtzen; Donnerftag, freitag und 
Samftag. Bertha Scharvogel, 439 Juftine Str. 


Gefudt: Deutihe Frau fucht Waſchplätze, auch 
Hauswäſche und Bügeln. 371 Ward Str., vorne, 
unten. 


Geſucht: 
Stelle für 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 160 Doyton Str., Keller. 


„‚Gejuht: Gutes deutjches Mädchen münjcht - Stelle 
für Hausarbeit, nicht unter 84.50. Vorzuſprechen 
oder Ichreiben, Hufus, 1134 Barry Abe. dofr 


gie eingewandertes Mädchen ſucht 
ausarbeit. 


17 Sigh Str. 


Geſucht: Zwei Madchen ſuchen Stelle für Haus— 
arbeit, ſprechen deutſch und engliſch. Bitte vorzu⸗ 
ſprechen 501 Racine Ave., oberet Floor. 

Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Novak, 
240 Sheffield Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Platz zum Hausreinmachen; 
1—2 Tage in der Wode. Zu erfragen: 42 Yohnjon 
Apde., Top Flat. 


Gefuht: Deutihe Frau 
ex gute Erfahrung darin. 
Iliport Str. 


Geſucht: Deutfhes Mädchen fuht Haus: oder 
Küchenarbeit. 5123 Wentworthb pe. mido 


Geſucht: Deutfhe Frau fuht Walh- und 
Reinmadh-Pläte. 9 Concord Place, VRR. 
mido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze in 
und außer dem Haufe. 4322 Princeton a. 
mido 


juht ftetige Wafchpläke, 
F. Kordowsky, 735 
midofr 


Geſucht; Junge Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus. 2305 Francisco Str., nahe Irving Part 
Boulevard. mdo 

Geſucht: Geprüfte Krankenpflegerin wünſcht Stelle, 
ſofort anzutreten. 100 Diverſey Court, hinten, 

dimido 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgefuh: Ein anftändiger, gebildeter Mann, 
35 Jahre alt, Kandmwerker, jucht die El, 
einer anftändigen Perfon, Wittwe nicht ausgejchlo 
en, zweds jpäterer SHeirath, zu machen, 
Agenten. Adr.: S. B. 155, Wbendpoft. 


©. 

Heirathsgefuh: Arbeitiamer Mann (38) fucht be: 
bufs Heirath die Pelanntichaft eines einfachen Mäpd- 
Ken3 von 30-40 Jahren zu machen, Perjon mitts 
lerer Größe, die Luft hätte in einem Tleinen Ge- 
ihäft mitzuhelfen, bevorzugt. Adr.: WW. 976 Abdpoft. 


Keine 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Wer Gelder, „Boot Accounts”, Renten, 
Sudgment3_ zu folleftiven bat, wende ſich an das 
„Sifictent Collection Bureau’, 95 Washington Str., 
Zimmer 5._ Telephon: Central 3440. Weelle Be: 
dienung. Deutfches Gefchäft. l3aug,imX 


Alle Garpenter: und Haus:Reparaturen werden zu 
billigen Preiien angenommen und, gut ausgeführt. 
Paul Yanecet, 4737 Loomis Str. 


Wenn Ihr zu Hlaftern, Bride Hder  Echörmfteins 
Arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Strake. 
Telephon Humboldt 65683. 235apdofemo®* 


Windom Shabdes gut gemacht, billigfte Breiie; 
tıomzte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str, nahe North Ude. Tel. Lincoln 1637. 

Amziajodido* 


Ihre Mdreffe ein 
mido 


ri. Suianna Yauer, bitte, 
zujenden: 2. 746, Abendpoft. 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zim. 206-7, fammelt Beweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Der Ausgang ver öffentlichen Verhandlung im 
Rriminalgeriht am 3. Auguft mar ein bollfommener 
Sieg für uns. Aus Dankbarkeit fitr die uns aug 
alfen Kreifen der deutfhen Mitbürger zuges 
gangenen vielen Gratulationen, und um fpeziell 
deutichiprechende Fingewanderte bor „meiteren Zeit: 
und Geldverluften“ noch ausreichender zu_fchligen, 
baben mir für alle Aufnahmen in diefem Monat die 
denkbarfte Grmäßigung (auh Kreditirung) aller uns 
jerer KHonorare beihlojien. Belanntlih garantiren 
wir die Erlernung der Engliihen Sprache im konz 
pleten Kurfus oder verlangen feinen Gent! Koften: 
freier fehswächiger PWrobeunterriht! Unbemittelte 
Stellungsloje zjablen ftet3 erft nachdem ji dauernde 
lohnende Stellung angetreten haben. Behördlich pri: 
pilenirteg Welteftes und Beſtgarantirtes Engliſches 
Spread: Anftitut 263 E. North Ape. (Bankgebäude), 
Ede Larrabee Str., nahe Hohbabnftation. Geöffnet: 
Vorm. 9 bis Abends _10 Uhr; Sonn: und Feiertage, 
10-12, Dr. P. F. Compart, Supt., Dr. Douglas 
und Dr. Whitman, Afiftenten. Alles geborene 
deutfehiprehende Amerikaner ! 2aug, Im 


Pefuhen Sie und „bor* Yhrer Entjchetdung und 
Erhalten Sic „mabrbheitsgetreme“ Berichte 
Lernen Sie „nerfettes“ Engliih nah 
unseren wijjenjchaftlihen „sahbrelang“ erprobten 
Lehrmethoden.— Tags und Abends, auh Sonntags. 
— Die Deutih-Amerifanifhen Privatihulen — 
Nakweisiih „Aelteften‘ u. Grfolgreihiten, in 
Chicago, gegründet 1892. Prof. John Siebe, Dr. 
G. Cambridge, amerifanifche behördlich gebrüfte 
Schrer d. engliichen, deuticen u. franzöfiihen Spras 
de; auch Vorbereitung zum Angenieur s Eramen. 
Schulgebäude:-373 Larrabeeftr., „dicht” an Hochbahn: 
ftation, 6 Häufer von der North Ave. entfernt. 
Bilfodidofalm 


Eneliide Sprade für 
Damen, in Sleinklaflen und privat, jomwie Buch: 
halten und Sandelsfäher, belanntlih am  beften 
gelehrt im N. W. Bufinch College; gegründet 189) 
von Prof. George Nenfien, 1067 Milwaukee Ape., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife mäs 
Big. Pecinnt jet. R. Yeniien, PBrinzipal, 
2lapfadido* 


Herren oder 


Erfte Klaffe Piano» und Zither-Unterricht eriyeilt. 
Referenzen. Prof. €. Habreht, 411 DO. North Une. 
Nil, ſaſo do. IM 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu berletven— 


auf Eure Möbel, Pianos, Vierde, Wagen, Lagers 
daus-Receipts etc. 

Wir Jafien die MWaaren in Eurem Befis. 
Wenn a Geld braudt, fo Tommt zu uns. 
e billigften Raten in Chicago. 

Menn Ahr niht vorjprehen könnt, füllt diefer 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach meiner Office und ber 
Agent wird jofort borfpregen und alles koſtenfrei 

mit Euch beſprechen. 
1 — — — — — —.———— —— — E— 

a > — — 
Gewünſchte Summe 8 
Auf Sicherheit von Snsessecsnee 
Wann vorzuſprechen. ........... —— 


. $ren 
95 Dearborn Straße, Aimmer 45. 
Zelephon 5059 Eentral. art 


Möbel und Piano, ohne zu 
Uigften Raten und leichteften 
n der Stadt. Lange etablirt und vers 
Alles wird im meiner Office efers 

. Bitte, fprebt vor oder fchreibt an mic. 
tto ©. Boelder, 70 La Galle Str., Aimmer 34 

öffentliher Notar. Xelephon: Main 4 

154[°2 


........... 


Dampfer - Linien. 


Manitof St ip Com Der 
— 
36 —— —— — 
BE 
Eent. 147. i118—196,bofodi 


gt 9 en: 
un achm tta 
Mus. 


id8 und 
5 Yübenss lich 
täg 


i ten vorjprechen bei Öreenebaum Sons, 


ab 
file, 8 Mabiton Strahe. 


Auguft 1907. 
Finanzielles. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work 


Beſte erſte Hypothelen, auf bebautes Chicagoer 
Grundeigenthum, in folgenden Beträgen zu ver: 


faufen: 

35500 3% 5 Jahre ——— $12,000 

33500 5% 5 Jahre Eigentbumswertd $ 7500 
5 Jahre Eigenthumswerth 8 9000 

5 Jahre Eigenthumswerth 5 500 

5 :e Eigenthumswertb $ 6000 

5 ® Gigenthbumswerthd $ 

5 Ja 

Rod 


4500 
e Gigentbumswertb $ 3000 
& Co, 5 Wafhington Str. 
dofrfa 
Geld zu verleihen auf Nordieftieite Grundeigens 
thbum don Privetmann zur niedrigen Zinien, ohne 
Kommifjion. Herman Fid, 1003 Hayes Str., Logan 
Square. ag8do* 
Zu, verkaufen: Erfte Gold-HHpothet, $2000, Sicher: 
heit $6400; a bringt monatiih 5 Miethe. 
mido eo. J. Schmidt, 222 Lincoln Ave. 


230 6% 
3200 6 % 
$140 6 & 
Richard A. 


5% Gelder zu verlbihen auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum oder für Neubauten. Prompte Be— 
dienung. Veter Van Blijſingen, 172 Oſt Waſhington 
Str., Südoſtecke Fifth Avenue. 20ap*X 


John ®P. Foerfter & En., 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigens 
tum den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothelen in verjchiedenen Beträgen 
sum PVerfauf zu Pari und aufgelaufene Sul 
1 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
Dauen. Niedriger Binsfub. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. 3in*t 

E. G. Bauling, 132 2a Salle Str. — Erfte 
Hppothefen zu verfaufen,. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 250. lmai*% 


zum 


Zu verkaufen: Erſte Hypotheken auf bebautes Chi» 
cago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigſten Ra— 
ten. Richard A. Koch K Co. 9 Waſhington Str. 

l5ia*t 


Ale Berfonen, welhe Geld auf Chicago Grunt: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
Nordoftede 
Glart und Randoiph Str. Dap*X 


Kaufs- und Berlanf3-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Kauft Erte Laden-Einrichtungen bei 
SuliusS Bender, 
230—232— 234236233 Weit Madifon Str., 
Ede Peoria Str. 
Hier könnt Ihr etwa Ic am Dollar an allen 
Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Vreiſe Die aboflut ntedrigften in Chicago 
— garantirt. 102 
Bejuht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufträume, 
230-232 — 23423023 Weit Madijon Str. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 


Baars oder leihte Zahlungen 
8 ldaua,X* 


Chas. Bender 17-19-131 Well Str. 
e VBhone 1442 North. e 
Spezials Verkauf von Store-Firtures. Wir haben als 
les was zur Cinrihtung von ©roceried und Dar: 
tetS, Apotheten, Confectioneries, Zigarrenläden, Dreh 
Goods, Herrenausſtaitungswaarenläden, Putzwaaren⸗ 
läden, Juwelierläden. Reſtaurants und Eiscream 
Varlors nöthig iſt. Imzjondido6m 


Zu taufen gefuht: Zwei Wallcajes für Bäderei. 
EB Wallace Straße. doft 


—r e — — — — — —— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Großer Auguſt-Räumungs-Verkauf aller Sorten 
bon Möbeln, Tefen, Gijenbetten u. Teppichen. Durch 
vortheilhafte Einkäufe von Muftern, melde wir 
von verſchiedenen Fabrikanten für Baar gekauft ha⸗ 
ben, ſind wir in der Lage, die Sachen ſpottbillig zu 
vertaufen, und ſollten Alle, welche Moͤbel brauchen 
dieſe Gelegenheit nicht veriäumen. Schöne ſtarke 
Gijenbetten von 98, Kohöfen von _$9.75; Drejierd 
mit großem Spiegel von $9.50, Side Voards von 
811.98, Ausziehtiſche von 86. 8, ſchöne Rohrſtühle 
mit ſehr hoher Lehne von 69c, Heine nette Zimmer: 
tiihe don 6öc, (Mugs) Bettvorleger, 27 bei 65 groß 
von 49c, große Prüfjel Rugs von 89.98 und jchöne 
große Gardinen von Ic aufwärts. Wir haben 3 
Etagen voll Möbel und ift die Auswahl eine der 
beiten der Nordjeite, und verkaufen wir für Baar 
oder auf leichte Abzahlungen zu den liberaliten Be: 
dingungen. Seine Zahlungen verlangt, wenn Abe 
trant jeid oder nicht arbeitet. Botjihen, 19% 
Oft North Ape., nahe Halfted Str. ag7,Xeria 


Verfchleudere wegen Abreife prahtvolles Barlors 
Set, Teppiche, Portieren, Ledercoudh, tirt. Stühle, 
Ehzimmereinrihtung, Meffingbetten, Chiffoniers, 
Drejiers, jolid. Mahagony, Upri pt Mabagony: 
Piano, Nähmajchine ujw.; Alles hocfein; 3 Monate 
benußt. Ref. 643 Fullerton Bouf., nahe Lincoln Bart. 

l4aug,im 


Zu verfaufen: Die ganze Ausftattung eines flat, 
billig, muß jofort verfauft werden. Alles in guter 
Ordnung. 5011 Prairie Ave., oberes Flat. dofr 


Zu verkaufen: Federbetten und Wäſche, billig — 
Adr.: W. 996 Abendvpoſt. 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung erforderlich. Abzahlungen 3.00, 
84.00 und S.00 den Monat. Halbijährlicher Verkauf 
von allen gebrauchten, wenig gebraudten und Shop: 
Worn Pianos, um Pla zu bekommen für das 
Herbitstager. Pianos zum Verkaufe ohne Rüdjicht 
der Koftenpreiie. Voller Kaufspreis gut gefchriehen 
jpäter auf ein neues Piano. Nur ein Piano auf 
jeden Kunden. Wer zuerit fonımt, wird zuerft be: 
dient. Gebraudte PBianos— Kimball 865; Cable 
$85; Chafe 8110; Fiicher $95._ Etwas gebrauchte 
Vianos don $S5 bis $15. Shop-Worn Vianos 
8120 bis 8190. Neue Pianos (öftliches Syabritat) 
$145. Squares $10 bis 820. Orgeln $5.00. Neue 
Siard Pianos KH bis 750. 

BP. A. Stard Piano Eo., 24-206 Wabaih Une. 
10ag*X 


$175.00, $185.00, $195.00 Taufen ein Model, al- 
lerneuefte8 Mufter, neues öſtliches Fabrikat, echtes 
Mahagonifaften Upright; 810.00 Anzahlung und auf: 
märts, monatlich $5.00 und aufwärts. Seht jie ehe 
Ihr kauft. Buſh & Gerts mohlbefannte, hochfeine, 
artiftiihen Pianos, Kaften bon jeder Bejchreibung, 
8275 bis $400, Ilpright von modernem Mufter. Das 
einzige Piano, das ein Inion Label trägt. Bufb 

Temple of Mujic, Clart Str, und Chicago Ave. 
20rljadidolm 


Zu verfanfen: Schönes Piano, billig. 51 Gliften 
Ave., 3. Flat. dofria 


Privatfamilie verläßt Stadt, muß fofort verichleu: 
dern 8400 Upriabt Piano für $70. 389 Lincoln Ape., 
nahe Halſted Str. und Fullerton Pod, 


Berjhleudere mein Piano, Bargain. Bitte, fofort 
borzujpredhen. 472 Nuftin Ade,, Ede Ajhland Abe. 


midofe 


Berjhleudere wegen Abreife pradtpolles Upright 
Mabagony:Piane, 6 Monate alt. 643 SFullerton 
Bouf., nahe Lincoln Part. Kommt fofort. I4aug,im 


%65 Taufen $400 Upright Piano; $5 monatlie. 
629 Zarrabee Str. 10aug, Iwx 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


1% Willow Str. 
doft 


35 taufen gute ſchwarze Ablieferungs-Mähre; 
Bargain. 358 Sergwid Str., Grocery. 


Zu_verfaufen: Pferd, Trap und Runabout, billig. 
TH Girard Straße. 


Bu verfaufen: Scoth Puppy. 


N FEN 

Mus verfaufen: Gutes Ablteferungs-Pferd, Top: 
ivagen, Geihirr, megen WUufgabe des Geichäfts; 
verfaufe einzeln. 229 Weit 12. Str, Ede 8. 
Ave. 


a verlaufen: 20 Pferde und Stuten, immer an 
and; 2 von a bis 1400 Pfund. Somie 
ferdegeibirr und Wagen. 

— — 14290 Milwaukee Avenue. — agb, Imt 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving Pferde und jolde für irgend ein —7 — 
auch Farm⸗Stuten, von 8aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Miltwaufee Ane. 

2agdınd 


— — — — — — — — 


Dachdecker u. J. w. 
(Ungeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Co,, 
1510-12 Milmaufee Ue. Nimmt die Stelle von 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direit von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingu : 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus 
tunft und PBeranfhläge, die unentgeltlich geliefert 

Zelepbon: Humboldt 1898. 242° 


werden. 

— ee 

ſt Euer Dach beſchädigt? Ihr Fönnt ein be 

ns billigere® Dad befommen, ala Schindeln her 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423- La Salle Str. Rordjeite Dffice: 778 Lincoln 
Ude. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzablung. " 1ims*2 


Aerztliches, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2. Cents das Wort.) 
— — — — ns 


—Maſſage, Gymnaſtik, Bader — 
durch erfahrenen deutfhen Majfeur Mas Weber, 189 
State Straße, Zimmer 24, Tel. Gentral 6575, 
Sagdojadilm 


Hebamme Frau Yergler, 546 Waihingt h 
Budapefter Univerjität geprüft. An Bunter lie 
nit Ober-Madame geweien. Gemwiliend. Behandlung. 

6agimx 


Armee nn SE 

Dr. Weibu, frau, Defterreih-Ungern, 
—— —— u. ——— A 
ntbindungen an, in u. außer dem bei . 
gen Preifen. 912 Milmautee Ape. ze. Wannen F 
ilinx 


Brillen, Angengläfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort.) 


läfer.—u —Künft ⸗ 
firt we rn Op: 


Brillen, 
Iihe Yugen 


1 


l5aalw, 


| haus, 2sitödig mit 


ö——⸗ — eæ — — —ñ r—— ——e — — — — — — — — e — ———— ——— —— nenn 


10-12 Ubr in ber 


Geidäftögelegengeiten. 


Angeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
m — — — ——— — —— — — —— — 


Wegen Vergroßerung unſerer Baderei wollen wir 
den jeit Jahren mit beitem Erfolge betriebenen 
„und Stand“ preiswerih abgeben; Dffice-Gebäude, 
Geichäftsgentrum; erfttiajjiges Geihätt. 
erbeten unter: 8. 776, Abenbpoit. 


Eine 


ü gute Abendpoit-Route billig zu verkaufen. 
ange, 


9 Oft 4. Blace, nabe Wentworth Ave. 


$400 laujen 8 Kannen Milchtunde, ein Pfekd, 
zwei Wagen. 1118 Dafley Abe. 


verkaufen: Grocerpftore. 1027 ©. Leavitt Str. 
% ehe: Grocerpftore. 107 MW. 11. Str. 


75 sen ein 21 Zimmer Boarding- und Logir= 
— —— Steinfront, alles delle 
Zimmer und immer vermiethet an ftetige Miether. 
Dampfpeizung. Mietbe 565, Leagſe auf 3 Jahre, 
Bedentt Cu jchnell, wenn Ihe einen jih qui zah- 
ienden Pia winjcht, Abzablg. Adr. 2. 732 Ubdpoft. 
— 

u vertaufen: Arbeiter-Roominghaus, eignet ſich 
fie alleinftehende Frau, $ Adr.: 8. 3. 12 
Aben dpoſt. 


u vertaufen: Ed-Grocery- und Delilategjen ſtoxe, 
J— Pferd und Wagen, an Nordjeite, pafiend fitr 
Dentihen. Adr.: 2. ®. 81 Abenbpoit. dofr 


Zu verfaufen: Saloon, im Gefhäftszentrum, feit 
M Jahren im beften Gange, eigene, feine Einrich⸗ 
tung, mehr wie $100 Vorrath, niedrige Wietbe; 
muß wegen Krankheit das Geihäft aufgeben; 
S250) Baar nöthig: feine Agenten. Wdr.: X. 4 
Abendpoft. dofajon 


bei 
br. 


Bu verlaufen: Grocerhitore, Bferd, Wagen. 
Velte Lage. Nordfeite. Wöhentlide Einnabme 
$250.00. Bilig, wenn fofort genommen. Yragt 
Morgens 9. 294 Elvbourn Ave. 


Wegen bobem Alter zu verfaufen: Saloon_u. 
Srocerbftore, Pferd, Wagen. Altes gutes Ger 
ihäft. Wöcentlihe Einnahme $300. Schöne 
Wohnung. Wiorgens 9 Uhr. 294 Einbourn Ybe. 


Zu verfaufen: Schuh⸗Shop. Nahzufragen 
Sdelt, GR Csgood Str., zwiien 6 und 7 U 
s NIRGROM Spkere BEEEOEZ 2 en 


Rır verfaufen: Detifatejienitore, Bierd, Wagen, 
Buͤgah. Wöcentlide Einnahme $225. Schöne 
Wohnung. Morgens 9 Uhr. 294 Elybourn de. 
m 0 ——— 


Habe 30 Saloon3 don $600 bis $5000, Bädes 
teien bon $1000 bis $6000 au verlaufen. Fragt 
Morgens 9. 294 Elvpbourn be. 


$175 kaufen fofort leichten Grocery:, Delikatefiens, 
Eandy-Store; altetablirter Plag; gute Austommen 
garantirt; vier feine Wohnzimmer mit Store, nur 
$15 Misıhe. 218 DVine Str. 


Zu verkaufen: Gutgehender Zigarren: und Tabal: 
Laden und Barbierftube, frantpeitshaiber. 9 Nord 
Desplaines» Straße. 


Zu verfaufen: SchubsStore mit Reparaturen, in 
guter Yage. 1609 Harrijon Sir., nahe Kedzie Ave. 


Zu verfaufen: Bäderei, gute Lage, bei Anzahlung 
von $200, Reit auf Zeit. Adr.: W. 971 Abenppoft. 
doir 


Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant an Nord 
Halited Str., zwiihen Bledhamt und Bender Str., 
Fabrit-Diftritt. Guter Verlaufsgrund. Deutih-Ames 
eilaner bevorzugt. Adr.: 83. 745 Ubendpoft. 


Pradtvol möbhlirtes 4-Bimmer Flat, fait neu, nahe 
Lincoln Part, Preis 8250. Nbzahlung, wenn 
gewünjcht. Adr.: WM. 948 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon, freie Miethe und Lizens 
bis zum ]. November; Wertb_$1500; guter Play 
für Deutih-Böhmen. 581 22. Sir. 

Zu verkaufen: Großer, jhöner Grocery: und Deli: 
fatejien:Store, billig; gute deutihe Nahbarichaft. 
407 Melroje Str. doia 


5 für 6:Bimmer möblirtes Flat, mit Badezim: 
mer; Vtietbe Flo. 248 Weit Eongres Str. 


Berlangt: Manager für Zweig AutomobilsBer: 
faufsraum. Berantwortlider Dann mit prima Ems 
pfeblungen und $5000 baar zur Verwaltung eines 
Zweig Automobil-Verkaufsraumes. KHocfeine Ma: 
ihinen. Stellung bringt $5000 das Jahr ein, Die 
beften Bant: und Geihäfts:Empfehlungen geliefert. 
Adrejiire PB. DO. Bor 659, Chicago, K. E 

lagdojondiv 


Zu verkaufen: Neun Kannen Milhgeihäft, alter 
Blag; gute Kundihaft. Aor.: W. 997, VDE. 
mido 


Zu verkaufen: Große Schneidermwerfftätte. 
Gentre Upe., nahe 18. Str. 


wegen Kran: 
. 738, Abend: 
mibdofrfa 


Bu verlaufen: Gute Bäderei, billig; 
Es der Fran; lange Xeafe. Adr.: 0 
poft. 


Zu verlaufen: Ein guter Delikateffen- und Gros 
cery:Store, billig, in einer guten Nahbarfhaft; 
guter Verfaufsgrund.. 615 N. Clark Etr. mido 


Zu verkaufen: Leihſtallgeſchäft, 9 dem Sande, in 
Wisconjin. Scholz, 185 N. Aihland Une 99 
Weit Erie Str. 14,15,16,21,22,28aug 


Zu berfaufen: Orocery: und Canbpftore. Miethe 
$11.50. 5 aroße Wohnzimmer. Nachzufragen m 
Saddon Abe. mido 


Bu verfaufen: 9 Kannen Milhgeihäft mit oder 
ohne Store, billig. 84 Rees Str., Nordjelte. 
dimidofr 


553 Armour 
llagiw& 


Altetablirter Gd-Saloon, 
2390 Etate Str. 
Tan2ıwX 


Zu verkaufen: Bladjmith:Shop. 


Avenue. 


3u verkaufen: 
Gründe zum Verkaufen. 


ante 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber verlangt, in Vorſtadt, zum Einkau 
und Verkauf von Vieh und Kälbern auf dem Lande; 
auch ſchlachten. Adr.: L. 77 Abendpoſt. dofr 


Vormann gefudht, um meinen Antbeil von 
Ganzen 81500 in einem inforporirten Fabrifgeichäft 
au faufen; Majchinen: oder Gabinets®ormann, der 
Stod Billg zu machen verftebt und etiwaß zeichnen 
taun, bevorzugt. Adreijire: 2. 775 Ubendpoft. 

dofr ſſomdi 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu  vermietben: Schöne 4:Bimmer 
Badezimmer; nahe NR. Weltern Ape.-Hohbahn B 


Nahzufragen: Nauen, 418 North Ave. Xelephon: 
White 1805. 


Zu vermietben: Bier jchöne Zimmer, 
87 Elnbourn pe. 


mit Gas. 
dofr 


Zu vermiethen: Bäderei, zu ebener Erde, und 
Brid:DOfen. 528 Laflin Str. mido 
⸗ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſch-Ungarn ſuchen Boarders. 
Place, hinten. 


Deutſche Familie ohne Kinder ſucht Boarders. 
Abends vorzufprehen TI Ward Str., vorne, unten. 


Bu vermiethen: Möblirte Bimmer beit deutichsunga: 
riijher Familie, feine Kinder, 3136 Emerald Une. 
bofria 


Deutihe Frau fucht zwei Roomers oder Poar: 
ders. Merfönlich borzufprehen, 296 Milmautee Ave, 


wei Herren finden großes Bim: 
3 ® 


Zu vermiethen: 
Sarrabee Str. 


mer, mit Roft. 
Berlangt: 358 


pen ——— 
Zu vermietben: Barlor für zwei 
Ehepaar. 389 Lincoln Ape., nahe Halfte 


Roomers, Sarrabee Str. 

erten' o 

Str. 
l5agim 


Zu vermiethen: Frontzimmer, mit feparatem Gin: 
gang. 311 Eaft Divifion Str., Top Floor. : 


Zu vermiethen: Ein großes und Meines les 
möblirtes Zimmer. 329 Wels Straße. vn 


——— 
Deutſch⸗ ingariſche Frau ſucht anſtändi 
der. 27 Meft Keethopen Place, nahe — po 


Zu vermiethen: Große, fhön möbliert ; 
$1.25 auftvärts, für leichtes Haushalten: as. 
ofen 82.35 und aufwärts. 15 R. Elarf Str. dofr 


Verlangt: Roomers oder Boarder. Deut bor= 
gezogen. 68 W. Erie Str. ide 


Zu miethen gejudht. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejucht: Leerer Store mit Wohnzim: 
en a —* aa für —— 
un elilateſſenladen, ord⸗ oder Nordw te. 
Adr.: 2. 756 Abendpofl. | Be An 


Zu miethen geſucht: Aelterer, ſtetiger Arbeiter, 
nü ——— * — wünſcht ein⸗ 
“ Zimmer, eim i i 

——— ie alleinftehender MWittme. 


Zu miethen gefuht: Mefpeftabler Urbeiter fuct 
ein möblirt:8 Zimmer. Adr.: U. ®. 10, Abe 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Berloren: Diamant Bruftnadel # 
en. en 2 ir mod 

end, etwa 7 t. Gute . Sindt, 567 
Eeramid Etrahe, obnung. Binpt, 567 


. Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Robt Klo & Eo., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patent: 
—— Erfindungen vperpolllommnet. Rapi: 

Gh dor Im Geikergchäune Summer OL, Bier 

3 z im immer „© 
AdendE von 6 bis a Sunntegs Bormittags 
a 5% en Übde.. 
fondi? 


Orundeigent5um und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis bad inet.) 


24 er Candy 

verfaufen: Haus umd Kot, ebenber = 

—* bei ö —— Säule, ur done lumg; muß 
verlaufen; bear. Thies, 60) Southport Une. 


Zu verlaufen: Bargein, 3:ftöd. Brid und rame, 
Mietpe $41l den Monat, - 2200. 
Kapnesd, IMS Lincoln Une. 


Zw verlaufen: Rur 2150, zweiftöd. Haus, 8 und 
immer; Strabe. adpbalfirt; nabe Yincoln und 
Pelle Plaine Ane.; nur 300 Baar, $10 monatlid. 
Hohn Heim, 1713 R. Wlbland Wve., nahe Belmont. 


Zu vertaufhen:: Nettes zivei - immer uß; 
Straße asphaltirt; reiner Beiigtitel; $2750; d: 
feite; wünjche aweiftäf. Bridbaus, 5- und 6:Bimmer, 
NRordieite; bezahle Unterfhied in’Baar. John Selm, 
1713 R. Wihland Une, nahe Pelmont Upe. 


Zu verkaufen: Schöne 4sdimmer Cottage. Preis 
SICH. „Zu erfragen 4256 R. Elark Str. l5ealmt 


Lillig zu verlaufen: Gine Anzahl türzfih bet uns 
ga Verlauf eingefchriebene zwei: und dreiftödige 
tids und fyramegebäude auf der Nordieite, beion- 
ders entlang der Kochbabnftationen. Zaujh in mans 
ben Fällen berüdiichtigt. 
Ge. I. Ehmidt & Son, 222 Lincoln Une. 
1Bijldojafolm 


gu verfaufen: Großer Bargain. Wellington, 
nabe Nacine, 2laftödige3 Wrame =» Gebäude, Brids 
Dajement, 2 4 Zimmer: Flats, 4 Zimmer im Attic, 
2itödiges Frame:Gebäude Finten, 2 4 Zimmer⸗Flats, 
Miethe KO per Monat. Wenn in 5 Tagen genoms 
men, $449) Tauft 'e8. $600 baar, der Reit auf Zeit 
und monatlih. John Bobel, IP Sonthport Abe. 
dimido 


Zu berfaufen: Lot an Grace Str., nahe Glart 
Str., 45 Fuß Front, paffend für irgend ein Ges 
bäft. Vorzuiprechen beit Charles 2. Rafotd, 086 
. Clark Str., nabe Maveland. dimido 


. Pre 5 ha ı 
14 7@. Rocth Aue ur — 


‚Grober_Bargainn, itöd. Bridgehäude, 5e und 6 
immer: Flats, Bad und Gas, unmeit Hod» umd 
trakenbahn, Preis 85000. DVerfüumt diefe Gele: 
genbeit nit. Trank Bed, 65 Irving Part Biod,. 
nabe Sincoln Ane. Wagimt 


Zu verlaufen: 2250 bis 350 für 2300 bis 
Lotten. Albany, Addifon Une. und MWpipple 
Geo. Titus, 159 La Sale Str. 


75) 
tt. 
llagStX 


Norbweitieite, 

Zu verkaufen: Vier-Zimmer Haus, mit giwei ots, 
pajjend Fi Geflügelfarm; auh Kühe zu balten; 
Nordweftieite, nahe Rortb Une. MWodr.: 8. 778, 
Abendpoft. 


gu verkaufen: $2800, ichönes 7Bimmer Wohnhaus; 
Brid:Bajement; allerneuefte Berbejjerungen; Heiß: 
mwajier-Heizung; 30 Wub Lot; nahe Irhing Bart 
Boul. und Eliton Uve.; 8300 PBaar-Anzgahlung und 
25 monatlih, einjhliehlih Zinjen. ohn Seim, 
1713 NR. Wihland Ude, nabe Belmont Ave. 


Zu verfaufen?: Gineinhalbitödige Cottage, Logan 
Equare, Yargain wenn jofort genommen. Beliebige 
Bedingungen.: Eigenthlimer, 71 Wisner Ave. dola 


8200 Anzahlung und weniger denn $38 den Monat 
einfchließend Zinten, taufen das Zeftödige genen 
latgebäude, 5 und 6 Bimmer, Bad, 1546 Nord 
MWeitern Uvenue. Breis $4500, wertb 86000. 


Wbite, Zimmer 1001, 153 La Ealle Str, 


u verkaufen: Fünf-, fehs- und fiebenzStmmer 
Lrid:Gottages, nahe Humboldt Park, ä 
niedrigen Preifen; 8200 Baar, Wet gleihd Mictbe. 
8. Wolterding, 501 Weit North Une. dofrja 


Suchen Ste Gejhäfts:&rundeigentyum? Dann 
feht Euch diefe Bargains an: Gde California und 
Tortland, Miete 540, Preis $1500; Nortd Une., 
dreiftöd. neues Haus, Miethe 648, Preis nur K5W, 
$1700 Paar; PBelmont Une, Store, Miethe HRO, 
Preis $3000. Vellere Bargceins gibt’3_ nirgends. 
Häufer alle in beftem Büftande H. Wolterding. 
501 Weit North Une. löaug, im 


Bu verlaufen: aus, Möbel und Etore, jowie 
Store-fyirtures, billig fofort. TI W. North Une. 


Großer Bargain! $I700 Laufen 3:ftäl. Brid, Ba 
fement, nabe Humboldt Park, nur $2200 baar. 
— Napratil, 5231 W. North Ave.— 


$1600 kaufen 4 Zimmer Brid Cottage, 
fauft werden. 
— Napratil, 521 Welt Nortb Une — 


Zu verkaufen: Logan Square Bargatn, 6 Zim⸗ 
mer moderne Cottage, nahe Ecke Wrightwood und 
Kimball_Ane., $500 Anzahlung, Reft $15 monatlid. 
— ®. 8. Giciede & Bro., Milwaukee — F 

midoft 


Beſtſeite. 

Zu verkaufen: Brick-Cottages an W. Place, nahe 
Dalley Upe., 5 Bimmer, , I: Baar. 

An 3. Str.. nahe Irving Une, 4 Zimmer und 
2 weitere im Bajement, großer Luftraum, alles blis 
und blant, 2500. $1000 baar. 

An 38. Str., nahe MWeftern Anve., 4 Bimmer nebit 
Küche im Bafement, alles nett und rein, ſchöner 
Garten, 82250. Hälfte Baar. 

€. U. Bajener, Mi Welt 22 Girake. 
aglm& 


Sübfeite. 
verlaufen: Moderne 6sBimmer e, 
en Str.; Badezimmer, offenes ehe F 
mentfetenwege u. Baſement⸗Floor, 5 ront⸗ 
Veranda; eben fertige t; Breis 7 
baar, Reſt wie Miethe. 1110 Weſt 69. 
0 


In dieſer groben Stadt tft es jeht Bett ſich ein 
Heim anzuſchaffen. Wir haben die beſten Bauſtellen, 
Eottages. Häuſer, Flats, Geſchäftseken und leichten 
Bedingungen. Tel. Wentworth 933. 

Jordan & Son, 18004 Weſt 68. Strahe. 
LBao lwx 


Borftäbte, 
Bargain! 8Zimmer Haus, „wei Lotten; nehme 
auch Xot in Taujh. 5927 Sophie Ste, nahe Chi: 
cago Ave., Auftin. dofria 


Barmlänbereien. 
— Bırgains in’ Wisconfin Yarmen.— 

200 Aeres Lehmboden, 5 Meilen vom Town, 60 
Aeres unter Pflug, 6 WUeres Wieje, Reft Holz 
und Weide; 6:Zimmer Haus, Stein-Bafement; zwet 
ate Ställe und andere Außengebäude, zwei gute 
Brunnen, ein Gejpann Pferde, 13 Kühe, 3 Schweine, 
5 Hühner, alle gute Mafchinerie, die ganze Dies= 
jährige Ernte geht mit der Yarım, nur $32 der Xcre. 

79 Were Lehmboden, ganz unter Pflug, 9:Bim: 
mer Haus, Steinteller, guter Stall 36x64, Stein- 
bafement und andere Uußengebäude, 2 Brunnen, 1 
Windmühle, 1 gute8 Geibanı Pferde, 15 Stüdf 
Rindpieb, 4 Schweine, Hühner, die ganze diesjäh- 
tige Ernte, gute Mafhinerie; Preis 85500, nur 
82000 Gajb, Reit nah Belichen. 

143 Acres, 5 Meilen vom Zoton, 70 Ucres unter 
Pflug, Aedimmer Haus, 2 Ställe, andere Yuken- 
ebäude, gaute Majchinerie, die ganze Ernte, 1 
eam, 7 Stüd Rindvich, 6 Schweine, 100 Hühner, 
Trutbühner und Gänfe; Preis $4800. Taufe gegen 
Ehicagoer Grundeigentbum. 

€. Willougbby, 1375 Lincoln Anenue. 


Bu verlaufen: Gute M Ueres Harn mit allen 
Gerätbfhaften, Obftgarten, Weinanlage, nahe Ri: 
ver. Zu erfragen: Matt. Mueller, 11 Concord yon 

ofria 


Zu verlaufen: 52 Ader Farm, nahe Musfegon, 
Mih., gutes Land, 5-Bimmer Haus, grober Stall; 
Alles eingezäunt; $1250. 1670 Milmaufee Abe. 

bofrfafon 


Drei gute armen yu verlaufen und bertanichen 
an Lales und nahe River. Gute Road und Transs 
portation. Simon Stoffel, Wet MeHenry, % 

ofon 


IE FR 2 EI ANETTE NE 20 

u verfaufen: 120 Ader Yarm, eine 80 Ader Yarın 
en billig; Stod, Ernte, Maihinerie; 
siehe Tauih von Chicagoer Grundeigentbum in Be: 
tradt. Scholz, 1885 NR. Alhland Une. 99 Wen 
Erie Str. midofr 


berfaufen: 333 Ader Yarm in Minnefota, 
—F fhmarzer Boden autes Brighaus, 9 Zim—⸗ 
mer, aroße Keller, Ccheune, Windmühle, Ge: 
treidefhuppen. Alles eingezäunt. Ereamerh und 
Schule 1 Blod entfernt. Breis $36 per Ader. 
Beite Gelegenbeit. Naczufragen nad 6 Uhr 
Abends Cummers, 31 Ruble Str. 12001w 


—— 

Zu verkaufen: Eine ſchöne Farm don 152 Acres, 
108 unter Pflug, der Reit ift gutes Golgs umd Weis 
deland, alles eben, guter Boden, gute Haus und 
Nebengebäude, 4 Meilen von Grand Rapids, Mis., 
halbe Meile nah der Schule; deutihe Nahbarihaft. 
Preis nur 83000, Hälfte haar. John E. Dorger, 
StevensPoint, Wis. Sagiı 


u verkaufen: 90 Acres Obft:, Hüßner: und Ges 
müjeland nahe Higgins Lake, Midigan, $240; 220 
Anzahlung und $10 den Monat, Beine Zinjen. — 
Sprecht vor oder jhidt nah Karte. Zirfulare frei im 
deutiher Sprade. D. } BWiller & ©o., Gigenthü- 
mer, 90 La Salle Straße. nam 


Berichiedenes. 


Wir können Eure Häufer und Sotten fnell ver: 
taufen oder vertaujchen, verleihen Gelb auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte Binfen, reife 
Bedienung. G. Äyreudenberg & Eo., 11 ilwaufee 
Üve., nahe Nortb ve. und Robey Str. didoia® 


Wiverdale, 
irgend ein 
mmond. 
midoft 


u verkaufen: 
de., bpaliend 
Lchmier, Sanfing, 


u bermiethen oder 
Edhaus, 18 Leyden 
Gelhäft. DO 
Telephon: 3872. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 3 Gents das Mort.) 
_—_1... —— 


 RNihdard U. Roh... 
% Waihington Str., erfter Flur; deutfher Anmalt 
und Notar, praftizirt in allen, Gerichten, Spreds 
ftunden täglid von 9 bi3 5:30, 

6 ne, Eibohete Ak 
TO Rort be., Südoftede Larrabee Sir. 
funden täglih von 8 bis 9 Morgens > A Fr 
9 Abends. Sonntags don 10 bis 2 Borm. 

llag*? 


Albert U. Kraft, deuti Addolat. 


Vroʒeſie in allen Gerichts ho ſen t. Alle Rechts⸗ 
beſtens beſorgt. Erb i 

EEE RIESE En 

durchceſegt. ne e irt. ftra 

wirt. Smpfeblungen. 

mer 506. Wohnung: 27 — 


red. Blotte 
Ale Rechtsfragen pro: ** 


mpt r 
— — 


— —— — 


mis 





J .. 


— 954, 1563.58 


Diefe Sum- 

me repräfen= 

tirt den Bus 

a mach3 in’ den 

Bl Spar = Depo= 

I ſiten, die zwi⸗ 

ſchen dem 1. 

Januar 1907 

und 1. Auli 

1907 in der 

Firft Trujt and Gavings Bank hinter» 
legt murden. 

Neue Kontos, zu 3% Binfen, zweimal im 

Jahr gutgeſchrieben, können an irgend 

einem Geſchäftstag eröffnet werden. 


First Trust and Savings Bank 


First National Bank Building 


N...» Ede Dearborn und Monroe Straße, 
— bido® 


GREENEBAUS 


Deutide „SO 


——— ibr Geſchäft in ren neuen Geſchäfts⸗ 

Str. — — auf bebaute3 Chicago Grundernens« 

bum m Bauen, vercia bhen —Sichere profi⸗ 

— en. Erſte Hbpotbel. u. Staates 

obli at Benen. taelbeiten u. „Aiften auf Wunſch 

füaung.— Erbfhaft3: u. alle and. Recht#s 

Ei, im Ausland gerenelt. —Geldfendun en 
ste u. Krebitbriefe —— alle Orte der 
elit. — Aus an diſches Geld ge unb b 

— ustunft frei Oma, Yonbibo® 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Avo., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geidhäfi. 


3% Binfen auf Spargelder viecteljährlih zahl- 
bar. —Wediel und Gelbſendungen nach Deutſch⸗ 
— und anderen Ländern.—Geld zu verleihen 
Grundelgenthum zum niedrigſten Zinsfußk. 
te ſichere —— zum Verkauf vorräthig. 
Sicerkeitönewülbe-Bores $3.00 per Jahr. 
Prompte Aufmertfamleit wird geihentt.—Dffen 
Übends bis 9 Ubr an Montag und Samitag. 
A1av.bofalonbi® 


Wu. 6. HEINEMARN & Go. 


92 La Salle Str. 


A Gel auf Grundeigen⸗ 


— — zn 
"Ban-Anleihen. 


13 Erfte Hypothefen, fichere Gelb» 


2. zu verlaufen. Day, didofat 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


sreifhen Elarf Str. u. 5. Ave,, gegenüber Debpor, 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Vreiſe 
Dampfer fahren von New Hort. 
Dienſtag, 20. Auguſt, „Kronprinzeſſin Cecilie“ 

nach Bremen. 


Mittwoch, 21. Auguſt, „Statendam“ nach Rots 
dam. 
Donneritan, 22. Auguft, 


t 
„Amerika“ nad Hams 
: ur 
Donnerſtaa, 22. Auguit, „Großer muriHeRn Eu 
Bremen, 
Donneriian, 22. Auauft, 


„La Provence nad 
Samſtaa. 24. Auauit, 
„Silvia“ nah — 
Mittwoch, 28. Munmit, „Nossban“ nad Rotters 
Abfahrt bon Chicago 2 Tage — 
VPromvpte und reelle Bedienung garantirt. 
Shift S chiffskart 


„Finland“ nad) — 3 
erpen. 
Samſtag. 24. Auguſt, 
Dienſtaa. 27. Auguſt, Kaiſer u uw 
roße“ nach Bre 
Donnerſtag, 29. Augauſt, „Friedrich der tafen 
29. Auauft, „2eutiälan" no 
ınburg. 
Eröfdiaften, Bolmadhlen, 
Heldfendungen. 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bi8 12 9. 
14dma.dofaımaht® 
25 —F Gzeanfahrt 
squeudaupſer 


Abfahrt von New York am 21. Auguft, 
Dampfer Korea. 

Extra feine Einrichtung u. Bedienung. Echnell- 

zug don Chicago nah New Nork mit Xchigh 

Ballen Eifenbahn via Ninnara-Fall obne ums 

zuſteigen. Gepäck vom Haufe abacholt. 
Wechſel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 

und Erbſchaften prompt beſorat. Näheres bei 


ANTON BOENERT 

Gen.-Paffagier-Agent, in Chicago feit 1871. 

208 #üd Glark Straße 
nabe ber Haupt-Roftoffice. 


Sonntag vfifen biß 12 uns. 
ann 


Schiffskarten 


Donnerſtaa, 


von u. nach Europa mit allen beliebten Linlen. 


Norddeutſcher Lloyd, 
Red Star Linie, 
Hollande⸗Amerika Linie 
Auftro = American Rnie ete, 


Ba Billigfte P Preife "BR 
H. Wedesweiler: 
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Norvoft-Ede von Glart und Raudolph 


| die Apotheferrehnung!— 


Neue Aphorismen über die Fauls 
heit, 
Bon Dr. Eridh Ederk. 


E3 ift allgemeine Anficht, daß Faul- 
heit al3 Alleinherrfcherin die verberb- 
lichſte Staatsform für Geift und Car- 
rakter iſt; ſie kann höchſtens als heim— 
liche „camarilla“ von der Arbeit gedul⸗ 
det werden. — Faulheit ala Sinnen 
und Träumen ijt die Freundin bes 
Poeten; Faulheit als Scheu vor ber 
Vollendung die Iragit des Denterz; 
Tie bildet mit dem Gedantenreihtgum 
ein ungleiches Brüberpaar. Der Did;- 
ter des Fauft fann 60 Jahre, der Rä- 
cher Hamlet that nichts unb dachte viel. 


Fleiß als — Ernigteit iſt oft 
ein®ormwärtsitreben ohne Rügficht und 
Umficht, darzustellen als Zugpferd mit 
Scheuflappen; der Fleiß des ftaatlich 
Beitallten oft ängftliches Gtreberthum, 
aber jeder mill lieber al3 Yaulthier, 
venn als Streber gelten; diejer Fleiß 
ift nicht felten das inſtinktiv ſchlechte 
Gemiffen erfolglofer Mittelmäßigfeit. 
— Fleiß als fchnell entfchloffenes 
Handeln ift ein beliebtes Stammland 
der Unbefonnenbeit. Wie werthvoll 
kann in beiden Fällen die Faulheit 
ſein; auch ein Schweigen derFeder und 
des Entſchluſſes iſt Gold. 


* * * 


Faulheit als Programmerholung iſt 
eigenartlos, ein Medikament für den 
Durchſchnittsgeiſt: „Jährlich vier Wo— 
chen zu nehmen.“ Wie viele machen die 
Augen zu, weil es bitter ſchmeckt; und 
Faulheit als 


ungerufene Gelegenheit iſt dagegen Na— 


turheilverfahren, einLüften desGeiſtes, 


wenn der Luftzug geht, ein Plätſchern 


im Waſſer, ein Buddeln im Lehm, ein 


Sonnabend des Geiſtes, wenn gerade 


nina anne 
nn nn nme 


die Sonne recht fcheint. Diogenes in 
der Tonne, der fi vom großen 
Alerander erbat, ihm ein wenig aus 
der Sonne zu gehen, ijt der erhabenfte 
Prophet munjchlofer Yaulheit. Und 
boch, wer verbammt fich nicht dazu, 
in raftlofer Emfigfeit ben Stein bes 
Gifyphus zu rollen! 
* * * 


Auf Faulheit al3 Ruhepla hat ein 
Unrecht der VBeteiger höchiter Höhen, 
de obendrein die fürzeften und fteil- 

ften Wege nimmt. Hält er, mo ihm 
Ternfiht und NRücdhlid vergönnt iſt, 
fo verbindet er mit dem Angenehmen 
das Niliche. Auht der Geift am rich- 
tigen Orte, jo fann er über 100 Kilo: 
meter meit in’3 Land fehen. Die auf 
der Landftraße fich zum Ziele fchlän- 
geln, fennen nicht das MWohlgefühl der 
Taufheit. UM den Benupern bon 
Lohnfuhrwerten und Staatspoftlut- 
fchen wird das ewige Giten und Ge- 
fahrenmwerben fogar öfters lajtig; und 
in die Ei3- und Schneeregion de& Ges 
danfena3 führen ja befanntlih gar 
nicht die Zandftraßen ebener Emfig- 

it. 
IM * * * 

Yaulheit im nobelften Sinne ift das 
Mohlleben des reichen Geiftes, ein qus 
tes Effen und Trinten das des Geld- 
reichen. Wird aber der Geift burdh 
Taulbeit veralfoholifirt, dann greift 
biefe in dem Maße um fi, ald man 
verfucht, fie auszurotten; man muß fie 
austoben lafjen mie eine Leidenfchaft; 
dafür aibt e8 fein Trinferafyl. Ham= 
let, der diefe Leivenfchaft zmifchen ben 
pier Wänden feines überreichen Kopfes 
fih austoben ließ, ift dadurch die in 
tereffantefte Geftalt der Weltliteratur 
geworden; Mallenftein gejtattet ihr 
nur eine Nebenregierung, die von ber 
Ihat ausgerottet wird. 

* * * 

Edle TFaulheit, mag man fie nun 
Gemüthlichkeit oder Sinnen und Den= 
fen nennen, ijt eine germanifche, rich- 
tiger: deutfche Eigenfchaft. Die Hei: 
math der Mufit ift Defterreich, des 
Dentens Ober: und Niederfachien, bes 
Dichten? Schwaben. „Zrintt Augen, 
mas die Wimper hält, vom fchönen 
Ueberfluß der Welt“ prebigt der Ale 
manne Gottfried Keller. — Das ge= 
naue MWiderfpiel ift der preußifche 
Schneid. Helm: und Müpenichild 
find Scheuflappen gegen die Faul- 
beit, eine oben ftatt zwei an der Seite, 
Sie fhüken vor Sonne, Gedanten 
und SZipiliften. Ein militärifch ge: 
Thulter PBoet Fann einen Fauſt nad) 
dem neueften Ererzierreglement in mes 
nigen Monaten dichten. Webermenjch 
heißt auf preußifh: Regimentstom- 
manbeufe, Ummerthung aller Werthe: 
die neue Mantelfalte oder bie Bron- 
zirung des Säbels. Und doch, der 
preußiſche Schneid hat die ſtaatliche 
Geſammtheit gehoben, das deutſche 
Sinnen dagegen die geiſtige. 

* * 


Der deutſchen Faulheit und dem 
preußiſchen Schneid hat der Romane 
und der Orientale das Temperament 
zur Seite zu ſtellen. Temperament iſt 
etwa ein Mittelding zwiſchen Schneid 
und Gemüthlichkeit; für keines von 
beiden hat der Franzoſe einen Aus« 
druck. 

x * 


„Hamlet ift N fein 
Mittelding etwa la Mettries „’homme 
machine“ oder Schillers "Wilhelm 
Zell, der Mann der That, deffenName 
fon an Leſſings preußiſchen Major 
anklingt. Im Vergleich zu Hamlets 
denkender Trägbeit iſt der Tell'ſche 
„Hort mußt du“-Monolog eine Kajer: 
nenhofblüthe; Geßler fliegt an der 
Majordede. Hamlet, der vor dem 
Ihun zurüdfcheut und den Geift züch⸗ 
tet, iſt der erſte Widerleger des Mili— 
arismus, — der Hauptmann von 
Köpenick der letzte. 


— Geiſtesgegenwart. — Un einer 
Straßenede in einer ziemlich belebten 
Gegend fteht ein heruntergefommener 
Kerl und ftredt bettelnd die Hand aus. 
Ein Shugmann fieht das, fommt auf 
ihn zu und fagt: „Hör’n Sie ‚mal, Sie 
jtreden die Hand aus, Gie betteln 
wohl hier?’—Und in größter Gelaſ⸗ 
ſenheit ſagt der Gauner: „Uber, Gert 
MWachtmeifter, ich wollte nur — 
ob’3 regnet!” 


Ubendyoit, Chicago, DonnerRag, den 15. Auguit 1907, 


Buffet-Stärmer. 
Bon DB. 8. Brand (Sondon). 


Die Aufftelung e eines Buffets ift, 
imo e3 ji um bie Gpeifung bon grö- 
Beren Gejellichaften Handelt und nicht 
Raum genug vorhanden, daß eder- 
mann emen Sitzblatz erwarten Tann, 
mo au wohl nicht immer ein volles 
Mahl, jondern eben nur Erfrifchun- 
gen geboten werben follen, eine ebenjo 
naheliegende wie zmwedentjprechende 
Einrichtung, vollewbs auf großen Em> 

pfängen bei Miniftern, ftäntifchen Be- 

hörden, auf mancherlei Kongrejjen und 
bei anderen mehr oder weniger öffent- 
lichen Gelegenheiten. 

Dazu haben nicht etwa die niebrig- 
ften Elemente eines Volkes Zutritt, 
jondern die fogenannten „beiferen 
Kreife—und folhe, die dafür gelten 


| 
| 


Rarpathenbild aus aus Siebenbürgen, er mehrere Jahrzehnte lang war, erft | 


Bon ®. Sie rt. Sie ie aler. 
Urtalbeinfamfeit! ( Somnernadt!— 


je mn urn en, 


por furzem angefauft hatie. Dazu er» 
warb er noch zehn Joch Aderfeld und | 
einen tleinen Wald. Die Ehe Szar- 


Wie graubärtige Riefen ragen bie | vays’ mar finberlos, doch Hatte er vor 
hunbertjährigen Tannen hinein in die | mehreren Sahren einen Knaben und 


Mitternacht, die über der Erbe ihre 
grau wallenden Schleier flattern läßt. ! 
Ein dumpfes Raufchen fteigt empor | 
aus den Shmwarzen Schluchten, fommt | 
näber, pflangt jich meiter von Aft zu 
Alt, zerrt an den Kronen und gleitet, 


ein Mäbchen aboptirt. Das Mädchen 
mar feit einigen Monaten mit einem 
jungen Winzer verlobt, an dem, bem 
Mord folgenden Sonntag hätte bie 
Hochzeit fein follen. Als die Hochzeitäs 
gäfte famen, fanden fie vier Gärge vor, 


menn e& mübe geiorben mwieber herab, | Zu biejer Hochzeit hatte ji) Szarbays 
leife verhallend im meichen Moo3- | einen neuen fhmarzen Anzug machen 


grund. 

Ganz ferne das langgezogene 
Schreien der Nachtvögel, mie bange | 
Tragen die feierliche Nachtitille durch- 
jhneidend. Die Gluth de Sommer: 


laffen, ven die Mörder ebenfall3 raub- 
ten. Erzfi, fo heißt das Mädchen, 
wurde in ihrem meißen Brautfleibe, 
das fie fich jelbft verfertigte, mit dem 
ge auf dem Haupte, ben 


| 
| 


| 


tages zittert noch über der Erde und | der Bräutigam gefchidt hatte, in den | 


we fich mit dem Harzbuft zu einem | helblauen Sarg gelegt, 


Die Obdut: | 


möchten—aber e3 gibt wenig Anläffe, | füßen jhweren Wohlgeruch, der einem | tion hat die Thatjache beftätigt, daß 


mo bie unverhülltelte Unverjchämtbeit, | nie 


ja zumeilen geradezu thieriſche In— 
ſtinkte in widerwärtigerer Form zu 
Tage treten, als an manchen Buffets. 

Da werden eben die Thüren zu den 
Speiſeräumen geöffnet — — ach, ich 
habe es ſchon erlebt, daß ſie von den 
„Gäſten“ unbefugterweiſe vor der | 
Zeit aufgeriſſen wurden —und ſofort 
ergießt ſich eine ungeſtüme Fun 
bungriger Gäfte in ven Saal, Berges | 
ben3 jucht ihnen die vereinigte Schaar 
bon Kellnern und Dienern den Ein- 
tritt zu wehren—ein wunderbarer Uns | 


Sinne umfchmeicelt 


und vie | das Mädchen, ehe ed den Räubern zum | 


Sinciuliäne Ziinar vaiibk: ‚a Akne ie | Opfer fiel, vergewaltigt worden ift. 
| Aug ſch cht, daß I ‚sm großen Schanfzimmer ftanden auf 


nd Tifche zwei leere Halbliterweinz | 
flafchen und brei Kleine Meingläfer, | 


| 


blid! — e3 Hilft nichte. Das Buffet ' 


wird regelreht im Sturm genommen, 
Wie unfhidlih! Wir ftürmen Doc 
nicht an unferen eigenen Tifch, twie viel 
weniger bürften wir e8 bei andern 
thun. 

Wer uns die Gaſtlichkeit erweiſt, 
wird uns—in den meiſten Fällen we— 
nigſtens — auch genug bieten. Er 
wünſcht, daß wir zugreifen, aber er 
mwünjcht doch nicht, daß wir ung vor= | 
drängen, Der gefittete Menjch wird 
überhaupt bermeiten, einer der erjten 


| 


Tchließen möchte, 

Da aber ertönt, je weiter man burd) 
die Wildniß aufwärts fchreitet, um jo 
lauteres, helleres Hundegekläff, Die 
Meierei des Gebirgshirten, die 
ne“ ijt in der Nähe. 

Das ruft zurüd in die Wirklichkeit, 
und erwartungsvol geht man dem 
ı lange nad). 

Eine Lichtung im Waldmeer, 


man fich’3 verfieht, ift man von filnf | 
bis ſechs langzottigen, meihaelben | 
Schäferhunden umzingelt, die ein tol- 
les Gefläffe anfangen, als ob fie einem 
zu Leibe gehen wollten. 

Stod und Zuruf des Hirten, der | 
! beim Anfchlagen feiner treuen Hüter 
im didflodigen Schafpelz, die Lamm= 
felmüge auf dem fchmwarzen Loden= | 
fopfe, aus der Hütte getreten, jcheuchen 
fie von und zurüd, wir treten näher. 

Ein malerifches Bild, diefe „Stine“ 


| im mitternächtlichen Gebirge. 


am Buffet zu fein. Dann wird er her= | 
fiel zu 9 rinde kümmerlich zufammengeflidten 


antreten und zuerſt für die Damen 
ſich etwas geben laſſen, dann für ſich 
und wird ſtets ſofort wieder zurücktre— 
ten, um nicht anderen im Wege zu ſte— 
hen. Er wird viel lieber in's nächſte 
Reſtaurant oder hungrig nach Hauſe 
gehen, als ſich vordrängen. 

Die Freſſer aber „ellbogen ſich 
durch“ und pflanzen ſich dann am 
Tiſche auf, einer neben dem andern, 
eſſen die Teller leer und füllen ſie wie— 
der — und die Gläſer! — bleiben 


Unter einem-zerlöcherten, mitBaum= 


Dache brennt mitten im Raum auf 
dem Moosboden ein helles Teuer und 
wirft einen Schein auf die ringsum 
liegenden Schläfer, Frau und Kinder 
des Hirten. 

Sn der einen Ede jtehen Fäfler, 
Töpfe, Eimer und alles Geräthe zur 
Molkerei und Käfebereitung, und brü- 


ı ben fauert die Schafherde auf dem Bo= 


; ben, 


aber feit am Tifch ftehen. Mas fehert | 
es fie, ob die hinter ihnen ftehenden | 
6 5 5 * ſame Farben undFormen in das Dun⸗ 
kel des Raumes, und über dem matten 


Perſonen etwas iefommen oder nicht. 
Menn fie jich einigermaßen gejättigt 
fühlen, füllen fie fich wohl noch den 
Zeller mit allen rıöglicden Dingen — 
mie Kraut und Rüben burcheinander— 
und dann ziehen fie fich, mit dem Tel- 
ler in der einen und einer Flafche in 
der anderen Hand in eine Ede zurüd. 
Sie fünnen gar nicht Alles aufeffen, 
erfledliche Portionen bleiben auf dem 
Teller liegen, während andere— Hung= 
rige— die Schüffeln leer finden. 

Ya, 8 gibt jogar Leute, die füllen 
fich die Tafchen mit Dbft und Schledes 
reien. Und felbit die Damen find nicht 
immer die beicheidenften. Ach habe eine 
beobashtet, die an einem Buffet ganze 
Irauben in ihre Handtafche verfehwin- 
ven ließ. Sn einem anderen alle 
nannten mich Damen direft unauf- 
merffam und unritterlich, al3 ich mich 
—felbft für fie—nicht in’3 Gebränge 
jtürzen mollte. 

Und nun fommen die Zigarren!— 
Mie jo manche darauf verjeffen find, 
etliche „einzufteden“! E38 erfordert doch 
wahrſcheinlich kein beſonderes Nach— 
denken, um ſich ſagen zu müſſen, daß 
wenn unſere Gaſtgeber uns Zigarren 
anbieten —und auch wohl beſſere als 
manche zu rauchen gewohnt ſind —es 
ſicherlich nicht in ihrer Abſicht lag, daß 
wir auch am nächſten Morgen noch auf 
ihre Koſten rauchen ſollten. Wer bei 
ſolchen Gelegenheiten eine zweite Zi— 
garre nimmt, ehe er die erſte aufge— 
raucht hat, iſt unverſchämt, wer immer 
er ſei. 

Buffet-Zügelloſigkeiten gibt es wohl 
überall in der „geſitteten“ Welt, aber 
ich habe in dieſer Beziehung nie etwas 
Aehnliches erlebt, wie eines Tages in 
Paris. Es war während der letzten 
Weltausſtellung, wo in der Kolonial⸗ 
Abtheilung ein Buffet-Dejeuner im 
Freien veranſtaltet wurde und kolonia— 
le Truppen aufgeſtellt waren, um „die 
erlefene Gefellfihaft” von der „gemöhn- 
lichen Menge” der Ausſtellungsbeſu— 
her abzufondern, 

Ein fürchterlicher Ellenbogentampf 
fand ftatt. Und doch war von Allem 
reichlich da. Nur die Schwarzgefichter 
ftanden unbemeglich mit ihren aufge- 
pflanzten Bajonetten, die die Gäfte vor 
der Menge jhügen jollten, aber nicht 
bor — einander jehügen fonnten. Was 
mußten jie wohl von europäijcher Ge- 
fittung denten! Nah einer Meile 
wandte ich mich empört ab und jah 
mir die Austellung an. 

Einige Zeit darauf fam ich mieber 
des Megd. Wie underd mar ber An 
blid, der fich mir jegt darbot. Ruhig 


und anftändig und ohne jede8 Bor= 


drängen ftand eine Anzahl von Män- 
nern am Buffet, die es fi Mmohl 
Ihmeden ließ. E3 waren bie Neger- 
Soldaten, die jett afen, maß bie „bor= 
nehme Gelellihaft“ übrig gelaffen 
hatte! — — 

Wenn doch manche fich einmal bei 
ihrem rohen Anftürmen auf ein Buffet 
fehen könnten: Es mwird in unferen 
Tagen fo viel photographirt, zumal 
auf Kongrefjen und derartigen Felt- 
lichkeiten, jedoch gemöhnlich vor oder 
nad dem, Mahle, Mie viel Iohnenber 
märe e3, einmal direft bei Beginn ber 
Fütterung eine Aufnahme zu machen! 
Und mas für eine lohnende Szene gäbe 
da erft für den Kinematographen! 


— Ein —— — Herr: 
Selbſt in den D-Zügen kann bei den 
vielen Raubanfällen, die jetzt an der 
Tagesordnung zu ſein ſcheinen, einer 
jungen Dame etwas geraubt werden. 
— Dame: So?! Was denn? — Herr: 
Nun — — ihr Herz! 


die Köpfe dicht aneinanderges 

drängt, in Schred und Blödigfeit den 

Eindringenden entgegenblöfend. 
Teuerfchein und Raud malen felt- 


Gelb der molligen Moofe flimmert e3 
wie bon tanzenven Fünfchen und 
Ylammchen, wenn der Wind durch eine 
Dacdlufe hereinfährt und ins Feuer 
bläft. 

Ein Gemifh von allerıer unbes 
ftimmbaren Gerüchen liegt fchwer und 
{&htül über den Schläfern, die bier ihr 
Leben zubringen, noch „unbeledi” von 
der Kultur und in inniger Gemein: 
Ihaft mit ihren Nahrungsfpendern, 
ben Schafen. Denn die Nahrung fol- 
cher Gebirgshirten befteht. nur aus 
Milh und Käfe, Höchitens noch aus 
den Früchten der Natur, Heibel- und 
Brombeeren, die in Mengen gedeihen. 

Wir Stüdter haben mit einem Blict 
und ein paar Athemzügen an folcher 
Stine meijt genug und ziehen es bor, 
unfere Rubeftätte draußen auf Zan- 
nenreijig zu juchen. 

Es ſchläft ſich wunderbar dort unter 
freien Sommerhimmel, tief und 
traumlos. 

Und wenn man aufwacht, will's im 
Oſten Tag werden. 

Grauweiße Nebel ſteigen aus den 
Thälern, flattern über den Wieſen und 
Büſchen. Wie über Linem Hexenkeſſel 
brodelt und braut es aus der Tiefe em— 
por, ſtreicht in geiſterhaftem Zuge am 
Horizont entlang, miſcht ſich mit den 
Wolkenballen im Oſten und zerreißt, 
um ſich aufs neue zu knüpfen, zu ver— 
ſchlingen im Kampfe mit dem heran— 
drängenden Lichte. 


Fern aus tieferen Gründen löſt ſich 
das ſchmetternde Morgenlied der 
Waldſänger und ſchwingt ſich wie eine 
Jubelhymne in die leiſe athmende Luft 
hinaus. In mächtigem Bogen zieht 
dort ein Adler ſeine Kreiſe im Mor— 
gengrau, und menn er langfam unter- 
taucht in ber verblaffenden Ferne, ift 
es, als habe ihn das Feuergold ver— 
zehrt, das im Oſten emporbrennt und 
ſeine Strahlenbündel immer weiter 
ausſpannt, bis der Sonnenball in ſei— 
ner ganzen Pracht Himmel und Erde 
beherrſcht. 

In der Stine iſts auch lebendig ge— 
worden. Der junge Sprößling Joan, 
mit der ſchwarzen Lockenfülle um das 
blaſſe romaniſche Oval ſeines Geſich— 
tes, hockt vor der Hütte und bläſt ſein 
Morgenlied auf ber Flöte. Es zittert 
darin ein Naturlaut, rein und tief und 

boll von echtem Volfsempfinden. 


Unbefümmert um das Treiben 
ringsum Bläft er feine wehmüthigen, 
füßen Weifen, bie ihn niemand lehrte, 
und bie in die Urmwaldeinfamfeit hin- 
auszittern, halb Wonne, halb Beh, 
daß ihre Schönheit und Innigkeit den 
Laufcher and Herz greift. 

Und jegt hört man von den Bergen 
anbere Flöten klingen; langgezogen, 
weich, ſchmelzend; bald in heimlichem 
Jubel trillert es wie Lerchenlieber, bald 
in ſchlichten ſchweren Klagen wie aus 
banger Seele gleiten die Töne durch 
den Morgenglanz, ſchaukeln ſich mit 
dem Silberthau auf den Gräſern der 
Waldwieſe und verhallen wie tiefe 
Gloden des Feiertages in den Alltags- 
geräuſchen, wenn der Morgen in ſeiner 
ganzen jungen —— das 
Leben an ſich reißt. 


Wanderzigenner a als 2andplage. 


Zwiſchen den Ge Gemeinden Danos 
und Bus in Ungarn ift vor — 
in * gen —— eine 

anze Familie von Zigeunern ermor⸗ 
Det und beraubt worden. Der ermors 
beie Sacrbans war ein mohlhabenber 


. Mann, ber bie Efarba, beren Pächter 


„Stis | 


| losgezecht hatten. 


eim | 
' Hochplateau liegt vor einem, und ehe | P 


mannſchaft. 


—— größere Gläſer und vier Waſſer— 
laſchen. Daneben lag eine Semmel. 


Das alles läßt darauf ſchließen, daß 
die Mörder als Gäſte in der Cſarda 
eingekehrt waren und luſtig darauf 


Der Staatsanwalt 
nahm die Gläſer mit ſich nach Buda— 
peſt, weil ſie die Fingerabdrücke der 
letzten Gäſte zeigen und deponirte ſie 
bei der Budapeſter Oberſtadthaupt— 
Dieſer werden alle des 
Mordes verdächtigen walachiſchen Zi— 
geuner eingeliefert; man hofft, auf dem 


| Mege der Daktyloffopie dann die wirf- 


lichen Mörder überführen zu können. 

Sntereffant ift, daß in Alberti Irſa 
ungefähr zehn Tage vorher eine alte 
Zigeunerin erſchien und erzählte, daß 
binnen kurzem ein Raubmord verübt 
werden würde, und zwar ſolle die be— 
rüchtigte Zigeunerfamilie Orban-Ko— 
lombar zu einer ſolchen Mordthat rü— 
ſten. Dieſe Familie Orban-Kolombar 
hat ſei einem Jahr in der Umgebung 
drei Rubmorde verübt. Alle Mitglies 
der ber Familie, mit Ausnahme von 
fieben, denen man nichts bemeifen 
konnte, ſitzen im Kerker. Diefe fieben 
auf freien Fuß Belaſſenen ſollen den 
Raubmord verübt haben. Die Gendar— 
merie hat auch eine aus zwölf Fami— 
lien beſtehende und ſechzig Perſonen 
umfaſſende walachiſche Zigeunerbande, 
die auf acht Wagen im Lande umher— 
zog, feſtgenommen. Man fand bei ih— 
nen Aexte mit deutlichen friſchen Blut— 
ſpuren, allerlei Einbruchswerkzeuge, 
mehrere Säcke mit Kleingeld im Betras 
ge von 864 Kronen und eine Hundert— 
kronennote mit blutigen Fingerabdrü— 
cken. 

Die Wanderzigeuner bedeuten für 
Ungarn ein ſchweres Uebel, von dem 
das Land ſich nicht zu befreien vermag. 
Als Pferdemakler, Holzſchnitzer, fah— 


rende Schmiede durchziehen ſie kreuz 


und quer das Land. Ihre Gewerbe 
ſind aber nur Vorwände; im Grunde 
ſind ſie ein Raub- und Mordgeſindel 
von wildeſter Barbarei. Zuverläſſige 
ſtatiſtiſche Aufſchreibungen über die 
Seelenzahl der fahrenden Zigeuner 
gibt es wohl nicht; aber man wird 
kaum fehlgehen, wenn man ihre Zahl 
für das ganze Land mit 50,000 See— 
len annimmt. Das ſind ebenſo viel 
geſchworene Feinde der Geſellſchaft. 
Stehlend, raubend und mordend zie— 
hen ſie durch das Land; ein ſtarker 
Prozentſatz der Verbrechen kommt auf 
ihre Rechnung. Dabei iſt zu bedenken, 
daß viele ihrer Miſſethaten verborgen 
bleiben. Wo ein Kind entführt wird, 
wo ein einſamer Wander ſpurlos ver— 
ſchwindet, da haben die fahrenden Zi— 
geuner meiſt ihre verbrecherifchen Hän- 
de im Spiele. 


ſtrambambuli. 


Woher hat Wittekind (Crescentius 
Koromandel), der Dichter des fidelen 
Krambambuli-Liedes, den recht kurios 
klingenden Titel des von ihm ſo nach— 
drücklich empfohlenen Tranks entlehnt? 
Ober iſt er nur eine willkürliche Sil— 
benzuſammenſtellung? Wohl kein Mu— 
ſenjünger hat in den fröhlichen Mo— 
menten, wann der Cantus angeſtimmt 
wird, dieſen und ähnlichen Fragen ſei— 
ne Aufmerkſamkeit geſchenkt; Tags 
darauf, nach verflogenem Rauſche, iſt 
man noch weniger zu Denkübungen 
aufgelegt. Man hat genug damit zu 
thun, die greulichen Katergeſtalten, 
von denen man umlagert wird, zu ver— 
ſcheuchen. Deshalb vielleicht hat es ein 
ganzes Jahrhundert gedauert (das 
Krambambuli-Lied wurde 1745 ge— 
dichtet), bis ein wißbegieriger Touriſt 
der Biedermeierzeit ganz zufällig et— 
was über die wahre Bedeutung des 
Wortes „Krambambuli“ erfuhr. Aber 
auch ſeine Werke ſind längſt vergeſſen 
und nur hin und wieder greift ein 
Spezialforſcher zu den ſtaubigen Bän— 
den, die mit dem Namen Johann 
Georg Kohl geziert ſind. Es war um 
das Ende der Dreißiger Jahre des 
verfloſſenen Jahrhunderts, daß dieſer 
vielgereiſte Mann die Krim durch— 
ſtreifte. In Baktſchiſarai, der alten 
Hauptſtadt der krimſchen Khane, ge— 
ſchah es, daß das deutſche Lied „Es 
ritten drei Reiter zum Thore hinaus“ 
ihm aus einem tatariſchen Kaffeehaus 
entgegenklang. Neugierig, wie ein Rei— 
ſender ſein muß, betrat er das Lokal, 
und gaſtfreundlich, wie es die Orien— 
talen ſind, boten ſie dem Fremden von 
allen Seiten „ein Täßchen Kaffee“ an. 
„Ich dachte mir gleich,“ ſchreibt Kohl 
in ſeinen „Reiſen in Südrußland“, 

„daß e3 mohl Sitie bei ihnen fein 
müßte, Fremden Saffee anzubieten, 
und er ermwiberte ihnen baher, ohne zu 
lächeln, „ich dante ihnen recht fehr für 
ihre freundl ichen Offerten, aber i 
habe fihon zivei Taffen besfelben ge- 
trunfen und möchte fo fpät in ber 
Nacht nicht gern meine arme Seele noch 
mehr erhihen, die, meil ich ein geplag- 
ter Reijender bin, ber Ruhe bebarf."— 

„Nude zum Schlafen?“ fagie der Grie- 
de. „OD, das ift jhön! Dann bürfen 
Sie mir diefe Zaffle Rrambamboli 


Sch beile 
Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 
Verlorene Manneskraft 
und alle aͤhnlichen Krankheiten der 


Männer. 
Ich habe das am beſten eingerichtete Mediziniſche Iuſtitut in Chicage 
und da ich meine Patienten perſonlich behandle, ſtelle ich ihre 
Geſundheit, Stärke und Kraft 
in kurzer Zeit wieder her. Kommt und ſprecht Euch über Euren Fall ans 
— es koſtet Euch nichts — Medißtinfreibisgeheilt. 


dh bereiine nur eine Meine und mäßige Gebühr für 8 Sellung unb Re» 
nd meine fpeziellen Mebizinen frei an alle meine Patienten. 


Wiener Spezialarzt. 


Konfultation frei, 


Central Medical Institute 


Zimmer 304, 112 Slarf Straße, 
Sprediftunden: 9 Vorm, 513 8 Uhr Abends: 


Shienge Opera Houfe. 
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nicht ausſchlagen, die hilft trefflich zum 
Schlafe!“ Das Wort Krambamboli 
elektriſirte mich etwas, denn ſeit der 
Univerſität habe ich es nie und nir— 
gends mehr nennen hören und fand es 
nun mitten in der kleinen Tatarei 
wieder. Ich hatte mir bisher immer 
gedacht, daß dieſes Wort irgend eine 


kraftvoll phantaſtiſche Lautzuſammen⸗ 


ſetzung deutſcher Studenten ſei, um 
irgend ein pikantes, idealiſtiſches Ge— 
tränt zu bezeichnen, und num fand ich 
hier wirklichen, flüffigen, trintbaren 
„Krambamboli”. Unmilltürlih nahm 
ich die Taffe in die Hand und fragte: 
„Nennen Sie das Krambamboli?" — 
Ja wiederholte der Grieche, „das iſt 
Ktambamboli, und zwar feiner, in 
Nikolajew gemacht.“ Ich trank davon 
und fand einen roſenrothen, honig— 
ſüßen, ſchwachen Likör.“ 


— Verfehlt. — Schneidermeiſter 
(um Geld kommend): Das Gelaufe zu 
Ihnen habe ich nun aber ſatt, es iſt 
heute das fünfundzwanzigſte Mal, alſo 
wie ſteht's? — Student: Was, das 
fünfundzwanzigſte Mal? Da wär's ja 
ein Yubiläumsbefuch. Gut, lieber Mei- 
fter, da follen Sie nicht umfonft ‚ges 
fommen fein, fertigen Sie mir bod 
noch fo einen eleganten Anzug an. 

— Roftfpielige Regie. — Direltor 
(einer Schmiere, zum Dichter): „Aber 
twa3 fallt Ihnen denn ein?! Sie lafjen 
in $hrem Stüd neun Perfonen er- 
Ichiegen! Das aiht’3 nicht! Bebenten 
Sie, maß da3 Pulver foftet! Die müf- 
fen alle erbolcht werden!“ 


Badikalkur 


— ber — 


Nernenlchwäche. 


Schmwade, nerböfe 2— geplagt don sr 
nungslofigleit und ichlehten Träumen, er 
fenden Ausflüifen, I üden» und — 
cmeren. Saarausfau Abnabme des Gebörs 
und Geſichts, Katarrb Magendrücken, Stuhlder⸗ 
topfung, Müdigkeit, Errötben, Zittern, Herz 
flopfen, Bruftbeflemmung, NWengitlileit und 
Trübfinn —- erfahren mit dem „Tugendfreund” 
wie einfach, fdmell und biäig alle unnatärlichen 
Berfufte und aupdere Kolgen jugendlicher Veriz- 
zungen gründiih gebeilt und voffe Geſundheit 
unb Krobfinn wiedererlangt worden können, — 
En neues Hellveriahren. Jeder fein eigener 
zit. — 

Diefes auberordentlih intereflante und lebe 
reihe Bub (Auflage 1907), welde3 von fung 
und alt, Mann und 8 aeleien werden follte, 
fann genen Einfendung von 25 Cents in Brief 
marten verfiegelt bezogen werden bon der 
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NKommt zu uns. Wir haben über 70 Sorten, ein gut vaſſendes Band A Jeden. von 
65c aufwärts für einfeitig; dom $1.25 aufwärts für doppelt, ftet3 vorräthis. 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthbollem 
Ratb, Stehen zur Verfügung. Unterfußen and Anpafien tft frei, und ein gut 
Band Tann no in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für Srrauenleiden, Gerabehalter, Gummi-Weanren, Inftrumente file gedugene 
Beine, ünftlihe Arme und Berne, Leibbinden und elaitiihe Eträmpfe, von friſchem Mas 
terial, genau nad Maa& gemadit; alles ann don unferer Yabril zu den niedrigiten Vrei⸗ 
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Beifende Damen im Altertyum., ! die Ungethüme dann im Sonnenfchein | 


Wir mwilfen nicht viel von reifenden 


© Damen im Altertfum, Die Königin 
"von Saba ift wohl die berühmtefte; 


Sabina, die Gemahlin des „Reijefai- 
jer3" Hadrian, die ihren Gatten auf 
ber egyptifchen Reife neben dem jcho- 
nen Antinous und der Dichterin Julia 
Balbilla begleitete, hat ald Vorgänge: 
rin des berüchtigten Kiefelad eigentlich 
eine traurige Berühmtheit gemonnen, 
indem fie ihren Namen auf die meiften 
ber von ihr befuchten egyptijchen Ge: 


auf den Schlammbänten und bie 
Sporileute fanden wenig Anreiz in 
einer Jagdmethode, die darin gipfelte, 
bewegung3los daliegende Thiere nie= 
berzufnallen. Seit dem Erdbeben ift 
das anders geworben; eine neue and» 
art fam in Aufnahme: in bunfler 
Nacht, auf gebrelihem Kane, mit 
einer Laterne und einem Gewehr, fo 
zieht die mwagefreudigen Jäger hinaus 
in die Sümpfe, um den Feind wachend 
aufzufuchen und in jeinem eigenften 


, Donnerrag, ven 15, Auguft 1907. 


Reiter von Waſchſtoffen 


Reiter von feinen Madrad- u. Kleider-Ging- 1 1 c 
hams, 15c bi8 2dc, gute Längen, dU...... ie? 


Reiter von 20c bis 35e bedrudten Wafdh- 
ftoffen,, — Organdies und Batiftes, 6c. 


Nefter von fheer Organdy Lang, 3 bis 7 Yds. zu 50, 

Reſter Twilled Cretonne, gr. Sortiment 3 b. 9 Ms. 720 

Madras Ginghams, Cheds und Streifen, die 18e-Qua⸗ 
lität, per Dard zu 122c. 

Weißes Cambric, Superior Finifh, 15c-Qualität zu 10e 


TA 


Einmadhartifel : Berfauf 


Cryſtall Glas Root Beer Flafchen, 5e 
Patent⸗Gummiverſchluß, Pints, 


Ball Bros. Maſon Obſigläſer, bereit 
3um®ebraud, Qt. St. 3c; Bis. 2i4c 


Mafon Fruchtgläfer = Dedel, mit Porzellan 
innen, da$ Stüd 1äe. 

Sellygläfer mit Blechdedel, wih. 18 Duß., 
das Stüd zu lo, 

Majon Fructgläfer-Gummi, iwth.5c Di., 30 

Gläjerne Meb-Taffen, jeden Tag benuft, 5e 


Reiche ven Kampf gegen ihn aufzuneh- 


Popufäres Polta Dot Batifte, — fpeziell Freitag zu 1230 Engl. Tinner:Sets, 100 St., hübjeh deforirt 


——————— —— 


2 Stephen Chalmers 


ben. Der Tag galt als 


bensmürdigfeiten eingraben oder auf- 
f&hmieren ließ, gerade jo wie der Sadj- 
je Kiefelad e& im vorigen Jahrhundert 
that, der vielleicht den Anjtoß zu ben 


Telfenfchofoladereflamen gegeben hat, | 


Wenn man Kriegsziige mit Reifen ver- 
gleichen darf, jo it allerdings nod) die 
Königin Artemifia zu nennen, die mit 
Kerred gegen die Griechen auszog; und 
jelbftverftändlich mußten au im Al: 
terthum ihren Männern durchgehende 
Hrauen Reifen unternehmen, von ber 
ichönen Helena an bis zu ber Eppia, 
die dem Fechter Sergius von Rom bis 
zu dem Nil nachlief, wie Juvenal jhil- 
bert. 

Sn den Plautinifchen Komödien 
ſpielt das —meiſt erzwungene —Reiſen 
der Frauen eine gewiſſe Rolle, nicht 
minder im griechiſchen Roman; aber 
erſt die beginnende chriſtliche Zeit 
bringt uns eine wirkliche Reiſende, die 
allein große Reiſen zurückgelegt und 
darüber auch geſchrieben hat. Es iſt die 
Verfaſſerin der „Peregrinatio Sil— 
viae“, deren Anfang wie Schluß leider 
verloren ſind, Soweit wir die mahr- 
ſcheinlich zwiſchen 378 und 388 n. Chr. 
abgefaßie Reifebeſchreibung, die am 
maßgebendſten von P. Geyer in Augs⸗ 
burg (Wien 18098) herausgegeben iſt, 
bejiten, zeigt ſie, daß dieſe Kloſter— 
frau, die auf ihrer Reiſe natürlich 
hauptſächlich von religiöſen Intereſſen 
geleitet war, auch für Naturſchönheiten 
nicht unempfindlich blieb. Sie findet 
trotz der Heiligkeit der Stätte die Aus— 
ſicht vom Berge Sinai ſogar wunder— 
u und bat nie ein jchöneres Terri- 

rium gejfehen als das Land Selfe- 
Auch meiß fie, welche Fifche gut ſchme— 
den, lobt ein fühles und Klares Gemä]- 
fer, fodaß man fehon daraufhin Die 
Reifebefehreibung ber urfprünglich als 
Berfafferin angenommenen frommen 
Sungfrau Silvia abjprechen muß, bie 
fi rühmte, nie eine Sänfte benußt, 
nie in einem Bett gefchlafen und troß 
ihrer 60 Jahre—außer mit den äußer- 
ften Fingerfpigen bei der Euchariftie— 
nie mit Waffer in Berührung gelom- 
men zu fein! Nach den neuelten Yor- 
{chungen des Benediktiner® Dom Ma- 
tius Yerotin und des Joſef Anglade 
die B. Geyer in dem lebten Heft bes 
MWoelfflinjchen Archivs für lateinifche 
Zeritographie und Grammatik fortjebt 
und abjchließt, war eine Spanierin, die 
Sungfrau Etheria (Cheria, Egeria), 
Nebtilfin im norbmeitlichen Spanien, 
die Wallfahrerin und DVerfajferin des 
Reifeberichtes, der für uns mitten auf 
der Reife nach dem Berge Sinai be- 
ginnt. Die Beſteigung dieſes Berges 
und des benachbarten Horeb wird ge— 
ſchildert; mit beſonderem Intereſſe 
wird der Zug der Israeliten verfolgt 


und werden die Spuren mit dem Buch 


Exodus verglichen. Durch das Land 
Goſen kehrt die Reiſende über Klhsma 
am arabiſchen Meerbuſen und über 
Peluſium nach Jeruſalem zurück, um 
dann den Berg Nebo zu beſteigen und 
die Heimath Hiobs in Nabataea auf⸗ 
zuſuchen. Nach einigen Jahren reiſt ſie 
über Antiochia und Edeſſa (mit dem 
Grab des heiligen Thomas) nach 
Charrae in Meſopotamien, der Hei— 
math Abrahams, auch um das Mönchs⸗ 
leben in Meſopotamien kennen zu ler— 
nen und dann über Seleucia, Chalce— 
don nach Konſtantinopel, wo ſie ihren 
an ihre geiſtlichen Mitſchweſtern in der 
Heimath gerichteten Reiſebericht zu— 
fammenſtellt. Angefügt iſt eine aus— 
führliche und für die Geſchichte der 
Liiurgie hochwichtige Schilderung ber 
damaligen Gottesdienſte in Jeruſalem, 
am Feſt des 6. Januar, in der Faſten⸗ 
und Oſterzeit u. ſ. w. Der verloren ge— 
gangene Theil der „Peregrinatio“ muß 
auch eine Beſchreibung des heiligen 
Landes ſelbſt, Egyptens, des Landes 
Goſen und des Eremitenlebens in der 
Thebais enthalten haben. 

Das ſind große und für das vierte 
Jahrhundert wahrlich nicht leichte Rei⸗ 
ſen, welche die allerdings vornehme 
und mit Gefolge reiſende, auch überall 
gut aufgenommene Dame unternom- 
men bat; menn heutzutage rauen 
nach den Eiämeeren reifen, Alien und 
Afrifa durchqueren und das \nfulinde 
undOzeanien erforfchen,haben fie weni- 
ger Gefahrnolles unternommen als bor 
anderthalb Jahrtaufenden die Fromme 
Spanierin Etheria, derenReiſebeſchrei⸗— 
bung bis jetzt unter dem Namen der 
frommen Jungfer Silvia aus Gallien 
befannt war, die aber auch jelbjt um 
888 n. Chr .eine egyptifche Reife in 
Begleitung eines Bijchof® PBalladius 
unternommen hat. Geyer ——— 
übrigens in dem zitirten Aufſatz des 
Archivs für lateiniſche Lexikographie 
noch gemäß neuen Handſchriftfunden 
die Autobiographie eines ſpaniſchen 
Einſiedlers Valerius aus Vierzo, zwi⸗ 
ſchen Aſtorga und dem Altlantiſchen 
Ozean, in der das leuchtende Vorbild 
der Jungfrau Etheria empfohlen mird, 
bie in den Frühzeiten bes Chriften- 
thums aus Spanien unter den größten 
Anftrengungen und Gefahren eine fol- 
he Pilgerreife durchgeführt hat. 


— — — nn 


Nächtliche Alligatorjagd. 


Eine feſſelnde Schilderung einer 
nächtlichen Alligatorjagd auf Jamaika 
im „Wide 
World Magazine“. Die unfreiwillige 
Muße, die durch die Verwüſtungen des 


ehzten großen Erdbebens in Kingſton 
dielen Europäern auferlegt worden iſt, 
Bang allen Sportgebieten ihre Wir⸗ 


en gehabt, insbefondbere aber bie 
bat eine Menge neuer Anhänger 
gewonnen. Die Jagd auf Alligatoren 
ich wollte bisher nie rg wer⸗ 
ie einzige 

znäge und ſchlafend Jagen 


men. 
„Mit zwei Negern beſtiegen wir das 
ſchmale, ſchwanke Kanoe. Der eine 
Schwarze führte das Ruder; der zwei— 
te, John, kauerte am Vordertheil, eine 
Sturmlaterne in der Hand. Seine 
Aufgabe war es, in kurzen Intervallen 
leiſe die Lampe zu erheben, bis wir auf 
einen Alligator ſtoßen würden. Per— 
kins und ich hatten in der Mitte des 
Fahrzeuges, die Gewehre ſchußbereit 
auf den Knien, Platz genommen. Wir 
ſtießen von Port Royal ab und wenige 
Minuten ſpäter waren wir in dem 
großen Sumpfe auf der Kingſtoner 
Seite des großen Hafens. Es war 
meine erſte Alligatorenjagd. Alle Ein— 
zelheiten der unheimlichen Fahrt gru— 
ben ſich mit ungewohnter Lebendigkeit 
in meine Erinnerung. Ich höre noch 
das gedämpfte Geräuſch der Ruder, ich 
ſehe noch die phosphoreszierenden 
Mogen, mie jie von unferem Boot er= 
regt davoneilen, Tehe noch Die weiße 
gligernde Spur, die unfere Fahrt hin 
ter fich ließ. In mühlfam beherrfchter 
Aufregung hielt ich meine Waffe um- 
flammert, und alle geheimnißpollen 
Geräufche, die ruS dem Duntel un- 
heimlich auf ung eindrangen, fchrenen 
in meiner erregten Phantafie fich zu 
vertaufendfachen. Meine Gefährten 
freilich fchienen fih jehr mohl zu 
fühlen. Perkins jummte eine leije 
MWeife vor jich Hin, die von Blumen im 
Frühling jhmwärmte,und bald begann 
Sohn ein melancholifches Negerlied an- 
zuftimmen... Als mir tiefer in den 
Sumpf famen, jehmwieg der Gefang. 
„Stille nun“, fagte Berfinz ernit. In 
dumpfem Schweigen bogen mir in eine 
fchmale fanalartige Wafferrinne, eine 
der vielen, die hier zu einem Irrgarten 
bon Kanälen, Buchten und fleinen 
Geen fich zufammenfhließen. Die un— 
heimliche Stille werde ich nie vergefjen. 
Nirgends ein Laut. Geräufchlos hob 
und fenfte ji Williams’ Ruder 

E3 mar ein jeltfamer Ort, Diefer 
Sumpf in der Nacht. Rings um uns 
ragten die Mangovenbüfche in das 
Dunkel, bildeten eine jehwarze Mauer, 
fchloffen fich bisweilen über uns zu= 
fammen, den Himmel verfchleiernd. 
Perkins nidte leife. Le dunfler die 
Nacht, um jo beiler. Dann wurde e8 
rings um ung lebendig. Das Ge: 
räufch von taufend unbefannten In— 
fetten und NReptilen wurde hörbar. 
Der Gedanke, daß feines von ihnen 
giftig war, ich geftehe e8, war mir eine 
Art Beruhigung, denn die unheimliche 
Umgebung, die fremden Laute, bie 
Spannung, all da3 machte meine Ner- 
ven in Erregung zittern. Vor mir Jah 
ich nicht3 al3 die Silhouette des Ne= 
ger3, die fich dunkel abhob von dem 
Schimmern der Lampe vor ıhm im 
Boot. Keiner von uns fprad ein 
Wort. Ale Augen ftarrten in das 
Duntel und bemühten fich, irgend eis 
nen Gegenjtand zu erfennen. Hin und 
mieber hob John langjam die Laterne, 
ftarrte mit leuchtenden Augen in bie 
Nacht und fentte dann ftumm mieber 
das Licht in das Boot. 

„Immer noch hatten wir feinen Al- 
ligator aefehen. ch arübelte, mie e3 
möglich fein follte, bei den ungemiffen, 
aufhufchenden Wefleren der Qampe 
dad Ihier zu erjpähen. Williams 
banhabte unabläffig, abmwägend, vor= 
fichtig, lautlos jein Auder. Mieber 
hob Kohn die Zampe und fpähte in die 
Nacht. Eins, zwei, drei, vier, fünf 
Gefunden. Die Lampe blieb oben, 
William hielt mit dem Ruder das 
Boot an. ch wußte e3, es war das 
Zeichen, Da mar ein Alligator. Ich 
ftarrte in das Duntel; nichts fah ich, 
abjolut nichts. Die beiden Neger fa= 
Ben ganz Still, dann bewegte Sohn die 
Laterne langjfam, ganz lanafam von 
einer Seite zur andern, er hob fie ein 
wenig, jentte fie wieder und ftarrte 


unabläflig auf die dunfle im Licht its |. 


ternde Waflerfläche. Hatte er ich ae= 
irrt? Als er die Lampe etwas feits 
mwärt3 bemegtes jah ich plölich dicht 
über dem Wafferfpiegel ein [himmern= 
des Bliben, wie das Funteln eines gel- 
ben Diamanten. E3 tauchte auf, ver- 
Thmwand, tauchte mwieber, verſchwand 
wieder. Dann erjchien er ein drittes 
Mal und blieb unbeweglih. Der Aus 
genblid war da. Die Neugier der Be- 
ftie mußte ihr Verderben werben. Sie 
beobachtete uns und mußte nicht, daß 
ihre Augen, im Widerfchein der Lame 
pe bligend, fie verriethen. Leife er- 
bob ih mich. Ich hörte mein Herz 
fhlagen, meine Hand zitterte, ich legte 
an und feuerte . Einen Augenblid 
fchwiegen alle Geräufche Iinf3. Eine 
unheimlich entfeßte Stille. Dann be- 
gannen alle Zaute erregter. Hatte ich 
getroffen? Nun fahen wir es: in wü- 
thendem Schmerz frümmte fich die Be- 
ftte, baumte fi hoch empor und ihr 
gewaltiger Schwanz peitfchte das 
Ichlammige Waflerr. Wir fahen ben 
gelben Leib des Thieres, dann famen 
bret, vier Schüffe. Die Bewegungen 
ermatteten. Der Alligator war tobt.“ 
— ——— — 


Eine mit Blut geſchriebene Sitt⸗ 
ſchrift. 


Die „Peking and Tientſin Times“ 
veröffentlicht eine recht bemerkenswer⸗ 
the Rune, eine? Angehörigen der 
faiferlichen Sippe, namens Sitjchien, 
die an ben Großjefretär Natung ge= 
richtet ift. Sie lautet am Auszuge: 

„Ich möchte Em. Erzellenz die erge- 
bene und aufrichtiae, mit meinem eige- 
nen Blute gefchriebene Bitte überrei- 
chen, die Oberaufficht über die verfchie- 
denen firchliden Gemeinfchaften in 
China au erlangen zu fuchen. Denn 
nur fo läßt ſich weiterm Zmift zimi- 
Then chriftlichen und nichtchriftlichen 
Ehinefen vorbeugen, ebenfo wie uns 
auf nur auf biete Meije erneute Ges 


Amp. St. Gall Swijfes, with. von 55c bis 85c, Yd., 38c 


„3. & 9.” Grüne Itamps frei mit jedem Einkauf, 


in grün und blau, wth. $7.95, per Set, 


5.50 


Jeder einzelne Artitel in diefen Gruppen von Zreitag- 
Spezialitäten ift zuverläffig und zu Bargain-Breifen marfirt 


Ellbogen Länge Handidhuhe, von reiner 
Seide, doppelt tipped Finger, Seconds 
der befjeren Sorten, alle Ic 


Ben, in fhwarg und mweiß, für 


Schul -» Kappen für Knaben, die beliebte 


Golf-Facon, einfach 


‚oder in 17 c 
fancy Yarben, alle Größen, für 


Ein Bargain in Handtuchzeng, 17zÖlfig. 


dc 


Batift, 33e. — 


Reinleinened® Roller = Handtud)- 
zeug, regul. 12%%c Corte, für 


Reinwollener ſchwarzer 


Alle Sommerkleider werden zu weniger als 
der Hälfte des Original-Preiſes verkauft 


Dieſe verlockenden Werthe werden am Freitag in unſerer Suit-Abtheilung ein Gedränge herbeiführen. 


Pa: 
—— N 
REN 
Y en) 


Ä 


42 Boll breit, gewöhnlich für 33c 


65c die Yard verfauft, — für 


Sofa Kiijen-Gürtel, drei Yards lang, — 
mit zivei Quajten, 19c re 10€ 


the, Freitag zum'Breife von nur 


Stiderei = Reiter, 


Feine Flouncings, 


Korjet = Schüßer Stidereien, Einfäte, 


Beadings, Werthe 
69c, für die Auswahl, gu 19e, 
10c und 


rangirend bi zu 


Notion : Berfauf 


Heftfaden, 500 Yard = Spule, zu nur 3e 
Dujy Bee Zwirn, 200 Yd.:Spule, 2 für Be 
SartersLängen, drei Viertel Yord, zu 5e 
Bügel-Wachs, mit Griff, 2 Padete für le 
Velvet Grip Supporters, per Paar, 10c 
Adamantine Finifh Nadeln, Freitag zu le 


Goffs Skirt Braid, per Bolt nur 


6c 


Reine weiße Perlmutterfnöpfe, 5e-farte, 3e 


Dreß Shields, leichtes Gewicht, Paar, 


10c 


Hafen und Defen, 3c-Karte, Freitag zu le 


Bargains für die Kleinen 


 Kinder-Kleider, aus hübfhem Gingham, mit Bor plaiteb 
Rüden und Front, fowie Sailor Kragen und ange= 
brachtem Gürtel, im Freitags-Verfauf zu 750 


Unterwaiſts für Kinder, weich appre— 
tirtes Muslin, ſhirred Front, nur Se. 


Bonnets für Kinder, von hübſchem 
Mull, Tuck Trimming, für 19€ 


DVeinfleider für Kinder, gute Quali— 
tät Muslin, Ruffle befekt, für 10€ 
ü ne Kinder, von guter Sorte Mu3- 
in gemacht, mit Stiderei oder Spiten 49 
c 


bejeßt, für nur 


Pining Blanfets für Babies, von meißem 
Datiiy Flanell, gezadte Kante u. breiter 
Band, bier morgen für 22% 


Kurze weiße Baby-Eoats, von feinem Bedford Cord, 
ganz gefüttert, Cape mit Band oder Spiben bejekt, für 


1.49 


NRaumung von Unterzeug 


15c Smiß .gerippte baumtvoll. Veit, voll taped, Freitag zu 9e 


19c 


Umbrella-Beinfleider, breiter Spiten = Bejaß, für 1214c 


35c importirte Lisle Vejt3. einfach) oder fanch Notes, für 19c 


17c 


65c Veit, mercer. Seide und feiner Xiäle, morgen zu 39e 
Strümpfe für Kinder, ganz nahtlos, echtfchtwarz, f 


ür 10c 


Franzöſiſche Flanelle 


Erſtaunliche Preisherabſetzungen, welche ſich Tauſende von Damen raſch zu Nutze machen werden: 


Lohfarbige und blaue Lawn Shirtwaiſt Kleider, 82— wie Abbildung — 
und Hunderte andere, in fanch Dotted Lawns und weißem 
Linene, mit Stickerei beſetzt, alle in hochmodernem Schnitt, 
Auswahl aus diefen $4 und 85 Werihen, 


Chepherd Ched Shirt Waiit Kleider, He — Schwarz und 
weiß mit rothen Pipings, Flare Skirts; auch ichlicht weiße 


2.00 


8 —* Mohair, 
reit, ſehr hübſcher, glä der Stor 
A her, glängen er Stoff, 

die Yard zu 


Gebleichter Tiih - Damait. 
gebleichter 
toürfe, 
Freitag zu nur 


44 Zoll 
ualität, 38C 


b83ölliger 
Blumen = Ent: 


Yard werth, 19 c 


Damaſt 
29c Die 


Unterzeug für Männer, in Sommer- 


Schwere, fanch gerivptes PValbriggan, 


oder Pin Dot Lawns, Stiderei befest; alle Größen, ausge- 


gezeichnete $2 Werthe, im Freitags Verkauf zu 9ör. 


$7 und $10 Tailorsmade Suits, 3.75— Ein Affortiment von 
75 Suits, Tailorsmade, in Jadet- oder Eton-Facond, Satin- 
gefüttert, Braid defebt; Flaring Skirts, in hellen oder 
dunklen mwollenen Mifchungen, zu 
Waichbare weite Linene Sfirts, ausgezeichnet appre- 


tirter Stoff, voll plaited Sfirts, Tab und breiter Fuß⸗ 
2.00 Werthe, für 95c. 


Weiße Indian Head mafchbare Skirts, großes Affortiment zur 
Auswahl, ftrapped, plaited und unten herum mit Fal- 
ten bejegt, $2.50 und $3 Werthe, zu 


\ Meiße Linene Coat3, Prince Chap Rüden und Fly 
\ N Hront, fühl und Lleidfam für Ausflüge, $3 Qual, 
\} 


Weiße geitidte Ların Waifts, große Partie von weißen Waifts 

mit drei Panels von Stickerei und Tud3, mit breiten Plaitz, 

5 einfach gefchneidert oder feine Pin-Dot Lamna mit Eye- 
let Stiderei befegte Front, 75c Werthe, 


. } $1. Räumung unferes ganzen Lagers, in feinften 
Chambrays, franz® Percales u. fanch Latons, Jumper, Ruffian, Bufter Brown, Suspender 


Freitag iſt der Höhepunkt des 82 Orfords für Damen, Ic 


Ein weiterer großer ſpezieller Verkauf in Oxfords und Slippers für 
Damen, Lackleder oder Vici Kid, Lackleder-Spitzen, niedrige Schuhe 
Elaſtie Inſted, zum Schnüren oder Knöpfen, 

alle Facons, ſchwere hervorſt. und 
leichte biegf. Sohlen, $2 u.$3 Wer- 
the, 2 große Partien, 1.48 und 


$2 weiße Canvas DOxrfords für Da- 
men, in Gibfon Facon, ein- 
fach) oder Tip, für 9I8c und 
Hand gedrehte und Welt Schuhe ‚und Or- 
fords für Männer und Damen, Ladleder, Vici 
Kid und Kalbleder, eine fpeziell große Herab- 
jeßgung in feinen Schuhen, $3 und 1 N) 
+ 


Blait, 


halbjährlichen Hoſenverkaufs 
84 Touriſten-Hoſen für Männer, 1.95 


und Tropical Worſteds in den neue- 
ſten Schattirungen, modiſcherSchnitt, 


83.50 und 84 Wert 
zu * 1.95 


548.50 Baragon Hofen, feinite Sorte, 4.50 
wa Heine Kammgarn-Hofen, $5, für 2.85 


$8 Herbit-Anzüge für Jünglinge,, 835— 
einfache und Doppelbrüftige Modelle, hüb- 
fhe modifhe Anzüge, in Cheviots 
Morfteds, graue und braune, neue gemuts 

“ fterte Effekte in Streifen und Elub-Ched3, 
ungefähr 200 in dem Sorti= 


ment, Auswahl 


%3 Rnaben-Kniehofen-Anzüge, 1.65 — 
doppelbrüftige Styles, neue Herbitwaaren, 
Alter 7 bi3 16 Jahre; Sailor und Rujjian 
Anzüge, Alter 3 b. 8 Jahre, jchlicht blaue, 
braune und graue, jowie fanch Mufter, in 
ftarfen, zuverläfjigen Cheviots, hübfch ge- 
maht und ausgeftattet, jeder 


einzelne ein $3:Merth, zu 


50c Kniehofen, 250—gerade u. Knider- 
Sortiment von 


Styles, großes 
Schattirungen, alle Größen, 


3.15 


1.50 
1.55 


39% 
1.00 


und $4 Werthe, 2.50 und 


bandgedrehte, biegfame 
Sohlen, 98e und 


3.00 


+ e) Ri B 
ins, Barrettes, 


Schleier Pins und 


25c 


Füh- Markt und | Freitag der Banner-Bag des großen Aufler-Möbel-Berkaufs 


Grocery 


Friſche Halibut Steals, ver Pfd., 1020 
Friſche Codfiſch Steals, per Pfod, 1030 
Fr. Chinook Salmon Steaks, Pfd. 160 
Friſche Boſton Flounders, per Pfd., So 
Friſche Wall Eyed Pite, per Pfund, L60 
Fr. Lake Superior Weißfiſche, Pfd. 140 
Fr. magere Lake Trout, per Pfd. 1230 
Friſche Native Pickerel, per Pfod. 1230 
Fr. gereinigte Bullheads, per Pfd. 1220 
Friſche große gelbe Perch, per Pfd. So 
Friſche Lake Heringe, per Pfund, 70 
Fr. geräucherte Weißfiſche, Pfund 1220 
Feiner grannlirter Zucker (mit 49 

Beſtellung), 10 Pfund für c 
Entire Wheat Flour, 10-Pfd. Sad, 400 
Eider = Ejjig, GallonenKrug zu 350 
Ganze gem. Einmac: Gewürze, Pd. 190 
T.& T. Vanilla Ertraft, 4:Unz.:Fl. 33e 
Bated Beans, jhlicht od. Sauce, ®., 120 
Gampbell’s Eondenjed Suppen, 3 B. 250 
FcH Golden Santos Kaffee, Pfd., 250 
B. & M. oder Booth’8 Xobjter, 3:Pfd. 

Büchje, zu 25c. 
FcH rother Dlasta Salmon, hohe B.17e 
Noyal Peanut Butter, großer Krug, 2506 
Amp. geräucherte Sardinen, Büchje 100 
Graham od. DatmealCraders, 3 Pad.25c 
Feinfter Basket Fired Ihee, Pfd., 550 
Sanford’s oder Lamberts Näufe= Pulver 
zu 25c. 
Gem. Hühnerfutter, 100 Pd. Sad 1.85 


5 —5 — wie Abbildung, ſolid Oak, Golden 
iniſh, 145143öllger Bevel Plate 
* 18.25 


Spiegel, Auguft-Berfaufs-Preiz, 


Roman Schemel, gepoliterter Sit, Meffing 
Braid bejetst, fpez. Berkanfspreis, zu 98ec. 


Chiffonier, gemacht aus durchweg getrodn. Hart= 


hol; Golden Finish, fünf tiefe und ge- 
räumige Schubladen, 


Drei Stüde Parlor Suit, beftehend aus Divan, | 


Arm und Seiten-Stuhl, Mahogany Fi: 
nifh, gepolftert in Werona, 

Eiferne Krippe, zufammenlegbare Sei: 
ten, befeitigte Spring, Größe 2x6, 


Ertra Gardinen-Werthe 


Nottingham Spiten-Gardinen, 3 Yard3 


lang, $1.25 Werthe, das Baar, 


$2.50 Cable Net - Gardinen, drei Yards 


lang, morgen, da8 Paar für 


$3.50 Brüffeler Mufter Gardinen, per Paar zu nur 3,50 
Gardinen, Freitag per Paar Y5c 
$1.25 Treuggeftreifte Gardinen, alle Farben, per Paar 98c 
54.00 farbige Mifjion Net = Gardinen, per Paar nur 1.98 
20e Kathedral Madras, morgen die Yard zu nur 

$4.50 Couh = Deden, mit Franjen, morgen zu nur 2.85 


$1.25 geblümte Muslin = 


Gombination eiferne Bettftelle, Spring und 
Matrate, dauerhaft fonjtruirte Bettjtelle, ges 


flochtene Draht Spring und re 98 
* 


ton Top Matraße, 


3.98 


9.75 
4.48 


750 


nur 1.79. 


Zeller-Regale, Eichen, Golden od. wenthered 
Bolitur, 4 Meiling Tajienhafen, Freitag 65r. 


Couch, gepolftert mit echtem Bofton=Leder, Stahl: 
Konftruftion, Golden Dat Geitell,, 1 — 
ſpezieller Verkaufspreis, + e) 


Parlor Tifh, Eichen oder Mahogany 
Tintfh, 24x24 Oberfläche, ertra Shelf, 


Comb. baummw. Matrate, 
Krippe, mit fancy Art Tiding bezogen, 


Freitags Nug:-Bargains 
Milton Velvet Rugs, 9x12 Fuß, „High Nap“, orienta= 
lifche Defigna, gewöhnlicher 822 Wth., 

im Freitags-Verfauf zu 
Bruffel3 Rugs, 9 bei 12 Fuß, die reguläre 
$17.00 Onalität, 
Brüffeler Rugs, 823x103 Fub, Medallion Mittelftüde, zu 9.98 
Wilton Velvet Rugs, 27x54 Zoll, feine Blumen-Entwürfe, 980 
Smyrna Rugs, 6x9 Fuß, Bromlec’3 jchwere Sorte, zu 8.95 
Coot's Linoleum, fchwere Sorte, 2 Pd. breit, Qua.:Yd., 450 


1.25 
2.35 


paßt für 


17.98 


morgen für nur 11.98. 


BIETER DET EEE ET EEE EEE — 


00 009 


bietsabtretungen und abermalige Zah 
lungen von Entjehädigungen erfpart 
bleiben fönnen. Die Urfachen ber 
zahlreichen religiöfen Unruhen, bie 
unfer Reich oft in eine gefährliche Lage 
gebracht haben, find großentheils auf 
den Umftand zurüdzuführen, daß fich 
der Schuß der Kirchen in China polls 
ftändig in den Händen der Yremden 
befindet. Die beiden Religionen, bie 
proteftantifche und die fatholifche, find 
jet im ganzen Reiche verbreitet, ohne 
daß wir eine Aufficht darüber hätten. 
Das unmiffende Volt weiß nicht, ma3 
diefe Religionen in Wirklichkeit find, 
weshalb e3 oft Verdacht gegen fie heat. 
Daraus find dann böfe Streitigkeiten 
zwifchen ben befehrten und ben nicht- 
Griftlichen Chinefen entftanden. Aus 
ben geringfügigiten Anläffen pflegen 
biefe feindfelig gegen einander borzu= 
geben. Die Bezirtäbeamten, denen bie 
Schlichtung folder Zänkereien obliegt, 
haben gewöhnlich nicht die genügende 
Erfahrung hierfür. In manden Yäl- 
len find fie auch nach der einen ober 
der andern Seite bin parteiifch, mas 
dann. ben gegenfeitigen Haß nur nod 
vermehrt. Ferner juchen viele Chine- 
Ten der unteren Klaffen die Fremden 


gewifjermaßn als einen Schild zu be- 
nußen, den jie ji ala Schutz vorhal— 
ten. Falls fie nämlich nur behaupten, 
daß fie das glauben, was bon ben 
Miffionären gelehrt wird, fo laſſen 
diefe jich leicht von ihnen hinter das 
Licht führen. Unter einem folchen 
Dedmantel fünnen unzufrievene und 
Ichlechte Elemente aber leicht ein ge- 
fährliches Spiel treiben. Die nicht- 
riftlichen Chinefen haben dann meift 
den Schaden. davon, ohne daß fie Tpä- 
ter dafür irgendwelchen Erfat befom? 
men fönnten. Wenn die Beamten nur 
immer Gerechtigfeit walten laffen mol» 
ten, würde man.nicht3 von der Zerftö- 
tung bon Kirchen und der Ermordung 
bon Miffionären hören. Würden die 
Sinefifchen Richter folche Streitigkeiten 
in einer ordentlichen Weile Schlichten, 
dann brauchten feine internationalen 
Fälle daraus gemacht zu werben. Aber 
die verantwortlichen Beamten haben 
eine folde Scheu vor allen. Fällen, mit 
denen bie Miffionäte etwas zu thun 
haben, als ob diefe Tiger und Wölfe 
wären. Die folge Hierdon ift fehr be- 
bauerlid, denn mande nichtehriftliche 


Ehinefen müflen Volt3aufftände gegen. 
i Leben = 


bie Miffionäre mit: ihrem 


| zahlen, weil fich die Mandarinen nicht 
die Miihe geben wollen, die Angelegen- 
beit gründlich zu unterfuchen. Biel- 
mehr benugen jie das Leben der chine- 
ſiſchen Unterthanen und das hinefifche 
Land dazu, die Anfprüche der Fremden 
zu befriedigen. Und doch find fomohl 
die riftlichen mie die nichtehriftlichen 
Chinefen alle Kinder dejjelben Lan- 
bed. 3 ijt wirklich höchjt beflagens- 
mwerth, daß fie fich ftetö fo zanfen müf- 
fen. Den Bortheil davon haben nur 
bie fyremden, die unter dem Vormande 
des Schutes der befehrten Chinefen 
immer mehr Land und Geldentjchädi- 
gungen zu erlangen mwiflen. 

Hranfreih hat jegt die Politif von 
der Religion vollftändig getrennt, und 
e8 bat bereitö den Papjt davon in 
Kenntniß geſetzt, daß e3 die Miffio- 
näre im fernen Dften nicht mehr al 
unter feinem Schute ftehend anfähe. 
Nun möchten Deutfchland und Stalien 
gern an Frankreichs Stefle treten. Hof- 
fentlich erreichen fie nicht ihren med, 
weil fonjt nur erneute und fchlimmere 
Unruden bie Folge fein würben. Wir 
follten die Oberaufficht über alle Kir» 
chen fowie über die in unferefn Lande 


ber Iehenden Chriften felbft übernehmen, 


damit unfer großes ITfin-Reih (Chi: 
na) nad) lange Jahre in Sicherheit be= 
ftehen möge. Sollte diefer Wunjch je- 
doch nicht erfüllbar fein, dann will ich 
lieber mein Leben opfern, weil ich e3 
nicht ertragen fönnte, mein Land ge- 
Inechtet und meine Landzleute zu 
Sklaven gemacht zu fehen.“ - 


— Konfequenz. — Mieter: „Die 
Mohnung Hätte meinen Beifall, wenn 
nur die Tapeten nit jo alt und 
Tchlecht wären. Laflen Sie. diefelbe 
neu tapeziren.“ — Hauswirth: „J, 
fallt mir gar nicht ein. Wenn Sie 
neue Tapete wollen, dann lajjen Sie 
da3 nur auf hre Koften machen.“ — 
Mieter: „Gut, dann will ich die Woh- 
nung felbft tapeziren laffen, aber Sie 
müflen fich dagegen verpflichten, mic 
innerhalb der nächſten drei Jahre nicht 
zu fleigern.— Hausmwirth: „Nicht ftei- 
gern? Was denken Sie denn, eine 
neu tapezirte Wohnung ift dann doc 
mehr werth al3 eine alte.“ 

— Phlegma.—Badender: Bademei- 
fter, Babemeifter, jchnell Helfen Sie 
mir, ich geh’ unter—Babemeifter: Det 
geiht mi nir.an, id häm jegt min Mid- 
dagstid! 


Oxfords u. Slippers für Mäd— 
chen und Kinder, einfache Vamps, 


75e 
81 Schmuckſachen Freitag 230 


In der Partie find Euff Pins mit Steinfaf- 
tung, imp. Brooches, Steinfaſſung, Perlmutter 
Gürtelſchnallen u. fanch PerlenHalsketten, Hut— 
nadeln, Perlmutter Kragen Spreaders, Saſh 
Hufeiſen 


hren Chate⸗ 23c 
laine8, Aust. bon der ganzen Partie, 


in Ecru und blau, 35c merth, 
fpeziell zu nur 21c 


19e Tafchentücher, 10c. — Leinene Ta- 
ichentücher für Damen, be 
für morgen, auf den mie 


von nur 


berabgejegt 


DOpH8 und Ends in Korietd. — RR. & 
&., Kabo und andere beliebte Fabri=- 
fate, gerade Front, lange und furze 
Hüfte, mit er —5* leicht be— 
ſchmutzt, bis zu 50 Werth, I 6 
morgen für 533e 


Droguen u. Toilets 


Mme. Iſabell's Geſichtspulver 

Gummi-Handſchuhe, werth $1.00, zu 25e 
Knowlton's Danderine, 81-Größe, zu 550 
Kanadiſcher Malz-Whisky, werth 81.25, 630 
Adapoſa, erzeugt Fleiſch, 81-Größe, zu 830 
Boracic Aeid, Cryſtals oder Powder, 150 
Reines Cold Cream, 4Pfund-Bor, zu 10c 
- Samjon’3 Transparent Theer = Seife, 10c 
Camelia Cream, für Tan und redles, 29e 
Dr. Charles’ Fleih Food, Freitag zu 230 


98c 
75e 


8* 
Schuhe u. Slippers für Kin⸗ 
der und Babies, in Farben. u: 


fchtvarz, viele Facons, 4dc 


für 69e und 


Binz, 


Haus: Artifel für 
das heie Wetter 
Unfere berühmten Gisfchränfe, Hart- 
holz, mit galvanifirtem 

Eifen ausgeichlagen, Has 5 05 
pazität 45 Pfund, für ” 
2Brenner Gasöfen, breite Platte, in- 


tenfive 
Brenner 


85e 


Verſtellbare Fenſter-Screens, 
12, 14 und 18 Zoll hoch, 


N 
10€ 
nee 69 
Elgin Laton Sprintlers, ladirt, zu 28e 
Alhtannen mit Dedel, 18 Gall., 1.65 
Mıs Potts’ Bügeleifen,, per Set, 65e 
Nr. 8 Wafchkejjel, tupferner Boden, 59e 
Carpet:Bejen, dreifach genäht, Freit. de 
Porzellan: Salz:Bores, blau defor., 19e 


Spezialitäten in emaillirter Waare 


Nr. 8 heeteifel, 19e !2:Q0t. Reis:Roher 23 


de | NO. Sancepfanne de 
* 150 3 Qt. Einmachleſſel 100 
Dt. Theefanne, De | 14Dt. DiipBans, 19e 
t. Iheefanne, 12e |3sDt. Berlinkeiiel 15e 


Dt, Kaffefanne, 


Sir Herren alein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männ-ihe Rublilum ift biermit 
Höflihft eingeladen, die Gallerie der Willen. 
hait, 344 South EStste Str, Chicago, IU., 
unentgeltlich au beiußen. Man fiebt bier getreu 
nad der Ratur in Wad2 und Ghp3 aenrbeitete 
Pracdteremplare der Bathologie, Krankheitd 
lehrte, der Liteolonie, Anuchenichre, der Gere 
dauungs-Organe. Das Bullifum ift —— 
den Urfbruna der meniäliden Raffe von d 
Wiene bis zum Grabe au ftrdiren. Man fehe die 
— Fa — die — a jr 1 und 

nitrofitäten. — en e e ne 
gen don Krankheiten und bon Lafteg, wie die 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem aefunden und tranlen Buftande bar 
aeftellt find. Dies it eine Gelegenheit, die Ei 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täali von © IN: Bovaeıs DIS Skitter- 


Steie Jalerie der Wiffenschaft 
344 S. State Str,, 
Chicaas. IM. 


ees· 
Leſet die 


„Sonntagpof‘ 





